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g J. | 
Bom Unterſchiede der General» md Special» Hiftorie, wie auch 


Dr allgemeinen und befondern Verfaſſung überhaupt; aud) in 
Anjehung des Teutſchen Reichs inſonderheit. 


in jeder Staat, der nur mehrere Städte oder 
Provinzen ale feine Theile anfehen Fann, hat 
den Unterfchied in feiner Kenntniß, daß es 
ein anders ift, ihn im Ganzen zu fennen,.ein one 
ders , von der Befchaffenheit feiner einzelnen Theile 
genauer unterrichtet zu feyn. Es gibt fein Reich, 
deſſen allgemeine Gefchichte nicht von der Speriale 
Hiftorie feiner einzelnen Provinzen und Städte un: 
terſchieden wäre ; und es ift eben fo wenig felten, 
daß Derfafjung und Rechte anders im Ganzen, als 
in einzelnen Theilen eines Staats ausfehen. 
Aber ein folcher Staat , deſſen einzelne Blieder 
wieder foͤrmliche Staaten find, ein Reich, das Un⸗ 
terthanen hat ‚die wieder ganze Länder regieren, ein 
Reich, defjen Mitglieder kleinen Reichen ähnlicher 


als Provinzen find, kurz, ein ſolcher zuſammenge⸗ 
Eu 22 fchter 
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ſetzter Staatskoͤrper, wie das Teutſche Reich das 
“einzige in feiner Art ift, ein folder Staat, fage ich, 
enthält einen founteriihiedenen Gegenſtand ſowohl 
des Staatsrechts als der Hiftorie, im Ganzen und 
in feinen heilen betrachtet, daß einer, der nur 
Staaten von gröfferer Einheit kennet, ſich kqum eis 
nen richtigen Begriff davon zu machen im Stan: 
de iſt. 
| u. I. 
Don der Unzul nalichfeit der Teutſchen Reichshiftorie und des ge⸗ 
meinen Staatsrechts des Teutſchen Reichs. 


In Fällen, wo ed darauf ankoͤmmt, von der 
Teurichen Hitorie und Staatsfenntnig Gebrauch 
zu machen, iſt es ſelten gnug, unſere Neichshifto- 
vie und das gemeine Staatsrecht des Teutfihen 
Reichs zu willen. Wenn man die wenigen Fälle 
ausnimme, da Tentfchland nicht anders, als nur 
in der Geftält eines Reichs angefehen werden Fann, 
ald wenn etwa von der Wahl eines Kayſers oder 
Roͤmiſchen Königs, vom Neichevicariat, von Reichs⸗ 
gerichten, von ver Reichsverfammlung u. d.9. die 
Rede it; fo macht faſt eine jede Gelegenheit / wo 
nur irgend ein Neichsitand einzeln in Betrachtung 
koͤmmt/, deſſen befondere Kenntniß von vorigen und 
heutigen Zeiten nothwendig. TEN 1 
— $. III. | | 
Bon der Nothwendigkeit der Special» Hiftorie und des befondern 
Staatsrechts für jedes Land und deſſen Bediente, 
Weor in Gefchäfften eines Landes zu arbeiten 
hat; der findet bald, wie wenig ihm die a = 
4 orle 
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ſtorie und das Staatdrecht des Teutſchen Reichs 
zu ſtatten komme, wenn er nicht die beſondere Ges 
(dichte und Verfafjung diefes Landes kennt, um 
daraus zu wifjen ‚owie dieſe Landes-Verfaſſung in 
Sadyen ‚Die das gemeine Staatsrecht von Teutſch⸗ 
land unbeftimmt, oder auch anders einzurichten frey 
läßt, fuͤr fich beſchaffen ſeyy Und eien diefe Bes 
wandtniß hat es mit den Gerechtſamen chur⸗ und 
fürftlicher oder gräflicher Familien, und mit einet 
—* — einzeln betrachtet. 


IV. 
Bon der ‚Rothrvendigkeit, fih ‚Deswegen auf eine Kenntniß aller 
beiondern Teutſchen Staaten gefaßt zu halten. 

Dieſer Umſtand ſetzt alſo einen jeden, deſſen 

Beruf es mit ſich ‚bringt „ in foldyen Sachen zu ars 
beiten, wenigftend in die Nothwendigkeit, ſich um 
die, Special:Hiftorie und, das befondere, Staatsrecht 
des jenigen Reichsſtandes, in deſſen Dienften. oder 
Angelegenheiten er arbeiten ſoll, ſich zu bekuͤm⸗ 
mern. 

Und ſo fern man in denen Jahren, da man ſich 
zu künftigen Dienſten vorbereiten ſoll, mit Wahr: 
ſcheinſichkeit wiſſen Fann, welchem Lande man der: 

feine Dienfte widmen werde, fo iſt es ganz na⸗ 
kürlich ; daß mam auf dieſen Theil der Hiftorie und 
des Staatörechts vor allen andern eih vorzügliched 
Augenmerk richte. : 

Wenn man aber ermeget , tie ungeroiß der meis 
ſten kuͤnftige Beftimmung ift , und wie darneben 
ein jeder Reichsſtand mit benachbarten oder anderen 
in henen ur kann, da denen, = 

a3 ihm 
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ihm dienen ſollen, auch eine Kenntniß anderer Laͤn⸗ 
der ndthig ift, zumahl da zu unſern Zeiten die haus 
figen Recurſe an die Reichsverſammlung fo oft Ge⸗ 


legenheit geben, daß eineseinzelnen Reichsſtandes 


Angelegenheit allen’ übrigen zur, Mit» Erdrterung 
vorgelegt wird; fo ergibt fich von felbften, daß ein 
jeder Teutſcher Rechtsgelehrter, der nur. irgend 
auf! mehrere) Fälle gefaßt ſeyn will, die Specials 
Hiſtorie und beſondere Verfaffung nicht nur etwa 
feines Baterlandes , fondern: fo, viel möglid) (aller 
befonderen Teutfchen. Staaten für ein nöthiges 
Stück feiner Wiſſenſchaften halten muß. 

"nd aus’ diefer einzige Urſache wird ein jeder 
Die Wichtigkeit derer Vortheile einfehen, die es ha⸗ 


ben tbinde , wenn eine allgemeine Einleitung zur 


Biftorifchen und polit 5 Kenntniß der befondern 
Teutſchen Staaten ſowohl | | 
derheit auch in academifchen Vorleſungen gewöhnt: 
der und vollkommener wäre, als es die Erfahrung 
Brößtegefepteh, \ 10 Madan m m dangahen 
F. V. he 
ou chen der Nothwendigkeit ſelbſt in Abſicht auf die Reichehiſto⸗ 
| rig und das gemeiue Staatsrecht vonTeutfhland. | 
Allein geſetzt auch, man wollte wenigſtens anf 
Univerſitaͤten die Reichshiſtorie und Dad; gemeine 
Staatsrecht des Teutſchen Reichs für hinlaͤnglich 
halten, und das uͤbrige eines jeden eignem Fleiſſe 
uͤberlaſſen; ſo iſt auch dieſes gewiß, daß in beyden 
Stuͤcken ohne eine genauere Renntniß der beſonde⸗ 
ren Teutſchen Staaten kaum jemahls etwas voll⸗ 
kommenes zu hoffen ſeyn wird, — — —— — 
ar > 8 417) 
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ders, als im dem meiſten übrigen Reichen, da es 
weit eher moͤglich iſt, das allgemeine der Geſchichte 
und Verfaſſung mit Gruͤndlichkeit und Nutzen ein: 
zufehen , ohne, fich in die Gefchichte und Rechte. eins 
jelier Provinzen tief einzulaflen, u 


pitl | $. VI. 
Bon der nothmendigen Verbindung der Teutſchen Special« und 
Reihe» Hiftorie, um den Urfprung unjerer Verſaſſung 
| zu erkennen. 


. Eine Teutſche Reichshiſtorie verdienet kaum 
diefen Namen , wenn fie michts, als Eebend: Bes 
ſchreibungen jeder Kayſer, enthält. Won- den Als 
teften Zeiten.ber fängt Die Roshwendigkeit an, auf 
jede einzelne Provinz und auf jedes Hauptvolk zu 
fehen ‚um zu zeigen, wie zuerft aus mehreren zuvor 
ganz unterfchiedeneg Bölfern nach und nach ein ei» 
niger Staat. erwachfen. Eben diefe Nothwendig⸗. 
feit behält mit der Gefchichte ſelbſt ihren Fortgang, 
fobald wieder Herzogthümer,: Grafichaften Biſtuͤ⸗ 
mer und Abteyen entfiehen, deren Land und‘ Leute _ 
nad) und nach von neuem, befondere Staaten aus⸗ 
machen, woraus endlich die noch jegt vorhandene 
fonderbare Geftalt eined fo feltfam zuſammengeſetz⸗ 
ten Staats ermächfet , die jeßt den Grund der gan⸗ 
zen Teutfchen Staatsverfaffung enthält, und wel⸗ 
ehe fich unmöglich richtig und aus Gründen begreis 
fen laßt, ohne bey der Reichshiſtorie faſt durch⸗ 
gangig auf die. Special⸗ Hiſtorie ein Ange mit zu 
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EM ein 32 
Won dem, wa ſouft aus der Speciab⸗ Hiſtorie in bie Neichs⸗ 
Ti * biſtorie gehͤret. u 
AWillg wird darneben in der eichshiſtorie zum 
wenigſten der Urſprung eines jeden "heutigen. chur 
und fürftiichen Hauſes gegeiget, und es iſt vielfältig 
bon den Degebenheiten des Teutfchen Reiche uns. 
ferteennlich, mas im einzelnen Häufern oder Lim 
dern für Veränderungen vorgegangen, die ind Gans 
je oder einen anfehnlichen Theil deffelben einen Eins 
Ruß Bebabt, mie z. Ernur die Orfterneishifche ) Au: 
lichiſche, Heſſiſche und andere Succeffions«Streitigt 
Riten zur klareſten Probe bienen:s”fo wie hinwie⸗ 
derum/ abſonderlich in neueren Zeiten, die Reiches 
hiſtorie faſt trocken wird, wenn nicht bey jeder 
Hauptgeſchichte, die uͤbrigens Teutſchland als ein 
Reich betrifft, Dach der Antheil, den einzelne vor; 

‚nehme Stäride daran genommen; wie z. E. das Vers 
halten des Hauſes Bayern, Brandenburg, Heft 

ſen ꝛtc. bepm Drepfigjährigen Kriege u. d. g., zu 
gleich vorgeſtellt wird — 

ne ‚dba „vAlL. : N 
Don dem Verbaͤltaig dar Soxcich⸗ Difforie und beſondern Kenut, 
— uiſ Dep Teutſchen Stapfen ayın gemeinen Staatstechte 
Een 13 Teutſchen Reiſchs. I 
Eben fo wenig Farin auch das Teutfche Staats⸗ 

reiht der, &perial: Siftorie entbehren, foern hicht 

Kun die meiſten Beyſpiele faſt nicht anders, als aus 

derſelben, genommen werden koͤnnen, ſondern auch 

eben dieſe Beyſpieie in vielen Materien, da es an 

.i/2 8 aus⸗ 
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auẽdruͤcklichen Geſetzen fehlet, z. Envon Mißhey⸗ 
rathen/ Succeſſions⸗ Streitigkeiten, u. de g.feldft 
dazu dienen muͤſſen, um ein Herkommen „als eine 
zu. der ann im ſolchen Fällen auge 
fündig zu machen: © * 
And auf gleiche Art oibt es Häufig Sälle, da 
n Teutfchen Staatsrechte Fein anderer 
Stoff vorhanden ift, ald den eine Vergleichung dev 
beſonderen Berfaffungen mehrerereinzelnen Reichs⸗ 
fände an die Hand gibt. Manwürde vom 
der Erftgebuhrt von der Asfindung madige 
ner Söhne , von der Erbfolge der Töchter nad) 
Abgang des Mannsftamms und faft von allen an: 
dern Stuͤcken des Privatrechts der Fhrften wenig 
8 im Teutſchen Staatsrechte, vorzubrin⸗ 
en, wenn man. nicht Dig, befonderen Vers 
rein ——— ainginer H vin 
runde 
J n auch von Lan ände von 
” ichtig ten min Ei ung — Be 
wenig erhebliches fügen ‚ „wenn map nicht zu 
I! enigen was in —— N ter hebt 


t, das Defondere — a Fuͤr 


thlimer zu — und ie sung 
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Alles dieſes wird —— — 
men von ſtatten gehen, ſo ferne nicht eine genauere 
PIE ſowohl er : Hiftorie als * bes 

5 ndern 
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ſondern Staatsrechts von Teutſchland vorausge⸗ 

ſetzt wird. Weder in der Reichshiſtorie, noch im 
gemeinen Staatsrecht des Teutſchen Reichs leiden 
Zweck und Grenzen, das in ſeinem eigentlichen Zu⸗ 
ſammenhange und im völligen Umfange zu erörtern, 
uns. von den befünderen Teutfchen Staaten darinn 
anzuführen iſt. Viel weniger kann die Nichtigkeit 
aller Umſtaͤnde bey folcher Gelegenheit fo genau ge⸗ 
prüfet werden y wie doch deren Beftimmung nicht 
genau gnug gefchehen kann, und ohne deren ey 
| Bo aller Rugen davon wegfaͤllt. 


‚tem « wer : $. X: ai TE | © 
ni 5 Bon der Abſicht achenvditider — 4 


AIch muß geſtehen/ baß dieſer letzte Gebrauch, 
Der von der Special⸗Hiſtorie und dem beſondern 
Staatsrecht in der Reichshiſtorie und in dem gemei⸗ 
nen Teutſchen Staatsrecht zu machen iſt, der Haupt⸗ 
zweck geweſen, der mich zu der Unternehmung bes 
wogen, wovon * der Anfang erſcheinet. 


Nur diejenige Kenntniß, die billig ein jeder 
Teutſcher Rechtsgelehrter von allen befonderen 
Teutſchen Staaten haben folfte, und ohne. welche 
der Reichshiſtorie und dem Teutſchen Siaatsrechte 
noch ein großes an der Vollkommenheit mangelt, 
habe ich zur Abſicht gehabt. 

Dieſe Abſicht ſelbſt wird hoffentlich ſchon eine 
Unvollkommenheit entſchuldigen, die bey einer Un⸗ 
ternehmung, die aufs Ganze, auf ein: ſo groſſes 
Reich im Gangen, gerichtet il ; ſich weit weniger 


—“ laͤßt, als * jemand einem u 
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Cheile feinen Fleiß zu widmen im Stande iſt, und 
vielleicht aus eigner Erfahrung ‚oder andern, reiches 
ven Quellen ein Land, wo er gebohren und erzogen, 
oder Dienſt und Aufenthalt hat, zu beichreiben. un= 
——— * 


m Pa ern es alfo- nicht unbillig iſt einen: jeden 
eller * * * cht zu — * und 


€. cin KA 2 
die dur 





Deine tenehmung mi * ni die of E 
| —* r Herold, eine Lude⸗ 
5 „cine Moſeriſche Bes 
n Staatsre {dr 











fchen Hiftorie und —* von mir nicht ver⸗ 


nt, Saben droßentheis öpnli ” 


”, er sa lZalh 
or Yeboch 
theils Der 
HA 


xtı Vorrede. 
en ie angewachfen , wird wenigſten 
guten Willen, etwas neues zu liefern, En 
verwerflich machen. 
ge genaue —E die Wiſchen der Ge⸗ 
ſchichte und der heutigen Verfaſſung eines jeden 
Staats obwaltet/ hat mich bewogen dieſe beyden 
Stück von einander nicht zu trennen. 
an beyden war mein Wunfch ‚nur ein Hand⸗ 
u haben, Mori Au Pal. eine Menge vies 
er en, zum Fheif großen und foftbaren Wer⸗ 
Adnan nme das Befentife vor 
dem, was aus — Eten Schriften bekannt 
mit gr igfeit beyſammen haben 
4 


F Ehen di "7 hobe ich auch bey andern 
wahrgenomm rdie Mühe — iger 
ll ir unfehe: 






















ten 0 nf ey xXIL ——3— 
Von der zur — noͤthigen Beſchreibung aller caleluen 
ii Laͤndet eines jeden Hauſes. =; 


in Düsen Babe Nic —5* 
weder in der Hiſtorie noch in 
‚mit demyroas ein jedes heus 


Düpeee Pak bi, j 6 


- — — * 
ſowohl die Geſchichte der au —— Haͤuſte 
tige ei 


kLandes das 
” heseüßet, "fo 
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nbar nur Stuͤckwerk feyn wuͤrde, wenn man fich 
E. nur um die Gefchichte des heutigen Haufes 
Defterreich vom Habsburgifchen Stamme, und 
nur um die Berfaffung desjenigen Landes, wovon 
das Haus noch jegt den Namen führet,, befümmern 
wollte, ohne an Böhmen, Mähren, Stenermark, . 
Kaͤrnthen, Krain, Tyrol und die Niederlande zu 
gedenken. Selbſt auswärtige Länder in Stalien, 
Ungarn, ꝛc. können ohne Schaden nicht aus der 
Acht gelafien werden, wiewohl deren Ausführung 
in den Grenzen einer Teutichen Staatskenntniß kei⸗ 
nen Plag findet. 
$. XIL | 
Bon der juerft nöthigen geographifchen Befchreibung eines 
jeden Landes. % 
Wie fich alſo die Hiftorie nicht bloß mit einen 
jeden heutigen Haufe , fondern billig auch mit als 
len Laͤndern defielben befchäfftigt; fo ift den Regeln 
der Methode nichts gemaffer , ald daß man gleich 
Anfangs jedes Land erft geographifch Fenntlid) 
macht, ehe man deſſen Hiftorifche Veränderungen 
beſchreibt. Die eigentliche Kage eines jeden Landes 
nebſt Fluffen, Gebirgen u. d. g. leidet , außer den 
feltenften Begebenheiten der Natur, mit den übris 
gen Zeitläuften Feine Veränderung. Folglich if 
nicht nöthig , das mwefentliche der Geographie erſt 
aus der Gefchichte Fennen zu lernen. Hingegen tft 
ed kaum fchicklich, eines Landes Gefchichte abzuhan⸗ 
dein, ohne vorauszufegen, was es für ein Land ſey, 
wovon die Rede if. In der Abhandlung deflen, 
was geographifch ift, Habe ich mich vorzüglich dep 
r 


XIV Borrede 
Erdbeſchreibung unſers Herrn D. Büfchings bes - 
dient, deſſen freundfchaftliche Beyhuͤlfe mir auch 
fonft verfchiedentlich zir fkatten gefommen , und 
Bon deffen rühmlichen Bemühungen die Kenntniß 
Teutichlandes noch immer gröfferes Licht zu Hofe 
fen hat 
$. XII. 
- Bon Anführung der Schriftfteller. 

Nach der geographifchen Befchreibung eines je⸗ 
Den Landes findet fich gleich der bequemſte Platz, die 
Schriften nambaft zu machen, die zur Hijtorie eben 
des Landes gehören. Die Kenntniß diefer Schrif: 
tem ift oft nicht viel minder nügfich, ald die Ge: 
fchichte felber. Ein Handbuch würde menigftens 
ohne deren fo viel möglich vollftändige Anführung 
mangelhaft feyn. Die Anführung felbft geichiehet 
unſtreitig am nüglichften in der chronologifchen Ord⸗ 

ung, tie die Schriftfteller gefchrieben haben, und 

ie alfo einer den andern fchon hat benußen koͤn⸗ 
nen. Man macht fie aber billig überhaupt eher name 
haft, ehe man einzelne Stellen aus ihnen anzufüh: 
ten hat, da ed alddann angenehmer ift , deren Nas 
nen fich aus dem vorhergehenden ſchon zu erin⸗ 
hen, als fie erft im folgenden aufzufuchen. 
ı I %l §. XIV. - 
Wonder chtonologiſchen Ordnung in.der Geſchichte, und von der 
nöthigen Vollſtaͤndigkeit iu Verzeichniß der Regenten. 
In der Gefchirhte ſelbſt dient die Chronologie 
als die Seele aller Hiftorie zum ficheriten Leitfaden 


ber Ordnung: Und auſſer Dem wenigen, mas = 
4, ural: 
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uralten Zeiten ber von den erften Einwohnern eis 
ned Landes etwa anzumerfen vorkoͤmmt; iſt dag 
mefentlichfte , die Regenten eines jeden: Landes 
von deren erftem Anfange her in einer richtigen und 
sollftändigen Reyhe zu wiſſen. Wobey mit wenig 
Worten die genealogifche Verbindung derſelben 
leicht überall bemerft werden kann, fo daß es nicht 
ſchwer fällt, aus einem folchen chronologifchen Vers 
zeichniß eine genealogifche Tabelle felbft zu vers 
fertigen, 


$. XV. . 
Ob und wie der Nebenperſonen zu gedenken? 
Alle Nebenperfonen , ald nachgebohene oder 
jung geftorbene Söhne, Brüder oder Vettern, in⸗ 
gleichen Töchter und Gemaplinnen , namhaft zu 
machen , iſt in Anfehung der Bollftandigkeit nicht 
ohne Mugen, und in manchen Fällen eine wichtige 
Nothwendigkeit. Aber. nicht überall ift ed möglich, 
und wo fein erheblicher Einfluß folcher Perfonen 
dorföümmt, wird es eine geringere LUnvollfommens 
heit ſeyn, fie ganz wegzulaſſen, ald, wie es viel 
mahls nicht anders ſeyn fünnte, fie fehlerhaft un 
Anrichtig anzuführen. 


i 


XVI. 
Ob und wie verſchiedene Linien eines Hauſes abjuhandeln? 

So oft aber ein Haus ſich in mehrere Linien 
berbreitet, deren jede Antheil an Land und Leuten 
Bat, oder auch zur Fünftigen Erbfolge noch berech⸗ 
tiget bleibt, fo würde es offenbar mangelhaft feyn; 
wenn man nur die jebeömahl vegierende vn 
linie 


ZU : Vorreik 


— — > und: die übrigen votdeygehen 
F 2.. * I ,. ee — 
Nur in Anſehung der Art der Nebenlinien zu 
gedenken, habe ich die bisher. faſt durchgaͤngig ge⸗ 
woͤhnliche Methode verlaſſen, und ich hoffe, daß ich 
wicht ohne Grund einen neuen Weeg geſucht Habe... 
: - Die mehreften Scheiftfteller , die in der Teut⸗ 
fchen Special: Hiftorie belannt find , beſchreiben 


nur in einer Reyhe nad) einander Die regierende 


Hauptlinie, und erft alddann, wenn felbige ganz 
befchrieben,, oder auch wohl ausgeftorben, und von 
den Nebenlinien eine zur Sueceßion gekommen ift, 

wird deren Gefchichte nachgehofet. 
Dadurch wird fuͤrs erſte die ſo angenehme ala 
natuͤrliche Folge der Chronologie mehrmahlen un⸗ 
dermeidlich unterbrochen; und der große Vortheil, 
ein ganzes Haus in einem jeden Zeitpuncte nach ſei⸗ 
rem damahligen Zuftande und Zufammenhange auf 
einmahl zu uͤberſehen, diefer groffe Vortheil dei 
fynchronismi, ‚der abſonderlich in det Teutſchen 
Special⸗Hiſtorie faſt unentbehrlich. iſt, wird auf 
folche Art me falten 7 
Dieſes find Die Urſachen, die mich bewogen ha⸗ 
ben, in jedem Haufe zwar die Hauptlinie und deren 
jedesmalige Negenten vornehmlich zum Augenmerk 
zu nehmen, und darnaͤch die Abfchnitte der ae 
inzutrichtet, die über jeden $. bemerfet find, Dar⸗ 
n habe ich Aber alle uͤbrige Perfonen und Einien 


Bes Hauſes von gleicher Zeit zugleich mit beſchrie⸗ 


Ben. Um ich Hoffe, ver Augenſchein und die Er: 
ſahrung wird einen jeden überzeugen ‚daß dicke Me⸗ 
thode ůnſtreitig vor jener den Vorzug — X 
ur 
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Nur ſolche Faͤlle, da abgetheilte Linien die Ge⸗ 
kalt befonderer Häufer annehmen, und von einan⸗ 
der. ganz unterfchiedene Hauptländer beſitzen, find 
als eine Ausnahme von der Regel anzuſehen, das 
her 3. €, Billig von Bayern und Pfalz ob es gleich 
nur verfchiedene Linien eines Hauſes find, von jes 
dem abfonderlich gehandelt wird. 


$. XVII. 
Ob und wie der ausgeftorbenen Familien zu gedenfen? 


Beynahe eine gleiche Bewandtniß hat es mit 
‚ ber Art, die Gefchichte ausgeftorbener Familien 
abzuhandeln. Die meiften, melche diefen wichtie 
gen Theil der Hiftorie nicht ganz auffer Acht laſſen, 
ſchalten fie nur bey demjenigen Zeitpuncte ein, da 
das Land Des ausgeftorbenen Gefchlechtd dem übers. 
lebenden zu Theil geworden. 


Diefes kann meined Erachtens alddenn, wenn 
ehnedem ein bequemer Adfchnitt wegen mehrerer 
wichtigen Beränderungen Gelegenheit gibt, ftill zu 
fichen, oder. wenn Die Einfihaltung ganz Furt, und 
gar leicht zu überjehen iſt, bisweilen ohne Schaden 
geicheben ; tie ich feldft diefer Methode, was dei 
eriten Fall betrifft, in Einrücfung der Niederlande 
nach der Regierung des Kayſers Friederichs des III., 
und in Anfehung des andern Falld mittelſt kurzer 
Einſchaltungen, z. E. der Eausnigifchen — 
ſonſten mehrmahlen gefolget bin. 


Allein in den meiſten Faͤllen, und vollends, 
Denn man durchgehends dieſe Einschaltung zur = 
b gr 
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gel der Methode annehmen will, entſteht eine faſt 
unleidliche Unterbrechung der Faum zertrennlichen 
chronologiichen Ordnung, und zwar in der Ges 
fhichte der Hauptperfonen felber. 


Beym Eintritt in diefen Abweeg wird man wi⸗ 
Der alles Bermuthen in ganz andere Gegenden und 
Zeiten weggeführt, die mit den bisher befchriebe- 
nen gemeiniglich nicht die geringſte Werbindung ha⸗ 
ben. Die Einfchaltung ſelbſt kann faſt nicht anders, 
als gepreßt feyn, im beftändiger Begleitung eines 
geheimen Verlangens, bald wieder zur Hauptfache 
zuruͤckzukommen. And bey der Ruͤckkehre felbit Hat 
man, wieder alle Mühe, ſich das Ziel, wovon man 
abgewichen , nur von nenem in deutliche. Erinnes 
zung zu bringen. | 
Statt deffen ift unftreitig bequemer, die ausges 
ſtorbenen Gefchlechter erſt vorher einzeln abzuhans 
deln, und ein jedes für fich fo ausführlich, als es 
der Adlicht gemäß ift „zu. befchreiben ‚und demnaͤchſt 
erſt die Gefchichte des noch blühenden Haufes uns 
unterbrochen auszuführen, wobey es alödann gar 
t zu ftatten Fommt,. wenn man bey denenjenigen 
Se industen „da fich die Laͤnder deſſelben vermehren, 
mit Deren vorigen Befigern ſchon Bekannt if. 


Der Verſuch, , den ich auch in dieſem Stücke im 
gegenmwärtiger Schrift mit Böhmen, Mähren, und, 
den übrigen Defterreichifchen , wie auch mit den 
fälzifchen verfchiedenen: Ländern gemacht 3 
entlish zur Beftästung deſſen dienen / mas 


* 5. XII. 
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on den verfchiedenen Abfichten in Anſehung der Älteren oder 
neueren Zeiten, 


In Abhandlung der Hiftorie Fann die verſchie⸗ 
dene Abficht, in welcher man folche vornimmt, ſeibſt 
in Anfchung der Zeiten fich Auffern, | 

Einem find Alterthümer , einem andern die, 
mittlere Zeiten, einem dritten nur die neueren Ges 
schichte erheblich. f 

Ein jedes ift in feiner Art Bald nuͤtzlich, bald 
nothwendig. Ich habe mich bemühet, von einen jes 
den das mefentliche benzubringen , und habe ohne 
Unterſchied der Zeit mit Vergnügen aufgefucht und. 
gngemerft, was mir zuverläßig und brauchbar ſchien. 

Selbſt in der allerneueften Gefchichte habe ich 
einen Werfuch gemacht, die mwichtigften Begeben 
heiten Bid auf den Tag, da ich gefchrieben, fo zu 
bemerken, daß ein jeder leicht die Fortiegung mas: 
hen kann, die auch bey felbit erlebten Begebenheis: 
ten nicht ohne Nugen und Vergnügen feyn wird. 


$. XIX. 


Don dem, was zit einer pragmatiichen politiichen Hiſtorle 
gehöret, - 


Bon den übrigen vielfältigen Zwecken und Ab» 
theilungen der politifchen, oder der natürlichen, ge: 
lehrten , Kirchen», Kriegs- oder Handlungs» Ges 
fhichte ift nur der erfte mein Hauptzweck gemein. 
Und ſtatt folcher Begebenheiten, die nur, weil fie 
fonderbar find, senden. Job ich mehr m fie 

eis 2 | 


die ernftlicher ‚aber auch von gröfferem Nutzen find, 
mich befümmert. In dieſer Abficht habe: ich neue 
Anfälle von Laͤndern, Theilungen , Errichtung neuer 
ausgefeße,, Succeſſions- und andere Familien» 
treitigkeiten erheblicher gehalten, als fie denen 
vielleicht fcheinen mögen, Die mein Buch wegen weg⸗ 
gelaffener Anecdoten, Wahliprüche, Jugend » Ges 
fchichte u. d. 9. für mangelhaft Halten werden. 


ip. 5 
Bon der Art des Vortrags , unter andern, einige Geſchichts⸗U 
fände Fürzer, andere umftändlicher anzuführen. 


Manche Begebenheiten Teutfcher Staaten find 

zugleich Stüce der Teutfchen Reichshiſtorie oder 
gar der allgemeinen Europaeifchen Staatsgefchichte. 
Solche können in der Special: Hiftorie zwar nicht 
füglich unberührt bleiben. - Man darf fie aber mes 
niger ausführen, ald nur anzeigen. ch hoffe Daher, 
daß die Art, wie ich die neuere Hiftorie des Haufes 
Defterreich abgehandelt, ſich mit diefem Grunde 
rechtfertigen wird. 

Andere Stüde, die nur in die Teutfche Spe⸗ 
cial⸗Hiſtorie gehören, habe ich deſto umftandlicher 
beygebracht. Jedoch auch hierinn Habe ich mehr auf 
eine genaue Beftimmung der wichtigften Geſchichts⸗ 
Umftände, ald auf eine nur an Worten reichere 
Ausführung gefehen. | 

Ein ohne alle Einfleidung nur das mefentliche 
enthaltender Bortrag wird manchem troden fcheis 
nen ;. aber die Abficht und Bequemlichkeit eines 
Handbuchs gebot mir lieber diefen Vorwurf zu er 

” warten, 
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warten „als durch, die leichte Muͤhe eines reißendern 
tragd nur wortreicher, weitläuftiger und un 
uemer zu werden, 


$XAL 
Bon der heutigen Verfaſſung, und mar erfilich von ben matürlie 

hen Eigenjchaften eines jeden Staats. 
AB on der heutigen Berfoffung der hier Befchries 
Herten Staaten Habe ich dDurchgehends dienlich ges 
funden, zuerft derer Producten, auch nach Befin⸗ 
den der Manufacturen und Handlung, und, wo 
es thunlich geweſen, ‚der Zahl und Beſchaffenheit der 
Einwohner , zu gedenken , indem dieſe unter ſich 
groſſeniheils in’genauer Verbindung ftehenden Stüs 
eke eher einen Grund zur Kenntniß der übrigen 
Berfaffung hergeben, als daß fie dergleichen davon 
zu erwarten hätten. | Eee: 


ee 9% © 3 
Bon der Ordnung, mie die Staatsverfaffung felbfl 
abzuhandeln. 

Das übrige, was die eigentliche Landes: Vers 
faſſung ausmacht, habe ich Faum thunlich gefunden 
nach einerley Grundfägen der Ordnung abzuhan⸗ 
deln. : Nur diefe Regel feheint mir allgemein zu 
ſeyn, daß man erft den Stoff von allem, was man 
soweirier Landes: Berfaffung aufbringen kann, ſamm⸗ 
fe, und alsdenn nach den Umftänden jedes Landes 
erwege, was davon als ein Grund des übrigen vor⸗ 
angehen, und was darauf folgen muͤſſe. Dieſes 
hat mich z. E. bewogen in Böhmen gleich Anfangs 
die Landtafel, in ur Hofmarks⸗ ame 
1 3 ei 
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keit anzufuͤhren, weil ich gefunden, daß in beyden 
Laͤndern ein groſſer Theil der uͤbrigen Verfaſſung 
ſich auf dieſe Puncten beziehet. TREE 


§. XXI 
Bon den Hotans zu bemerkenden Landes Ordnungen und - Grunde 
Me geſetzen. | 


Sonſt ift ordentlicher Weiſe den Grundgefegett, 
Landes: Ordnungen und Privilegien jeden Landes⸗ 
old den Quellen der Landes, Rechte , billig der erſte 
Plag einzuräumen; wobey ich, wo es möglich ger 
weſen/ I Rss mid) bemühet, vollftändige und 
ausführliche, Nachrichten von folchen. Landes - Ords 
nungen. zu geben, je mehr ich uͤberzeugt bin, Daß 
auch das Teusfche Privatrecht noch davon den groͤ⸗ 
ſten Nutzen zu gewarten hat, wenn nur erſt richti⸗ 
ge Verzeichniſſe von den einheimiſchen Geſetzen je: 
des Landes vorhanden find, um aus deren verglis 
chenem Inhalte etwas vollfiändiges liefern zu 
fünnen. u 3 RT 
EEE 0 © © ı Fe 
‚Bon den einzelnen Rechten der Stagtöverfaffung. i 


Naͤchſtdem kann faſt durchgaͤngig die Beſchrei⸗ 
bung der Landſtaͤnde, und deren Verſammlungen 
und Gerechtſamen folgen. Und von einzelnen Rech⸗ 
ten der Landes· Verfaſſung giebt wieder das Steuer⸗ 
weſen gemeiniglich den Grund zu allen übrigen: her; 
worauf hernach ſowohl der Kriegsſtaat als das Zus 
ſtitzweſen, wie auch was etwa von Lehens⸗, Poli⸗ 
cey· u. d. g. Sachen anzumerken iſt, fuͤglich gebauet 
werden kann. RE ee — — 
ii er 
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Der Kirchenftaat , nebit etwaigen Univerſitaͤten 
Schulweſen, wird in den meiſten Teutſchen 
Laͤndern fuͤglich von der politiſchen Verfaſſung ganz 
unterſchieden, und nach derſelben abſonderlich ab⸗ 


is 1 
x 


Bon den höchften Landes⸗ Coflegien , vom Hofe, und von Vereini⸗ 
| gung mehrerer Provinzaa. - 


Bis hieher üft bey vielen Teutfchen Staaten 
nothwendig/ erft ein jedes Hauptland eines Haus 
fes , das mehrere dergleichen befißt, in Anfehung 
feiner innerlichen Verſaſſung befonderd zu befchreis 
ben, und hernach erſt ſowohl die höchfien Kandes⸗ 
Collegien, als den Hofitaat , und nach Befinden 
auch den von alten Provinzen vereinigten Cammer⸗ 
und Kriegs» Staat zu beſchreiben. 


ch KEN 
Bon den Berhältniffen gegen andere, von Auſpruͤchen 
und Streitigkeiten. 4 


Hernach konnen füglich die Rechte und Verbind⸗ 
= des Haufes, fowohl in Anfehung der Fa— 
milte unter ſich ald in Anfehung anderer, injons 
derheit die Verhaͤſtniſſe gegem Kayfer und Reich, 
gegen Krenfe ‚gegen Neichsgerichte , und gegen 
andere Mitglieder: des Reichs, beichrieben werden. 
Und wie darutiter verſchiedene Activ⸗- und Paſſiv⸗ 
Anſoruche von ſelbſten ihrem Platz finden; fo iſt zu 
Deren Ergaͤnzung nuͤtzlich und noͤthig andere, zur 
mahl neuere und noch nisht erledigte Streitigleiten 
a b 4 des 
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des Hauſes namhaft zu machen. Worauf zum Be⸗ 
ſchluß am fuͤglichſten von Titel und Wappen gere⸗ 
bet wird, weil ſolche groſſentheils auf die Daher biſ 
lig vorauszuſetzende Anfprüche und Verträge ſich be⸗ 
ziehen, ohne daß andere Stuͤcke von ihnen ein Licht 
beduͤrfen. — 
tu ne XXVII.. = .:: Bi 
Bon der Art des Vortrags , und den Quellen, woraus bier 
— — — Hefchöpft worden. a; 
Auch in diefen Stücken, fo die heutige Verfaſ⸗ 
ſung Teutſcher Haͤuſer und Laͤnder betrifft, habe ich 
weniger zu gefallen als zu nußengeträchtet. Wer 
bev- eine geſchmuͤckte :Schreibart , noch Anecdoten 
Bon, Staatsgeheimniflen. u, d 9. werden auch hier ei⸗ 
nen Leſer reitzen, ſo wie es Hoffentlich deswegen 
auch Feiner Verwahrung bedürfen wird; daß ich die 
regierenden Häufern fehuldige_Befcheidenheit nie 
wiſſentlich auſſer Acht gelaffen ‚Bielweniger jemands 
Gerechtfamen zu nahe zu: treten zur Abſicht gehabt 
hatte. Nur aus Quellen, die jedermann offen 
4 » habe ich das brauchbare und zuverläflige ges 
ſucht, und wo ich es gefunden, Habe. ich treulich ans 
gezeigt, auf weſſen Glauben ich gefchrieben,, oder 
wo weitere Nachticht dabon zu finden . 
Die hieſige Bibliotheck, deren: Werth täglich 
unſchaͤtzbarer wird, hat mir nicht leicht, nach ges 
druckten Huͤlfsmitteln vergebliche Nachfrage gelafs 
ſen. Deren alleine habe ich mich vornehmlich be: 
dienet. Von geheimeren, etwa gefchriebenen ‚oder 
ouch mündlich anvertrauten Nachrichten Habe 
ü lieber 
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köee gar keinen, als einen bedenklichen Gebrauch 
machen wollen. Ich Habe es für wichtig genug ges 
falten, mise das, mas in gedruckten Nachrichteit 
zuderlaͤßig und brauchbar ft, in ein bequemes Hands 
Bud) zu bringen, und allenfall$ denen, die weiter 
gehen wollen und koͤnnen, eine Ordnung vorzules 
gen, wo leicht eine jede weitere Nachricht eine Stel: 
le finden wird, wo ſie mit Bequemlichkeit und Nu⸗ 
gen Fann eingetragen werden. 


"S-XXVUL 


Ob und wie weit ſich von der Staatsverfaffung eiwas gründliched 
md zuverläfigesfagen laffe . 1. 3 


2% BUND 25 NG . 
Das brauchbarſte ift in meinen Augen das, mad 
Rechte und Berbindlichkeiten in der Verfaſſung 
eines Hauſes oder Landes anbetrifft. Selbige mds 
gen auf Kapferliche Privilegien, oder auf Verträge 
mit Agnaten, mit Landftanden und Unterthaneng 
Der mit andern Mitgliedern des Reichs beruhen } 
ſo find fie nicht fo Teichtrweränderlich, wie man ges 
meiniglich Staatsſachen zu beſchreiben pflegt, und 
zum Theil aus diefer Urſache deren Kenntniß für 
vergeblich Hält, . Geſetzt aber auch, es gehen Ber» 
anderungen vor 5 fo wird die Kenntniß der vorigen 
Verträge „die in neueren mehrentheils nur Zufäge 
der nähere Erlaͤuterungen und genauere B 
Mungen erhalten, doch fo wenig unnüß, Daß letzte⸗ 
se ohne jene nie können verſtanden werden, mithin 
yon jenen Doch allezeit einmahl der Anfang muß ges 
macht werden. ER BE a Egli 


« 
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Wer z. Ei die: p. 458. fg, angeführte ältere 
Zuͤlichiſche Verträge nicht Eennet, wird vergeblich 
Br Verfaſſung dieſer Länder. aus den neueren 

— Erkenntniſſen zu lernen ſich bes 
muͤhen. | a 


3 $. XXIX. : 
Mas im Tentichen Staatsrecht für ein Gebrauch davon ' 
Re u machen? 


So unvolllommen noch diefe ganze Arbeit if, ſo 


wird Doch manches Stuͤck des Teutſchen Staats⸗ 


rechts hier ſchon einige Erlaͤuterung ſinden. Selbſt 
die im Regiſter enthaltene Artickel von Erbaͤmtern, 
Landſtaͤnden, Mißheyrathen, Succefliond: Strei⸗ 
tigkeiten u. d. g. koͤnnen vielleicht zu einiger Prob 

dienen, wie weit hieiner oben erflärten Abficht, uns 
ter andern richtig beftimmte Benfpiele des Staats⸗ 
vechts in ihrem Zufammenhange vor ſich zu Haben, 
ein Gnuͤge gefchehen fey. 


N XXX. 
Wunſch aut Münffigen gröfern Vollfommenpeit. 
Um mit der Zeit zu einen groͤſſern Vollkommen⸗ 
heit in dieſem Theil der Staatskenntniß zu gelan⸗ 
gen, wäre zu wuͤnſchen (vielleicht auch zu Hoffen?) 


Daß die, ſo Gelegenheit haben, Durch Teutfchland 


zu reyſen, erſt ſowohl von: der Hiſtorie, ald auch 
von dem, was man aus gedruckten Nachrichten von 
der Verfaſſung Teutſcher Staaten wiſſen kann, un⸗ 
terrichtet ſeyn moͤgten, um nur im Stande zu fen» 
Bon Dem, was noch nicht bekannt, oder in an 
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lichen Nachrichten vielleicht irrig angegeben, oder 
en feit deim.derändert ik, Erfundigung einzupies 

n, und auf folche Art von Reyfen einen folides 
ven Nugtzen zu ziehen, als gewöhnlicher Weile nur 
durch Befichtigung der Gebäude, —— % 

9. geihiehet. : \- > 

Ohne in das Verbrechen ober auch nur in den 
Verdacht e eines Kundſchafters zu fallen, würde die · 
fes ein genieinnütziges Mittel ſeyn, Teutſchland den 
Teutſchen bekannter zu machen, und ed dahin zu 
bringen, daß ein’ Land von des andern Vorteilen 
und Mängeln zu feinem eignen- Veſten Sebrauch 
— 

Mehrere‘ Keyßlers wuͤrden es enbiich mbgtidg 
nice, etwas zuderläfiges, brauchbares und anz 
Br "von ganz Teuiſchland zu liefern, dag bis⸗ 





be 1 eig wicht, “06 zur Ehre unferer Nation 
—* möglich i 

SEHR "ip Xxx.— 

. „Beihreibung dei ganzen Plans, wenn & voii a 

ſehn ſolte. * 


Wenn der Plan boden ich hier den Anfang iefer 
ve, ganz, vollführet werden follte ;fo würde der zwey⸗ 
te Tpeil Sächfen , Brandenburg und Braunſch weig⸗ 
— ſowohl chur⸗ ais fürftlicher Linien, ent⸗ 

n. Wobey ohne mein Erinnern in die Augen 

fen wird; daß ich in Anfehung ded Hauſes Pfalz 
nicht ſowohl deffen Range, als deffen gemeinfchaft: 
licher: Herkunft und genauer Verbindung mit dem 

er an bin z. fo wie he 
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Urſache die fuͤrſtlichen Haͤuſer von denen ehurfuͤrſtli⸗ 
chen, mit welchen fie eines Stamms find; ſich noch 
weniger trennen laſſen. 

Der dritte Theil wuͤrde die weltlichen altfürſtli 
chen Haͤuſer Mecklenburg, Wuͤrtenberg, Heer, 
—— Anhalt, zu beſchreiben Haben. -* 
Ein paar folgende Theile mögten vielleicht zu 

Befchreibung der neufürftlichen und alten Reichs⸗ 
* Haͤuſer hinr eichen. 
Alsdann würden am bequemſten alle geiftiche 


our und Fürften, auch unmittelbare Pralaten nach 
einander folgen, als welche groſſentheils aus chur⸗ 














—I — flichen Haͤuſern abſtammen, 
—539— — Verfaſſu ng Ben meitlichen Huf uſern 
m iſt, Daß fie füglicher auch in der Ab⸗ 


abgeſondert, J — 


von einander 


Wenn folchergeftalt Diejenigen Stände , ‚fo Land 
und Leute regieren , abgehandelt wären ; fünnten 
endlich die Neicheftadte, deren republicanifche Re⸗ 
gierungsform wieder von ganz anderer Art iſt, al⸗ 
lenfalls den Beſchluß machen. 


Naur der Reiche: Nitterfchaft und einiger an: 
bern Mitglieder, des Reichs, die noch auſſer den 
tänden unmittelbar find, 8 unmittelbare Ge⸗ 
jete beſihen, wuͤrde der Vollſtaͤndigkeit halber bey⸗ 

one noch zu gedenfen nöthig ſeyn. 
‚And in gleicher Adficht dürfte ſelbſt noch eine ſo⸗ 
wohl Sefriich old aufdie heutige Verfaſſung * 

ri 
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richtete Beſchreibung eines jeden Kreyſes, inglei⸗ 
chen der Reichsgerichte und der heutigen Reichsver⸗ 
ſammlung nicht ohne Nutzen ſeyn. 


$ XXXII. 
Was von der Fortſetzung gegenwärtigen Werks zu hoffen? 


Dieſer Plan iſt aber viel zu weitlaͤuftig, als daß 
ich mir nur Hoffnung, geſchweige daß ich mich an⸗ 
heiſchig machen ſollte, ihm ſelber auszuführen. So 
„= Gott will, und fo viel ich von andern Ges 
(chäfften meines Berufs zu dieſer Arbeit, die nicht 
meine einzige ift, Zeit übrig behalte; fo will ic) mit 
Dergnügen und mit allem Fleiffe in diefer Arbeit 
fortfahren. Aber auch gerne will ich einem jeden ans 
dern die Fortfegung überlafien, und mit Freuden 
vernehmen, wenn andere, vielleicht mit glückliche 


rem Fortgange, mir in Ausführung diefed Plans 


zuvorfommen. 


In diefer meiner aufrichtigen Geſinnung gefraue 
ich mir nicht einmaßl die Zeit zu beftimmen , wann 
ich nächft Gottes Willen den zweyten Theil zu lie⸗ 
fern gedächte. Ich Habe zwar gegenwärtigen erſten 
Theil meift mitten unter den Unruhen des Krieges 
ausgearbeitet, von denen ich nach meinem Wunfche 

der Zeit, als ich anfleng zu ſchreiben, eine nicht 
b weite Ausbreitung hoffte, mie leider der Erfolg 
gelehret. Ich wuͤnſche aber von Herzen, daß Gott 
durch einen baldigen dauerhaften Frieden erft die 
Zeutfche Staaten wieder Beglücken möge, ehe ich die 
Feder zu deren Beſchreibung von neuem ergreife, 


In⸗ 
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Inzʒwiſchen till ich gerne, auch wenn der Krieg 
noch länger waͤhret, fo viel an mir iſt, alles noͤthige 
veranftalten,, um nach einem Gott gebe balvıgen 
Frieden deſto eher mit der Fortfegung erfcheinen zu 
koͤnnen. Und in diefer Abficht werde ich es mit dem 
größten Dank erkennen, wenn jemand- mit Bepträs 
gen fowohl zu einem der folgenden, als auch zu Er: 
| a und Verbeſſerung der in dieſem Theile be: 
eits Befchriebenen Teutſchen Staaten mich gütiaff 
tbeehren die gemeinnügige Gefälligfeit haben foll- 
e. Sch will mich öffentlich hiermit verbürgen, daß 
ch von feinem dergleichen Beytrage einen andern 
Gebrauch als der mir ausdrücklich geftattet wird, 
jemahls machen werde. 


LIBRI 1 $. XXXIII. 


Wie dereinft das ganze Werf zum academifchen Gebrauch in die 
. " Kürze gesogen werden Fünnte? R 


.. Am Ende wünfchte ich, und ich will es allen: 
falls zum. Beften der Nachwelt prophetzenen, daß 
auſſer der Neichshiftorie und dem allgemeinen Teut: 
fchen Staatsrechte auch von Diefer Kenntniß der 
Befonderen Teutichen Staaten ein gewöhnlicher Ge: 


genſtand eigner academilchen Vorlefungen gemacht 


werden möge. Dazu wird ein weit kürzerer Aus⸗ 
zug nur. des allermeientlichiten dereinfi hinlaͤnglich 
ſeyn; aber eine ansführlichere Ausarbeitung und 
genauere Prüfung im —— iſt unumgaͤnglich vor⸗ 
her noͤthig, che dieſer verkuͤrzte Unterricht mit Nu—⸗ 
den und Zuverlaͤſſigkeit gegeben werden kann. 


$. AXXIV, 


Pe ua ur A S 


Borrede. xXXXi 


Fanei: ev. | 0 
Vorſchlag genealogifcher Tabellen zu Diefem Werke. | 


Auf gleiche Art würde fich alsdenn erft ein 
hrauchbares Werk von zuverläfligen genealogiſchen 
verfertigen laffen, wenn zuvor in der his 
en Ausarbeitung jedes Hauſes die Richtige 
derer Umſtaͤnde, welche eine geneatogifche Tas 
elle don einer jeden Perfon vorzuftellen hat, genau 
geprüft worden. Zum academifchen Gebrauch koͤnn⸗ 
te ein mäfliges Werk die nöthigen Tabellen ſowohl 
zur Teutſchen Reiche: ald Special: Hiftorie zufam« 
menfaffen. Aber diefes erfordert Prüfung und Zeit, 
fo Fern etwas mehr gefchehen foll, ald andere Tas 
Bellen und zugleich deren Fehler zu copiren, | 


Bis dahin Fann ein jeder die fehon vorhandenen 
Hübnerifchen und Lohmegerifch : Gebhardifchen Tas 
bellen mit Danf und Nugen gebrauchen. Undzum 
cademiſchen Gebrauch ift es vielleicht von noch gröfs 
ferem Nutzen, wenn ein jeder fich ſelbſt die Mühe 
gißt, dergleichen Tabellen zu entwerfen, 


XxXxxV. 
Fæ— Vorſchlag eines Wappenbuchs. 

Nu gi würde auch von groffem Nugen, wo 
ihr faft nothwendig ſehn, die Wappen jedes Lan⸗ 
des und Haufes in Kupferftichen vorzuftellen ; ich 
halte aber auch diefes fir rathfam erft nach vollbrach⸗ 
ter Befchreibung zu unternehmen. Mit maͤſſigen 
Koften koͤnnte alsdenn in sinem bequemen Bande 
Ne in etwas 
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etwas vollſtaͤndiges von der Wappen⸗Kenntniß der 
Teutſchen Staaten geliefert werden. 


(. XXXVI. 
Entſchuldigung einer fo weitlaͤuſtigen Vorrede. 


Doch alles dieſes ſind viel weiter ausſehende 
Projecte, als daß ich fuͤr mich ſelbſt in Ernſt daran 
gedenken ſollte. Nur dazu hielt ich mich ſo berech⸗ 
tigt als verpflichtet, ſowohl das, was ic) gegens 
waͤrtig liefere, zu rechtfertigen, als das, was zur 
Bouftändigkeit dieſer Unternehmung gehören wuͤr⸗ 
de, anzuzeigen. Vielleicht, dachte ich, kann andern 
die Muͤhe, den ganzen Plan von neuem zu uͤber⸗ 
denken, dadurch erleichtert werden. | 


Göttingen den 31. Mär 1758. 
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Vorbereitung. 


*3 * ir Is 
ur hiſtoriſch / und politiſchen Kenntniß von Teutſch⸗ 
‚land iſt fo wenig die Reichshiſtorie in Anſehung 
des vergangenen, als das gemeine Staätsrecht-deb 
Teutſchen Reichs (itis publicum generale imperii Getma⸗ 
nici) in Anſehung des gegenwärtigen binlänglich, Die 
ganz befondere Verfaſſung des Teutfchen Staatsförpers 
erfordert auffer ber Betrachtung deffelben im Ganzen noch 
eme weit genauere Bekanntſchaft mit deflen einzelnen 
Gliedern, wenn man anders. Teurfchland vollfiändig, es 
fey in Abfiche auf einheimifche Gefcehäffte, oder in dem 
Berhälmiß gegen die übrige Staaten von Europa, will 
kennen lernen. * 
§. 2. .. 


Man koͤnnte in dieſer Abſicht die Gefchichte jeder bei 
ſonderen Teutſchen Staaten von deren auf den heutigen 
Zuſtand gerichteten politifchen Kenntniß abſon dern, ſo 
wie es in Anſehung der Europaͤiſchen Staaten bisher 

N gewoͤhn⸗ 





2 Vorbereitung — 
gewoͤhnlich iſt. Es ſcheinet aber aus mehreren Urſachen 
zutraͤglicher, die hiſtoriſche und politiſche Kenntuiß der 
Teutſchen Staaten in unmittelbarer Verbindung nach. ein: 
ander abzuhandeln. Wobey nur dieſes eine der vornehm: 
ften Regeln der Methode feyn wird, die Grenzen zwifchen 
der Reichs: Hiftorie und diefer fpecial : Hiftorie, inglei⸗ 
chen zwiſchen dem gemeinen und beſondern Teutſchen 
Staatsrechte und uͤbriger Staatskenntniß ſo genau als 
moͤglich zu beobachten. 


G 3. 
Die Quellen bat die Teutſche fpecial- Sifkorie 
mit der Neichshiftorie fo weit gemein, daß fie theils im 
glaubwürdigen Gefchichtfehteibetig theilsin Urfunden bes 
fteben,, und daß felbft eben die Werfe und Sammlungen, 
die man zur Meichshiftorie braucht, auch hier manchen 
Stoff hergeben. Dur bat ein jeder befonderer Staat 
wieder eigene Gefchichtfchreibed und Urfunden,, die 
zum Theil auch -binwiederum die Reichshiftorks zu og ; 
den und zu erläutern dienen Fönnen, jedoch haupt Ih 
nur auf ein einzelnes Mitglied des Teutſchen Reichs, nicht 
aufs ganze gerichter find, und oft auffer ihrem eigentli⸗ 
chen Gegenſtand aud) feinen fonderlichen Einfluß ins ganz 
ze haben, Diefe befondere Quellen find nicht, ſowobl 
bier, als.bey jedem Staate an feinem Orte namhaft zu 
machen. J a vr 13 
I. Um zur Hiftorie der aͤltern und mittlern Zeiten aus den 
feriptoribus coaeuis bequeme $Ercerpten ben der Hand zu has 
ben,.thnt and) hier lo. Frid. PFEFFINGER epepms iuris plee 
blici ad ductum Phil. Reinh.VITRIARII inflirubionuni turig 
publ. Goth. 1731. ſeq. IV. tom. 4. , befonders der zwehte Then; 
gute Dienfte, 
F. 4 en 
Auh an Zuͤlfzmietteln hat die Teutſche fpertäf: 
Hiftorie mit der Reichshiftorie die hiftorifchen Texica, chro: 
nologifche, ſynchroniſtiſche, genealogifche, — 
un 


Vorbereitung. a 


md geographiſch⸗ hiſtoriſche Werke x. gemein. Doch 
ghöten von felbigen ‚vorzüglich folgende‘ hieher: 9 


1. Das allgemeine Siorifäe‘ tericon. Baſel 1726, A 
leipj. edit. 3. 1730-1732: 

3. Teutſche — Tabellen vom Anfange, 
der Welt bis 1725» Brauufchw. 1725. fol. ee 
. 3. Hieron, HENNANGES tbeatrum ——— 
Vhſ & Magd. 1584-*1598: 6. vol. fol.. we 

4 lac. Wilh. .Im#or notitio procer um S. RL; J 
dit, 4, Tübing, 1699 fol., edit. 5. cura Ioh. Daun; Kor: 
LERI Tübing. 1732. 1734. fol end 


$. Georg Lohmeyers RE gemetogifche 
Stammtafeln, Luͤnebutg 1695, fol. und vermehrt von 
Joach. ud. Levin Gebhardi, neb. 1730. u. f. foh! 


6. Joh. Huͤbners genealogiſche Tabellen, 4. Thei⸗ 
G, Hamb. 1725.-1728, fol. 
7. Sobann David Boelers hiſtoriſche Münybetu 
Rigungen, 22, Theile, Muͤrnb. 1729 1750. . — 


L. Die neueſte Genealogie, wie auch andere hiſtori Noſ⸗ 
richten von Zeit zu Zeit zu ergaͤnzen, dienen ich 
‚1. Die zu der Häbnerifhen Tabellen ächfrige jährliche Fort⸗ 
ſetzungen; 
Gottlieb Schumanns (jett ſeit 1756. Gottlob Friſd. 
nt Europaͤiſches genealogiiches Handbuch. keipz.. 3 
3. Neues gencalogiich.- Achemgtiſches Neichs- und Stagts⸗ 
‚Handbuch. Frankf. bey Franz Varfeßtrapp. jedeß Johr von 
ruem)*. 
4. Der iährtiche Wappen« Cälender. ‚Nürnb, in 9 Basel 
‚hen Handlung. 8. _ 
$. Die ungefähr monathlich herauskommende neue rel 
ah: hiſtoriſche Nachrichten. Leipz. bey Heinſius. $ 
Audere politiſche M onathihriften, ald.die Europaͤiſche Fa⸗ 
8 der Staats⸗Secrekaͤrius, RE neuen Staats: und 
Kriegs / Geſchichte u. w. 
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5. 5. BE 

So viel ia das heutige — eines jeden 
befondern Teutfchen Staats anbetrifft, fo ift dazu aus 
den Neichsgrundgefegen, als den Quellen des gemeinen 
Teutſchen Staatsrechts, ungemein wenig jufchöpfen. Faſi 
alles beruhet hier auf eines jeden Haufes und Landes bes 
fonderen Privilegien, Statuten , Drdnungen, VBerträs 
genu. d. g. Je mehr von diefen fpecial: Grundgeſetzen 
eines jeden befondern Teutfchen "Staats zum Gebrauch 
vorbanden ift; je reicher-ift man an Quellen dieſer Wiſ⸗ 
fenfchaft; je mehr es * und wieder De feblet,, * 
aͤrmer. 

I. Den reichſten Vorrath dieſer ari enthält 

Johann Ehriftian Luͤnigs Teutſches Reichsarchiv. Beipy. 17100 
1722. fol, 24 Bände; 

- Womit nd eben deffelben Codex .Germanise diplomaticus 

von zwey Bänden 1732. 1733. fol., ingleichen fein corpus iu-⸗ 
ris feudalis Germanici, fammt feinen übrigen Schriften gleichen 

Inhalts, nicht minder die Kudolfifchen Schriftende iure femi- 
narum illuftrium,. de iure, primogeniturae, und ander mehr, 
zu verbinden find. 

N. Aufferdem finden fi) dergleichen Urfanden, die hier als 
Duellen anzufehen find, infonderheit von neuern Zeiten ; haupt⸗ 

ächlich in Deductionen und deren Beylagen, wovon bey * 
en eines jeden Staats dienlich if, die bornehmften na 
haft zu machen, und wobey übrigens folgendes Werf an ſtaͤt te 

eines Verzeichniffes zu gebrauchen ift: _ 

Joh. Chr. Künigs bibliorheca dedü&tionum S. R. I. verbefe 
fert und vermehrt von Gottlob Auguſt Jenichen. Leipz 1745. 8- 

NI. In gleicher Abſicht gehören hieher folche Sammlungen. 
‚Sffenslicher Staatsfchriften, die ganze Deductionen mit ihten 
Beylagen in ſich ſaſſen, als inſonderheit 

Ant. Fabers Europaͤiſche Staatscanzley tom. 1.110, Nuͤrnb. 
1697-1756. 8. 

Joh. Fäc. Mofers Teutfches Staats» Archiv ıc. Chem Jan. 
175 an, alle Monathe ı Theil, jedes Jahr 2 Bande) Ha 
vau 1751, fa. 4 

Fried. Carl Moſers Sammlung der neueſten und wichtig⸗ 
fien Deductionen in Teutſchen Staats/ und Rechts⸗ Sr 


Vorbereitung. 5 


F— ein Supplement des vorigen) tom. 1. 2. Frankf. und Leip⸗ 
ig 1752. 4. 
IV, Aus allen Werfen diefer Art ift durch Auszüge und Ab- 
handlungen nach den Materien ungemein vieles vorgearbeitet in 
Joh Jac. Moſers Teutſchen Staatsrehte, 1737. u. f. 4., 
wovon nur jr bedauren ift, daß es 1753 mitdem zoften Theile 
abgebrochen worden. | | 


NP 6. | 


So fern auffer dem Puncte Rechtens noch andere 
politifhe Merkwürdigkeiten in einem Staate vorhan⸗ 
den find, und fo fern alfo das Staatsrecht noch nicht die 
politifche Kenntniß eines Staats erfchäpft; fo find auffer 
den Grundgeſetzen noch andere Nachrichten noͤthig, die 
man in diefer Abficht zu Rathe ziehen koͤnne. Hier zeigt 
ſich aber hauptfächlich ein groffer Mangel, wenn man 
nur zu gedructen Sachen feine Zuflucht nehmen muß, 
und wenn man ettoas zuverläffiges und brauchbares zu 
wiflen verlanget. | 


I. Das befondere , fo etwa von diefem oder jenen einzelnen 
Staate von diefer Art Schriften vorhanden iſt, gehöret wieder 
jur Anzeige der Schriften bey Abhandlung der Staaten felber. 
Hier verdienen nur einige Reife= Befchreibungen und geos 
geapbifche Werke genannt zu werden, alg 

Letgres & memoires par Mr. le Baron, de POELLNITZ. 
3. tom. Liege 1734. 8., 5. tomes à Amfterd. 1737.8. 

Joh. Ge. RKeyßlers neuefte Reife durch Tentfchland, Böhmen, 
Ungarn, die Schweiß, Italien und Lothringen. Erfter Theil, 
Hannover 1740. zwehter Theil 1741. 4. - » - Neue und vers 
mehrte Auflage von Gottfr. Schürze. Hannov. ı771.4. 

Zach. Eonr. von Uffenbach merfwärdige Meifen durch Nie 
der⸗Sachſen, Holland und Engelland ; erfter Theil Franff. und 
Lpz. 2753., zweyter und dritter Theil 1754. 8» 

Joh. Buͤbners volftändige Geographie; dritter Theil; VL. 
Auflage. Hamb. 1748. 8. 1 

Staats-und Reiſe⸗Geographie, 1-7. Band. Leipz. und Goͤrl. 
1760 ı755.8. | 

Ant. Fried. Buͤſchings neue Erdbeſchreibung; dritter Theil. 


. 17757: 8. 
43 I. Bon 





6 Porbereikund 


U. Von der neneſien, wiewohl fehr veraͤnderlichen Einrichtung 

der Hofzauch Landes-Bedienungen läßt fih einiges aus denen 
jaͤhrlichen Staatscalendeen oder Hof⸗ſchematismis, die] hin 
und wieder heransfommen, abſehen. Weit genauere Nachrich⸗ 
fen von diefer Art enthält 


Friedrich Carls von Moſer — ven u. Biede 
Irkf. und Ep. 1754. 1755. 4. 


8. 


Von ſolchen Schriftſtellern, die dieſes Feld i im gan⸗ 
jen, oder doch groffentheils zu bauen unternommen haben, 
find, auffer dem oben $. 4.n. 5. angeführten Imhofiſchen 
Werke, nur noch folgende wenige zu merfen: i 


I Phil. lac, Spexer Sylloge gencalogico-bifforica, 
e numero Praecipuarum funitliarum, quibus ſuos prineis 
pes Germania. noflva deber, XII. exbibens, & earum. cum 
ariginem tum vartas diui fones explicans. us N 665 
edit, 2. 1677. 8. 

2. + Friedr. Leutholf von Frankenber g (d. i. Kerns 
hards von Zech, n. 1649. + 1720.) Schaubhne der 
t regierenden. Welt, vier Theile 8. und der nach: 
” daraus. erwachfene Europaͤiſche Serold, Frantf. 

1689., Leipz. 1705. ſol. 

3. Ludou, Pet. Griovannı i e. To, Per. de 
wen Germania princeps Hal. 1702. 1711., Vim. 
1732. 8. 

4: (Job. Dan. von Olenſchlager) Einteitung in 
bie Siftorie und Gerechtſamen der befonderen Staaten 
des Nömifchen Neichs in Tentfchland und Stalien, oder 
dritter Theil zu der un RER Franff. 
1748: & 


. I D.H.von Sinfterwald (d.i D. Chrift. Fried. Znpels) 

erlänferte Germania princeps in 6 Händen. Frf. und f Pi. 1744» 

1749. iſt aus einem nachgefehriebenen Discurſe des HEITI BER 

Ludewig erwachfer , und befchreibt et 6 Sünden nur 
noch Defterreich, Pfalz und Dip n. 


II, 


/ * 
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V. Conr. Sam. SCHVRZFLEISCH Germania princeps 
fiue discurfus biflorico-politicus de Germaniae principum non- 
mullorum orizinibus, inerementis, mutationibns familiarum, a- 
Tiisque rebus memorabilibus, ex recenfione Chph. Fried AYR- 
MANN I. -Francof. & Lipf. 1745. 8. enthält ebenfalls nachge« 
ſchriebene academiſche Vorlefungen, und Eurge, vermuthlich die 
etirte , Lateiniſche Säge. 

II. Johann Jacob Mofers allgemeine Einleitung in die 
Lehre des bejondern Staatsrechts aller einzelnen Stände des 
heil. Röm, Reiche, und in fein von diefem Staatsrecht handlen⸗ 
Des Werk. Frf. und Lpz. 1739. fol. verfpricht ein Werk, das hier 
Die erfte Stelle verdienen würde, wenn es in feiner Vollftändige 
keit fertig wäre. Bisher find es aber nur einzelne Stuͤcke. 

1. Vom Hochfift Augfpurg 1740 fol. 

2. Don der Reichs⸗Abtey Baindt 1740. fol. 


3. . Hochſtift Coftanz und der Abtey Reichenau, 1749 
ol, : 


4. Bon der Reichsſtadt Zell am Hammersbach 1740. fol. 

5. Vom Erjftift Trier und der Abtey Prüm. 1740. fol. 

6. Vom Haufe Anhalt, wie auch der Abtey Gernrgde, Graf 
chaft Holzapfel und Herrfchaft Jevern. 1741. fol, 

7, Bon der Reichsftadt Yurnberg (nur im Grundriß, als ein 
Auszug des gröffern Werks) 1741. 8. 


3. Don den Grafen von der Leyen, von Plettenberg, und von 
Virmont 1747. fol, | 

9. Don Bayern 1754. 8. 

10. Von Chur» Mannz irss. 8. 

11. Bon Braunfchweig-Püneburg ı755.8. 

IV. Mehrere Nachrichten. ſowohl von allgemeinen als beſon⸗ 
deren hicher gehörigen Schfiften enthaͤlt die ſchaͤtzbare 

Bibliotheca hiflorica feleda, cuius primas lineas duxit Burch. 
Gotth, STRVV, emendauit & copiofe locupletauit Chr, 
Gottl, BVDER, len, 1740. 8, 2.tom. _ 
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L Vom Haufe Defterreich 
und defien 


Teutſchen Staaten. 








gr Is. 
x }ie Aauptländer, die bas Haus Defterreich inner: 

* bald den Grenzen des Teutfchen Reichs befißt, 
find I. das Königreih Böhmen, und was dem annoch 
anbänget, II, die gefammten Defterreichifchen Lande, die 
zum eigentlichen Erzherzogthum Oeſterreich gehören, 
I. die Defterreichifchen Niederlande. 


I: Geographifch: und hiſtoriſche Beſchreibung 
von Böhmen und denen dazu gehörigen Laͤn⸗ 
dern, bis zu deren Bereinigung mit 
Oeſterreich. 

g. 2* 
Boͤdhhmen iſt an ſich ein eigenes Königreich, das 
am der Grenze des Teutſchen Reiche gegen Oſten liegt, 
z >» unge: 


1, Oeſterr. 1) Siſtorie 2) Böhmen, Maͤhren etc. 5 


ungefähr in der Hälfte des feften Landes vom Baltiſchen 
his an das Adriatifche Meer, da es von Mitternacht und 
der Oft: Seite gegen Mittag zu von den Grenzen der 
lausnitz, von Schlefien, Mähren und Mieder : Defter’ 
reich ‚. fodann von Mitternacht und der Weſt-Seite ge: 
gen Mittag zu von der fausniß an von Meiflen, vom 
Erzgebirge, vom VBoatlande, vom Bayreutiſchen, von 
der Oberpfalz, von Bayern und von Ober Defterreich 
umgeben ift, und ungefähr 900 Teutſche Quadrat⸗Mei⸗ 
fen beträgt, | 


* 1) Alle dieſe benachbarte Länder find meift durch natuͤrli⸗ 
che Grenzen von hohen Gebirgen und dicken Wäldern von Boͤh⸗ 
men gefchicden. F 

* 2) Prag iſt der Sitz dieſes Koͤnigreichs. Auſſer dieſer 
Hauptſtadt nnd deren Zugehoͤr enthält Böhmen 12 Kreyſe, den 

» Bunzlauer, Königinnaräser, Chrudimer, Ezaslauer, Kaurzimer, 
Bechiner, Prachiner, Pilsner; Saatzer, Leutmeritzer, Nadomnıts 
. zer, und Berauner- oder Podbrader Kreys, nebit dem Elnboger 
und Egerifhen Gebiete, wovon jedoch das erftere feit 1714 mit 
dem Saatzer Krenfe verbunden ift, . | | 

* 3) Böhmen enthält den Urfprung der Elbe im Koͤniginn⸗ 
graͤtzer Kreyfe, worauf fie bey Leutmeritz fchon ſchiffbar wird. 
Die Mulda entipringt in dem Prachiner Kreyſe, ımd ergießt 

ſich bey Melnick in die Elbe, welche nachher ben Leutmerig 
auch noch die Eger aufnimmt, Die vom Fichtelberge herkoͤmmt. 


$. 3 | 

Auffer den eigentlichen Grenzen des Königreiche 

Böhmen haben feit'mehreren Jahrhunderten noch dren 

andere Provinzen dazu geböret, deren Befchreibung zur 

biftorifchen Kenntniß deffelben nicht entbehret werden 

fann, ob fie gleich beutiges Tages nicht mehr in gleicher 
Verbindung mir Böhmen ſtehen. 


1, Mähren ift ein Strich Landes von ungefähr 

360 Auadrat: Meilen zwifhen Böhmen, Schlefien, 
Ungarn, und Mieder :Defterreiih., Man theilt es im 
ſechs Kreyſe, die von Olmuͤtz, Prerau, Hradiſch, 
A5 Bruͤnn, 
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Bruͤnn, Znoym, und Iglau, als den vornehmſten Städa 
ten ‚jeden Krenfes, den Namen führen. Im Olmüßer 
Kreyſe entfpringt die Oder, und der March⸗ oder Mo⸗ 
rau: Klug durchſtroͤmet von der Graffchaft Glatz an, 
von Mitternacht gegen Mittag zu, ganz Mähren; aber 
beyde Fluͤſſe find in Mähren nicht ſchiffbar. 


. . m Schleſien enthaͤlt in der Laͤnge 60 Teutſche 
Meilen von Mitternacht. gegen Mittag von der Lausnig, 
und Darf Brandenburg an bis an die Ungarifche Grenz, 
ze. In der ‘Breite, die da, wo fie am größten ift, 20 
Meilen beträgt, grenzt es an Böhmen und Mähren auf 
Der weftlichen, an Polen auf der oftlichen Seite, und 
ber infonderheit gegen Böhmen, das Miefen : Gebürge zur 
enze. Die Oder durchſtroͤmet von. Mähren aus faft 
ganz Schlefien in die Länge bin. Man theilt. es: übris 
gens in 17 Fuͤrſtenthuͤmer und 7 freye ‚Standes: Herrs 
haften, wovon man zu Nieder-Schleſien folgende 
uͤrſtenthuͤmer reiner: 1. Breslau, 2. fiegniß, 3. 
Sauer, 4. Schweiduiß,. s. Brieg, 6. Dels, 7. Wos 
lau, 8. Ölogau, 9. Sagan, 10. Croſſen, 11. Müns 
fterberg; 12. Grotkau oder Neiſſe, und folgende Stans 
desberrichaften: a) Wartenbera, b) Militſch, c) Tra⸗ 
chenbera, d) Beuthen, e) Goſchuͤtz. Zu Ober⸗Zchle⸗ 
fien gehören die Fuͤrſtenthuͤmer 1. Jägerndorf, 2. 
Teoppau, 3. Oppeln, 4. Natibor, 5. Tefhen, und die 
Standes⸗ Herrſchaſten a) Pleſſe, b) Beuthen. 


III. Die Lausnitz liegt uͤber Boͤhmen nach Nor⸗ 
den hin bis an die Mark Brandenburg, und hat zur 
Seite gegen Weſten zu Chur-Sachſen und Meiſſen, ges 
gen Dften zu Schlefien, in einem Inbegriff von unges 
führ 200 Teutfchen Quadrat: Meilen.: Die gegen Boͤh⸗ 
men nähere Ober: Leusnig enthält vornehmlich ſechs 
Städte: ‚1, Budiſſin oder Baugen, 27Görliß, 3. Zit⸗ 
tan, 4. Lauban, 5. Camenz, 6. Loebau oder Liebe, nebft 

, | vier 


. 
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vier Staudes⸗Herrſchaften und vier Stiftern, welche 
insgeſammt zween Kreyſe von Bautzen und Goͤrlitz aus⸗ 
machen, die nur wieder in kleinere, jener in fünf, dies 
fer indrey Kreyfe abgetheiler find. Die Nieder⸗Laus⸗ 
nitz beſtehet aus fünf: Krenfen von Luckau, Guben, tüb: 
ben, SKalauund Spremberg. Im Baußner Krenfe ent 
fpeingen, die Spree, die fhwarze Elſter und die Puls: 
ni; yon Böhmen aus flieffet die TTeiffe durch die Di 
Der: und. Nicder : Lausnitz bis in die Oder; und der 
&ueiß- Fluß flieffet auf der _. von der Lausnig 
und Schleſien. 


Die Schriften, — zur hiſtoriſch⸗ und politi⸗ 
— Keuntniß aller dieſer Staaten dienen, ſind vor⸗ 
nebmlich folgende: 


A. Von Böhmen 


I. UOsmAe Prögenfis (t 23.) chronicon Bobe- 
worum. | 

a) Unppfifommen in Mara, FREHERI ‚lerint. rer. Boa 
ben. (1662.) b) Eigaͤnzt nnd befonders herausaeneben von 
Marqu. Frehern. Hanau 1607. fok 'c) Eingeruͤckt mit An⸗ 


merkungen von Chriſt. Goltl. Samwa⸗ in MENKEN feript. 
R. G. tom. 1. p. 1967. 


EL 


Cu 24.1C.Anonymorum ' — qui vixere circa a. 
1130.& 1278.) Continuatio chronici Bohemici olim confcri= 
pti a Cosma Pragenfis eeclefhde decam, nunce codiee MSto 
Pragenk producta, orcafione diflertationis a Joach« 
5. R. I Kraksvski..comite de KoLzowraTH habitae 
praefide loh. Bapt. Pıxer. Vienn. 1752. 4 

3. Aen. Syr.vrr (n. ra05.+ 1464.) de Bobeno- 
yum origine acgeflir hifleria. fol. a) in Opp. Hiſt. Geägr. 
4 b)in R, Lyra Waldenfb. 8. c) in FrepEri 
Ser. rer. Bobem. fol, d): Frt. & Spir. 1687: 4 EL 


4. Tolı. 
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| 4. Ioh. Matth. a Svnperis de origine Böbemorame 
& Slauorum in Frehers fcript. Bohem, 

5. Wencesl. Hacecır (} 1552.) Böpmifche 
Chronik, aus dem Böhmifchen ins Teutfche überfegt von 
Ib. ‚Sandel. Prag 1596. Nürnb. 1697. Leipz. 1718. 

ol 

6. Io. Dvsravıı (f 1553.) biforia Bohemica 
1552. fol Bafıl. 1575. fol., undin $rebers fcript. Boh, 

7. Mart. Boregks (D. Med. zu Breslau) Boͤh⸗ 


miſche Chronica Wittenb. 1587. fol. 2 Theile. 


8. Marg. Freueri(n, 1565. + 1614.) Seripto- 
res rcrum Bohemicarum. Hanouiae 1602. fol, 

9. Melch. GoLbasrtı (n 4576. 163%.) Com- 
mentarius de Bobemiae regno, eiusque iuribus. Frf, 1626. 
1627. 4., ex edit, Ioh, Herm. Scuminke, Francof,. 
1719. fol. | 

10. Paul,Stranskı (f 16$7.) de Rep. Boiema. 
Lugd. Bat. 1643. 16. Norimb. 1713. ı6., aud) .in ber 
Schminfifhen Ausgabe von GoLDAST. de ‚Bohem. 
regno, 
sa ı1. Bohusl. Barsını (n. 1611. } 1689.) epi- 


tome hiflorica rerum Bobemicarum. Prag. 1677. fol. 


. 12. Eiusdem mifcellanea hiflorica regni Bobemiae, 
Decadisl.libri 8. & Dec. IL. libri 2. Prag. 1679 - 1687. fol. 
13. Henr. Rochs neue tausnig : Böhm : und 


Schleſiſche Chronica. Leipj. 1687. 8. 


14. Adam Fried, Hlafeps Pragmatifche Gefdiche 
te der Cron Böhmen, Leipzig 1729. 4. 

15. Rochezang Iſecern Beſchreibung und aller: 
neuefte Gefchichte des Königreichs Böhmen. Frf. und Leip⸗ 
zig 1746. 4. 

II. Von Maͤhren. 

' 3, Thom. lo. PessınaE de CzECHOROD 

Mars Morauicus. Praga 1677. fol. ;. 
I 


-s) von Böhmen ,: Mähren ıc. 23 
- II. Bon Schtefien. 


a) Godofr. Ruonısı epiſtolie tres de quibusdam inedi rü 
biftorine Silefiacue ſeriptoribus. Wratisl. 1693. 1694. 4. 

b) Chriſtian. RVG E müfcellanea liererärig de qibutdem 

 ügeditis. bifloriae $ Kern feriptoribus ae’ operibas, ſpecim. L 

Oisn. ı712., II, Brig. ı713., III, Wratisl, 1714 4, 

€) (Anon.) — Silefiaca oder zufällige Anmerfungen ju 
Erläuterung der Hiſtorie des Hetzogthums — en und an⸗ 
zen kaͤnder. L Theil Leipz. — „ Bvver Bible 
— p· 1064. 

d) (Anon.) Nachricht von denen ine Svllde Hiſtyrie 

‚gehörigen Haupt⸗ Schriften.— 1746. 4 —— 


. loach. Cvert — — Silefiae — Wireb. 

— fol. auch Teutſch fub tit. General: Ehronica , ꝛc. 

durch Heinr. Raͤtteln, ſamt Anhang Laur. Muͤllers 
und Laur. Peckenſtein. Wittenb. 1585. 4. 1587. fok: 

2. Nic. Hen Eins Silefograpbia, Franeof.1613. 4. 

3. Dan. Zepkens Gynaeceum Silefiacum Legio“ 

Bregenfe , oder hiftorifche Beſchreibung bet. Stammli⸗ 


nien ‚ setlicher, Fuͤrſtl. Fraͤulein in, Schleſien. _teipfig) " 


1626. fol. — 

4. Neuvermehrte Schleſi ſche Chronich und Landes⸗ 
Beſchreibung, darinnen Joach. Curaeus einen Grund 
geleget xc., durch Jac. Schickfuß Yen. 1625: fol... 

7 Sm Friede. Lichtſterns, (d. i. Fried. Lucas )Schle⸗ 
fe Fürften : Krone, oder Befchreibung Ober; uud Nige, 
der: Schleſiens. Frf. am M. 1685. 8%, . .. 

6. Curiofi Sileſii (d. i. Caſpar —— Anima 
aduerfiones über Lichtfterns Schlefi —* Furſten· Kram 
Weiſſenf. 1087. 8: 

7. Friedr. Lucas Schießens atiieuſe Dentwichige | 
feiten x. Frf. am Ms 1689. 4. 

8. Mart. Hanckıı de Sileforum —— an⸗ 
— Lpſ. 1702: 4 de Sileſiorum maioribus anti⸗ 

quitates, 


14 t h Weſterreich 1) Hiſtorie 


quitates ib. eod. de Sileſiorum vebus ab a. Seal d.R7% 
Exercitationes,..LipL. 1705. 4. 
9. Nic,. Heneir Siöefiograpbia senondta per 
Mich. loſeph. Fısi er &c. Vratisl. & Lipß'r704. 4 
10. Gottft. Dewerdecks SitefiaNumismätica. aus 
er. 1711. A. 
. » 41, Frid. Wilh. Soluens Regnum Vannjansapn, 
antiquam Silefam complechens &c. Vratisl, 172 2. 4. 
12. Theod, Crvsıı Mi ifeellanea Sileſiaca. Liegn. 
& Lipf. ‘ıyzr:: 87 &öntinnaca ibid, 1728. 8. 
13. Frid. Wilh. SomMErt Zabulae Genealogiead 
ducuni füperioris.& inf. Sileſiac. Vratis, 1724.4: .: 
-” 14, Frid. Wilh. de) SomMERSBERG ‚Sariptores 
werum Silefiacerum.: Tom. I. u & — ones. Lipf. 17298 
170. 1732 Fl elta De en. 
. Ge. ——— Wogmitifche Jahrbůcher ꝛc. 
duch) Gottft. Balth. Scherfen. Schauer. 1733.- fol. 
Yin 16, ( Anore)) Einleitung indie Geſchichte des ge⸗ 
ſamten Ober und Nieder⸗ Schleſiens. Leipz. 1755. )4. 
N oöͤr 


IV. Von der Lausnitz — 


©:::9) Singularia Hiſtorico · Litteraria Luſatica ( Teutſch) 
u. kewrund Bay: 1732.01738,. 8 TB 


3. St Cälp,. $ ÄsıTTA —* Moria Laſatitæ len. 
Ten. ir 
2. Mart. Eränewhlds richtige Beſchreibung Per 
beiden Martgrafthuͤmer Ober: und ET Goer. 
1696. 8⸗ 74.4 3) &i: 
3. Sam. Groffers —* Dertwirdigtir 
ten. keipz. und Bautzen 17144 Fohr,' | 
4. Joh. Bened. Carpzovs acietoffneter Ehten⸗ 
Tempel merkwuͤrdiger Antiquitaͤten des Markgrafthums 
Oberlausnitz. Leipz. und Budiſſ · 171 03 ſfol. ir 
airaltp 5. Chr.’ 


> 
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eo 2, OhrliguiefrcHorr MANN JEripIchöt Verein Lu- u 


vr Lidl: Budi 17 19. f. 


6. (Anon.) Fata Luſatiae in compendio, ober hu 


gefaßte: Hiſtorie von dem ee Dber s Lausnitz. 
Budiſſ. 1724. 8. er Ta 0 Y? 67 Ba Le}! 


7. Nici Sig;de; — i füprie pls 

#ica. Pars 1. Hirfchberg. 1724. L. hy. 
g. 5. * 2 ah * 

Die erſten Völker, von denen man einige Ges 


wißheit hat ſiud in Böhmen Poir, in Mähren -Quadi, U: 


in Schlefien Qui ind Lyan, bis zunaugaſti Zeiten dag 
Marcomanniſche Neich fich meiſt über afediefe Gegenden 
erfirecket, und erft im fechsten Jahrhundert oder Fury zur 
vor aus Sarmarien Slavifche oder Wendifche Völker bier- 
eingerüfer find. In der Lausnitz baben erſt Semypues, eis 
ne Sueviſche Dation, den Wundalis, und diefe im VI. 

ein VL, ae wieder den Sorabis Venedis . 

cht. 


| RER 


Bon Mihren wird ſchon vom V. 
Slaviſcher Koͤnig Bagack (+472.) namhaft ges 
38 hy die rg des — Titels den Slatis Mo- 
rauis unter allen Slavifchen Voͤlkern zuerft bengeleget, je⸗ 
doch die folgende Reyhe der Koͤnige mit Stillſchweigen 
äbergangen, bis ſeit 629. das regnum- Mörauorüm une 
fer dent König Sänfone Yon neuem in den groͤßten Flor ge 
kommen, da denn ſotgende RAR en nach einen 
der folgent- Tann 


1. 5am6 } 654 — — | Eu} 


.. 
.. 


629 
2 Vermuthlich einer von Samans &stücn, befie en, ‚664 


Dame nicht bekannt. 


3. MAKoYTHvs, der dei &ig feines Reichs zu De: ge 


fprin in Nieder Ungaen gehabt. 
A Sv A- 


+6 I. Oeſterreich ı) Ziſtorie 


73° . ı 4 Svarossıvs, ber durch einem neuen Einbruch 
ber Hunnen Pannonien zu verlaffen‘, und. ſich iR 
ten zu begnügen genöthiget worden, EERET 


16°. ..$5s:SAMoMtR, der glücklicher in Yannien, aben Ä 
unglücklich in Polen Kriege geführet. . — | 
791 nn SAMOSLAV, des vorigen Sohn der mit Carl 
dem Grofien in Krieg gerathen. 
7. Lecuvs. 
8. Hormınor ts — 
gı1 9. Mocenir laͤßt fich zuerft mit Ludonico pie: 
in ; Sindnig ein, und verftattet dem Erzbiſchof Hierol« 
phovon Lorch, das — in Maͤhren eabigen wo 


laſſen. 
10. BRVNNO- ‚ober Pavına Zr 

rm MoGEMIR IL. er ee 

342 ‚12 Raczko oder ‚Ratıstavs.. zu 


13. Svaro PLVCvs, des vorigen Entel,. "eich 
ein Chrift, und befördert die Ausbreitung des Ehriſten⸗ 
thums in ſeinem Reiche a den Dr Gran und dent 
Beil. Metudium. © ° 


Io, Ge, SrrrnoWskr facra Meorauiae, Albris In 
"sita S. Qrilli Methocdii Salisb, 1710, 4. 


8394 1m. Br SvaTorogvs, wird anfangs som K. Aruojg 
fo. gegen feinen Bruder Mogemirum ‚unterftüßt, zerfällt 
aber. bald mit Arnulfo felbften, ‚und, geraͤth zulegt unten 
Ladeyico.infante 908... indie Reichs⸗Acht, fo: daß mit 
ihm das bisherige regnum Morauicum zu Ende gebetz 
wovon feitdem ein Theil den Ungarn, Polen und Defters 

° ’eichern zur Beute wird,, das meifte aber, fo das heus 

tige Mähren ausmacht‘; an Böhmen koͤmmt. — 
- * Diefer ganze rundet ſich auf das, was Czecno 
"RoD p. —* * Bene —— —9* | 


272 4§. 7» 


a). von Böhmen, Mähren :c. 17 


a EEE 

4 oe | 

Von Boͤhmen iſt das wahrſcheinlichſte, was 
‚man. vom Urſprung der Slaviſchen Bewohner ſelbiger 
Gegenden weiß, daß noch im V. Jahrhundert ein paar 
Völker von den Gegenden des ſchwarzen Meers ber, die 
den Namen Lazi und Czechi geführer, erft bis in Pans 
‚nonien ,, hernach mebft andern Binzugefommenen Voͤl⸗ 
fern Särmatifhen Stammes noch weiter fortgerücht, und 
die Czechi in Böhmen, die Lazi oder Lechi in Polen 
bis an die Böhmifche Grenze, mithin auch in Schlefien 
ſich feſtgeſetzt. Woraus eine alte Tradition ziveen Nas 


en eingelner Perfonen gemacht, und LechumundCze- 


chum als zween Brüder und Stifter der beyden Reiche 
Polen und Böhmen angegeben, die dadurchin ihrer Ges 
Tcichte diefer Zeit’ viel ungemwifles befommen (a. 
SEI ca) Maſcovs Geſchichte der Teutſchen XV. 4. im 2. Th. 
Bi 235. und Anm. p. 213. und pe 206. — 
— ER m | 
= Di ſolcher Vorſicht find die Nachrichten von den 
erſteren Böhmifhen Regenten zubeurtheilen, deren Fol: 
ge fich übrigens füglich bis 1306., da der Mannsftamm 
‚ber. bisherigen einheimifchen Herren erlofchen, in- einer 
Haupt: Abtheilung fortführen laͤſſet, wie fie in folgerider 
Zahl bisher gemeiniglich nach einander angegeben wird. 


1. Czecuvs, als erſter vermeynter Megent im, 


— 


Böhmen. | 
3Erocvsl | | 
3. Erocvs I. des vorigen Sohn, hinterläßt drey 
Töchter, a) Kafcha oder Katzi, von welcher die Herzoge 
von Bilin und die Freyherren von Haffenburg abftammen 


folfen; b) Tethka, eine Aerztinn; c) Libuffa, die von 


den Böhmen zu ihrer Herzoginn gewehlet worden, und 
das Schloß Wifchgrad gebauer, aber bald einen Gemahl 
ſuchen, und demfelben die Negierung überlaffen muͤſſen. 

2 Wr —— B— 4. Dur: 


2 


18 u: Oefterreih ı) Siſtorie 


4. Nurgedachte Linvssa, und halb darauf derem 
Gemabl PrzEMmısLavs, aus einem adelichen Geſchlech⸗ 
te von Stad'ß, welcher Prag erbauet, RITA 
entdecket, und eine löbliche Regierung führer. np‘ TR. 

745 5. Nezamysı, Przemislai Sohn. "° WR 

6. MnATHA, des vörigen Sohn , lebt jur. Role 
Carls desG:offen, der mit Ah und anderen Band 
Herzogen Krieg geführet. + 804: " 


304 7. VocEn, des vor. Sohn. + 820. — — 
820 8. VNESLAVs und VRATISLAVS,. — 
vorigen, jener zu Prag 833., — zu * oder 
Lusko. 


833. 9. NEecLAM, Vreslai Sohn: und Nachfalger ai⸗ | 
Herzog in Böhmen zu Prag. Seines Vaterg day 
‚Vratjslai Sohn VLASTISMAVS, der ſelbigem alı Sets 
zog in Böhmen zu Sa gefolget, uͤberfaͤlit ihn EGmmt 
aber in der Schlacht ums Leben. Neclam ſtirbt 873. 

873 10. Hosrıvırıvs,. Dedams Sohn, 89% 

4 * * 
a) Von bier an wird die Bhhuiiſche Genealogie ib” ei 
nologie erft etwas gewiſſer. 
b) Hoftinitii Arnder Miſteboeus ober Dipoldus Fort ie 
Neben »Pinie als Herjoa in Ehaursim, da ihm. sein“ 
‚ Drzislaus, und diefen wieder fein Sohn: — en 
der nach 959. ohne. Erben. geftorben,. 

190 ı1. Borıivoy oder Borzyuorius, wird werfkein 
Ehrift, und nebft feiner Gemahlinn Ludomilla, ( raͤfinn 
von Mielnick, vom heil. Metudio, Biſchof in Maͤhren, 
894. aetauft, aber auch darüber von den beidniſchen Un⸗ 
terthanen vertrieben. 

398 12. STOvMIRVS wird von den Mifvergnügten 
an Boriuoy Stelle aus Bayern gerufen, muß are nad 
10. Monathen wieder meichen. 

193 Der vorige Borıvoy regiert auto von. gene big 
905. , da er fich dei Regierung entſchlaͤgt. + 910» 


. 


Mwon Böhmen, Maͤhren x. . a 


73,'Sprricngvs; Er — der ges 
—* f 907; oder grg, on von 6 
| 14. VRATISLaAVS, gleichfalls ein Sin — sort 
ſchuͤtzt die chtiſtliche Religion. F 9214. Aber ſeine Ge⸗ 
mablino Drahomira, eine Feindinn der Chriſten, über 
Aebt ihn, mit zween Soͤhnen, Wenceslao: und Boleslao, '“" 
‘wovon der erfte anfangs dem: Vater als Herzog in Boͤh⸗ 
mer folgt, undider andere — — und — 
jenſeits der Ebe liegt. ii —On. * 

a) Um dieſe Zeit verfaͤllt das sine Mhhetſche nie 
mit deſſen 3 ‚Könige Süirobogv ‘908, ,: da denn Der größte f?r 
- Shell vom ; heutigem · Maͤhren ich freywillig "dem Bobunſchen 
ge, Yxetislao utetwiuft CS. 6. n. 14.). u in 
15. WäNcESLAVs IS. ee gar 
Vomilla in der ehriſtlichen Religion! etzogen; muß Hen- 
rieo Aucupi 928. huldigen, und 52 Tubut vetſpre⸗ 
"hen; bemuͤht ſich, die, chriftliche Religlon auszubtelten, 
wird aber auf Anftifsen, der Mutter, Bon em — 
Bruder eemerdet uo Sept, 28. cur, 

16. Bor ES. LA v s I. der graufähe,, N Werden 978 
Salbe, wird nom Kayfer Ottone l. zii Tribut gezwun⸗ 
gen 960., ficht wider die Hunnen. ben Merſeburg 95 3», 
erbt Thautzim 949. Cnum. 10. 69 uͤbt das Erztruchſeß⸗ 
— aus 964. , führe wegen der Silber Minen bey Lip⸗ 

1 ai liche Kriege mit Mähren, und erbauet Buniau. 
* oder 372. — sone bon ©, 

\ ‚1:27. Rounsmaus uber fr lail, ein ei 
Hiftet das Erzbiftum Dras A —— oͤſſern; 3 
‚mürbigt die Unglaͤubi a Huͤlfe der Inden, . * — 
deswegen in Prag x — — ſchlaͤgt N» 
Ottonem II. ben — verſoͤbnt ſich —5 
‚nimmt Cracau ein, umd.uennt ſich Hexzog von Boͤh 

und Polen; A at, tete LEIDEN R 
folgen: nach einandergleine, d ATI — — Ye } 5 09 
— — 18. 


me — l. Oeſterreich 1) Giſtorie 


99%.:° 18. Boresiavs Ill. wird von K. Henrico II, 
abgefegt, hernach von Boleslaovon Polen-geblendet 1004. 
8005. 19. IAROMIRVS von K. Henrico II. mit Boͤh- 
‚men. belehnt, von feinem folgenden Bruder Vlrico ‚ges 
blendet 1012., f 1937. | | 
1018. 90 Vrrıevs muß ſich wegen. Entfeßung feines 
Bruders vor Ki Henrico II. 101 5. zu Merfeburg rechts 
fertigen, ſetzt ſich mit felbigem 1019.; ‚wird von 8. Con- 
rado Il. wegen Streiffereyen in Polen „1032. abgefeßt, 
jedoch 1034. wieder eingefeßt. F. 1037. Nou. 9. | 
2037 21. BrerısLavs Vlrieci Sohn, führt Kriege in 
"Ungarn, Polen und mit K. Henrico III., dem er jedoch 
Tribut und die Lehenspflicht verſptechen muß. +:205 5. 
lan, ı0, — a 
:* ı,) Bretislaoiftes eigentlich zuzuschreiben, Daß ſeitdem gang 
Maͤbren in feinem-heutigen Umfange auf beftändig mit Böhmen 
vereiniget worden. Seinen Vorfahren hatten jeit den Zeiten 
Vratislai (n, 14.) die Polen und Ungarn verſchiedentlich daß, 
was jener bekommen hatte, eutriſſen. Dieſes hat Brerislans 
von neuem, und das übrige dayiı ‚erobert, und. den Sitz von 
Maͤhren zu Olmäg errichtet. CZECHOROD, p. 45. fq. 
* 2)) Bretislaus ift auch der erſte, der Mähren iu Verfors 
gung feiner nachgebohrnen Soͤhne angewandt, fo ſeit deim mehr⸗ 
mahien gefchehen. "Won feinen 5. Göhnen-folgte. ihın a) Spi- 
ugneus ald.Herzog in Böhmen ; b) Wratislaus. befam die Gr- 
gend von Hlmäg, <) Otto, Brünn, T 1086. - d) Gpnradas 
noym, e), Jaromirus ward geiftlih und age zu Prag, 
1089. Wrarislaus und Conradus wurden nachher nad B- 
tigneo auch noch Herzoge in Boͤhmen. * ur 
vogf 22. SPitıGnEevs, Bretislaf'&tfn, n. 1031. t 
1061. Der i 32*2e 
10617 23. WrartısLavs, gleichfalls Bretislai Sohn, 
hilft K. Henrico IV. gegen die Sachſen, und erhaͤlt da⸗ 
für 1075. die Lausnitz, ingleichen 1079. die Matkgraf⸗ 
ſchaft Meiſſen, und nach deren Verluſt 1086. zu Mayiiz 
"die Königliche Würde von Böhmen; wobey auch Mäh: 
zen zur Markgrafſchaft erfläret wird: F1092. In. — 
# - F 1 


+ 


a) von Böhmen, Mähren x. 21 
* 1) under Lausnitʒ waren bisher folgende Markgrafen ges 
em: | 


ı. Gero, ber von Henrico Aucupe juerft gegen Schlefien 
und Polen zum Markgrafen war gejegt worden ‚und die Luzikos 
Slauos zum Gehorfam gebracht hatte f 965. (Pr err. ad Vitr. 
L 1309. fq., II. 464. ſq., II. 663.) 

Theod, Crüserı Origines Lufatiae, complexae hiflo- 
riam Geronis , primi Lufatiae inf, Marchionis. Faſc. I. Lipf. 
& Luben. ı726. 4 

Mich, Henr, Gripwert progr. de Gerone Marchione du 
ce. 4. in eius opufc. tom, 3. 

: 3. Curıstıanvs, der Geronis Schwefter Hiddam zur Ge-⸗ 
mahlinn hatte, + 973. | 

3. Dirmarvs I, des vorigen Sohn, vermählt mit Sua- 
nehilda, eine Tochter Hermanni Billungi. f 978. 

4. Gero II., des vorigen Sohn, der im Treffen gegen Bo- 
leslaum von Polen geblieben F roıs. 

.  $- Dırmarvs II des vorigen Sohn, 

6. Or ro, des vorigen Sohn, und der letzte feines Ge⸗ 
ſchlechts. F 1031, 

7. Deoo, ein Sohn Diererici, Grafen zu Merfeburg, Mark 
grafen zu Landsberg (+ 1034.) von deſſen Gemahlinn Mathilde 
einer Tochter Eckhardi I. Markgrafen von Meiffen (+ 1002.), 
eine Schwefter Eckhardi II. Markgrafen von Meiffen (+ 1046.)5. 
welcher Dedo nach Abgang des vorhergehenden Markgraf Ot · 
-tonis mit der Markgrafichaft Lansnitz belehnt , auch 1046. nad) 
Abgang vorgedachten Eckhardı II., als feiner Mutter Bruders, 
Markgraf in Meiffen worden; aber wegen zweymahliger Empoͤ⸗ 
rungen gegen K. Henricum IV mit diefem in Kriege gerathen, 
die feinen Nachkommen den Verluft der Lausnitz zu wege gebracht. 
t 1075. (Prerr.ad Vitr. Il, 641.) 

* 3) Nach Dedonis Tode ward die Lausnitz Vrarislao von Boͤh⸗ 
men zugedacht, auch die Ober» Kausnig feitdem wuͤrklich mit 
Böhmen vereiniget, wobey es bis 1231. geblieben. In der 
en folgte indeſſen noch vorgedachtem Dedoni jein 


v 

8. Henrıcvs $ ı103., md diefem wieder fein Sohn 

9, Henrıcvs poftumus f 1127. Dieſen entjekte aber 
feiner Lande. 

10. Wırerrvs, Graf von Groitſch, der Vrarislai von 
Böhmen Tochter Iudich ( + 1 107. zur Gemahlinn hatte. } ı '24-) 

B 3 Mona- 


au © .Oeſterreich Hiſtorie 


'Mohachi Pegauienfisisifa Viperti, comitis Groicenfis, mar« 
* chionis Lufatiae in REınEucıı feripe. R. G., Horse“, 
ferie. Lufat., auch Teutſch. Eisl. 1584. 4 . 
Chriſtian Schöttgens Hiſtorie Graf Wiprcchts u Graitzſch. 
Regenſpurg 1749. 8. 
ı1. Henrıcvs, ein Sohn Wiperti, folgte demſelben 1124. 
Tıızs. Jedoch nach deſſen unbeerbtem Abgange folgte wieder 
3 12, Conrapvs von Wettin, deſſen Water Thimo ein 
Bruder Dedonis geweſen, und der Deswegen 1127. fchon”obi» 
gem Henrico pofthumo (n;9,) ald Markgraf in Meiffen gefol- 
get war. T ıı56. 
* 3) Wratistaus von Böhmen hinterlich + Söhne, die nad» 
her nad) —— als Herzoge in Boͤhmen' folgen, nehmlich 
«@) Bretislaus IH. borziuoy, c) Vladislaus, d) Sobieslaus v- 
der Vlricus. we aber der erfie fih gegen fernen Vater em⸗ 
„püret hatte; folgte auf deffen Beranfaltung demjelben erft * 
Bruder Conradus En. 21. 


1092 24. Conrapvs I. Breticai Sohn, regiert nur 
7. Monathe. +1092, Sept. 8. 

1092 : 25. BRETISBAVS IL, Vratislaı Sohn (n. 2.) 
1100. Dec. 24. 

ı100 ‘, 26, Borzıvoy, Vratislai Sehn, entfegt —— 
+ 1124. 

1106 ° 27. SvantorLvcvs, ein Sohn Ottonis von 


Brünn in Mähren (n. 21. c.), verdrängt Borziuoyum. 
+ 1109. 


10 28. VrapısLavsl., Vratislai Soßn, den Teut: 
ſchen Kayſern getreu, + 1125. Apr. 12. 
1125 29. SoBIESEAVS, oder Vlricus, Vratislai Sohn, 


ſchlaͤgt K. Lotharium Sax. 1126. Febr. 18, hilft ihm a⸗ 
ber nachher in feinen Kriegen. F1140. Apr. 26. 

1140 30. VLapısLavs II., ein Sohn des vorigen 
Vladislai I. (n. 28.), thüt dem K. Friederico I. 1157. 
in Polen gute Dienfte, erhält zu Negensburg 1158. die 
Erneuerung der Königlichen Würde von Böhmen, weicht 
endlich 1174, feinen Vettern. + 1175; Ian, ı8. 


* Die 


a) von Boͤhmen, Mähren sc. 2 


— 5 olniſche Kriege betraſſen die Zwiſtigl eiten unter den 
w: en Boleslai III, von Polen (f 1138.) V!adi:lao II. und 
Slao IV., da jener, der väterlichen Theilung zuwider , das 
Mech alleine behaupten wollte, daffelbe aber ganz verlohr, bie 
Tas Jeinen Tode (f 1159 Rendlich ı 163. deſſen hinterlaſſenen 
ESdhnen Boleslaus IV, Schleſien überließ. 


“Die Söhne Vladislai II. , die auf ſolche Art Schlefien zwerft 

befouderg zu beherrſchen anfiengen, vertheilten fih 1169 fol 
— a) Boleslaus Altus, geb. 1127. bekam den mitt⸗ 
lern Theil: Breslau, Liegnitz, Brieg, Schweidnitz, Jaur und 
Oels; b) Micislaus befam Ober ⸗Schleſien, und darinn Rati⸗ 

bor, Oppeln, Teſchen, Troppau und Jaͤgerndorf; c) Conra- 
‚dus bekam Glogau, Sagan, und Croſſen. 


Nach unbeerbtem Abgang Conradi (} 1178.) bat hernach Bo- 
leslaus Altus deffen Antheil mit dem feinigen vereiniget, und 
folche gefammten Lande feinen Nahfommen hinterlaffen CT 

.12201,), die feit 1265. zwo Haupt «Linien, eine von Breslau 

and dieandere von Glogau formiret, wovon jene wieder in beſon⸗ 

‚„bere Einien von Liegnig, Brieg und Wohlan, ſodann von Schweid* 
niß, Jauer und Münfterberg ; desgleichen auch die Glogauiſche 
Haupt » Linie in befondere Linien von Glogau, Sagan, Sprots . 
tau, Steinau, Posnan, Dlenig und Eroffen, wie auch Oels, 

Canth, Coſall, Wolau und Steinau, ſich ausgebreitet. 

Auf gleiche Art haben die Nachkommen Micislai (F ra11.) 
den andern Hauptſtamm don Feit zu Zeit in mehrere Melle ver⸗ 
theilet, bis 1429. Herzog Iohannes die Mitnflerbergiiche, 
3476. Henricus XI, die Glogauiſche, +491. Conrıdus VIII. 
die Delfiihe, 1625. Friedericus Wilhelmus die Hauptlinie 
"von Tefchen, und endblih 1660. Georgius Wilhelmus bie 
Liegnitziſche Linie und den ganzen Piaftiihen Stamm beichlof 
fen. Hübner tab. 99 - 103. Kobmeyer und Bebbardi tab. 
97-101. | 


31. SorızsLavs, ein Sohn des vorigen Sobies- 1174 
lai‘(n. 29,), verdrängt Vladis'aum,- und wird 1177. 
wieder vertrieben vom X. Friederico I. + 1180. 


' 32. Frıederievs TI. Bdrzich, ein Sohn V'a- 1177 
dislai IT. /n. 30.), wird vom K. Friederico I. zum Herz 
zogthum befördert, } 1189. ⸗ 


u. er 
#\ , B 4 nz 4 '3% 
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1190 33. Conraovsll., ein Sohn Henrici, Matk⸗ 
geafen in Mähren zu Znoym, eines Bruders Vladislai 
(n. 30.) f 1192, 

1192 34. WEncEsLavsll. ein Bruder Sobieslai II. 
(n. 31.), wird nach einer 3 monathlichen Regierung ger 
fangen, und ſtirbt in der Gefangenfchaft. 

1193 35» PrzEmısLavs oder Ortrocarvsl.,ein 
Sohn Vladislai II. (n. 30.), wird nach 5 Monathen wie: 
der abgeſetzt, koͤmmt aber bernach von neuem zur Re: 
gierung. 

1192 36. HENRicvs Brzetislaus, ein Bruder Conra- 
di II. n. 33.), Erzbifchof in Prag, feit 1192. Herzog im 
Böhmen. + 1197, Mai. 16. 

1197 37. VLADISLAvVS III., ein Sohn Vladislai II. 
(n. 30.), trite nah 5 Monathen die Regierung feinem 
ag Przemislao ab, und begnügt fih mit Mähren. 

1224. 

1197 38. PrzemısLavs oder OTTOCARVS I. (n. 
35.), wird jeßt König in Böhmen, und ftehet erft Phi- 
lippo Sueuo, hernach Ottoni IV., endlich Friederico II., 
nicht ohne feinen Vortheil bey. + 1230. Dec. ı0. 

2130 39. WencesLavslilik Orrocarvs IL, ein 
Sohn des vorigen, + 1255. Sept. 22. | 
*n7 Diefes Wenceslai Ottocari Tochter Beatrix war eine 

Gemablinn Ottonis I. pii, Markgrafen von Brandenburg der 
unter Diefer Regierung die Öber = Kausnirz entweder zur Mitgift 
befommen oder Pfandweiſe an ſich aebracht, worauf ſowohl die 
Dber- als Nieder:Lausnig ben dem Ajcanifch-Brandenburgifchen 
"Haufe bis auf deſſen Erlöfchung 1322. geblieben. 

In der Nieder⸗Kausnitz waren dem oben (p. 22. *2,.n.12.) 
erwwehnten Conrado yon Wetrin ( h: 156. )erft nach einander ſei⸗ 
ne Söhne Dierticus F 1194. und Dedo f'1196., wie anch die⸗ 
fein wieder fein Sohn Conradus T 1210, gefolget. Alz Bieler 
aber ı 210 ‚ohne männliche Erben abgegangen, und deffen Toch 
ter Mechtildis feit 1305, mit Alberto II. Churfürften von Brau—⸗ 
denburg, vermaͤhlt geweſen; fo hatte ſich derſelbe der Nieder-Raug- 

nitz ſchon bemächtigt, ohne ſich an die Anjpräche zu kehren, fo 
u vn T die 


a) Bon Böhmen, Mähren’. 25 


Mie NRachkvnmenſchaft Ortonis, eines ältern Sohns Conradi von’ 
MWettin, daran machte. . 


40. Przemısravs II. Orrocarvs IIL, ass 


vermäblt 1251. Mit Margaretha, einer Tochter Leopoldi 
gloripfi Herzogs von Defterreih, maßt fich bie Defters 
reichifche Sucreflion an, und fauft 1269, Kärnthen, zer⸗ 
fällt mit 8. Rudolpho Habsburgico. + 1278. Aug. 26. 
* ı) Nach Abfterben Micislai, Herzogs von Oppeln und Ras. 
-tibor, nahm Praemislaus Ottocarus auch noch Troppau ein, und 
fchenfte es einem natürlichen Sohne Nicolao, den er mit einer 


gewiſſen von Chunring gezeuget hatte, Dieſes Nicolai Nahe . ., 
Fommen find feitdem Herjoge zu Troppau, Natibor und Müne 


ſterberg geblieben, bis Valentinus der Hoͤckrige, ald Herzog 
zu Ratibor 1721. Nou. 13. diefen Stamm beichloffen.. Wor⸗ 
auf Ratibor erft von Ferdinando I. den Herzogen von Oppeln 


verlichen, und nach deren Abgang mit der Krone Böhmen ver . 


“ einiget worden. | 


41. WENcESLAvs IV., ein Sohn des vorigen, 1278 


geb. 1271., bis 1285; unter Vormundſchaft Ortonis 
longi von Brandenburg, deflen Mutter Beatrix eine 
Schweſter des vorigen Königs gewefen; feit 1285. ver: 
mählt mit Rudolphi Habsburgici Tochter Judith (} 1297. 
fun. 18.), feit 1300. mit Richfa oder Elifaberh, Königs 
Premislai in Polen Tochter ; wird in Anfehung diefer Ge: 
mabhlinn 1300. König in Polen; zerfällt 1301. mit K. 
Albertö I. wegen Bergierfs » Zehenden in einen Krieg, 
defien Ende er nicht erlebt. F 1305. lun.23. 

* Wenceslaus permogte von denen bisher unter der Polni⸗ 
fchen Krone geftandenen Schleſiſchen Herzogen juerft ı 289. Ca- 
fimirum von Tejchen dazu, die Boͤhmiſche Lehnbarfeit her ſich 
zu erkennen, worneben er nach unbeerbtem Abgang Henrici IV. 


Herzogs von Breslau, (} 1290,) auf defien Lande Aufpruch 
machte. | 


Selbſt an die Krone Hör Polen machten feine Nachfolger mit 
telſt bepbehaltenen Königlich Polnifchen Titeld Anſpruch. 
42., WENCESſSCLAVS V., des vorigen Sohn, geb. 
1287. Sept. 29., ergibt ſich ra und beſchließt 
Ey 5 den 


1307 


2, . In Oefkerreic N 1SifEgkie (- 


ben bisherigen: einpeimifchr Boͤbmiſchen Mannaſiauim · 
+ 1307. Aug. 3. 
..* Zu, diefem ganzeu-$. gehören von den Gebbordiſch · ob 
„möyesifgoen ‚Tabellen die 108. 103. 194 De —* ——— 


S- 9. 
NRadh —— einheimiſch⸗ ——* — 

— folgt nach einer kleinen Zwiſchen⸗-Zeit der Luͤxem⸗ 

burgifche Stamm, und nach deffen Abgang auf gleiche 

Art endlich das Haus Defterreich. Nebmlich auf — 

— V, folgt anfangs £ 

2307 ' Urvkicvs von 'Kärneben, beſen Gemahliun 

RR eine Schweſter des leßtverftorbenen. Königs .Wen- 

ceslai V,, ‚eine — Wenceslai IV.,: war (+ 1313. 

Sept; 5. kaprol.). Auf kurze Zeit verdrangt ihn 

1307 2 RvDdorrävs'voir Oeſterreich; ein Sohn K. 

Alberti l., der ſich mit Wenceslai IV. rule Richfa vers 

’ “müßte 1307. leg 2 
1307 © S) HENRteVS von Rarnthen wird alſo von neuem 
König in Böhmen; - aber i510. von lolianne ‚von Lurxen⸗ 
burg nach Kaͤrnthen zuruͤckgenoͤthigt. + 133 3* 
1317 ° 4'lonannes von Luͤxenburg, ein Sohn K. Hen- 
rici Vil., geb. 1298 , vermaͤhlt mit Elifaberh , Wen- 
ceslai IV. anderer Tochter (+-.1330. Sept. 28.), uudin 
deten Anfehung am. 5. Febr. 13 11. als König in Bohr 
men‘ — rt 1346. „Aug, 2... 
1) ‚Unter dieſer Regierung kam nach Abgang des * 
— ——— — 1322, ſowohl die Ober⸗ als 
— CLansnitz wieder an Böhmen. 

*2) Desgleichen Famen die übrigen Schlefifchen Herroge, 
> Die fich bisher noch zu Polen gehalten hatten, bis aufdie Schweid⸗ 
nigijche Linie, an die Krone Böhmen, 

‚Herzog.Boleslaus von Münfterberg verkaufte dem König Io⸗ 
"hanni, die Grafichaft Gla 
‚_ Henricus VI. von 3 befam 1322, dieſe Grafſchaft von 
2TbGhanne wieder zu Pehen, und erkannte dargegen auch wegen 
— — —. Hoheit. 
Chen 


«) von Boͤhmen, Mähren .ıc. 24. 


en dieſes thaten.nach und nach theils gutwillig, theils ge⸗ 
nöthi igt, Boleslaus von Öppeln, Cafımirus pon Tefeben, Vh. 
“ islaus von Cofel, Boleslaus von Ciegnitʒ und Brieg 1 33 1.,Hen- 
ricus von Sagen, Iohannes von Steinau, Conradus von ®els 
1345., 16. wovon zum Theil die Urfunden in Luͤnigs R. A. part. 
fpec, contin. ı. unter Schlefien (vol. 6.) p. 279. fq. zu finden. 
‚Alles dieſes genehmigte endlich in wiederholten Vertraͤgen 

7335. und 1339. Caſimirus I, von Polen gegen Iohannis Verzicht 

auf die Krone Polen und deren Titel. 

#3) Johannes ernannte auch wieder 1330. feinen Sopn Caro- 
-Ium zum Marfarafen von Maͤhren, das ſeit dem ferner mehr⸗ 
mahlen auf gleiche Art geſchehen. 

5. Carorvs (in numero Imp. Rom. IV.) des 1346 
vorigen Sohn, geb. 1316. Mai. 14.5 Piftee 13.66. die, Ks; 
Univerfität Prag. + 1378. Nou. 29. 

* 1) Carolus ernenmt twicder feinen Bruder Tohannem Hen- 
- ricum (geb. 1322. Fehr. 12. ) zum Markgrafen in Maͤhren, 

t 375. Nou. ı2,, deflen Söhne Iodocus ımd Procopius ſich 

auch dieſes Markgrafthum vertheilet, aber hernach ohne Et⸗ 

ben abgegangen. 

* 2) Als den Ucherreft von Schleſien gewann endlich Caro- 

tus IV, 1353. auch noch Boleslaum IT. von Schweidnig, mit, 

deſſen Bruders Henrici‘ II. Tochter Anna er ſich 1353. vermähls 

te, and darauf 1355. nunmehro gans Schlefien nebft Glatz 

ſowohi als die Öber- und Vieder ⸗Causnitz der Krone Boͤh⸗ 

men einverleißte. Luͤnigs R. A. part. fpec. contin. r. unter 

Boͤhmen (vol. 6.) p. 37: ' 
6 Wencestavs, Caroli aͤlteſter ii, geb. 1378 
1361. Febr. 26., zugleich Romiſcher König; wird 1394. 

zu Prag, und 1402: zu Wien gefangen gefeßt, aber 
— bald befreyet. + 1419. Aug. 16. 

7. Sıcısmvnovs, Caroli jwenter Sohn, geb. 1419 
1368., ſchon feit 1 373. Marfgraf in Brandenburg, feit 
1387. Könia in Ungarn, feit 1410. Nömifcher König; 
hat befchtwerliche Kriege mir den Hufliten zu führen bis 
jum Frieden 1436. Iul. 5. + 1437. Dec. 9. 

8. ALBERTVS (inter Impp. II.) geb. 1397. feit 1438 
1404. Herzog in Defterreich , feit 1422. vermählt-mit 

. | Sigis- 


⸗ 1. Oefterreih N Hiſtorie 
Sigismundi Tochter Eliſabeth, ſeit 1437. Dec, 19. zur. 


+ 


gleich König in Ungarn und feit 1438. Roͤmiſcher König, 


1439. Od. 27. 
* ı) Albertus hinterlich nebft feinem Sohne und Nachfolger 


"Ladislao , der erft nad) des Waters Tode gebohren ward, noch 


zwo Töchter, a) Annam, die 1446. mit Wilhelmo IH. Marl» 
grafen in Meiflen vermählt worden, und aus diefer Ehe 2 Töch- 
ter hinterlajfen, Margarerham, des Churfürfien Iohannis von 


- Brandenburg, und Cacharinam, des Herzogs Henrici von Mün. 


dar: oz 
1440 


fterberg Gemahlinn; b) Elifaberh, deren mit König Cafimiro 
II. von Polen ergeugter Sopn Vladislaus hernach König in Böhe 
men geworden. , 


1440. Febr. 22. } 1457. Nou, 22, improl, 


1458 


10. GEoRGıvs Herr von Podiebrad, und Cun— 


ftadt, Herr und Hauptmann zu Glag und Franfehftein, 
aus einem alten gräflichen Gefchlechte von Berne und 
Midda, geb. 1420. Apr. 23., feit 1455. gubernator der 
Krone Böhmen, 1458. Mart. 2. von den Böhmifchen 
Ständen zu ihrem Könige gewehlet; bat groffe Unruhen 
vom Pabft, vom K. Friederico III, vom König Mat- 


thia von Ungarn, und von den Schlefiern, befonders von 


Breslau. + 1471. Mart. 22. 


1471 


* Fur feine Söhne erlangte Georgius 1462. Dec. 7. von. 
Friederico III. die fürftliche Würde. (S. das diploma bey Som- 
MERSBERG.P, 1077.). Seine männliche Nachkommen har 
ben ſeitdem als Herzoge zu Münfterberg und Oels noch geblühet 
bis 1647. Mai. 3 , da Carolus Friedericus der legte ſeines 
Mannsſtamms aeftorben, deffen Tochter Elifaberh Maria 1647. 
Mart. ı. an Syluium Nimrod, Herzog zu Würtenberg, vermaͤhlt 
worden, und das Fürftenthum Dels wieder ihren Nachkommen 


ſche Tabell, tab, 105. p, 180, 
IT. VLapısLavsIV., ein Sohn Cafımiri vor 


bis auf den heutigen Tag hinterlaffen. Gebhardi Lohmeyerir 


Polen (n. 8.b.), geb. 1456., noch beym Leben Geor- 
s "gi 1469. lul. 19. zu deſſen Nachfolger erwehlet; wird 


1490. aud) König in Ungarn. + 1516. Mart. 13. 


12 


„; 9 Lapısravs poftumus, Alberti Soßn, geb. 


b) von Oeſt. Kaͤrnth. Oteyerm. x. 29 


1232. Lvoovıevs, Vladislai-IV,; Sohn, geb. 1 506. 1516 
lul. ı1., + 1526. Aug. 28. improl. 

13. FErDınanDvs von Oeſtetreich, geb. 1 503., 1526 
vermaͤhlt feit 1521. mit Vladislai IV. Tochter. Anna (geb. 
1503. T 1547 lan.. 27.), wird 1526. König in Boͤh⸗ 
men, 1556. Kahſer. F 1564. 


I. —— und hiſtoriſche Beſchreibung 

des Erzherzogthums Oeſterreich und derer da⸗ 

zu gehoͤrigen Lande, bis zum Abgange des 

Bambergiſch⸗ ——— | 

.  Stamms.. — 

5. 10. —— — 

Das Grabergogthum Defterreich liegt u 

mittelbar unter Böhmen und Mähren, und erftreckt fi 
Suͤdwaͤrts bis an das Salzburgiſche und an Steyexmark. 
Gegen Weſten graͤnzt es an Paſſau und Ober : Bayern; 
‚gegen Often macht es die Grenze des Teutſchen Reiche 
‘von Ungarn’ ade. Die Donau durchſtroͤmet die Mitte 
des. ganzen Erzberzogthums vom Paſſauiſchen an bis a 

die Ungariſche Grenze, und nimmt alle übrige Fluͤſſe auf, 
die Defterreich in einer anfehnlichen Zahl in ſich faßt, alb 
infonderbeit den Traun: FZtuß, die, Ens, den Ips, 

Erlebach, Bielach, Trafen, Morewar uf. 
Da, wo von Mitternacht per der, kleine Fluß Iſper, und 
36 von der. mittäglichen Seite die Eus ſich in die. Der 
nau ergießt, gehet die Grenze zwilhen Ober: und Nie⸗ 
ber: Oeſterreich an. Nieder⸗Oeſterteich, oder das 
Land unter der Ens enthaͤlt die Hauptſtadt Wien, 
und wird in vier Viertel oder ſeit 1753 ſo genannte Krey⸗ 
fe unter und ob dem Wiener Walde, ſodann unter und 
ob dem Manbartsberge vertheilet; wovon beyde erftene 
an der Suͤdſeite, bende legtere an der Nordfeite der Do⸗ 
au liegen. Den Kreys Unter: Manhartsberg ſcheide 
| it 


Yo. "1 Vefterreih ı) Sifforie : "4 


SITE die Morau von Ungarn, fo wie den gröffern Theil, des 


art 
dc” 


ze. unter dem Wiener Waldder Leytha⸗Fluß. 

ber:©efterreich oder das Land ob der ns wird in 
das Hausruck: Traun: Michel und un — 
‚genannte ſchwarze Rt | 


5. I. 


Auſſet dem: ‚Bejber; ogchum Defterreich einen fit 
int folgende tünder init zum verbunden: =: 


1 1. Stey ermatt liegt. umittelbar unter Beftäs 
— und Na auſſer dem A Welten und’ Süden an 
Salzburg, Kärnthen’und Ktain, gegen Often an Uns 
garn. Ungefähr die Hälfte der Landes Nordwaͤrts heiße 
ber » Stepermark;die andere Hälfte Südwärts Nie⸗ 
Steyermark. ‚Der Muehr⸗Fluß durchſtroͤmet 
ende, der Draw Juß nuͤr lehteres. Ober⸗Steyer⸗ 
te erhält jwch Viertheile, Judenburg und Ensthalz 
— Steyermark ein Viertel zwiſchen Muer im 
au, ein anderes mit Namen Voray,, und zuut rl 


6 ebemab 9 Grafſchaft Cilley, welche ſich bis q̃ 


a 


Sau: erſtreckt, der. gegen, Süden die ee 
N» jwitgen tehermark und Kraik, gusmacht. , r 


129 Kaͤrnithen ſtoͤßt Oſt⸗ ——— alt Greiner 
Hiadf-tmd Saljburg, hernach Weſt⸗ und Suͤdwaͤrts an 
ern an das Benetianiſche und an Krain. Ungefähr 
Dftiche Hulfte macht Nieder⸗ Kaͤrnthen;? die Weſt⸗ 
ber⸗Kaͤrnthen aus. Das ganze Land iſt vellet 
vie, Seen und Fe.) Die bier ‚Höchen Berge fu 
die Ulrichs⸗⸗ Helenen: Veits⸗ ımd!toteiz : : Berge..." De 
zn Seen nd in Unter! Kaͤrnthen der Ser 
ber : Karnthen det Dffincher Sa; d worauf noch * 
Weiſſen⸗ Forchten⸗ Milſtaͤdter? Fuͤcker⸗ Seen ı.: folgon. 
Die Drau, fo von Tyrol aus ganz. Karnthen duech 
Rröme, nimmt noch eine Menge anderer Fluͤſſe und Ba; 


qhe 


b) von’ Gift. Vaͤrnth Steyerm. "8 


als die Sit, Di ar, Gurk, 

re hrrege j Stife 1er, Oi Du — 
2 "fr. Krain e nett ee EEE 
then bis au Fliaut und die Grafſchaft — We⸗ 
ten , bis arts Adriatiſche Meer und darzroifchennaus We⸗ 
netianiſche Hiſterreich gegen⸗ Suͤden bis an Liburnien 
= ‚Erdatim gegen Oſten. no Sbiefem tande ‚find die 
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ſchaft N 4 — häft rare 

Erich : Flufles, und wird gen haup 

nn durchſtroͤhmet. Man tb it — uͤbrigens in ſechs 

Viertel, Unter⸗ u Obe re Binftgau, Etſch, 

Eifact amd’ Mit dom Arlberge bürf die eis 

gentliche G — a eg TR N 
gen noch die de —R ER a yet Rich 
Aften Bregenz, Sonne — AR 

oder Montfort, und die H 







Die Vorder: : Oefterreichifgen Lande 


‘in Schwaben" unter welchem Namen rigen ing. 


‚ne Stüde begriffen werden: · 
© 01, Die Landvogtey in —— * von Altayf 
und Ravensburg, wovon die obere aus‘ 13, die untere 
‚tandvogten aus 3. Aemtern beftehers-- 
2. Die Stadt Coſtanz oder Softnig a am Bedenſee 
Nr. Die Marfgeaffihaft Burgau zwiſchen der Des 
nau und dem sch; 
4. Die Grafichaften Kirchberg und weiſſen⸗ 
horn an der Iler und Donau ; 
Die Grafſchaft HZohenberg am Neckar; 
6. Die tandgräffchäft Frellenburg, bie einen Theil 
vom Hegau ausmacht 
5 Defterreichifche Brisgau, fo einen. Theil ! 
‚von Schwarzwalde in ſich faßt; | 
8. Die vier Waldſtaͤdte Rpeinfeben, Scdius 
‚gen, taufenbur; g.und Waldshut ; 
9. Die kandvogten, Ortenau, bie klaı einem Th 
fe der im mweitern Verſtande fo geriannten, Detenau, zw 
ſchen dem Brisgau, der Maxrkgrafſchaft Baaden, denn 
Schwarwatde und dem Rheine, beftehet;. , . 
0. Noch einige, zerſtreuet liegende Städte, Kisfier 
‚und Herrfchaften, als Wiblingen, Schelklingen, Chin: 
gen, Berg, Munderfingen, Diedlingen,.. Mengen, 
Suigen, Waldſee, Burheim, Gutenſtein, Döringen, 
Magen. Ratolfzel,, Seberia⸗ —— 


ern. a En * 22 
— 
ee hiteuſch pr politfihen Kermtnißcalier Buß 
unse dienen zuförderft:folgende Schriften: — 
4J Vom Etʒherzogthum oder auch vom Haufe 
eſterreich insgem ne — 
onan N 4 r. Wolk.. 


“ft 


b). von Oeſt. Rärnth. Steyerm. ꝛc. 33 


2. Wolfg, Lazıı chronograpkia Auflriae. Vienn, 
1561. fol. und in Raym. Dverıı biga libr. rarior, 
Frf. & Lipf. 1730. fol, 

2. Franc. TERTII zmagines Auflriacae gentin 
(Venet, 1572.) fol. 

3. Gerh.de Roo annales rerum ab Auffriacis Habr- 
purgicae gentis principibus a Rudolpho 1. vıque ad Caro- 
un V. geflarum. Oenip. 1592. fol. cum pidtis infign. 

4. loh. Cvspınıanı deferiptio Auſtriae cum 
praef. Cafp. Brvscu. Francof. 1601. 

5. Leonh. Wurfbains Relatio hiftorica Habs- 
purgico - Auftrisca, wasmaflen das Haus Defterreich zu 
feinen Landen fommen x, Nürnberg 1636. fol. 

5. Joh. Gans Defterreichifches Frauenzimmer, dr 
i. teben aller gebobrnen Erzberzoginnen von Defterreich« 
Eoelln 1638. 8. (Bvo. bibl. hift. p. 2051. ). 

7. Nic VerNvLaeı biforia Auftriaca ſeu virtus 
sum Augufliffimae gentis Auffriacae libri III. Louan. 1640. 
& 1651. 4. (BVD I. c. p. 1048.). 

8. Memires hiſtoriquer & politiquer de la maiſon d 
Autriche. Paris, 1649. 1670. 12. (BV D. J. c. p 1053.) 

9. lo. Petr. Lorıcarı Auguſtur Auſtriae archidu- 
cum ſplendor &c. Fıft. ad M. 1654. 8. 

10. Chph. Phil. RıcHn ter difl de juribur ac emi- 
nentia domus Auflriacae. len. 1666. 4. 

11. Joh. ac. Suggers und Sigm. von Birken 
Spiegel der Ehren des Kanfers und Königl, Erzhauſes 
Defterreich. Nürnb. 1668. fol. 

ı2. Jo. Adami Weserı Adamas Auftriacur, ſiue 
ändoles heroica domus Auftriacae, diſſ. XiL. Frf. 1668. 12. 

13. lo. Ge. KIEFFER de domo Anflriaca & eius 
Praerogatiuis. Friburg. 1672. 8. (Bvo. 4... p. 10:1.) 

14. Joh. Jac. von Weingarten FZürften-Spiegel, 
oder Monarchie des Hauſes Oeſterreich. Prag 1673. fol, 

S 16. 





34. L. Oeſterreich ı) Siſtorie 


is5. Simon. RETTENrACHER bifloria Norica, 


cum annalibus monaſterii Cremifanenſis in Auſtria Jupe- 


riore. Salisb. 1677. fol, 
"06. Wenceslai "Adelberti Czerwenka annales 
& afa pietatis domus Hab,purgico- Auflriacae, tom. I. 


Pragae 1691. fol. 


17. oh. Chph. Beer Großthaten der Erzherzoge 


zu Oeſterreich. Nuͤrnb. 1695. 4. (Bvo. 4 c. p. 1648.) 
18. Io. Ludou. ScHöNnLEBEN annus fandlus 


Habspurgo- Aufriacus. Salisb. 1696. fol. 

19. lac.a MELLEN [yloge nummorum ex argente 
oncialium, vulgo thalerorum, quos Imperatorer Auflriae 
arcbiduces ( Max. 1. fq.) fignari iuſſerunt. Lubec. 1698. 
4 (Bvo. Le. p. 1049.). 


20. P. W. v. H. (AoernigE) biftorifche Anzeige 


von den priuilegiis des bochlöblichftien Erzhaufes Oeſter⸗ 
reich, Regenſp. 1708. 8. (Bvo. Le. p. 1052.) 

21. Io. Henr. Ferz difl. (Refp. C. Ede Gars, 
Nobili de Girbelli,) Aufria princepr, f. de domus Auflria- 
cae suribus & praerogatiuis, intuitu praefertim nexus cum 
imperiv Rom. Germ, Argentor. 1721. fol. 

22. Hier. PErz firiptoresrerum auftriacarum, tom. 
I. Lipf. 1721., Il. 1725., UI. Vienn, 1743., IV. Ra 
tisb. 1745. fol. 

23. Philippi Hvser Auflria ex archiuis Mellicen- 
bus illurata. Lipf. 1722. fol. 

24. Gabr. ScuwEner difl. de [ereniffimae domur 
Aufriacae praceminentiis, praerogatiuis, iuribur ac pri- 
uilegiis praccipuis, & in fpecie de Auguffiffimae butus do- 


- ms iudicio prouinciali caefareo Sueniae, Tübing. 1 723.4 


25. Joh. Bafıl. Büchelbeders allerneuefte Nach: 
richt vom Roͤm. Kanferl. Hofe, nebft einer Beſchreibung 
der Stadt Wien, Hannov. 17304 8. 2 


26. 


f 


— — 2 u 5 Ir Bu EEE — 


b) von. Del. Baͤrnth. Steperm. © 35 


26. lean Laur. Krarr hißoire generale. de | Au- 
gufte maifon d’Autriche, Brüffel tom, I. 1744, tom. Il, 
II, 1745. fol. Er: 2 

27. Chryfofn, Hanrtuaurer Fafi Campilienfes; 
Tom. 1. Linc. 1747. fol. j 

28. Sigism. Catzes ännales Aufriae, P. J. I. 
Vienn, 1750. fol. (Östting. gel. Zeit. 175 1.p. 1201.1q.). 

29. Marquardi HERRGoTT mmnumenta Augnflae 
domus Auflriacae, tom. J figila & infignia , cum audlario 
diplomatum, Auflriacorum. Viennae 1750. fol. - - Tom. II. 
Marqu. HetRRGoTT & Rufteni Heer nummotheca 
prin:ipum Auflriae, pars I. Friburg. ı752., pars Il 

1753. fol, g 

30. Chriftian. Aug. Beck fpecimen I. iuris publici 
Auftriaci ex ipfis degibus adisque publicis eruti. Vienn. 
1750. 4,, fpecimen Il. 1752. | | 

31. Joh. Paul, Reinhards Entwurf einer Hiftor 
tie des Erzhauſes Defterreich. Erlang, 1752.83 5 

I. - Befsndere Schrififteller von Steyermarf. 
1. Hifloria ducum Styriae,, in tres partes diuifa, & 

Imp. Carolo VI. dedicata a collegio & Academia Grae- 
cenfi Societ. leſu. Graec. 172 8. fol. 

2. Valentin Preuenbwebers annales Styrenfes, 
ſamt deffen übrigen biftorifch: und geneafogifehen Schrift 
ten zur Erläuterung der Oeſterreichiſchen, Stehermaͤrki⸗ 
fchen und Steyerifchen Gefchichten, aus der Stadt Steyer 
‚uralten Archiv und andern glaubwürdigen Urfunden ꝛc. 
verfaflet (ums Jahr 1630.) Nuͤrnb. 1740 fol, * 

Ill. Beſondere Schriftſteller ven Kaͤrnthen. 

. 2. Theophrafti Paraceısı CI. 1493. 7 1541.) 
ebronicon Carinthiue, in feinen operibus. — 

2. lo, SALIVANVS de iu totiur Carintbiae , de 

wa Herquia & de ciuitate montit D, Annae, Bali. 15 57: 


6, (Bva. bihl, bi. p. 1055.) — 
* Sa J Did, 
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3. Mich. Horings Befchreibung des Landes Kir 
then. teipz. 1608. 8. (ibid.), er 
4. Hier. Miegifer annales Carinchiae. 2. Theile. 


feipj. 1612. fol. | 

5. Joh. Weich. Valvaſor typographia Carinthiae. 
Nuͤrnb. 1688. fol. ; 

6. Io. Chph. Pester feries ducum Carinthiae fe 
euli IX-XIV, e documentis prifei acut concinnata, Vireb, 
1740. 4. “ 

IV. Befondere Schriftfteller von Krain. . 

1. lo. Ludou. SchönLEBEN Carniola antiqua 
& noua, feu ducatus Carniclae annales. Tom, I. Labac. 
1681, fol. | 

2. Koh. Weichard Valvaſors Ehre des Herzog: 
thums rain, oder deflelben topographifch: hiftorifche Ber 
ſchreibung, mit Unmerfungen und Erflärungen erweitert 
duch Erasm. Franciſci. 4. Theile. Laybach 1689. fol. 


V. Befondere Schriftfteller von Tyrol. 

1. Marci HEeNNINGI Tirolenfium principum & 
comitum icones & elogia. Aug. Vind. ex offic. Dominici 
Cuflodis, 1599. fol. 

2. Franz Adam Grafen von Brandis des Tirolis 
ſchen Adlers immer grünendes Ehrenfränzel, Boß. 1678. 
4. Augſp. 1702. 4. | 

3. Franc. Nısrını Befchreibung der Grafichaft 
Tirol. Frft. 1703. 1. | 


Be de -; 

Bon derjenigen Zeit, da die hiſtoriſche Nachrichten 
von allen diefen Ländern zuerft zuverläflig werden, zeige 
ſich der Theil von Oeſterreich, welcher von der Boͤh⸗ 
mifchen und Mäbrifchen Grenze an bis zur Donau liegt, 
als ein Zugebör des ehemahligen Marcomanniſchen und 
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Quadiſchen Reiche. Von der andern Seite. der Donau 
gebörte von Nieders Defterreich und. Steyermark no 
ein Theil zum obern. Pannpnien, Das übrige von Des. 
ſterreich ‚und Steyermarf nebſt Kaͤrnthen und einem 
Theile von Krain gehörte zum Norico... In Rrain ftief 
ſen die Grenzen vom, Norico, von Stalien, ‚vom Illyri- 
<o- und „von Pannonien zuſammen. Die Grafichaft 
Gör;. gehörte zum. Hlyrica,: Tyrol war ein Theil von 
ee | 





fe 1% 
| Tyrolhet it Ber übtigen ORG ren einerley Schick: 
Taal, gehabt, bis Theodo I. von Bayern ums Jahr 520. 
ſich dieſer Gegend bemächtiget. Seit diefer Zeit finden 
Hi bafelbft Markgrafen ander Etſch, und mehrere ans 
dere Grafen, unter Bayrifcher Hoheit. Mit dem Fall 

Henrici Leonis gehet audy hier eine Veränderung vor, da 
ſeit 1 186. die bisherige Grafen von Andechs, als Herzoge 
von Meran, unabhängig von Bayern etfcheinen. 
“X "yo, Dau. Koeier di de ducibus Meraniae ex comiti- 
bus de Andechs ortis. Altorf, 1729. 


* Das Geſchlecht der Grafen von Andechs wird von Ra- 
'  tholdo ‚einem natürlichen Sohne des Fränfifchen Königs Ar- 
' yulfi, An; — ** Reyhe, immer von Vater auf Sohn nach 


soginander ‚' hergeleitet: 
TE Rathbodus! Arnolſi Sohn, 6. Leopoldus 
ums Jahr 889. 89 7. Friedericus 
a, Rathbodo, \ 8. BertholdusT. 1128. 1132. 
„ ‚3. Friedericus I.; ei Älterer 9. Bertholdus II. yyg3. | 
aim" "Bruder 8. Rache ef gr. 10 Bertholdus IH. r 1188 
ws Iunoioq. X “221. Bereholdus IV erſter 
4. Aribo. 998. | — in Meran. 
Ra & r5. 


le Serie von meran ſind nur 1 folgende zu 
’ werten: - 


Re "€ ‚8 €. Bar 
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sıso-‘ 2, BertuöLdvs IV; Graf von Audechs, er 
1180. erſter Herzog in Meran. +-1204. 8 90 
1204 2». OrTTo I,, ein Sohn Bertholdi w., vermäßfe 
mit Beatrix, ‚einer Tochter Ottonis, Pfahgrafen in Bur⸗ 
gun, feit 1208. auch ſelbſt Pfalzgrafin Burgund, —— 
* ) Ottonis I. Gefchwiftere waren a) Ecbertus«, Biſchof 
Bamberg 1203. } 1237. 6) Bettholdus, Er biſchoſ in CH, 
und Pactriarch zu Ugnileja 12 18..} Hagı.. cc) Hentiew,: k⸗ 
graf in Iſtrien F ı228, d) S. Hegwigis + 1245°08..9., eig 
Gemablinn Henrici I, Herzogs von Breslau, die Mutter der 
heil. Eliſabeth, der Gemahlinn — IV. Landgrafen von 
Thuriugen ; e) Gertrudis } 1213. Andreae HKRönigs in Un⸗ 
arn, Gemahlinn ; f) Agnes }1201. Philippi IT Königs in 
—* Gemahlinn; 9 Mathildis Abtiſſinn iu Kissingen: “' 
*2) Jurha, die in Gübners tab: r28, 129. du noch als 
eine Tochter Berthofdi IV., und Genahlinn Alberri Grafen 
"-Sprol angereben wird, fönnmut inder Boclerijchen a . 
- Meran, nicht vor. 
3. OrtrellL, Ortonis i Sopn, de ie keines 


3° Gefchlechts. T 1248. —XVV 8 Kar: 
*1) Ottonis II. Bruder Poppo war ® ichof im Bamberg 1237. 
T rar. 


* 3) Seine Schweſtern waren a) Adelais # 1279: bermähle 
.: 1230. mit: Hugone, comiteCahi)lonenfi, : hernach 1267. ‚mit 
-Philippo Grafen von Savohen; by: Agnes, vermählt 1230/mif 
€ Friederico vou Difierreick, und zum andernmahl mir VItido III. 
von F nen: c) —— vermaͤhlt mot mon I, Grafen von 
Orlamuͤnde; d) Elifsber vermaͤhlt mit F ol, 
— von, ürnberg GER — er 
5. 16. 2, Er 
bp Abgang, des Andechs: Meranifchen Gohlechts 
wird vieles vdn deſſen Ländern getrennet. Jedoch im ans 
de an der Etſch und am Inn, das ſeitdem den’ Mamen 
der Grafſchaft Tyrol führe, folgt demſelben das: Graͤflich 
ag Gefchleht, und, jtvar 
Maısuannys I, ein Schn Mainhgrdi I, 
Grafen von Sitz % und der Matkifdis‘, einer Toter ‚ber- 
tholdi III. Grafen von ge f 1258. — 
——— 2, Maın- 
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» 2. Maınmarnvslll., Mainhardi I. Sohn, zu: #253 
gleich Herzog in Kaͤrnthen. FT 1296. ei 
3. Henrıcvs, Mainhardi -IH. Sohn , : zugleich 1396 
Herzog in Kärnthen, und 1307. König in Böhmen + 
1331» — 
-4. Marsarerna Maultaſch- Heorici Tochter, 
vermäßft 3) 13727. mit Iohanne Henrico , K. Caroli IVı 
Bruder, geſchieben 1341. b) 1342. mit des K. Ludo- 
uici .Bauariı Sohne Ludouico (+ 1361.), erlebt den Tod 
des im dieſer andern Che erzeugten Sohns MAıNH AR 
pı IV. (n. 1344. } 1363.), und tritt darauf Tyrol an 
Defterreih ab. 1366... "an nme 
- . -. 17. ET > 
Kaͤrnthen hat zuerſt ſeine Benennung von den 
Carniern erhaiten, die ſich von den Carniſchen Alpen von 
Dberfrain her nebft andern Slaviſchen Voͤllern im No- 
rico ausgebreitet, und dafelbft Carantani, Carinthisger 
-nannt worden. Diefe fanden, ſeitdem dee Römer Bot: 
"mäffigfeit in diefen Gegenden ein Eude genommen, dns 
fänglich unter Bayrifcher Oberherrſchaft. Seit den YIL 
Jahrhundert werden aber folgende eigene Zürften von ih: 
nen angefuͤhrt 4* 
| 1. Samoıs, der die Bayern gefhlagen; 
Sp Barvruvs,'der die Bayrifche Botmaͤſſigkeit 
von neuen über ſich erfannt, und ſich der Bayrifchen Huͤl⸗ 


Ä fo 


fe gegen die Hunnen bedienetz - 

3: CARAsTvs,_bdes vorigen Soßn; , — 
ve J CHiIT OMAR v5, des vorigen Vetter, der.das 
Cheiſtenthum in Käftrpen angefangens. ı . \, .,, 
5. WaLnvnGvs, des vorigen Sohn, und der 
letzte dieſes Fre N 

6. Tusono II, ein Sohn Thaflitonis, Herjode 
von Bayern von diefem zum Herzogin Kaͤrnthen er⸗ dor 
naũunt, aber von Carolo M. vertriebejgz tu ii u 

af 2 C4 7. In 


21 wi & 


(07 
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er 7. ImGaevo, ein Franfe, von Carolö M. an des 
vorigen Stelle gefeßt, befördert das — von 
era neuem in Kaͤrnthen. 


1ñ. Zr Fee er » 
$. 18. 


Weiter werden noch Coporavs, Bardean evs, 
— ANNYS; - ARNVLFVS und andere mehr 
nambaft geniacht, „bie von den Fränfifchen Königen und 
Kayſern als Fürften in Kärnthen gefegt feyn follen.. Us 
ber zuverläffig br EM folgende: KR von Herzegen in 
Kaͤrnthen ꝛ 2.62 u. 

ı. OrTTo, ein Sohn Conradi ; Gerpogei in Lothrin⸗ 
gen (+ 955.), und Luitgardae, einer Tochter Kayſers 
Ottonis I. fümmtals dux Carentanorum und Veronen- 
fium comes bey ſcriptorihus coaeuis vor (a). ar 
* (a) Anrırorprs- in vira’Hömitei 8. cap. 16. in Lririr 

Yatferipe:: Bruns, vom, 'T, P-434., Dırmar. Mer ser. lib. 5. 

Abid. p. 370%, An natıymaS$pxoiad a. 1002, apud E<- 
ıngARD, feript, R. Gztam. t. p. 388. Conf. Io. Dau. Kar. 
‚Aug. ‚Fräncon., PESLER Le. duc. Carintb. $, 4 


Be de vorigen Sohn, + 1022... 
1012 3. ADALRERO, ein Sohn Marquardi Bm im 
Muerzthal „zum, Herzog in Karnthen ernannt 1012., 


abgefeßt 16357 103%, r 
1036 4. Conranvs, des vorigen, Conrad Sobne 
1039. nn, 


s. Weirs vs "Ir, „ein Sn, Welfi il. der leßte 
TEN alten Welfifchen Stamins, wird ei in 1 Rd 
chen. 1047. T 1054 oder Lo‘ 5. 
1657 6. Co NRA Dvs, ein Verwandter K. Hei, IL. 
„1958. ‚oder-1060. 
— Tr. BER TIHAL DV * Graf an, wird 
Herzog in Kaͤrmhen 1060., abgefeßt 4273.4.1077«.:- 


er. .T J 8. MAR- 


1047 
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8. Maravarnvs, ein Sohn Adalberonis (n. 3.) 1073 
vom Muerzthaliſchen Geſchlechte, + 1077. 
9. LvıroLovs,.des vorigen Sohn, + 1090. » 1077 
10. HEnRıIcv s, der were Sohn Marquard, 1090 
f ı127. 
ı1. Henrıcvs, vom Geſchlechte der Grafen VON 1128 
Sponheim oder Drtenburg. + 1130. 
+12. ENGELBERT VS,deB vorigen Bruder. 1142. 1130 
23. Vrrıcys, ein Sohn Engelberti, 
‚4% H ENRÄCHH, * anderer Sohn — 


T 1161; J 

GC: ‚Lie Hapmannne, ein Die Sof Engelbert 1161 
F 1184. ah 

— —— —— Sohn... ersten Fı8ı 


17. BERNHARDVS, Hermami jweyter Goßn-f 
1256. 
‚18. Vı RıGY3n.f Bernhardi ‚Sohn 19 1269, oder 1256 
1270. en 
Ey Puriiehtg,, Bernhard zweyter Sohn; erft 1269 
Erzbiſchofi in Salzburg hernach Patriarch zu —— 
ſodann Herzog in Karuthen. t 1279. 
— 20. OTToc AkVS von Sin en, Ver wegen je 1269 
mit Vlrico gefchlöffetten Kaufs P pam nicht zum Be⸗ 
kommen läßt, aber ſelbſt vom Rom. K. Rudoipißt. 
ieder entfegt wild: + 1278; 13; ’p 
21. MAINHAR By vsIll rd Throi iesvoa — 
sn: K. Rudolpho'k'sdeflen Sohn Albe tus mit Main-o3 
hardi Tochtet Ehifrberk verlobt wär , anfangs als Stätt: 
halter von Reichs wegen in Kärnthen und Krain — 
Andi zuletzt 1286. unter vorbehaͤltenem Ruͤckfall an Alber⸗ 
tom oder deſſen Nachkommen damit belehnet. + 12964: 
u, "23, Heiinievs, Mäinhardi Sohn + 133% I 2296 
* Dieſes Henriei Tochter MiHEARFrUR Maultaſch 
mai ſich Hernach mit Tyrol begnuͤgen, und Kärnthen ‚Aber. 
#0 IL von Oeſterreich und deflen Nachkommen: uͤberlaſſen. 


ET MB & 5; | $. 19 


J 
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ee in men % 1% 
Krain hat zur Zeit des Longoßardifchen Reichs in 
Italien unter den Herzogen von Friaul geſtanden, feit 735. 
e  &ber fi zu Kaͤrnthen gehalten ‚ und von Borutho an bis 
788. mit Kaͤrnthen feitdem einerley Herrfchaft: gebabk. 

2:17 Bon 788. an haben die Fränfifchen Könige und Kayſer 
in Krain beſondere Landvoͤgte geſetzt, oder auch die Her⸗ 
05goge von Kaͤrnthen das fand verwalten laſſen. Im XII, 
Jahrhundert erſcheint Krain als eine beſondere Markgraf⸗ 
ſchaft unter den Markgrafen von: Krainburg. Nach des 

ren Abgang mit dem letzten Markgrafen Engelberio # 

121 1234. fömmmt es-an' Friedericutir M/vot Oeſtetreich, und 
nad) defien Tode 1246. an Viricum von Kurnthen; da 

1747 €8 denn nach der'geit mit Kaͤrnihen verietkey, Schickfaal 


9 


G. 20. 

rn, — U ur ı/ .ı 
In dem heutigem Steyermark werden von der 
2: Roͤmer Zeiten.ber, -Tauritci, als deſſen Bewohner, ans 
geführet. Zur Zeit der Hunnifchen. Einfälle und Streis 
ferenen hat diefe Öegend faum hewohnt werden koͤnnen. 
er: Seit 983. werden. querft- folgende Grafen won Steyer, 
er ahls Maxkgrafen, endlich Herzoge in Steyermark 
| 17 21 0 NE Br 
983 1. ADELDRERO, der das Schloß und die Stad⸗ 
dc, Steyer grhauet haben ſol. 
1030: 1'.1/2° Q@T.TOcARYsI., Adelberonis Sohn, dem H. 


e 


‚Contadus IL, ums Jahr 1030. das Schloß. Annasburg 
(Sans) verliehen. it yeglel 
1073-31 /3. OTTocAarRvsı ll, des vorigen Sohn, undder 
erfte Markgraf in Steger, als. welchem K. Henricus 

doc IV. ums Jahr.1973,,.da im Herzogthum Kaͤrnthen an 
" — Berrhpkli von Zaͤhr ingen /Stelle Marquardus von Muerzs 
thalrgefeßt worden „ den marchionatum Carinthiae jüges 
wandt, welche Benennung ſeitdem mit dem Namen Step: 

Je er 4 ermark 
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ermark verwechſelt worden. Er bat ums Jahr 7082. 
bas. Kloſter Gärften geftiftet. F 1122. 

4. LsoroLpvs fortis, ein Schn Ottocari IL. z31122 
vermaͤhlt mit Sophia, Henricivon Bayern Tochter, Ber- 
tholdi von Zähringen Wirtwe; Stifter des Klofters Rein 
bey Gräg, fo * ein Schloß und Grafſchaft — 

+ 1128. uV5. man 

5.OrTrocAarvs All. — Sohn rer 1128 
Bruder , vermaͤhlt mit Cunigunda einer — - 
Bobburg, | Stifter des Klofters Barau. + 1165. 


1 OTrocARvs IV., “ein Sohn Ortocafi 17; rös 
wird von K. Friederico I. zum erſten Aerzog in Steyer 
erflärer; iſt unbeerbt, und übergibt feine Länder an Leo- 
poldum VI. von deſietreich. + 1192," 

| * win $. ba fih auf Poesenbuchen pi 2-18, 


J 10% n S. au 


ge Defferreid haben fü ch — der Wande⸗ 
tungen nach einander Koii, „Wandali, Heruli, Rugii, , e 
‚othi, Longobardi, Hünnı ‚und Auares eingefunden, 
8 Carl der groffe 791. die Hunnen oder Anaren daraus) 
— und neue Bayriſche Einwohner (Boiogrio«) 
er Aufft cht ebenmaͤſſig Bayriſcher Herzoge und. Gra⸗ 
—A— geſetzt; nachhero abet gegen die ſelt 938 von 
neuem. eingedrunge J enti ⸗Auceps eben die⸗ 
ſe Loͤnder ; die ars in, —— Kim — als die 
Oeſtliche Grenzen gegen Ungarn ae. befonderen 
Marfärafen anvertrauet, woher zugleich bie Benenirun⸗ 
gen: Plaga oder · martka orientſie oſmrichi, auch wohl 
orientalis um diefe Zeit entftänben! h — 


Lieron. Perz. afers. prmenichn 2: & 3..ad —— 
— ‚ser, Auſtt. tom. : 


R@ verdient Haut ern itet m "on was ron Bet Ghub— 
— derer alten⸗ Pribülegien vo vd FüRo Caefre‘, Nerone 
und ar andern zu halten ſey, deren angeblicher Inhalt — in 


I 
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.. Klinigs R. A. part. fpee; contin. r, unter Defl. (vol. 7.) ꝓ. 3. 
nachzujehen ift. "Man jehe auch Condorps ada publ. tom, 4. 
625., Europ, Her. * art. 1. p. 393: Küchelbedee vr 
At P- 39. | Ä ge . 

2 | s 22: F — Et 
Bon diefen. Aften Defterreichifeheh Masfgrafen, und 
ce Herzogen, ift folgende Reyhe zu merken ; 
von t. Rvoıgervis,Öodet Rutgerus; Rugetus, BZ 
Isrienfis, ( de Pechlarn;, Ä. de Praecara: alüs diaus) Ft 


916. - 2 2% Dir 
1916 11, 2, Ry I DIGERVS ‚junior, des vorigen Sopn,t 943 


.. %n) Diele zween Rurgeri beruhen auf dem, Zeugniß einge 
.„eqıepi, Aloldi, der. ums Jahr. 1944. geſchrieben. S. die dar⸗ 
aus ercerpirte und ausgeführte Stellen in Ha ANTHAL, ‚Fel. 
— tom, ı. part. I. p 48. PR 
*. Mehrere die von andern um dieſe Zeit angetzeben wer⸗ 
den, als Ratho (Graf Rath von Dieffen), Burchardus :c, find 
zwar als cuftodes limitis Boiarici orienralis richtig, * nur 
‚Im Lande ob der Ens, das anabienyg ‚ine vor von Bayeru 
felb gelveſen. HART HAL 


r | E 
944 ae. Lropo L D vs I. vom bare. dee unter u⸗ 
douico infante 905. nice ——— Grafeß 
Alelbetti. t 994. 
loO. Wilh. TE diſſ. — 
—8 ae, Rang uU. aRque, ee fiftens, Bag 


? a SL 
wid gr Sad 0b, CH db Eds Meynung, die auch nurbks 
* —** Soffmanrt anendinen tär Leopoldi Vater Alber- 
Yes; »tomes’de Mertala ‚Twel Amabdela‘ (F9r4.) ein Sohn Bez- 
ss *holds, deſſen Water Henriens (fF 902.) ein Bruder des 909. 
14, ntbanpfeten Alberri,Bambergenfis geweſen. 

* 2) Die neueſten Oeſterreichiſchen Schriftfieker behaupten 
bingegen, Leopoldi Water Alberrus II. (n. 993. 1933.) ſey ein 
Sohn des y08. eathaupteten Alberti I. Bambergenfis geweſen. 
Hanrtnat.!. c. p. 35. ſq. Diefes beſtaͤtigt in fo wert Yüb« 

nexs tab. 123., welche uͤbrigens ſowohl als die von Lohmeyern 
part. 2. tab, r, - Horrm HaNTHAL und CALLES U 


n verb n find. 233 * u 
eu : Side £ 4: HEn- 
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4. HENRI CVSI., ein’Goßn Leopoldi I. 1018. 994 


* Die übrigen Söhne Leopoldi I. waren a) Erneftus Her» 
zog in Schwaben } 1015. b) Poppo, 1015. Erzbifhofin Trier 
I 1046. c) Albertus vi&toriofus , der Henrico I. in Defterreich 
ulgte; wiewohl andere diefen legtern für Henrici Bruder halten. 


5. ALBERTY.S, vidoriofus; Henricil. Bruder oder 1018 


Sopn. T 1056, — 1,7 


ie; | 
* Albertus hatte zween Söhne, Aber der ältefte, Leorot- 
Dvs Il. fortis n, 1022, fiarb 1043, vor dem Vater, 


6. Ernestvs ftrenuus, Alberti zweyter Sohn, 1056 


geb. TO27..vermählt mit Suanehilde, einer Tochter des 
Marfgrafen Dedo von der Lausnitz; ftebt K. Henrico IV. 
gegen die Sachſen bey, und bleibt. in der Schlacht an der 
Unftrut. F 1075. 1 


* ı) Für diefen Erneftum findet fih em Privilegium von K. 
Henrico IV. von 1058. in Künigs R. A. part. fpec. contin, r. 
nnter Deft.(vol. 7.) p. 3., morinn unter andern die priuilepia 
nobili marchionatui Auftriae ab antiquis paganorum imperato= 
ribus concefla auch gedacht werden, und fonft enthalten ift: ve 
marggrauii Auftriae fint aduocati eccleliae Iuuauise & Laurea- 
cenfis, & vr gladium iudicii ipforum & banderiam fiue vexil« 
lum terrae ipforum publice ante imperium & ante totum mun- 
dum & populum deferre debeant atque poflint, 

* 2) Don diefem Ernefto findet fich auch das erfie Siegel 
in Hveserı Auflr. ex arch. Mellic. part. 1. p, 1. u.tab. 1. 
p. 194. n.1., HERRGOTT monum. Auflr.tom. 1.Pp.2.tab. ı. 


7. Leororovs III, pulcer, Ernefti Sohn. + 1096. 1075 
8. LFEOPOLDVSIV. pius, fandtus, geb. 1073. des 1096 


vorigen Sohn, vermählt 1106. mit Agnes einer Toch: 


ter &. Henrici IV.; Stifter des Klofters Neuburg. + 


1136. | 


* ı) Bon diefem Leopoldo, den Pabſt Innocentius VIII. 
den 6. San. 1484. in die Zahl der Heiligen aufgenommen, find 
überhaupt nachzujehen Roelers Münzbel. tom. 7. p. 362. fg. und 
Hier. Perz bifleria S. Leopoldi Auftriae marchionis. Vienn. 
1747, fol. s — 

*2) 


” | AOeſterreich i iſtorie 


1220: * 4) Won 18 Kindern, die Ledpoldus mit / der Aques er 
| zeuget, find solgende Soͤhne von ihm zu merfen: a) Alberrus, 
der bald nach dem Vater geftorben; b) Henricus F1177.3 c) 
Leopoldus #. 1141. ; d) Erneftus, der im 18. Jahr geftorben; 

e) Otto Frilingenfis epifcopus 1138. f rı58.; £) Conradus, 
Bifchof zu Paſſan 1148., Erzbifchof zu Saljburg 1164.} 11680 

1136 9. LeoroLpvs V. largus, geb. 1108. Leöpoldi 

IV. dritter Sohn, fuccedirt demfelben vor feinem Altern 
Bruder Henrico ; wird von K. Conrado III, 1140. an 
ftatt Henrici fuperbi zum: Herzog in Bayern ernannt F . 

11410 unbeerbt. : er 

10. Hrnrıcvs Il, Leopoldi IV. zweyter Sohn; 
folgt feinem ‘Bruder in Bayern und Defterreich; vermaͤhlt 
a) mit K. Lotharii Tochter und: Henrici fuperbi Wittwe, 

Gertraud (+ ı1.43.), b) mit Theodora (+ 1188.) des 

Briechifchen Ifaaci Cypri Schwefter; muß ı 156. Bayern 

an Henricum Leonem wieder abtreten, behält aber doch 

das Land ob der Eins, und wird duch KR. Friederici I. 

Standes: Erhöhung der erfte Herzog in Oeſterreich. 

t 1177. 

*1) Der Gmndenbrief, den bey diefer Gelegenheit Oeſter⸗ 
reich vom Kayſer Friederico I von ı 156. aufweijet, finder fi 
in Königs R. N. part. fp. cont. ı. (vol. 7.) p. 4., und Audi 
zugsweiſe in Prerr. ad Vitr. I. 129., II. 17. Siche au 
Prerr. II. 661. 

x 2) Henricus IT. hinterließ zween Söhne, Leopoldum und 
Henricum. Aber diejer überließ jenem die Regierung, und lebte 
auf einem Schlofe Medling (hinc Henricus dux de Medlico 
diftus) F 1233. Mit jeinem Sohne Henrico hörte hernad die 
fe Reben » Linie auf. | " = 

177 ımLeororovs VI. virtuöfus, Henrici If. db 
tefter Sohn; Bringt Stepermark von dem unbeerbten 
Herzjog Ortocaro IV. an fein Haus; und ift fonft wegen 
Befangennehmung des aus dein gelobten Lande zurückdes 
fonımenen Königs Richardi von Engelland bekannt. t 


1195» | 
Pi ' . ; | % ı) Her 


2141 


b) von: Oeſt. Rarnth. Steyerm ı. 472 


— 2 1) Der Vertrag, worinn Ortocarus von StegermarfLeo- 
 poldum zu feinen Nachfolger ernennt, findet fih vom Jahr 
1186. in Künigs N, A. part. fpec. conr. ı, unter Steger (vol. ı 
7.) P. 149. 
* 2) Ottocarus wird gemeiniglich für einen. Schwiegerſohn 
Leopoldi ausgegeben , deſſen Tochter Agnes er zur rg 
abt haben folle. Prerr.adVitr. IL, 678. Es finden fich a⸗ 
von diefer Agnes und deren Vermaͤhlung an Orttocarum in 
beweiſenden Geſchichtſchreibern oder Urfunden Feine Spuhren. 
Horrm. flemma Babenb. Auflr. $. 25. P. 59» 


ı2. Frıienerıcvs I. catholieus, Leopoldi VI, 1199 


ädtefter Sohn. + ı 199. unverehlicht. 


* Leopoldi VI zweyter Sohn Leopoldus VII, ward nach des 
Vaters Tode erft Herzog in Steyermark, folgte aber bald ſei⸗ 
nem Brudır auch in Defterreich. 


13. LeoroLvs VII, gloriofus, Leopoldi VI. 
zwenter Sohn. + 1230. 
* 1) Für diejen Leopoldum findet firh einenene Utkunde vom 
- Möm. Könige Henrico VII. vom Jahr ı 228. in Künigs RM. 
part. fpec, cont, ı. unter Oeſt. (vol. 7.) p. 6, Prarr. ad 
Vir. III. 580 
* 2) Leopoldus VII. hatte drey Söhne erzeuget a) Leopoldum 
n. 1207. f 126. b)Henricum Ill. impium n. ı208., der fi 
gegen den Vater empöret, vermählt ı225. mit Agues, Her- 
manni Sandgrafen von Thüringen Tochter, mit welcher er eine 
Tochter G:rrrudem hinterlaffen F ı228. c) Friedericum I. n. 
1211,, der alleine den Vater überlebt und beerbet. | 
* 3) Darneben waren von Leopoldo VII. vier Töchter vor⸗ 
handen a) Margarerha, geb. 1205, vermählt 1226. mit dem 
Kömifchen König Henrico VII; b) Agnes, geb. 1206., vers 
mählt 1222. mit Bernhardo von Anhalt; c) Conftantia, geb. 
1212., vermählt 1234. mit Henrico illufti von Meiffen; d) 
Gertrudis, geb, 1214., vermählt 1239. mit Henrico Landgra⸗ 
fen von Thüringen. 


14. FRIEDERICVS II. bellicofus, Leopoldi VII. 1230 
Sohn, geb. 121 1.; führt glückliche Kriege gegen Boͤh⸗ 
men und Ungarn, bleibt aber endlich im Treffen in Uns 
garn am 25. un. 1246. unbeerbt, und der legte vom 

bisherigen Bambergifch : Defterreicpifhen Mannsftamm. ı 146 
* ı) Im 


199. 


48: 1 Oeflerreich i) Hiſtorie 


* 1) Im Jahr 1234. ward Friederieus IL. auch Herr von 
"Brain, HıniHaArer fafl. Campil,tom, ı, part. 2 Pobite 
Ar LLES ann. Auftr, part. 2. P. 284. 

* 2) Friederici II, erfte Bemablinn, Gertrudis eine Braun 
ſchweigiſche Prinzeſſin, wird in folgender Schrift in Zweifel 
gezogen. 
| oh. Ge Eccards Widerlegung der gemeinen Meinung, 
daß Friederich, der letzte Herzog des alten Oeſterreichiſchen 
Hauſes, eine ——— Prinzeſſinn zur Gemahlinn 

“ir... Die Defierreidifcen Schriftſteller, auch die neneften, blei⸗ 
ben jedoch daben , daß bejagte Gertrudis im fahr 1226. Fries 
derici Gemahlinn geworden, aber nach sinem Monathe verftore 
ben ſey. HANT ALER Le p. 711. ſq., Carıeshe c. 
pP» 2 38. f 
Friederici swerte Gemablinn war Sophia, eine Tochter des 
‘ Griechifchen Kayſers Theodori Lafcaris, vermählt 1226,, vers 
fioflen 1229. 
Seine dritte Bemablinn ward 1229. Agnes, eine Tochter 
Ottonis, Herzogs von Meran, die nad) Friederici Tode ſich 1248. 
mit Vlrico von Kärnthen anderweit vermählet. 


$- 23. 

Nach Abgang des Bambergifch : Defkerreichifchen 
Stamms entftehet über die Erbfolge in Defterreich, Steyr 
ermarf und Krain eine groffe Zerrüttung, wovon bis zur 
Befeſtigung des neuen Habsburgifch : Defterreichifchen 
Stamms vornehmlich folgende Perfonen nach einander 
zu merfen find: 

1246 ı. VLADısLAavs (von andern Bee ge⸗ 
nannt), Markgraf in Mähren, ein Sohn Wenceslai III. 
Königs in Böhmen, vermählt 1246. noch vor Abgang 
Friederici bellicofi mit deffen Bruders Henrici Tochter 
GERTRVDE ($.*2.n. 1222.), nimmt nach Friederici 
Tode gleich Beſitz von. Defterreich, ftirbt aber bald dass 
auf unbeerbt. 

2. Frıensrıcvs 1. Römifcher Kanfer im Abficht 


des Ki Friederici bellicofi ältefter — 
AR- 


b) von Oeſt. Kaͤrnth. Steyerm. u 49 


MARGARETHAE:($, 22. n. 13. *3.), als welche mit 
des. Kayſers Sohne dem Roͤm. Könige Henrico VII. vers 

moͤhlt geweſen, und mit ſelbigem zween Söhne, Friede- 
ricum und Henricum erzielt gehabt, wiewohl diefe der; 
muthlich damahls fchon nicht mehr am Leben: geweſen, fo 
aber geheim gehalten worden; daher der Ki Friederichs 
U.,. fo bald er Friederici beilicofi Tod erfahren Orto⸗ 
nem Grafen von Eberſtein nach. Wien geſchickt um it 
feinem Namen von Defterreich Beſitz zu: nehmen: Da 
hingegen der Pabft Innocentius IV. darüber Defterreich 
und Steyermart mit einem Interdicte belegt. 1 .<= 


3. BELA w.. Koͤnig in Ungarn der ſic Wvrech 
die Waffen der Oeſterreichiſchen Länder zu beinaͤchtigen 
fücht, aber im Lande ſelbſt den wenigſten Beyfall finder, 


’ 4: Orro Herzog in Bahern, und Mucke: 
pws Graf von Görz werden eine Zeitlang vom K. ie 
derico II. zu Stafthaltern, jener in Defterteich, der & 

te in yes ernannt; ſo aber euch Pan keinein 


ande geweſen. 

5. HERMARNvs V. Martoraf in Baaden deffen 1248 
Mutter Irmentrudis eine Schweſter von der Gemahlinn 
Ottonis von Bayern war; vermaͤhlt durch dieſes Otto 
Bermittelung 1248. mit ——— —— P 
ladislai von Mähren (n. 1.), der Techler Henricĩ impi/ 
des Bruders Friederici bellicofi.( $.22.n, ı 3.*2.); und 
in Anſehung diefer Gemählinn’ von vielen im ande als 
Herzog in Oeſterreich und Steyermark erkanni. + 1250 


*) Hermunnde Hintertieg aus dient Che a) Fri RE 
- evm: geb: 1249., * den die Mutter vergeblich ſich bemuͤhet, 
die Oeſterreichiſche Länder zu erhalten und der hernadh mit Dend, 
ungluücklichen ‚Conradino einerlep. et gehabt 1. 1269, 
‚& ‚Agnes, geb. 12 —— 1263. ſu K 
| EA ihre an Via Orifen 1 Sidi 


3— ».; He 


— 


lo) D. 


BO Zen 


7 a4) Mehmanni Witte Certtudis hat hernach auf Vermit⸗ 
telung/ des Königd Belae ou Ungarn noch um dritten Ki 
einen Ruſſ V Romanım, genommen, der fie aber 
wiedef Der laſſen. —RX —V 

125106 OrTTotarve:por Böͤbmen, deſſen Vater 

Wencesins die Deftergeichifchen Abgemidderen an Henri» 

eumÜlluftrem von Meilfen aufgehakten, und. fuͤr ſeinen 

Sohn Abſicht quf Deftenteich und / Steyermark gefaffet; 

der ſichdarauf im Sabrıı 2752. mit der verwittibten Man? 

oarsmf Ay Rriederici bellicoſi vͤlteſter· Schweſter VS 

22. * 13. a vermaͤhlet/ auch. 3 nf 8. Ru 

ne Gemalt efommen „bis er endfi ı Rom. 8. Ru- 

detpho. 1. I. ‚weichen ke. + PR SR 
1); Radide ‚Qitoganıs eigen in Deflerreich erreichefz 
che er — Gentahlınn rar zwi s gi: * 7— 5 
- Der weit: mit eintr Angariichrtt Drinzeffirn ;) Cunjgunda, 
sit 3). In Steyer mark mufie Ortogarus ahfangs 1253. Beh 
syn Ungarn weichen, bis er im, Frieden 2260; auch dieſes dem 
Ungarn al abnoͤthigte. 
*3) Auch Kaͤrntben nahm Ottocarus nad Abgang des, do 
tigen Herzogs Vlrici 1269. wegen eines mit demſelben geſchlo a 
Ire1ı nen Kaufs in Beſitz den ihm jedoch Vlrici Bruder, Philippus » 
nbisheriger Erbiſchoß zu Sahburg ſtreitig gu. machen ſuchte. re 


& des Habsb 
ü * Sun hi ee —— 


. 24. 
5 

.o; Vom Mafprunge. des Haufes abe ung fi find infong 
derheit noch zufoͤrderſt folgende Schrif ten zu merken: 

— Ioh. Sması —*— domus — — ——— 1550. 
MSt: in‘ bibliorh. Vindob.. (Bvoer.bidk hifs p.1042.) 

3, Hierö 26 ERYILER eßitome » regil & ia 
7 i artus Cal 7 ONRIUMGUE archic am Auftriae. 
genou, (Zeutfh 1527.) 1530. 4., Louan. 155048. 
(Bunst.e.) 


cu 3% « i u „ba \ _ el 223 


c) vom Dauſe Habsburg Bl Max. 1. 51 


ezi 36 Wolg; Laziı vommentariorum in — 
— Libri 2. Baſil. 1564. fol. 


4. Mich. EITZzINGER genealogia princifum An- 
feriiea duls Cacfi ad Rud. II. Phil. II. 50, generationi- 
bus continuata, 1590. 8. (Bvo. 4r. p. 1045.) . 
ieh, Hubenreichs Genealogie des Haufes 2“ 
ſterreich. Hanau 1597. fol, (Bvo. Mc. p. 1046.). 

m, Ffanc, GVILLIMANNI Habrburgiva, feu z 
ensure vera origine donns Auftriacae libri 7. Mediol. 
1605,4 , Ratisb. 1696. 4. ing Teutſche — von Jo⸗ 
ſeph Lange. Freyb. 1607, 4. | 

iadzlöhl Seirkidıarbor Aniciams; feu encalns 
gia fereniff. Aufriae domus principum ab Anicin R fiquise 
— vrbi⸗ — ſamilia — Vienn, 


aarzujfdloi.io.. 0 2, 
8. Abr. —— genealogia —* Lipt 
1614 foli (Bvo. da B. 1045.).. .... dies 


9, Odtau. de STRADA — — Hebsbur: 
genfis ducum & archiducum Auftyiae eo ex Aummic. Francof, 
as fol di 2iunT ni 
137974 0#"Dominie. "Petry, —8 — 4 
ICHa yore genienlogia' comitum de Habibing. edit. 2. 
Syozizirecuß Mratisl. 1715: 8 (Bvn P. 1043. ). ‚ 
11. Caſp. Sciorrir femma Auftriace = Habıbund 
gicum. Ticin, ae W. » — — 12 (BVD. 
p. 1041.) vet. u ‚af 
il rg. Hieron, — — oitine des 
Maifons @’Alface, de Lorraine , d’Autricde, de Bade & er 
3 Paris 1648. 8., 1649. fol. | 
13. Hieronymi VIGNIER flemma Außsriacum, 
id. lae. CHIFFLETIVS aſſeruit & illuſtrauit. Antv, 
165 o. ſol. 
ter IB Didac. de Leavite de origine, antiquitate 
ar nobilitate A Aufriacas Femilia EI Fon ul © Denipı 
16660. ſoh D a 143. io. 


2 Oefkerseich 1) Giſtorie 


15. Io, Ludou. ScHhöntEsen difl. polemica de 
Prima origine Aug. domus Habspurgo- ee Labac. 

1680. fol, 
* Dieſer zehlt ſchon zwanzigerley Weynurgen vom urfprun 


ge des Hauſes Habsburg. a 
16. Io. Ge. ECCARDI rigie fan Habıpar 
80 - Auftriacae. Lipf. 1721. fol, 


17. Beroh. Przıı de etymo nominis —E— 
& origine domus Habspurgico- Auftriacae — — 
nae 1731. 4. 

18. Marqu. HERRGOTT ——* —— 
Auguſtae gentis Habspurgicae.. Tom, Il, Viean, Auftr. 
1737. fol. 

19, In Außriacae 5 Losharingicas, domur — 
byeroglypbicam & — commentatio — 
1744. 4 

* — Roelers — tom. 17. p. u A: 1 


MD. 
G. 25 


Der erwiefene Urfprung des Haufes Habe 


burg gebet bis auf Ethiconem oder Adelricum, Herzog 
in Alemannien (} 693.) hinauf, deſſen Nachkommen iy 
gerader tinie bis auf Rudolphum L ‚folgendermafien von 
Vater auf Sohn nacheinander folgen: _ u 

ı. Eruıcol. dux Alemanniae + 693. : ı 

2. ADALBERTVSs dux Alem. + vor 715, 

* Von dieſes Adalberti Bruder Ethicone Il. ſtammet das heu⸗ 
tige Hans Lot hringen ab, deſſen erſte Stammvaͤter von Diele 
Ethicone an in folgender serader Pinie nacheinander fol 
ı) Ethico II, dux Alemanniae 2) Albericus oder Bego I. a, 
mes, 3) Eberhardus I. circa 780. 4) Bego II. oder Albericus 
+ 816. $)Eberhardus II, + 864. 6) Eberhardus IH, 7) Hugöd: 
8) Eberhardus, 9) Adelberrus, 10) Gerhardus. Gebbardi 
kohm. Tab. ı3. Herec. geneal, Habsb. lib. 2, cap. 18. 
tom. 1. pı 197. Won Gerhardi Nachkommen ©. Buͤbn. tab, 


280, fg. 
: 3: Lvir- 


— — — — 


4‘ 


e) vom Haufe Aabsburg bis Max. I. 53 


Z. Lvıt#trıdvs il: dux Alem. f 730. 

4. Lviterınvs oder Lantrrınvs Ill, dux 
Alem. + 751. 

5. LviITFRIDVS IV. comes, 

6. Hvco I. comes + 837. 

7. Lvırrrıpvs V. comes. t 864. 

8. LVITFRIDVS VI. comes in Alfatia, Norgau- 
we & Mortonouua, item Sungawa. in Urfunden von 
884-907. | : 

9. Hvnrrıpvs, comes Alfatiae in Norgauwe & 
Mortonouua, item Sungawa. 

10. GVNTRAMNVS diues, comes in Urk. 952. 
959. 973. 

'ıı. LanwtoLnvs oder LANGELINVS, comes 

Durgaunenfis. } 990. Apr. 10. | 

ı2. RADEBOTO, comes inCleugowe, + 1027. 

* Dieſes Radebori Bruder war WErnnervsl. Bis 
ſchof zu Straßburg (+ 1028.), der das Schloß Habsburg und 
das Klofter Mur im Argau erbauet; daher unter andern die 
acta Murenfia in Lvnswıc. foript. Bamberg. tom. a. hiebey 
gute Dienfte thun. Conf, Ä 

‚Fridolin. Kopp vindiciae adlorum Murenfum, typismo- 

naft. Mur. 1750, 4 , - 

Ruften. HEER anonymus Murenfis denudatus. Friburg. 


1755. 4 | 
13. Wernuervs Il. comes. } 1096. Nou. 11. 
* Diefed Wernheri Brüder waren Otto I. comes in Sunt- 
. gouwe und Albertus I, comes. | 
14» OrToll.comes. f 1109. 
15. WERNHERVS III. comes. } 1163. 
16. Atwertvs HI. comes Habsburgicus, (Alfa- 
tiae Landgrauius). $ 1199. i 
17. Rvnorpuvs comes Habsburgenfis. } 1232. 
ı8. ALueRTvs IV. comes de Habsburg. f 1240» 
*Deſſen jüngerer Bruder war Rudolphus taciturnus. 
19. RvrpoLruvs |. | 
Ä D 3 *1) Die 


44 1. Geſterreich ) Zifhsrieiou /» 


*1) Die übrige Peefonen und Kleben Linien. biefes aan? 
zen Geſchlechts find in Gebbardi Lohmeieriſchen Tabellen part» 
1. tab. 13. (9. p. 30. fq. ımd deren genauere Beweiſe in HER Ar 
GoTT. geneal, Habsb. tom, 1. lib.tz, fq. nachzufehen. 

* 2) Zur Zeit Rudofphil, und feiner erften Nahfommen blieb 
noch eine YTeben Linie von Laufenburg im Flor, die von 
Rudolphi Vaters Alberti IV, Brudern Rudolpho IV. taciturno 

61247. ) betmührte ,. der. in der bruderlichen Theilung * 
nur Rappersweil, Notenberg und. andere Güt 

Briß- Sund- und Kleggau befommen hätte. Deiten Ira ir 
men haben fich.wieder in zwo Rinien vertheilet, wovon eine 1415. 

mit dem GrdfEzeo , die andere: 45%. mitlohanne IV: als dem 
legten Grafen von Habsburg und Lauſenburg, abgegangen, def 
* ſen Dochter Vrſula mit Rudolpho Grafen von Sul; vermähle 
worden, und vemfelben die Grafichaft Cleagow nebft den Hertz 
ſchaften Rotenberg und Krenkingen zugebracht._ GBebbardırab, 
14., Herroore. L ve. Ib, 4 je a⸗ Munzd. tom 

de 2 Een a 
* 6. — | I 30 »&3 

Bon 1296: big 12815. 


RVDOLPHVS I. von Sabsburg. ! 
geb. 1218. Mart, »., Rom. Kon. 1273. Sept: 30., 1291. Iul. ig. 
Caſp. DoRNAV de Rudulpbo Habsburgico, Gorl. 1677. 4. 
Io. Henr. BoeeLerı diff MW Rudolpho Habsburgico Ger- 
maniae inflauratore, Argent. 1682. 8. 
Juft. Henr. CAUEMBERG diff! de Rudolpho Halsburgico 
tamquam exemplo reſtaurataę reipublicae. 1724. 4. 
16. Mich. Hau.Lwacns di rerum Rudolphi J in pe- 
ratoris partom primam complexa. —— 1736. 4. 


J. Seine Gemahlinnen: a) Anna, Burchardi Grafen 
son Hobenberg und Gaigerloch Tochter !' vermählt 1 245. 
+ 1281. -b) Agnes Elifäbech) Magonis IV. /Herjdgs in 
Burgund Tochter } 12880 0hne Kinder: ° ı / 


* ch folge hier Gebhardi Lohm. Tab. part. , p. 1%. p. 33. 
pe as igzwiſchen für Ungewißheit und Zweifel, * ru. zeigt 
ERRG, geveal. Habsb.tom. 1. lib, 2, p. 125 ıR 
— —5* —2— 1273. ſq. wird feine A lung 
dis — hernach au Anna, ſo — einerley Perſon 
geweſen. 


fr f ” * 


II. RV- 


. 


4% 
‘ 


e) vom: hᷣeuſe Habsburg bis Max. , 37 


. IL Radoiphi Söhne: Ah: Fer 
1. Albertus, Kudotphs ergebofrnen Zur 108: 
2. Rudolpkus, + 1289: 
3. Noch andere, die jung. — als Henn 
aus, Triedericus, Hartmannus , Caralus, . 


III. Rudolphi Töchter: 

1. Mathildis, vermäßlt an Ludouieum feuerum,von 
Bayern 1273. + 7303. ur 4 

2. Agnes, vermählt an Abbertum I. o i 
Sachſen Yin. 7 — St I 
3. Hedwig, vermählt an Martgraf Orröndn von 
Brandenburg 1278. + 1308. 

4. Catharina, vermählt an Ottonem von — 
König in Ungarn 1277. 4 1303. B 

$. lutha, geb. 1266., vermäßft, an Wenceslaum 
von Böhmen 1280. + 17297. IA 

6. Clementia, verm. ati Exrohum ——— Ani 
in Ungarn 1277. } 1305. X n 

7. Euphemia, Nonne zu Tuln in deſtereich. 


IV. Rudolphi Verfahren gegen Ottocarım — 
1. Als erwehlter Roͤmiſcher König begehrt er von 
Ottocaro dafür erfannt, und um die lehens: Erneuerung 
erfucht zu. werden. 

2. Bon Reichs wegen fordert: er demſelben Oeſier⸗ 
reich und Steyermark, ingleichen Kaͤrnthen und Krain, 
als eigenmaͤchtig in Beſitz genominene Länder, wieder üb. 

3. Ueber beyde Puncten koͤmmt es zwifchen Heyden 1276 
zum Kriege, der zweymahl nach einander ausBrichtl -'-' 
4. Ortocarus bleibt zuletzt im Treffen. Mit ſeinem 
Sohne Wenceslao wird ein Vergleich geftiftet.  Rudot- 
phus macht von Reichs wegen in denen Ortocir6: abge: 


forderten Provinzen bie a ale, und laͤßt = 
\ 


Io ee EN 


* 
u. 
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lich feinen Sohn Albertum in gleicher Abfiche in Defteer 
sich zurüd. De 
Phil. Iac. LAMBACHER demonflratio iuris ſeu tituli, 
.. guo Imp. Rudolpbus Habsb. vfus efl, quum euectus ad culmen 
imperii ditiones Auſtriacas ab Ottocaro rege Bohemiae, ea- 
‚rum tum polleffore; imperio vindicaret, easque inde in comt* 
siis Aug. Vind. celebratis 1383. filiis ſuis Alberto & Rudolph 
in feudum concederet; nunc primum ex genuino ſuo plants“ 
©, fimoque princifio deduöta. Vienn. 1754. 4. (Conf. Göttins 
gifche Gelehrte Anzeigen 1755. 1. 52. p. 474: fg.) | 
V. Henricus, Herzog in Mieder: Bayern, verliert 
über den Antheil, den er zu wiederholten mahlen an deu 
Händeln zwifchen Rudolpho und Ottocaro nimmt, feiiie 
an Ober: Defterreich erlangte Pfandfchaft, 


a a, | '$ 27. 
lan Dun 1282. bis 1308. 
 ALBERTVS TI. Rudolphi I, ältefter Sohn. ... 


yı83 : 1L. Wird von feinem Vater erft zum Reichsſtatthal⸗ 
ter in den Defterreichifhen Landen, aber bald daraufzum 
Herzog in Defterreich und Steyermarf ernannt. 
* Von 1273. bis 1232. ſchreibt er fich in feinen Urfunden nur: 
. comes Häbsburgi & Kyburgi, nec non Landgrauius Alfätiae, 
Im Jahr 1282. fügt er hinzu: per Auſtriam & Styriam vica- 
rius generalis. Und noch in eben dem Jahre nimmt er den nenen 
Titel an: Albertus dei gratia dux Auftriae & Styriae, domi- 
nus Carniolae, Marchiae ac portus Naonis, de Habsburg & 
»-Kybürg comes, Landgrauius Alfätiae. Womit er feitdem bis 
ur erlangten Roͤmiſch Königlichen Würde fortgefahren. Herr. 
„ geneal. Habsb. tom. 1. Pr 203. 


- + +1, Bey der Belehnung wird zwar feines Bruders 
Rudolphi auch gedacht, aber nur in Abficht auf die fünf: 
tige Lehensfolge im Fall des Abgangs Alberti und deſſen 
Nachkommen. | 

*1) Rudolphum fol fein Bater sum Herzog in Schwaben 
‚ernannt haben. Prerr. ad Vier. J 162. 627. Diefes ver 
dient aber noch eine genauere Erörterung, Wenigſtens finden > 


7w ne in r — - — — — 


ce) vom Zaufe Sabsburg bi® Max. I. 57 
in Urkunden davon Feine Spuhren. Hexxc! geheal Habsb. 


tom. I. p. 204. | 


* 2): Ehen fo wenig ift auch noch mit Gewißheit zu behaupten, 
daf 1283, Henricus als der lehte Marfgraf von Yurgau abge: 


es og 


gangen, und Rudolphus darauf mit der Markgrafſchaft Bur⸗ 


gan belehnt fey. Prerr ad Vur. I. 661.1q. Die Urkuns ©: 


den enthalten wenigſtens auch - Davon fpätere Nachrichten, 


H erRG. monum, Aufbr.tom, 1. diſſ. 4. $. 14 P. 98. Siehe 


J 


auch das, Hift. Cex. im Art. Burgau. 


x # . 


II, Mit Kaͤrnthen wird Mainhardus von Tyrol 


belehnt, mit Vorbehalt des fünftigen, Unfalls; an Alber- ... 
zum. oder. deſſen Nachfommen, nach Abgang bes Tyroli⸗ 


ſchen Mannsſtamms, in Ruͤckſicht auf Alberti 1282, 
vollzogene Vermaͤhlung mit Mainhardi Tochter Eliſabeth. 


IV, Sn dieſer Ehe zeugt Albertus Dun 


1) fehs Söhne: a) Rudolpham geb. 1284, det 13074 
auf kurze Zeit König in Böhmen wird +.1307; lul. 4 
b) Friedericum geb. 1286. + 1330. c) Leopoldum geb, 
1287. t. 1326. d) Albertum. geb. 1288.+.1358. e) 
Henricum f 1327. .f) Ottonem f 1339 

2) fünf vermäßlte Töchter, Annam „-Elifabech , Agnes, 
Catharinam und Guttam; Gr 

3) noch zehen andere jung verftorbene Kinder. 

V. Alberti Bruder Rudolphus flirbt 1289. Def: 
fen Sohn Iohannes poftumus wird über Albertum ſchwuͤ⸗ 
tig, und cntleibt ihn 1308. Mai. 1. 

* Tohannes iſt hernach flüchtig geworden, und im Klofier zu 
Dita ohne aͤchte Nachlommenfchaft geftorben 1313. Dec, 13. 


F. 28. 
Bon 1308. bis 1358: 
Alberti 1: Söhne, , 
- 3, FRIEDERICVS I. pulcer: | 
2. LEOPOLDVS I. bellicofus. 
3. ALBERTVS II. fapiens, 
| D 5 4. HEN- 
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4. RENRICVS. I, 
5. OTTO audax. 
Antonli STEYERER ommentarũ pro bifloria‘ Albered 
.., Ih ducis Auflviae , cognomento fapientis, Lipf. 1725. fol. 

1308. I. Alberti I. nurbenannte Söhne werden, insge⸗ 
ſammt vom Roͤmiſchen K. Henrico VII. belehnt, 

1526° -I.xbeorordvs bellicoſus geht zuerſt ab 1326. 
mo Kine ung, zwo vernnnbtter Toͤchtet, Crenariae 

nd-A 

1337 5 AR: TERN evs ſolgt 1327. unbeerbti 12° ' 

1350" WW RRIEeDEeRICvS pulcer Binterlößt ebenfalls ur 
wo Töchter, Aundm und kEinabech. 

1335 V. Nach Abgang Henrici von Karnthen (ti 337 > 
Apr. 5.) belehnt der K.Ludouikus Bauarus die Gebrüs 
dere Alhortum amd Omen vor Defterreich am 2. May 
335! mit aͤrnthen und Tyrol· Dargegen wiberfegt 
ſich aber lohanues von Boͤhmon zum Beſten feines juͤn⸗ 
gern Peinzen lohannis Henrici, und deſſen Gemahlinn 

der Margarethae Maultaſch, als einer Tochter Henrici 
von Kaͤruthen. Dieſe behaͤlt auch im Frieden zu Ens 
(1336. O4. 9.) Tyrol. Aber Baͤrnthen bleibt bey 
Oeſterreich. 4 

1339 » - VI, Orro. —— seen Söhne a). Farze 
RERIGVM IL..geb. 1327. b) LeoroLovm Il, ‚geb 
1328. , die aber benbg | dem Vater im Tode folgen, 134 

1344 , . VII ALBERTYS ‚Sapiens uͤberlebt alſo allein feis 
ne. fämslichen Brüder und: deren männliche, Rachkommen⸗ 
ſchaft. + 1358. Iul. 20. 

*) Alberti II, Gemahlinn war Iohanna, eine Tochter VI- 
rici des legten Grafen von Pfirt (F 1325.) vermählt 1319. od 
1351. Albertus Tl. hat durch diefe Gemahlinn die Grafſcha 
Pfirt an fein Haus —8 ‚und ſchon 1320. den Titel comes 
Phirrerarum feiner übrigen Titulatur BP. — RG. ge- 
neal. Habsb. tom. ı, lib,, 1. pl59., 

*2) Albertus II. hinterließ nebit ino Shen Diet Söhne, 
deren . gleich folgen, er 


? 


’ 


‘) voma mauſe Gabsburg bis Mar. L —9 


rt: nähe .: ur I 2 — 24] —R 4 
ER r558?obis 1336. 151 
72u 
Alberti Il. Söhne: * — 


“ RVDOLPHYS IV. ingenjofys n, 1339, Re 
- 2. FRIEDERICVS UL fplendidus, n. 1347. 93% 
3. ALBERTVS III. cum trica (mit —— 
4. LEOPOLDVS III. probus m 1349. 


I. Von dieſen Brüdern gehe zuerſ F RIEDEAIEyE 1363 
II. (+ 1362.) unbeerbt ab. 
. 1. Die übrigen dren Brüder erhalten — 1363 
garecha Maultaſch, nach Abgang deren mit Ludonicoſe⸗ 
niore von Bayern (f 1361.) grjeugten Sohnes Main- 
hardi(} 1363.), die Uebergabe vonTyrol. Das Haus 
Bayern toiderfeßt fich zwar dargegen, a, es en im 
Bergleiche 1369. dabey laſſen. 
*Die Urkunde der Margarethae von 1363. * it —* 
A. part. ſpec. 5.) p» 762. 
IN. Nach Ünbeetßtem Abhange RvDo ueaFiv. 1364 
(+ 1364.) fällt alles an Albertum IM. und Leopèldum 
III.; die fich feitdem fo theileityadäß AlbertusiDefterteich, 
Leopoldus Steyermarf und Kaͤrnthen erhaͤlt. T € 


IV. Untar diefen beyden Herren erhalten die Oeſter⸗ 
reichiſchen Lande noch folgenden Zuwach: 
1. Leopoldus erkauft 1365. die Srafühaft. geld: 1365 
kirch oder Montfort von-Rudolpho, dem Jegten Gras 
fen Werdenbergifhen Stamms -für 360004 Gulden. 
8. Beyde Brüder Albertus.und Leopoldus wer 1367 
2367. Brisgau ſamt den ‚Städten. Neuburg , Brey⸗ 
Sach , Kenzingen und: Villingen von den Grafen von důr⸗ 
— für 7000. Guldemr - 
21 r- Leopoldus fauft. 1376«, bie Graſſchaft Piudenz 1376 
von Albers Grafen von Werdenherg. 
— 4. Eben 


1. Oeſterreich Kiffen . ; 


1379 4. Eben derfelbe erhält 1379. Pfandweiſe von dem 
‚Rom. 8. Wenceslao beyde Landvogteyen in Ober⸗ 
und Nieder: Schwaben. 

* Luͤnigs R. N. part. fpec. (vol. g- J p. 768. 

1381 5. Ehen derſelbe kauft 1381. die Grafichaft Zo⸗ 
benberg von Rudolpho —— von Hohenberg fuͤr 
66000. Gulden. 


* Mas hier n.n u 3. 5 , angeführt worden, bezeugt ber 
Gruͤndliche biftorifebe Bericht von der Kandvogtey in 
ben (Lindau 1755. fol.) p. 156, 


1336 V.Leororodvsbleibt1386.lul. 9.in der Schlacht 

mit ben — bey Sempach mit Hinterlaſſung vier 
Soͤhne. 

| G. 30. | 

Von 1386. bis 1404. 

n In Oeſterreich ALBERTVS II. 11395. hernach 
deſſen Sohn ALBERTVS IV. mirabilia mundi n. 
1377. 
1.) In Steyermark und Kaͤrnthen LEOPOLDI IIL 
Söhne. 
3, WILHELMVS ’ambitiofus; 
2. FRIEDERICVS IV, mit der leeren Taſche. 
3. LEOPOLDVS IV. fuperbus n. 1371. 
4. ERNESTVS ferreus n. 1377. 

1336 I. Leopoldo III. folgen feine nurbenannten Söhne, 
don denen Wilhelmus Gteyermarf und Kärnthen, Leo- 
poldus IV. Tyrol fammt den Herrfehaften in Schwaben 

untd in der Schweig, für fi und ihre Brüder regieren. 

II. Albertus III. fährt nad) feines’ Bruders Tobe 

fort, in Oeſterreich ruhig zu regieren, erbauet Larenburg 
u. — daſelbſt 1395. Aug. 29. 

e; — il. Alberto Ill. folgt fein einziger Sohn Albertus 


., der ins gelobte fand zieht, bernach mit Procopio 
4 von 


⸗ 


i 


e) vom Sauſe Sababurg:bis Mix. I. 63 


son Mähren: Kriege führt, und auf deſſ en Anfiiften ver⸗ 
giftet wird, F 1404. Sept. 14. ame a5 


.ı: * Albertus IV, hinterlich, mit. feiner Gemahlin Tobgına ( tr: HB 
2404.) einer Toter Alberti you Banern, a) Albertum V. 
'y397. b) Märgäterham, Die 1412, am —“ diatea 


Bayern vermähler worden + 1447." z 


$: 3% 
Bon 1404. bis 11424. 
1.) In Oeſterreich ALBERTVS V.m. 139, (+ 
11.) in der Steyermaͤrkiſchen Linie: — IIL 
wvorgenannte Soͤhne. 
1, WIRHIEEMVS'+ 1406; 19 zu 
2. FRIEDERICVS IV.“ 
3. LEOPOLDVS IV. +14 
4. ERNESTVS. + 1424, 
I. Ueber bie, Bormundfchaft Alberti V, entſt et in ai 


- der Sreyermäkfifchen Linie Streit (a), der erſt 140: „amie 9 


ſchen Leopoluö FV. und Ertefto‘ verglichen wicd 
n dam 


(a) Woſers Staptör. tom, 17, Pr 795; iq... m BR: 

II. -Wilhelmus gebet immirtelftuunbeerbt ab; worauf 1406 
durch eine neue Theilung Eriedericus. IV. ‚Tyrol Leer 
poldus IV. die Lander in Schwaben , Eiſaß und der 
Schweitz, Erneftus Stegermart, Katuthen * * 
bekoͤmmt. 1 u We —F :> 3 

II, Nach gleichfalls ER Abgange Esel, 1418 


“ diIV. (+ 1411, lung.) wird Albertus V, von den. Oeſiet⸗ 


ichifchen kandftänden ohne mei Vormundſchaft * 
ierung gelaſſen. 

IV. Friedericus IV. wird zur Zeit ——— 1415 
eilii wegen des dem flüchtigen Pabfte Iohanni- XXIII. ge 
tharten Borfchubs in die — und eines Theils e; 
MORE SUN, beraubt. N ben a BR - 

V. Al- 


3 1 Ser: fkoeternmon "> 


1423 7 Vi ANbertus V vermaͤhlt ſich — Rp 
fers Sigismundi Tochter Elifäberi? +orı + DT 
a; an — Erneſtus terteus ſtirbt Orig ven Il. 11. 
| #8 bil — — J 1 ei * ‚Albertum 
n, 1418. c) Ernelt um, neb wep T ‚Märgatesha 
und Catharina, 
SE 32 


 VBontraäh. bis 1498 
1.) IrOeſterteich / ABBERTVS:VCHÄIET 1 
Al Qu. der Sterermörkifchen Linie,“ jr 
a) Frıieverıcvs lV.in: Trrolu.t:4439. 
b) Ernefti ferrei Söhne in, — 
mark und Kraih, HABT. 
Il. FRIEDERIC N V. q. Aka: 1 Pr 
2. ALBERTV vn 2. Jabdr nz. AR: 5 


3. ERN De E42 — * 
* N este Treo ffgen Ijne NrSEHOBHLHN Cätuy, 
1432 — on ſelhige erfl —— vu 
t ad. 
3437 II. Albereis V AR nad) de ei iM Möleben‘ — 
vor] Be aft ee sa 1438 —— 
3 igarn 19.9; "hernach —* 
Romiſcher König — Nart 28Rendlich duqh as 
nig in Mei (1 8Mi I — 
su IV. Friedericus IV. ſtirbt 1439. Iun. 24: a 3 
Hintetlaffatig eihes Sohns 8 inet ihn ) 
wen den Friederitus' V. Votrmund wird (Bi+-'Tı. E 
- (a) Fi aeactv Hatte zi Glhahllnmen — — er 
d 
nt „nam ;Priedetici vba Braunſchweig Tochter Tieel VI 
(b) Moſerg Staatsr. tom: 174. Pr 1994 
⸗Moch in eben denn Jahredı 439.10 F7o)* J 


149 
bet auch Albertus V. mit Tode ab, deſſen Wittwe Eliſa- 
AV beth 





) vom Haufe: Zabeburg BisYMax. L. 69 
Beh erfö nachher ( 2,0 ‚Febr. 2.) Ladislaum poftummank 


zur Welt bringst aivmit a un ana 
8. he V. Br fee a Yard end Ä 
Os A AITE u BZ l 
33a rl. 28 —9 33. rund) rt * 
Son. 1440. bis 17 
®' In Oeſterreich LADISLAVS ponuna n. 'L440. 
1457. 


ons TUE Te 
3.) In der Stexermaͤrkiſchen Bine Br Fun: ” Br 
2) In Tyrol SIGISMVNDVS N. 14270 Tr 
„2: 18) In Baͤrnthen/ Steyermart und Krain 
1. Frienerıcvs V., zugleich ¶Vorknund über 
‚Ladislaum und Sigismundufn, * 


XCt! '4 ‚Ainenrvp VL, — t 


anımın!L. 

I. Friedericus'V. F sugfeich 1440: —— 2 erwehl⸗ 1440 
vr Romiſcher König) Führt, nebſt feiner eignen, die 
Böemumdfchaftliche degiexung Ladislai poſtaum And‘ * 

undi. 

IE Als Rn" fir‘ verpfänder Kr’ 7448. die ſeit 
141 el den Ueberbleibfein der Graſſchaft Altorf eh: 
Landvbogtey in Schwaben an feinen Brus 
der ber errum VI, der ‚ch dieſerha lden mit, dent Teuchfeſ⸗ 
feibeh Waldburg.vergleicht, welche biefelbe vom K. — 
fandweiſe erhalten hatten 7 1:5 „(.- 

m. Friederieus V. vermaͤhlt ſich yasıd'mit der‘ ‚1453 
—*5 Prinzeſſinn Eleonora, Wobey ihn Laden 
er dem bey diefer Öelegenheit aüggftellen Nömerzige 

gleitet, I F* rn ren Sys 

IV, Bald darauf wird Friedericus genoͤthigt Aa- 145 2 

un. ‚von fich-zu,laffen 5 wobey in Defberreih inſonder · 

Vlricus Graf, vo u. Eilley Friederico zumider iſt. +4 

57 Eben Bisfer "Vınsus van Cilley wied bald darauf 1456 
1456. vom Ungarifchen Coruino entleibet, und Ms 
‚+ * m 


443 
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zen. Geſchlecht ausgebet, ſo fällt die Graf⸗ 
ſchaft Cilley dem Hauſe Oeſterreich heim. GERT 
Anon. Ehronien der edlen Grafen bon Cilly in Sim. Fried. 
Haun. colleci. monum. tom. 1. p. 665. fq. 
ig 5 Eine Stammtafel der Grafen von Eilley ift in Suͤbn 
tab, 503. . "7 Eures ey 
‚u. Ihre Verfahren waren erſt Freyherren von Sanneck (über 
Soaneck; unter welchen Namen Viricus 1394. ,: ud deffen 
Sohn Leopoldus 1320. vorfommen. _ - en 
Seit dem ift folgende Rephe det Grafen von Cilley zu merken: 
1. FrıEBErtevs, ein Cohn vorgebachten Leopoldi von 
Sauneck, wird vom K. Ludonicat Bäuaro..1336. HdtFl1339. 
aum erften Grafen von Eilley erfläret } 1359. . 
2, Vrricvs Il, Friederiei Sohn, }. 1368. 
3. Hermannvs$ L ein anderer Sohn Friederici } 1395. 
4 HermannvsIl., Virici I.’ &ohü F 1432," 
Oppı ug ,Lvpossevs, Hermannidl. Sohn, 4 
4 6, FRIE a —— rer II. Sopn; erbätt 
om K igismundo , der jei weiter Barbaram zur. Ge⸗ 
mahlinn hatte, die fürhliche Sihbe. * 1454. u a Er 
By., 212,7. Vericvs LI., Friederici Sohn, der. legte feines Ge 
A pplechtd. Fire, — 
—M Seit 1420, war auch die Grafſchaft Mrtenburg in Kaͤrn⸗ 
then, die vorher ihre beſondern 34 gehabt, mit Cilley ver⸗ 
einiget. Nehmlich Vlrici II. von Eilley Gemahlinn war eine 
Schweſter des letzten Grafen von Ortenburg Friederict I. 
(+ 1420.), dem deswegen befagten Vlriei II. Nachkommenſchaft 
5: n Ortenburg geſolget. Worauf auch dieſes an Oeſterreich ger 
Jallen, bis 1524, ein Spaniſcher Freyherr Gabriel Salamanca 
. „damit belehnet worden, und nah Abgang deffen Sefchlechts 1640. 
Herſt zween Venetianer, hernach das fürfiliche Haus Por rr2 
dieſe Graſſchaft Ortenburg kaͤuflich an ſich gebracht. Zuͤbn, 
171 b. 560. ‚563. 4 ji > j 
a * “dp, Ladislaus poftumus fiedt 1447. Nou.’23., $£ 
er eben im Begriff ift, fih mit des Königs Catoli VII 
“ri von Frankreich Tochter Magdalena zu vermaͤhlen. 
EEE ce I TR a orpl 


bu = | $. 34 


-] 


\ 


ce) vom. Haufe Aabsburg bis Max. L 65 


$ 34 
Von 1458. bis 1463: 


SIGISMVNDVS,. FRIEDERICVS V. und ALBER- 
TVS VI. 


1. Diefe drey Agnaten verteilen fich nach einigem 145% 


Zwiſt 1458. in Ladislai Verlaſſenſchaft, ſo, daß Friede- 
ricus Nieder⸗ Defterreich,, Albertus. Ober : rl 
—— * ein Stuͤck von Kaͤrnthen bekoͤmmt (a). 


(2) Müllers Reichstags · theatr. Fried. V. 4. — p 
60, Moſers Gtaatsr, tom. 12. p. 389. 


I. Friedericus geräth von neitem in Zwift mit Pr 1459 


nen Unterebanen und mit feinem Bruder Alberto, der 


endlich 1463, unbeerbt. abgehet. 
Von’ 1463. bis 1498. a. 
9 SIGIMYNDYS +16 —— >; 


— V.F 1493., hernach deſen Ei 
3, MAXIMILIANVS I. n. 1459. Mart. 22, 


— Mac Alberti VI. Tode fällt ganz — 8 1463 


———— V., der ſeüdem noch 30. Sabre, wie fit 
Bene. Sigismundus noch druͤber, regiert. 

TE: Während dieſer langwierigen Regierungen cuhe 
die größte ung auf Maximiliano ‚der als der einzige 
männliche Zeig vom ganzen Haufe nach 'Friederici (a) 
And’ Sigismundi (b) Abfterben übrig bleibt, und der durch - 
die im Jahr 1482. mit der Maria von Burgund erheyra⸗ 
—* Mie derlande der Geſchichte ſeines Hauſes ein ganj 

anderes Anſehen gibt. 
en V. farb zu Binz 1493; “Run, 18. Seine Su 
mal un Eleonora war ſchon 1467. geftorben. 

* ——— ſtarb 1496. Mart. 4. ohne eheliche Leibes⸗ 


„Erben, wiewohl er zweymahl vermählt war. Er hinterließ a⸗ 
ber deſio mehr aatuͤrliche Kinder. — ⸗ ’ 
E IV. 


1463 
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IV. Geographic: und Hiftoriihe Beſchrei⸗ 
bung derer Niederlande, wie felbige an dag 
Haus Deflerreich gekommen.  -: 


or. $. 36 ware : = 

Die gefammten Niederlande find hier fo anzüfe: 
ben, mie fie ehedem den Aufferften Theil des Teutfchen 
Reichs gegen Welten an der Mordfee ausgemacht, dafıe 
gegen Suͤden an die Picardie, an Champagne, und an 
Lothringen, gegen Oſten an die Gebiete- von Oft s Fries; 
land, Münfter, Bentheim, Cleve, Coͤlln, Jülich, Luͤt⸗ 
tih, und Trier. ftoffen.. Gie beftehen insgeſammt aus 


Xvil. Provinzen, worunter a) vier Sersogrbümer 


find: ı. Brabant, 2.Limburg, 3.türemburg, 4. Gel: 
bern, b) ein ehemahliges Biſtum, 5. Utrecht, c) fieben 
Grafſchaften: 6. Flandern, -7..Artois, 8. Hennegau, 
9. Holland, 10. Seeland, 11. Namur, 12. Zötnben, 
d) vier Serrfchaften: 13, Friesland, 14. Mecheln, 
15. Oberyſſel, 16. Öröningen, . e) eine Markgraf: 
fhaft: 17. Antwerpen. Auſſer dee Nord: und Suͤ⸗ 
der See kommen diefen Ländern noch die anfehntichften 
Fluͤſſe zu ſtatten, als 1. die Schelde, die aus der Pi 
cardie durch Hennegau und Flandern, 2. die Minds; 
die aus Lothringen durd) Sürenburg, Namur, Limburg, 
Geldern, Brabant. und Holland in- die Mordfee flieſſet, 
3. der Rhein, der im Geldrifchen fih in zween Aerme 
theilet, wovon der füdliche und größte den Namen Maal 
befönmt, und in die Maas fällt; der nördliche Arm 
des Rheins vereinigt ſich theils mit-der neuen, hernach 
mit der alten Yſſel und fällt mit felbiger in die Süderfee, 
theils nimmt wieder ein Arm .davon bey Duerfteden den 
Damen Led an, und ergießt fich in die Maas, theils 
verliert ſich endlich der übrig.ibleibende Fleine Arm des 
Rheins, nachdem er. bey Utrecht vorbey durch Woerden 
und Leyden geflofien, in den Sandbergen bey rg 

| — 8. 37. 


d) der Ehiedend. i wol: ſie an Defl, get. 67 


u en — * y zureastrgl ie und... ! 
Wegen der ebemahligen % Verbindung Niefe Neben 
lande mit. dem Haufe Burgund: find die "Stamm : tänder 
Diefes Haufes ebenfalls zum Behuf der Miederländifchers 
Geſchichte zu merlen. “Das Herzogthum Burgund, 
oder Nieder⸗ Burgund, (Bourgogne, ) wovon Dijen 
Die Hauptſtadt ift, ‚liegt im heutigen Frankreich zwifchen 
Champagne»: Niverneis, Beurbonnois,;Beaujolois; Ven 
npis, Savoyen und Franche · Comtẽ. Dieſ⸗ letztere oder 
die: Grafſchaft Burgund, oder Koch: Burgund, 
wovon Biſanz ( beſangon die Haupiſtadt iſt, Kößt ge⸗ 
gen Norden an Lothringen und nach Weſten zulan einen 
Theil von! Champagno, hernach gegen Weſten und Suͤ⸗ 
den au das Herzogthum Burgund, gegen Oſten an Möie 
pelgard, und au die. Schweitz, wovon das Gebuͤrge 
ve Grenze enchältz „Die Saone fließ aus der 
haft, ins Herzogthum Burgund, amd eugießtifich, 

* darf bey. — Fluß · I 1 
N —XR Be a 8. —WBX Er mn 7 in. * 
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der Menge derer. Schrifteltw welche EN 
—** der — —————— uͤberhaupt, als deren 
einzelne Provinzen hefshreiban „find ————— 
Bivgefe ‚bier inſonderhen foigende zu merken 
ı. Cronique de Flandres anciennement voingafee 
pær outæur incertain & wouvellement dſe æn lümiere par 
Denis SAVVAGE. Lion. 1561. fol : usw. © 
-.7 \2« la ME VE Rıcommentarüi.iueanalesverum Fans 
dsicarun. (von. 445 bis 1477)  Antuerp.. 11561.: fols 
(auch nebft mehr andern Niedetlaͤndiſchen Geſchichtſchrei⸗ 
Kern zufanmengedrusft, Francof, expenfis Sig, FEYER= - 
ABEND, 1580. fol)... un’ 3 0 wer 
3. Hadr, Bart Alten i Hollandine comitum bifßorias 
& icones, Caroli Burgundiae ducir vita, item Vitraiecten- 
— BE sasplagur & rer geflat, Lügd. 1584. folı 
E A 4 Vbb, 
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4. Vbb. Em MEI verum — — Lugd. 
1616. fol. | 
5. Nic. Vıoner Hifi de la mein — 
— Paris’ 1619. 4. 
‚ Franc. SweerTiı verum. Belgicanım Omi, 
—— biſtorici. Franeof, 1620. fol. vs, I 
7. Franc. HARAEI armales duoum feu — 
Brabantiae totiusque Relgii tomi tres, quorum L ſolius 
Brobantiae, 1. Beigii vniti principum ses geſtae, TH; 
Beigici tumultus vsque ad inducids 1669. palkas enartan- 
tur, cum ducum [eu principum — — 
1623. fol. Bu ch 
8. loh. If. Ponranı bißoriae Gelricse ibri K w 
ad ea vsque tempora , quibus ſirmata ſub — er 
blica. (bis 1581;)-Harderv, 1639. föl. 
: . Oliuar. VreEDIT Agila comitum —— 
ſeriptionc⸗ diplomatum ab sis eilitorum, Brug. 1639. 
10. Chph. Büren sitrophber zanf füchks que pro? 
fanes du duch de Brabant, contenant Porigine , fuccfion 
& deftendence des ducs & princer de cette maifon, enfem- 
ble ler genealogier de plufeurs date, princes comtes, ba- 
vons, feignenrs & nobles leurs vaſſaux& fujets, a de: 
feription des villes &c., la ſuite des ducs de Limbourg & 
Luxembourg &c. Anvers. 1641. * edit. 2. Mla Haye 
1724. 
11. Oliuar. — ans comitum Flandriae 
a Balduino ferreo vsque. ad Philippum IV. Hifp. regemj 
variis fgtlleorum figuris repraefentata, -atque in XXII. ta- 
bulas diuiſa, quae :diplomatibus foriptisue antiquis aut co- 
aetaneis comprobahtur. Brug. 1643. fol. 
ı2.. loann. de Bexa canonicus Vltraiectinus * 
Wilh. HEDA praepoſitus Arnhemenſis de epiſtopis V 
traiectinit recogniti & notis hiſtoricit illuſtrati ab Arn. 
BVCHELTIO Batauo IC. Accedunt Lamb. HoRTENSII 
Montfortii ferefionum — libri, & Siffridi. 
Perri 


N 


— 
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Perri Frisıt eppendik. ad biflortam Viereielinam, Vl- 
traĩ. 1643. fol. | 

13. Ponti — opera hiſtorica Burgundica, 
Auflriaca; Belgica de rebus a priucipibus Burgundis atque 
Auftriacis, qui Beigis imperarunt , pate bellogwe praeclare 
geftis. Louan. 1652. fol. 

14. Arend van SLICHTENnHoRsST XIV. Boeken 
wan de Gelderſſe Gefchiedeniffen, getrocken meerendeels 
uyr de Latynfle werken van den Heer lob. l/. Pontanus; 
doch doorgaens verbetert ende  vergroot. Arnhem, 
— fol... 

15. lean Baptifte DE —— tritẽ de Porigi= 
ne * ducs & duche de Brabant, & de fes charges — 
mes. bereditaires. Bruxell. 1672. 4. 

16. Chronicon. Baunvını AVENNENSIS to- 
parchae: Bellimontis,: fiue biſtoria genealogica comitum 
Hannoniae aliorumque principum ante annos 400. confcri- 
pta, primum nunc. edira & #orishiforicir illuftrata Studio 
Jac. baronis Le Roy. S. R. I. domini Sandtz Lamberri, 
Antuerp. 1693. fol. 

17. Ant, MATTHAEIı veteris aeui analeda feu 
vetera monumenta de rebus Germaniat, Gelriae, Helländiae, 
Vltraiecti, Frifae, & Groningae cet. edit. 1. tom. 1% 
1698,:8., edit, 2. tom. 5. Hag. 1738. 4 | 

18. N. D. en F. R. Chronyke van Vldenderen wan't 
ee 62 1. sor’t eynde des Jaers ı 725. Brugge 4. tom. fol. 

19, ‚Frans van Mıeris:'Hißori der Nederland[che 
Fofe Haar de regeering van ‚Albert ,‚Graaf van Hol- 
land, for den dood van Keizey Karel den vyfden. 2 
1732. 3. tom, fol, 

20. Ant, SANDER Flandria ilmfrate: comi- 
tum vsque ad Carolum VI. caeſ. ſeries chrönologica at- 
que biftorica; vrbium ecclefiarum &c. icones & to- 
pographiae &c, Hag. 1735. 3.tom. fl 
a E 3 21. Jean 
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'/ 21, Jean Berrnorkr S. L bifeire ‚ecrkfaflique 
65 civile du duche de Luxembourg & comte de Chip. Lu» 
xemb. 1741. 8. tOmes 4e \ - Hr - 
» ‚22. Jean Bapt. DE MARNE biflire, A ome * 
Namur. Lieg. — ——— 


39 
| Bon * — und von der — kam 
gund find darneben nad). — — 
ten — en 
. Andr. Dv CHEsNE bifloire — de 
ducs ri Bourgogne: de Ja maifon:de Prancei Baris .1628.4- 
2. Hifloire generale & particuliere de Bourgoene ävee 
des notes des differtations & les preuves juftificatives dar 
un:religieus Benedictin de l’-abbayeide S. Benigne.de Dijon 
&.de la congregation de S. Miur; tom. J. Dijon. 1739 
I. 1741., Ill. 1748 fol. (gebt-bis 1421.) 
3. F. L Dvnop DE CHARNAGE' memwires pour 
foroir a. Pbifloire du comtd de Bourgogne, — N 11004 


| Sn Hennegau ſi ind, bis sauf deffen Vereinigung 
mit Flandern, folgende alte Grafen zu merfen:s 
1. Racın SAY 1 — — bc in 
Hennegau, lebt 898. 
2. RAGINBRWS H: des vorigen Sohn + 91% | 


917 3. Racınervsilk des vorigen Sohn, lebt 928. 


977 


4: RAGınEervs'W. des vorigen Sohnt: 977. _ 
$. RAGımervs V. des vorigen Sohn Ford 
*1) Fe Ragineri Bruder Reginaldus mar Bifthof zu kut⸗ 
tich 1025. F 1038., welchem auch Ragineri V. Sohn Richar- 
dus als Bifchof in Püttich ‚folgte t. 1042. 
*2) Die Graffchaft Hennegan befam alfo nach R — v. 
Tode deſſen Tochter Rıcnındıs, und deren Gemähl Bat- 
pvınvs VI. Graf in Fland ern. 
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Ei 9 41 

a Narr — auf einander, bis zur 17 Wer 
einigung mit. den Grafen von Hennegau Slandrifchen 
Stammes: 

1. ALBertvs IL., vermäßft mit Ermengardis, eis 980 
ner Tochter Caroli Herzogs in Lothringen, des Koͤnigs 
Lotharii in Frankreich Bruders, erſter Graf in Mamur, 
ums Jahr 980. 

2. ROBERTVS, des vorigen Sohn. T ungefäßr 1000 
1000. 

3. — II., Alberti I. anderer Son. t 101% 
1037. 

4 ALsertvs Ill, Albert I. Sohn, erft unter 1037 
der VBormundfchaft der Großmutter — bis an 
deren Tod 1044. 4 ungefähr 1106. 

5. GODEFRIDVS, Alberti III. Sohn + 3140. 2106 

6. Henrıcvs coecus, Godefridi Sopm, er 
fegte von diefem Manusſtamm F 1196. 

* 1) Henricus hinterließ von ſeiner zweyten Gemahlinn Agnes, ' - 
einer Tochter Henrici II. Grafen von Seren, eine Tochter 

Ermefindam, Allein Henrici Schweſter engardis,‘ die am 


Balduinum Grafen von Hennegau —E war, * Nas 
wur an dieſes Haus, 


.  *2) Diefer ganze $ $. gründet MaRNg bifl, ‚de Nr 
mur lib, 1. p. 98-195. 


$ 42% 
In Flandern und Artois bluͤhete ſolgender 
Stamm bis zur Vereinigung mit Burgund: 

1. BAauDVINVS L ferribrachius, vermähft mit hu- 878 
dith, des Fraͤnkiſchen Königs Caroli calui Tochter, wird 
Grafi in Flandern und Artois 858: F 880. 

* Dieſes Balduini Voreltern werden als ſaltuarii (foreftiers) 
in dieſen Gegenden in folgender Reyhe von deu Flandriſchen Ge» 
— — angegeben: ei m 
4 1. Li. 
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. Liverrcvs Bucanus I., den der Fraͤnkiſche König 
es ums Jahr 621. oder 631. jum falruario oder cufto- 
de fyluae Flandricae, als eines Theils der. fyluae Arduennag, 
gefeht haben fol. SANDERI Fandr, illuffr, tom. 1. p. 36. 


. 4. Anrtonıvs, Liderici Sohn, , 
"3, BvrcHarnvs, ein anderer Sohn Liderici, 
4. Esrorepvs, Burchardi Sohn. 
“ge, LıverıcvsIl,, Eftoredi Sohn, 
a ENGLERANVS, Liderici II, Sohn, 
‚ OooAcer, Englerani Sohn, und des obigen laeini 
I., gr des erften Grafen in Flandern, Vater. 
880 + ‘2. BÄLpvinvs I, caluus, des vorigen Eebs. 
918. 
918 3. ArnotpHvsl, magnus, des vorigen Sobn. 
364 
958 4 BarovınvsIN. des vorigen Sohn, wird nody 
von feinem Vater 958. zur Mit : Regierung gezogen, 
ſtirbt aber noch vor demfelben. + 96T. 
964 5. AnNnoupuvs Il. des vorigen Sohn, + 988. 
„38 6, BaupvınvsIV, barbatus, des vorigen Sohn. 
T 1034. 
1054. 7. BaLovınvaV, pius, aud) Lilanus oder Infu- 
lenfis, des vorigen Soßn. + 1067. . 
*1) Diefer fchrieb ſich: comes Flandriae, marchio & Phi 


lippi Francorum regis- procurator ac Baylus. SANDER. Flandr. 
ill. tom, 1. p. 46: 


*2) Er — nebſt jiveen Söhnen Balduino und Rober« 

to, eine Tochter Mathildin, die an Wilhelmum conquefterem 

König in Engelland-vermählt war, defien Enkel hernad) in der 
Zahl der Grafen von Flandern und Artois vorfommt, 

1067 8. BaLovımvs VI.Montenfis, Balduini V, Soft, 
vermaͤhlt mit Richildis, einer Tochter und Erbinn Ragi· 
neri V. von Hennegau, 1070. 

*1) Dieſer fuͤhrte den Titel: Balduinus, per Dei — 
tiam, Flandriae princeps. SANDER. lc Pr 47: 
* 2) Sein 
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*) Sein juͤngerer Sohn und deſſen Nachkommenſchaft ſetzt 
feitdem in nachſtehender Folge von Vater auf Sohn die Reyhe 
der Grafen von Bennegau fort: 

1. BaLovenvsJ,, ein Sohn Balduini VI. Montenfis ' 
von Flandern, wird Graf in Hennegau 1070, 7 1226. 4 

a. BaLovınvsIYt133, | 

3. BaLovınvs Ill} 1171. vermählt mit — 
einer Schweſter Henrici des legten Grafen von Ylamur, wo⸗ 
‚durch auch diefe Grafichaft an diefes De koͤmmt. 

4. BALdvinvsIV. }'7194, vermählt mit Margaretha, eis 

ner Tochter Theodorici von Flandern und Artois, wodurch wie⸗ 
der Flandern und Hennegau vereinigt wird. 


9. AnNnouruvs III. infelix, Balduini VI. Mon- 1070 
tenfis aͤlteſter Sohn, bekoͤmmt Flandern und Artois .: ,. 
1070. , wird aber bald von feinem Obeim * Nachfol⸗ 
ger erfchlagen. F 1072. unbeerbt. z 

10. Roserrvs I. Frifo, Balduini vr weyter 1072 
Sohn, erfchlägt Arnolphum III. + 1094. ah 

* Robertus I, hinterläßt, nebft feinem Sohne Roberto II., 
zwo Töchter Adelam und Gertrudem, beren Ratommenfgaf 
bernach. vorfömmt. * 

11. — IL, Hierofolymicanı, des ootid1ogg 
gen Sohn + 1112 

12. Barpvınvs VI. fecuris, des vorigen Sobn 1112 
t 1119. unbeerbt. 

 13:Carouvs 1, pius, bonus, ein. Sohn Canuti 1119 
IV. Königs in Dännemarf, und der Adelae, einer Toch: 
ter Roberti I.(n. 10.), + 1127. unbeerbt. | 
. _ 14, WırHeLmvs Nörmannus, ein Sohn Rober- 1127 
ti Herzogs in der Normandie., deſſen Mutter Machildis 
eine Tochter Balduini V. n. 7. ide + 1128. um 
beerbt, 

15. Turononer: ‚Alfatieos, ein Sohn Theo- 1128 
dorici Grafen in Elſaß, und der Gertrudis, einer Toch⸗ 
ter Roberti I]. (n. 10.) + 1168. 1. — 

€s * Diefer 
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» ; * Diefer hinterläßt wieder, nebſt feinem Sohne Philippe, 
‚eine Tochter MARGARETHAM I., die an Balduinum Ivy, 
Grafen von Hennegau vermählt worden. . 
1168 16; Ruızıervs-, Alfaticus, Theodorici Sohn 
f 1191. unbeerbt.. : | * 
vgl 17. MARGARETHA I. Alfatica, Philippi Schwe⸗ 
fer, und deren Gemahl BaLovınvs VII. (in Hen⸗ 
negau IV.) FI 194. ns — 
* Aus dieſer Ehe folgt a) Balduinus I, in Flandern und V. 
. in Sennegau, b) Philippus und c) Iolancha, vermählt an! Re- 
trum d’ Auxerre de Courtenay in Namur, endlid) d) Iabella, 
vermaͤhlt an Philippum II. König in Frankreich, deren Enkel 
— und fernere Machkommen hernach als Grafen in Artois erſcheinen· 
1194 © 18. Babovınvs IX. (in Hennegau V.) wird 
1204. Kayfer zu Conſtantinopel 1207. . 
5205 39. Iomanna Conftantinopolitana, Balduini IX. 
Tochter, erbe Flandern, Hennegan und Namur. + 1244- 
unbeerbt. — 
x*Sie war vermaͤhlt a) an Ferdinandum, Alphonfi II; Köͤ⸗ 
nigs in Portugali Bruder, b) an Thomas von Savoyen. 
1279 20. MARGARETHA Il. Conftantinopolitana, der 
lohannae Schweſter und Erbinn. + 1279. 

*) Diefe hinterließ von ihrem erfien Gemahl, Burchardo 
sırı vd’ Avesnes, Ion ANNEM dAvesnes, der ihrin Senne⸗ 
gau gefolget, und durch deſſen Gemahlinn Adelheit, des Gras 
‚fen er von Holland Tochter, auf feinen Sohn Iohan- 
nem II’und-deilen fernere Nahkommenjhaft Hennegau uud 

Holland zuſammen gefallen. — 
*2) Mit ihrem andern Gemahle, Wilhelmo von Dampier- 
“11 „7 hatte-Margarerha ll. zween Söhne erzeuget a) Wilhelmum, 
R D) Guidonem, wovon der erftere bey ihrem Leben 1247. vom 

iht zum Grofen in Flandern ernannt war, aber 1251. von dem’ 
“andern ermordet wurde, > 


179 21. Gvıpo vonDampierre, Margarethae I. Sohn 


ti. 


aus deren zweyter Ehalt P9sg.: | 
Dieſer ‘Guido hatte z#.' Gemahlinnen 2) Mathildin von 
Bethune } 1251. b) Iſabeilam yon Luxenbutg. J 


# 
- 


# 
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Aus der erſten Ehe mar: Robertus, . der den Flandriſchen 
Stamm ſortgeſettt. 1— ET 
- Bon den Nachkommen der andern Ehe find wiederum folgende 
- Grafen von Naͤmur hier einzuſchalten: ' 
1.-IoHuAan nes, Guidonis &ohh.fi 1330. 
a. Ionannes L., des vorigen Sohn 7 1337. 
3. Wırnetmvsl., Tohannis II. Bruder t 1391. 
Wirth uMvs IL, ein: Cohn’ Wilhelmi ti fra 18. 
g..Ionanses Il, Wilbelmi Landerer Sohn, und ice 
ter Graf von Namur T 1428. Er 
e #2. Rowertvs 1Il:Bethunienfis, ein &ohn Gui- 1395 
donis 'von:Dampierre f 1322.. 53 
* 1) Roberti Gemahlinnen waren a) Blanca, eine Tochter 
. "Caroli 1. Könige in-Steilien F 1 a71- b) Tolantha, eine Zohter  \ 
 Eudonis von Burgund, Erbinn von Nevers, F 1380.. 0 
* 2) Roberti &ohn Lvpovıcvsl. Niuernenfisftarb 1322. | 
noch 2. Monathe vor feinem Vater, binterlich aber mit feiner 
.-&emählinn Maria, einer Tochter: md Erbinn Tacobi'Grafen von : V 
Reibel, einen Sopm Ludouieaml. un nu 
23. LvpovıcvsIl. Crefliacenfis, Roberti HM, En; 1322 
kel, von deflen vorher verſtorbenem Sohne LudonicolL, 
bleibt in der Schlacht ben Crefly 1346. Rue 
* Ludonieus IE, befaß nebft Flandern noch von feiner Mike 
fer und Großmutter her Nevers und Retbel, erfäufte uͤber⸗ 
dies i33. Mecheln, und war vermaͤhlt mit Margaretha, Phi- 
lippi V. Königs in Frankreich Tochter, die Franche - Coimte und 
. Artois an diefes Haus gebracht. 7 4 
24. Ewnovicvs Il]; Malanus ( a Mala pago arcer ' 346 
que Palatina genitali, non procul Bruga hoc agnomen 
confecutus, Sax er. .c.’p. 68.), Ludouicill, Sohn, 
leßter Graf in Flandern. 7.1383, = ro. 
* 1) Nebſt Zlandern befaß'Ludonteus II. Nevers Rebel, 
- Franche- Comte, Arsois und- Macheln. 
* 3) Seine zweyte Gemahlinn, Margarefha Brabantine, To- 
Kannis III. Herzogs in Brabant jüngfte Tochter, bekam über> 
dies Antwerpen jum Heyrathsgute. ! 
. 3) Seine 


) 
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#3) Seine einzige Tochter MARGARETHAIN, Malana o⸗ 
der Flandrica (geb. 1350. f 1405.) erbte alſo erg Glan» 

Adern, Wiecheln, Antwerpen, Ylevers, Retbel, Franche- 
Comte und Artois, welches alles durch ihre Bermählung mit Phi- 
lippo audace von Dergund dieſem ven zu Theil ward. 


$ 4. 
gIn Holland und Seeland iſt ſolgender graͤf⸗ 
licher Stamm bis zur Vereinigung mit Burgund zu 
merken: 

263 ı, THEODORICVSI. erſter Graf in Holland und 
Seeland zur Zeit Caroli calui — in ——— ums 
Jahr 863. 1903. 

903 1 ' 2, Tueovorıcvsif. des vorigen Soßn + 947» 

947 3. Tnueonorrcevs III. des vorigen Sohn, + 988. 

988. - 4,.ArnoLpyvs des vorigen Sohn + 993. 

993 5. TuLODORIiCVSIV. des vorigen Sohn +1039. 

1059. 6, TuLODoRICvs V. des vorigen Sohnt+ 1048. 

unbeerbt. = 

1048 | 7. FLorentivsl des vorigen Brüder + 1062. 

* Er hinterließ mit feiner Gemahlinn Gertrudis, Bernhardi 
von Sachſen Tochter, einen unmündigen Sohn Theodoricum, 
in defien Namen hernach der vermwittibten Gertrudis zweyter Ges 

mabl, Roserrvs Frifo, Graf in Flandern von 1063. bis 
. 497% Holland regieret. 

1063 8. TueonorıcvsVI., des vorigen Sohn, bis 

. < 107ov unter feines Stiefoaters Roberti von Flandern 
Bormundfchaft; feit 1070. felber, aber 1071. von Gott- 
frido gibbofo von Lothringen auf 5. Jahre verdrungen. 

1071 9. GoTTrRıDvs gibbofus Herzog in kothringen, 

verdraͤngt Theodaricum VI. von Holland. + 1076. 

1076 , (8) Tusonorıcvs VI gelangte nad) Gottfridi 

von Lothringen Tode von neuem zum Beſitz von REN 

t 109 — 

f.# | 10. 
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-. ao.‘ Frörentıvs Ik craſſus, Theodoriei VI. 1091 

Sohn + 1123. :.. 

11, Turoporıtvs VIL, des vorigen Sobe 1123 

1163. u 

- h2 —— Bes worigen Soft 11904 1165 
13. - ‚Tuiondnıthe VIL- ‚des — Sohn + tı2® 


1203, : J — ae Be oo. 7 TR } 
14. Ana, des vorigen Tochter + 1204. nn. * 
it Ludouico Grafen don do. vv anı: * 


un "rs, Wiıcnetmvel, Blörentii. Hi ( n. 12. a 1204 
ger Sof. Fragen 3 
166. — ——— Sohn * (hl 1223 
u Florentius IV. hinterließ, nebft feinem Sohne Wilhelmo 
IL, cine Tochter Adelheid, deren Gemahl Iohannes d’ Aveshes 
. Hetefen,, deſſen Nachkommen vBennegau und Bolland zuſam⸗ 
men befommen,; A 
1: 17%. WILHERMVS IL „Floreoi IV. Soßn,. 1248. 1235 
erwehlter Roͤmiſcher Koͤnig pᷣa2 564 — 
18. FLoRENT 1vsV., Witheimttt. Sohn . 1256 
nu ala — — — an N, und auf feine 
19. L. Flöneneii Eehn Graf 1296 
Holland und Herr in Briesland, + 1299. unbeerbt. FAR! 
20. Ionannesll. d’Avesnes, ein Sohn Iohannis 1299 
d’Avesnes und der Adelheid, einer Tochter Florentii IV. . : 
(n. 16.), zugleich Graf in "Bennegau. + 1304. . | 
* Bon diefem Iohanne II. an bleibt Hennegan, Holland, See- 
= * Friesland bey deſſen Nachkommen mit einander ver⸗ 
einige 
21. Wırnermvs II. bonus, Iohannis It. Sohn 1304 
f 1337. 
22. WırnusımvsIV„des beige Bot Hizggl 1337 
anbeerbt. 
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ija$ 7 23. MARGARX TA A, Wilhelmi: IV. Schweſter, 
vermaͤhlt mit demK. Deu? Bauaro, en di 135 1s 
1356. f . 
au 24. WILHELMVS sv. Ludonici Bauari = vorger 
dachter Margarethae Sohn; wird 1 358, mafend,.}.1377. 
— t 2.25. AuserTVs,:Wilhelni: Ve: Bruder, regiert 
feit 1358. in benelben m. ; feit I 377. für het 
1 #404. ; 
— 26. —— VL, . Albert Sehe, 4 am 
8417 ©? 27: TAc og Aka Wilbelmi. VE Tochter und Er⸗ 
— regiert bis 1433., da fie genoͤthigt wird, Philip, 
: po bpna von Burgund.äbre Läyder abzutreten. } 1436. 
1) ‚Philippi boni Mutter Margarerba war eine Tochter Al. 
berti (n. 27.), eine Schweſter Wilhelmi VI. (n. 26.) * 


Iacobaeae waren a) Iohannes, ein Sohn Ca- 

ol EM. Königs in nike 1406, ohren b).iphannes Here 
‚409 in Brabant, ein Sohn Antonii von Burgund 1418. + 
1.034836. c) Humphredas Herzog von Gloceiter, ein- Bruder 


Henrici V. Königs in Engellahd 14234 T #440, /D,Franko. 
ı .Pafekn, ein Hollaͤnder. ag 2721920937 .Sı * 
. an run“ 
on Geldern werden erft foigenbe Sitten, von 
ö1 01 Vater auf Sohn, Hamhaft geniahturanol . 
878 1. Wıcmäßb vet * Herr zu Geberit HE 


u E 


ur Front: 5 —— Haar Hol. 
gıo «  'b,'Gertacvs I. 3535. Zur eh 
937 3. 'Godrrtovst 953. Ä >) > hi — 9 
958° 4. Wıcuarpvsil.t 9735 | — 
973 5. MenGoseE fıson ° . 
001 6 WICKINGE t 1035: 


* m, Wıchardvs ill, derießte von dieſem Manns 
ſtamm f ıosı. . 

"* Wichardi II; Tochter und Erbinn AuEtLmers mar ver⸗ 

mög an Ottonem, Walrabi Grafen von Naſſau Sohn z 

s 46 
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SE ER wit 

Darauf folgen von Naſſauiſchen Stamm — | 
Grafen, bernady Sersoge in Geldern: u 


2. 0770 I., ein Sohn Walrabi Grafen von Naſſau, zabs 
vermaͤhlt mit Adelheid, Wichardi- Ill, des legten Herrn 
von Geldern Tochter und Erbiun, vom K. Henrico IV, 
zum esften Grafen in Geldern ernannt 1079. f1107. 


* Nach Abgang der Adılheid } 1083. dermählte fi) Otto’ an 
derweit mit Sophia, einer Tochter und Erbinn. Wichmanni Gras» 
fen von Zuͤtphen, wodurch auch dieſe Grafſchaft auf Ortönis 
Nachkommen gefallen, und zwar ſo, daß anfangs Ottonis erſter 

Sohn Gerhardus in Geldern, and der andere Cerlacus in Zuͤt⸗ 
phen gefolgt, nach des ichtern unbeerbtem Mage aber: a 
J phen mit Geldern vereinigt geblieben. 


2. GERHARDVS L; Ottonis I. Sohn, + 1131. 1107 


„ — Henrıdvs,ds vorigen Sonn, f 1162,. * Ver 
— 4. Gerhar Dvs il. des vorigen Sohn f 1180 a; 1168 
Pe: - Orzo Il. des. vorigen Bruder f 1202» | 118p 


rn... & GERHARDWS I. Gerhardi ll. Sobn,+ 1229. 1203 
7. OrTo claudus, des vorigen Sohn f 1274.46 1229 

mr 8. RAINALDvsi des vorigen Sohn} 1336. wa 
9. RAINALDVS: U. des vorigen: Sohn, erſter 1326 

Zursog in Geldern, vom K. Ladouico — 133% 

ba dieſer Wuͤrde erhoben T 13434 - art 


.. "46, RAINALDVS Ill. des vorigen Ein, wird 1343 

on feinem nachfolgenden Bruder > 1. gefangen Be ih 

men 1371. 

jr, Epvardts, des vorigen, Brüder t 1372. 1361 
ı2. MArıaA, der vorigen — Herzoge Schwe⸗ 1372 

ſter und Erbinn, + 1401. 


* Diefer Mariae Gemahl war Wiuhermvs VIIEHerg0g 
‘ in Tälich F 1393, wodurch dieſes Herzogthum bey deflen 
nen mit Geldern vereinigt worden. 


12 


80. 1 Oeſterreich 1) Sifforie ; .. 


93 13. WıLHeLMmvs IX. vorgebachter Mariae und 
‚Wilhelmi VII. Sohn t 1402. unbeerbt. _ . en 
14002 14, RAINALDVS IV, des vorigen Bruder + 1423, 

unbeerbt. a 
1423. 15. ArnoLnvs von Egmond, deflen Großmut— 
ter Tohanna eine Schwefter der beyden vorigen Herzoge 
geweſen, erbt von felbiger ber das Herzogthum Geldern; 
wird aber 1465. von feinem Sohne Adolpho ins Ger 
fängniß geſteckt + 1473. F 
*lIohanna, eine Tochter Wilhelmi VIII. yon Juͤlich und der 
Mariae von Geldern (n. 12. ), war vermaͤhlt an Iohannem von 
7. Arfeln, und gebahr mit. ſelbigem eine Tochter Mariam „ deren 

Gemahl Iohannes, Herr von Egmond und Pfielftein , mit ihr 
., — Arnoldum erzeuget, auch darneben noch Wühelmum, 
deſſen Sohn lohannes I, als erſter Graf von Egmond den Ep 
mondiſchen Stamm weiter fortgeſetzt Hübn. tab. 68. 
1465 26. Anoiruvs, des vorigen Sohn, nimmt fei 
nen Vater 146%. gefangen, wird aber 1471. von Caro- 
lo audace von Bürgund wieder gefangen geſetzt 41477. 
Yazı 17. CarotVs audax von’Burkıhb,” erlangt von 
© 32 Arnoldo von Egmond (ni 15. Ydie Ceſſion bon Gel: 
— dern 1477. * I ehr oT Tr.‘ * 
247 - 18. MaAXIMILIAaNVs von Oeſterreich, von wegen 
&:; feiner Gemablinn Mariae von Burgund, regiert in Geb 
bern von 1477. bis 149  »- cn ar) - — 
1492 19. Carorvs von Egmond, ein Sohn Adolphi 
(. 16.) bekoͤmmt 1492. Geldern wieder in Beſitz. F1538. 
1538 20. W AäLLMVs von Cleve, wird von Carolo 


13 


% 


son Egmond zum Erben in Geldern eingefegt, gelangt 

auch 1538. in Beſitz, wird aber 1543. genoͤthigt, dafe 
ſelbe an Carolum V. abzutreten. 

j F. 47 — 3*245 

In Limburg iſt mit Gewißheit erſt folgende Rey⸗ 

he von Grafen und Herzogen bis zur Vereinigung mit 


Brabant zu behaupten: 
ı, HEN- 
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1. HENRrcvs I., Graf von timburg, lebt ums 
Jahr 1071., vermaͤhlt mit Iudich einer Tochter Friede- 
rici von Lürenburg. u 

. #1) Man findet * ums Jahr 970. Nachricht von einer 

gewiſſen Adelais Graͤfinn von Limburg, deren Gemahl Ludoui- 
cus Graf von Los, und deren Sohn Baldericus II. Biſchof zu 

| =. geweſen. Mean weiß aber nichts zuverläffiges von ihren 

: Eltern. | | 

* 2) Ich folge hier BER THoLET. hiſt. de Luxemb, tom, 3. 

. 10 die demfelbigen Theile p. xxx. vorgejegte lifte genealogique 
des anciens comtes & ducs de Limbourg ganz anders ausfichet, 
als Hübn. tab. 415. | 

2. Henrıcvs Il. Henrici L Sohn ums Jahr 
1118. 
X) Diefer Henrieus II. ward zugleich Herzog in Niedere 
. Lothringen, woher feine Rachkommen den berzoglichen Titel 
\  beybehalten. 
| *2) Er mar vermähle mit Adela Erbinn von Arlon, 100 
durch diefe Grafichaft in Das Limburgifche Haus gefommen. 
3. Warramvsl. Herzog intimburg, Graf von 1118 

Arlon, +. 1140. | | 

* Diefer hinterließ mit feiner Gemahlinn Sophia von Lothrin⸗ 

gen drep Söhne a) Henricum, feinen Nachfülger, b) Walra- 

mum, c) Gerhardum, welche legtere beyve in Urkunden ums 
Fahr ı 146. vorfommen. 


4. Hengıcvs ll. Walrami 1, Sohn. - 1140 
5. Henkrıcvs IV. Henrici III, Sohn + 1221, 

* Diefer erfcheint zuerft als Markgraf zu Arlon. = 
6. Warramvs II. Henrici IH. Sohn + 1226, 1221 

*1) Diefer hatte mit feiner .erfien Gemahlinn, deren Dame 
unbekannt iſt, zween Söhne Heriricum und Walram, 

*3) Seine andere Gemahlinn mar Ermefindis, Erbinn von 
Lürenburg. In diefer Ehe jeugte Walramus noch einen Sohn 
Henricum, der nachher Graf in Lürenburg und Marfgraf in 
Arlon ward, | | 

7. HenrıcvsV, Walrami II, Sohn + 1244- 1336 


3 * Die 
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* Dieſes -Henrici Gemahlinn war Margaretha oder Cuni- 
gunda Tochter und Erbinn Adolphi IV. Grafen von Berg; da- 
ber ihm von feinen Söhnen a) Adolphus V, als Graf zu Berg 


b) Walramus III. als Herzog in Limburg folgte. 

8. WarLramvs III. Henrici V. Sohn + 1280. 

9. Raın aLodvs I. Herzog in Geldern, als der 
Gemahl der ERMINGARDIS, Walrami Ill. einziger 
Tochter, nimmt Limburg in Anfpruch und Befig, muß 
aber bald dem Herzoge in Brabant weichen. 

10. AdoıpHvsl, Graf in Berg, ein Sohn A- 
dolphi V. von Berg (n. 7. a.), Henrici IV. von tim: 
burg Enfel, behauptet timburg gegen Rainaldum von Gel: 
dern erft für fi, verkauft aber bald hernach 1282. fei 
Recht an Iohannem I. Herzog in Brabant. 

11. louannes 1 Herzogin Brabant, geräch dar⸗ 
über mit Rainaldo von Geldern, wie auch mit den Gra⸗ 
fen von türenburg, die ebenfalls Anfpruch auf Limburg 
machten, in Krieg ; behält aber in der Schlacht bey Wo⸗ 
ringen 1288. die Oberhand, und vereinigt ſeitdem Lim⸗ 
burg mit Brabant, 


2144 
1280 


1280 


1283 


| G 4 
In Brabant. find erftlich folgende Brafen von 
Löwen zu merfen: u 
ı. Lamserrtvsl. longicollus, ein Sohn Ragi- 
neri III. Grafen in Hennegau, vermählt mit GERBER- 
GA, einer Tochter Caroli Herzogs in Mieder : tothringen 
(+991.), befömnit mit felbiger Brabant 1005.+1075« 
Ioig 2.Henrıcvs L, Lamberti I. Sohn + 1038. 
1038 3. LAMBERTVS II. gleichfalls Lamberti I. Sohn. 
rt 1054. FE | 
1054 4. Henrıcvs Il. Lamberti II, Sohn + 1068. 
1068 5. HengıcvslIll. Henrici Il. Sohn. + 1096. 
6 GorTFRIDVS I. barbarus, gleichfalls Henrici 


N. Sohn. + 1140. 


1005 


1096 
97, Gortt- 
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4. GOTTFRIDVS II. des vorigen Sohn + 1142. 1140 
8. GorTtrrıpdvs ll. des vorigen Sohn + 1186, 1148 
* Deſſen Sohn Henrieus’ wird, erfter Herzog in Brabant. 
F. 40. 
Darauf folget nachſtehende Reyhe der Herzoge in 
Brabant aus eben dieſem Geſchlechte: 
1. Henrıcvs L probus, Cottfridi IL Grafen zu 1186 
Loͤwen Sohn, erſter Herzog in Brabant + 1235. 
2, HenkıcvslIl. des vorigen Sohn + 1247. 1235 
—— ————— 
—1 ueul a ouici 
fen in <hüringen Tochter, Bee u 
* 3) Aus erfier Ehe folgte Henrico N. fein Sohn Henricus 
III. manfuetus in Brabant. Ans der andern Ehe ward Henti- 
Ä 2 der Stammvater aller nachherigen Aandgrafen von 


3. Hznricvs II mänfuerus, des vorigen Sohn 1247 
+ 1260, | | | 
4. lonanngsl vidoriofus, des. vorigen Sohn. 1260 
} 1294. | | 
* Diefer erfaufte 1292. Limburg, das ſeitdem bep feinen 
Nachkommen mit Brabant vereinigt blieb. | 
s. Ionannesll. deg vorigen Sohn + 131%, 1294 
6. lonannes III, pacificus, des vorigen Sohn, 1312 
geb. 1300. 4: 1355» ' 
* Bon feinen drey Töchtern, ba er ohne Söhne farb, folgte 
ihm a) Iohanna in; Brabant und Limburg, b) Margaretha, vers 
mählt mit Ludouico III, Malano von Flandern, befam Antwer⸗ 


zum Heprathsaht, T 1363. c) Maria ward vermaͤhlt mis 
Rainaldo it on. 1. T 1398. | * 
7. lomanna, des vorigen Tochter und Erbinn in zasg 
Brabant und Limburg. t 1406. | 
* 1) Diefer Iohannae Gemahle waren a) Wilhelmus IV, 
Graf in Holland 1345. b) Wenceslaus Merjog in Lürenburg 


u 5 r i %s) Ch 


gi 3 1 Olflerreih 1) Siſtorie = 


*2) Sie fegte zuletzt 1404. Antonium von Burgund zu Ihrem 
N Erben ein. e SEEN 
NG Su $. ‚ 50. j : 7 Yan a j 
. Von ben Grafen und nachherigen Herzogen in 
Luͤxenburg iſt folgende Reyhe bis zur Vereinigung mit 
Burgund, in BAR Map Stammtafeln gegründet: 
(Io. Dau. Koerer difl, familie Augufla Lucemburgen- 
fi. Altorf. 1722.) EEE Eu 
* Bo ich von diefer Koeleriſchen Schrift abgehe, da folge 
ih Berrnouer. hiſt. de Lux. | 


963 1. Sısrrınvs; erſter Beſitzer des caſtri Luſcilin- 
burch, in pago Mecingowi, 963. Aduocatus S. Maxi- 
mini, koͤmmt in Urkunden vor bis 993. 7998. 


* 1) Bon Sigfridi Töchtern ift bejonders die CvnıavNnDA 
> zu merken, die an den X. Henricum IL vermaplt worden Tıogo, 
in Die Zahl der Heiligen gejegt 1201. 

* 2) Sigfridi Söhne waren a) HEnRıcvs fenior, comes 
Ardennenlis, aduocarus S. Maximini, Herzug in Bayern 1004, 
aber wegen Empörung abgefegt 1008., jedoch wieder herge⸗ 

- .: fiellt 1orz, } r027.;.b) Adalbero Probft im Pauliner Klofter 
. zu Trier; ©) Thiedericus, Biihof zu Metz 1004. } 1047.5 
- d) FrıEDERIGVS, Der alleineden Stamm fortgefegt F 1019. 
e) Gifelbertus f 1005. | A 

2008 2. FRIEDERICVS, Sigfridi Sohn F 1040. 
u + #1) Diefeß Friederici Töchter waren a) Jutha oder Irmen- 
trud, vermählt an Welfum II, von dem berühmten alten Wels 
fiſchen Geſchlechte; b) Orgina vermählt an Balduinum IV, von 

Slandern. = FE 
2. un a) Henrıcv 5 iunior, aduoca- 
tus S. Maximini in Urkunden 1025. 1026., Herida in Bavirı 
1632. } 1047. ; b) Adalbero Biſchof zu Mes se s: Sur rad 
perıcvs Herzog in Lothringen 1046. T 1065,; d) Theo- 
. e) * ELB 2 R er der beſonders als comes de ca- 
ello Lucelemburg e Salmis, mie aud) als aduoc 

Maximini vorfümmt ums Jahr 1056. VER 


1040: 3. GISELBERTVS, nurgedachter jün 
Friederici, t 1057 — — Sehn 


Ls 


z 4. Con- 
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4CoN RAD Vs IGiſelberti Sohn + 1086: 1057 
—8 Gifelberti anderer · Sohn Hermannus war Graf bon 
‚Sam, und ward 1081. zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlt F 1088.,, , 
*2) eſes Hermauni aͤlteſter Sohn Otto I, war Graf in 
| Rinede, und deſſen Sohn Otto II, Graf in Rinecke und Bent» 
. bern # 485. Ortonis I. Tochter Sophia wat / vermähle an» -' 
| * oticum IV. von Holland. 
*3) Hermanni anderer Sohn mar Hearmssakl Graf ven 
- Sam, deſſen Sohn Henricus: den Stamm der. Grafen von 
Sauum weiter fortgeſetzt. BeRTHoLeE:T bifl. de Lux. tom, 3. 
in der pgrgeiegten lifte genealogique des comtes de Salm enAr- 
„denne P. xxxiti. 
> Wirseimvs, Conradi 1 Sohn + 1128... 168% 
6. Conradvsll. Wilhelmi Sohn— der — * 1128 
.fe8 Mannsſtamms, + 1136, 
"0 Henrıevs L. Graf von Namur; ‚ein Sohn 1136 
CGSotinai von Namur, und der Hermanfendis oder Er- 
uch L' ‚einer, Tochter‘ Gonrail I. von ränburg, + 
£ * 
49 u Bs ER MESINDıS M eine Tochter henrici Sn 1196 
Namur, und Erbinn von tüpenburg, und ihr — 
THEOBAUDNE Graf von Barr +-121 ‚> .<; ip 
ı 4% Eben dieſelbe Ermiesınnıs IL und: deren an: 1214 
derer Gemapl.War.ramvsHerzog in&uiburg t 1226. 
* Diefer Walramus vereinigte die Markgrafſchaft Arlon 
Elba, me —— ‚Ermefindis Henzicum und... 
= 


"ro. ERMES Dis ‚IL. als Wiewe währender Min: 1226 
——— ihres ohns und Nashfolgers. F 1246. _.., 
tal IA. Hensıevsıll magnus; ein Sohn Walrami i 
son Kimburg, und vorgedachter Ermefindis IL.+,1274. 


— von Olbenburg gefhr H. iſt der erfe, der dad heutige — 
enburg gefuͤhret. 


* ..12..Henrıcvs HE; des vorigen Sobn trage. 1274 


si I» 


ten König ermehlt 14084. + 131. 


3 * Hen. 
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Vans * Hentic III, übrige Sohne waren a) Walramus $ 13175 
x b) Balduinus geb, 1285., Erzbiſchoſ in Trier 1307. } 1373. 

1313 14, IoHannes, des vorigen Sohn, geb. 1298. , 
zugleich König in Böhmen feit 1311. F_ 1346, 

1346. 1 15, WENcESsLAvsI., Iohannis jüngerer Sohn, 
wird 135.4. Mart. 13. erfter Herzog in Lörenburg. 
1383: Dec. 0.0.0002." He 
"* Seine Gemahlinn war Tohannis IM, von Brabant Töchter 
und Erbin Iohanna, die ihm die Hetjogehämer Brabant und 
" Limburg zugebracht. Er hatte aber Feine Erben mit ihr. 

1335.16. WEncesLavs Il, Wenceslai I. Bruders Ca- 

coli V. Sohn, geb. 1361., feit 1376. Roͤmiſcher Koͤ⸗ 

nig. 14r9. Aus: i. — 

Dieſer Wenceslaus verpfaͤndete Luͤrenburg erſtlich an ſeines 

212 2 Waters Bruders lobannis Henrici Sohn Ionocvm von M 
ten — 1.3: bernad) — — Heer: 

+ ‚Zohter Erisanscn, fürıaogno, Rheiniſche Gulden, ſo di 
ſelbe an Heyrafhsaut von ihm 5 ern hatte; Bahr Ne 

Verwaltung von Lürenburg sugleich an deren Gemahle a) An- 

. ıdegi, b) Tomannem von 
ie 


Fonıvm von Burgund + 
Bayern 1424. gekommen Be ET 
1419 17. SısısmvnDvs, 'Weiceslaill. Bruder; heb. 
*3368., fit 1410: Roͤmiſcher Kayſer, eignet fih nach 
| zes das Hetzogthunn fürenburg zu? 143%, 
f 9% DT rn. Ba Pelle 7 34 Pi Per on ‘ * u 
137° 18. ALvenrvs von Oeſterreich, als ber Geigahl 
‚.., yon Sigismundi Tochter Erısanern, behauptet für 
bieſe das Eigenthum vo Lirenburg't 1436. "N. 
1448 "Ay: Lanısı Avs pöllumds, verdebapich Älbeh 
und det Elifaberh Sohn, geb.’ 1440. wird 
renburg + 1457 
4* 1) Naͤchſt Ladislao poftimo hielten deſſen Schweſtern A n- 
NA, fammt ihrem Gemahle Wilhelmo von Sachfen, ind Bı.ı- 
sret ,SSSABETH Mit ihrem Gemahle Gafimiro von Polen, ſich für Er⸗ 
9... Den von Lüremburg, 4 4 , - ... > | 
— *) Hingegen behanptete die vorhin (n. ı 6.) gedahte Er !- 
SABETH von Götlig noch immer als u Ave 
r Ink f, 


7 
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Mechte, die fie 1444. an Philippum bonum von Burgund über 
tragen, der nachher auch gleiche Ceſſionen von Sachſen und Po⸗ 
ĩen erhalten, und darauf Luͤtenburg mit feinen Burgundiſchen 
Staaten vereiniget. Die verwittibte Elifabech von Sr farb 
zu Trier 1451. Aug. 3. . 


% 51. 

Bon Burgund gehöre der ältere Capetingie 
fehe Stamm mehr zur Franzoͤſiſchen Hiftorie. Derſel⸗ 

be endigte ſich mit Philippo 1361., einem Enfel Eu- 

‚donis IV. t 1349, von deſſen vorher verftorbenen Sohne 

Philippo + 1346. Das darauf folgende jüngere Haus 

Burgund von Valeſiſchem Stamm ift bier in folgender 

Reyhe zu merken: | 

ı. Pnırıppvs audax, ein Sohn Iohannis Kö; 1361 
nigs in Frankreich (1350. 11364), der von wegen feis 

ner Mutter lohannae, einer Schweſter Eudonis TV. nad) 

deſſea Enfels Philippi Ableben 1361. das Herzogthum 

Burgund geerbt, und gedachtem Philippo audaci, als 

feinem jünger Sohne, übertragen Fra 8 

#1) Philippus audax mar vermählt mit MARGAr ETHA, 
des Grafen Ludouici III. Malani (6.43: N. 34.) Tochter und 

Erbinn, welche Franche- Chmtz, Siandeen, Artois, Mecheln, 
Antwerpen , Neverstnd Retbel an diefed Haus brachte. Sie 
ward vermaͤhlt 1369. 1405. | 
#9). Aus dieſer Ehe hinterlich Philippus drey Söhne! »Io- 

; hannem intrepidum geb. 1371., der in Burgund folgte; b) An- 
tonium, geb. 1384+, der Brabant und Limburg befam, f 14155 
©) Phülippum, der Nevers und Rethel erhielt  ıaıs 

....*3) Antonıvs befam Brabant und Kimburg von o- 

°: ‚hanna, der Tochter und Erbinn lohannis TII. Her;ogs in Bra 

hant und Limburg (9.49. n. 7.), die vr zum Erben eingefeßte 

- Antonio folgten nachher nad} einander: feine beyden Söhne a) 

Iouaxves geb. 1403: T 1426.) Puiurpowsgeb. 1407. 

N 4 1430. , nad} deffen unbeerbtem Abgang Brabant und Limburg 

unter Philipps bono mit Burgund vereinigt wurde. 

2. JOHANNES inerepidus „. Philippi audacis Alte: 1404 

fer Sohn, gebr.1371:, in feinem Vater im Herzog: 
| 4 um 


Kin 
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thum Burgund, fobann in Franche - Comte, Flandern, 
Artois, Antwerpen und Mecheln. + 1419. Sept. 2. 
Seine Gemablinn war Margaretha, Alberti Grafen von 
Holland Tochter F 1426. 
1419 3. Prırıppvs bonus, "Tohannis intrepidi Sohn, 
geb. 1396. t 1467. | 
*7) Seife Bemablinnen marc 4) Michaklis;' Caroli VI, 
Kfnias in Frankreich Tochter F ı422.; b) Bona, eine Tochter 
- Grafen Philippi von.Eu, Philippi ven Neyers Wittwe } 1425,5 
.. e) Mabella, Koͤnigs Tohannis I. von Portugal Tochter T 1473» 
*2) Philippus bonus vermehrte die von A ci Vater lg 
"Staaten noch mit folgenden: 
a) Namum Faufte er 1418, 
. ..  b) Brabant und Simburg erbte er 1430, von feinen Pr 
— ler Philippo (n, i. *3.). 
€) Holland, Seeland. Hennegau und Siesland erhielt 
1433. von der Hollaͤndiſchen Gräfinn Iacobaea ($. 44,n. 27, )» 
- d) Kürenburg befam er 1444 von Elifgberh von ri 
CE gan. 19, *2.. 
u 4. Caroıvs — Philippi boni Sobn von def 
fen Peiner Gemaplinn ‚ geb. 1433. + 1477. Ian. 5. 
#1) Seine Bemablinnen waren: a) Catharina Könige: Ca- 
ron VII. in Fraukreich Tochter F 1446:5. b) -Iabella, Herzogs 
 Latoli I. von Bourbon Tochter +} 1465.5 <) a re Aa 
ine Richardi von York Tochter F ıgoza - ; ı 
2 ‚*2) Carolus sudax erfanfte noch 1473 3. Geldern und Söepben, 
14 S. MARTA, Caroli audacis einzige Tochter aus 
7 anderer Ehe, geb⸗ 1457. Febr. 12. 4 t ‚1482. 
Mars 16. nn. | 
#*ı) Das dersogsbem — woard nach Caroli audacis 
«) Tode von Ludouico XI, Könia in, Frankreich wieder: —32 
Krone vereinigt. Hingegen blieb Maria, Erbinn. +. von Fran- 
K che — 2. Jlandeen , 3; — 4. — 5. 


ai 2 SZ; 9— Der —— — ward er ‚Aug. 20, Ma XIMI- 
| Ki 


RE 4.. *3) | 


e) von Max. bis Carı. Mi. 89 


*3) Aus diejer Ehe hinterließ fie a) Philippummgeb, 1478-: :: 
Jun. 23. f 1506. b) Margaretham geb. 1480. Ian. ı0, f ı53a. 
Wodurch alle vorgedachte Burgundifche Staaten damahls an 

- das Haus Oeſterreich gefommen find. ri 


V. Fortgeſetzte Gefchichte des Haböburgiide 
Defterreichiichen Haufes von Maximiliano J 
bis zu Abgang dieſes ganzen Manns: + 


| ſtamms mit Carolo VI. 
ven 3 9 24 
I er de 52. BE — nr 

Te Bon 1493. bis 1519. 2. 

- MAKIMILIANVS I. Friederici V, Sohn. ae 
mem: geb. 1459. Mart: 23., Tırn. Ian. 12. 


hin ei p: lae. Bator Maxilmilianus I. Auflriacas rediuiuus; re- 
eul, cura Hier. Ambrof.  Langenmantel. Augfp. 1679. 8. 
‚2o „Keine elende Febensbeichreibung Maximiliani I. ). 
Ard. Noch oor Friederici V. Ableben find’ von Maxi- 
illang 1. in Erinnerung zu. bringen: 
1. Seine erfte Vermählung 1477. mit — * von 1477 
Burgund Mund die nache deren Tode 1482. Namens 
der mit ſelbiger erzeugten Kinder gefuͤhrte Mwund ſchaß⸗ 
liche Regierung der Riederlande; 
(2) Die Artitel dieſes Heyraths⸗ Contraetẽ fiehen in Künigs 
nahe A. ‚part, fpec. cont. 1. (vol, 7, ) unter Burgund p. 3. 
Arsen, Der Friede zu? rras 1482. Dec. 23. zwiſchen * 
—— und dem König Ludouico XI. von Frank: 
ing deflen der Bauphin und nachberiger Kös 
‚arolus vun, ‚Maximiliani, Tochter Margarerhanı ‚zur 
» ablinn und die auſſer dem Herzogthum Burgund 
von der Krone Frankreich nach Caroli audacis Tode noch 
in Auſpruch genommene Länder, beſonders Franche - Com- 
x, und Artois jur Mitgift be ommen ſollte; 


u Du Mont corps diplom. tom, 3. ‚part. 2. P. 100: 
3. Die Römifche Königswahl Maximiliani: 1486; 1486 
Th 5 5 4. Geine 
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488° 4. Seine Niederländifhe Unruhen und Gefangen 
ſchaft in Brügge 1488.; | | 

3489 J. Der immittelft 1487. von neuem angedanaene 
Krieg mit dem König Carolo VII. in Frankreich, big 
zum Frieden zu Franffurt 1489, N 

1490 6 Die Mißbelligfeiten mit Matthia von Ungarre 
bis an deflen Ende ir490, 0 

1493 7. Die. zurückgegangene Vermaͤhlung Maximiliani 
mit Anna, der Tochter und Erbinn des legten Herzogs 
von Bretagne, Franecifci E, (1488. ), und der daruͤ⸗ 
ber abermahls entfiandene Krieg mit Carolo VII. von. 
Frankreich, bis zum Frieden zu Senlis 1493..Mai. 2 3., 
vermoͤge deſſen Maximilianus, mit der ihm zuruͤckgeſchick⸗ 
ten Prinzeſſinn Margaretha, auch deren Mitgift bis auf 
etwas weniges zuruͤck bekoͤmmt . 


7493 II, Nachdem Maximilianus feinem Vater 1493. 
Aug! 19, ſowohl in der Kanferlichen als Defterreichifchen 
Regierung gefolger; find vornehmlich folgende Umftände 

Si won ihm zu merken; | | 

1494 7. eine anderweite Vermaͤhlung 1494. Martia6, 
mit Blanca: Maria Sforza, Herzogs Galeacii Mariae von 
Mayland Tochter (4 1541. Dec, 112); —9 
Koelers Munjbel. IV. 73: 1a. —— 

1495 2, Die Uebergabe der Regierung in den Niederlan⸗ 

4496 den an feinen Sohn Philippum und die Wechfelbenrath 
a) diefeg Philippi mit des Könige Ferdinandi catholicı 
von Arragonien und der Koͤniginn Mabellae von Caſtilien 
Töchter Iohanna, fodann b) Ferdinandi tatholici und der 
Ifabellae Sohns Tohannis mit Maximiliani Tochter Mar- | 
garecha; ; S 

14 3 Die MWiedervereinigung der geſammten Oeſter⸗ 
reichifchen Lande in der Perfon Maximiliani nach Abiter: 
ben Lu Etzherzogs Sigismundi + 1496, Mart. 4. ($. 

ı 3) z ZN 
ur 4. Der 


) von Max. I, bie Car: 71. ar 


4. Der unglückliche Krieg mit den Eydgenoſſen bis 1499 


zum Srieben zu Baſel 1499. _ 
Bilibaldi Pırk HEIMER (n,1470.7 1530.) bifloria bel- 
li Suitenfis [eu Heluetici in Fremerı ferips. R. G. tom. 3. 


5. Der Anfall der Grafſchaft Goͤrz mit dem un: 1500 


beerbten Abgange. — als des legten fiat Ge 


ſchlechts ap 1500 Apr.» Is; “4 Un Fr 
Rud. $/R, I. comitis Coroninr DE — 

7 B.CRoNBERG, Goritienfis, in eollegio regio nobilium 
MMhereſando S. I; hiftoriae & iuris ſtudioſi, sentamen genea- 

logico=Chronölogicum prömhüendae feriei comitum & rerum 
-"  Goritiae (tefte "praefätione’veliti'manu ducente Erasmo 
ER ELıcHie'S. I.) eonferiptum, Vienn, 1753. 4. (Dice 

fe vortrefflich gefchriebene tentamen 'genealogieum enthält 

> 293: Duatt-Geiten. Hernach folgt das tentamen chrono- 
= logicum ſeu breue chronicon comitum & rerum Goritiae 
ab a. a oo Wrad-n$00: p. 23. *416.) } 

*)Ans nurberuͤhrtem tentamine verdient folgende Mepheder 
+ > ausgeforbenen Grafen von Goͤrz hier eingefchaltet zu werden: 

EXNG”*Mä S I comes Goritiae circa 172 

2. BR ARN N 7 —— und ah 11214 
* * Ad: .) 


sr 5 — —— 1. Söhne. 


ms *:; hösarvs I geen elbertĩ 

1 TI. 1 
ana) Mina EC Hamrana JE nei 
eilig Maılitfänovs IM, f 12587, 


nnet SALDERTVET, ram ga] Fon Ti Se F 


Siunig, MAIN nn α IV, (546.1 nn 

n.2.)? Yet N hainhardt u ip. 
— a ie) 
—— — — — Sohn. 
2·. HENRääĩä ovs 12 
43. Amvα III. + 1337.) Albert“ m. ei 
en24 Marnnaardvs VI. 1300-1318. 
wor. bou *8* HENRIOVS ge Hemici II, Gähne- 
ur nam) augen J 
br Auen ve rn 
47. MAıNHAÄRDVS m 35 
38. Hewrrcvs IM 
Bi 


1] Abesimm Elfe. 
1% 
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e :ı8% 28, HeiricnsIVigebi1376; HARTE et 
1454. — | 
— — MAINHÄR- — — Goͤhnes 
——— pvst’ıdjo. ae 9 | | 
", at: Tonannest — — 
ey ya: LvDovrovk pin tar6. ”"" itensitv. Söhne. 
29 EHEN re. den 


*2) Von dem Heimfall der- Grafichaft Goͤrz an Oeſterreich 
ſchreibt CoOROMS-Mνα. Maximilianus Caefar, 
morte Leonhardi comitis intelle&ta, vſus auctoritate cagfarea, 
„.& optimo item iükefpppignorationis ,ı pa&torumque  iyerato= 
.zumy ( de quihus ‚annis ‚1359. .1361..7364. 1394. & 1436. 
- &c.1diftum, eft ‚), comites.de. Naffau, ‚de Zollern.,. Be Fürften- 
—* cum -trecengis/ equitibus Goririampmilit,„ a comitatus 
Goritienſis ppfleflionem;, eius nomine coperunt. *;} 
Der Hauptvertrag war der von 1394 deſſen Inhalt Co- 
ↄm ν—. c. p.'gori im folgenden Worten anzeigt: vt, fi du- 
cum Auſtriae ſtirpt masculat antoa exſtiugdatur, Goritiani ob · 
Hdtineant Carnloliam, Itriam/& Maetlingann conttã ſi Goritia- 
em. antea niullus heres masculus fuperhty mm Auſtriatis ce- 
t pripcipatus —— Palatinarus Ceinsiiap, & Leantium 


— in Zprol Ara. u multon ni ZEHmiaNM or 
19056. Die Bortheife, fo Maximilianus aus dem Bay: 


zifchen Rriege, der F Abgang Gsorgit didicis von 
tandehut (+ 1503." eh deſſen 36 tetmann dem 
Pfatzgrdfen Rup * ——* De Söhnen ‚Oftone 
Henrico und Philippo au, einem ,,.fodann Maximilianä 
Schtwägeln Albereo, nebft deſſen Bruder Wolfgango vor 

1505 Bayern, am andern; Theil ee ‚kinan Haufe 
zugewandt :;: — 

* Maximilianus be m Senn 6 en‘ SS 
und — — — Ra Pr dark nn — 
dem in im * eich und So; Rufftein, 
Stadt Rinbäbl min ihrenr-&ehiete, und dem daran gelegenen 
Gehoͤlze, fo viel! zu den tiroliſchen Schmelzhätten’sonnöthen; 

SulRnbliie am Ian oberhalb Paſſau, Rennarigel an ber Des 
nau, Neubaus, die Grafihaft Kirchberg, fammt Stadt 
und Schloß Sp * 


—— Sthmicen am Lech ; den Wald- bey 
n und SBeifmburg, fe fo gu den Reichenagtenen. gehörig, 


— m — — ein _ f — 


e):von: Max. 1. bis. Car. VI 93 


Sdie Wildbahn. und völlige Botmaͤſſigkeit des Markgraſthums 
Burgan ; Herzog Georgens Anjpruch an Ellerbach; Die 
Kaſtenvogtey der. Erz und Bißthuͤmer Salzburg und Paflau wie 
. auch des Kioſters Königsbrunn bey Giengen 5. die Vogten und 
Kloſter Manſee, das Schloß Wideneck; die Bogtey zu Schar⸗ 
senberg, den Getraidzoll zu Wafferburg, die Zollfreyheit auf 
© den un und am etlichen andern Orten in Bayern, nebſt dem 
Rachiaß aller Schulden, mit denen Defierreih dem Herzog 
Georgio verhaftet geweien, Fugger und Birken p. 1158. 
Siche auch Goldaſts Reichghandlungen p. 45, FREHER. 
._ feript. R. G. tom. 3. p. 97. 19. | ee 


7. Die Beränderungen, die mit Maximiliani.Soß; 1500 
se Philippo zum Vortheile feines Haufes vorgegangen; 1506 


* n) Philippi Gemahlinn Iohanna (n, 2.) wird, nach Abfter- 
‘ ben ihres Bruders Iohannis (f 1497. Apr 2.) und ihrer an 
den König Emanuel von Portugal 1497. vermählten Schwer 
ſter Habellae (f 1498. Ang. 23.), mie auch deren Sohns Mi- 
chaelis (f ıg00.), Erbinn der ganzen Spanifhen Monarchie. 
— #3) Diefe für das Hans Defterreich aufgchende neue Hoffe 
nung wird demfelben für die Zukunft aefichert, da Philippi Ehe 
“mit Erben gejegnet wird, indem ans jelbiger zween Söhne a) 
Carolıs 1500. Febr. 24., b) Ferdinandus 1503. Mart, 10., 
und noch vier Töchter Eleonora, Ifabella, Maria, Catharina, 
zur Welt fommen. " | 
* 3) Nach Abfterben Imbellae von Caftilien (F r704.) über 
nimmt Philippus im Nomen feiner Gemahlinn jchon die Regies 
rung von Caſtilien, ftirbt.aber unvermuthet 1506. Sept. as. 
....*4) In Eaftilien behält darauf die Regierung Philippi Witt 
we Iohanna und deren ältefter Sohn Carolus, nur daß der ers 
fiern Wahnmiges und des andern Unmuͤndigkeit halber Ferdi- 
nandus catholicus die Reichsverweſung führer. 


8. Die tige zu Cambray 1508. Dec. 10., undde: 1508 
en Erfolg, fo viel das Haus Defterreich anbetrifft. 

Andt. MoceEniıcı, patricii Veneti, libri fex belli Ca» 
meracenfis. Venet. 1535. 8. . 

Juſtin Goblers Chronica der Kriege Maximilianı I. gegen 
Die Benediger und Sranzofen geführt. Fraukf. 1566, fol, 

(Jean Bapt. pe Bas) Aifloire de la ligue faire à Cam 
bray.entre Iule Il. Pape, Max. I, Emp. Louis AU. Roi de 


France, 
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Hhaome, Ferd. V. Roi d’Arsagon, & tous les princes 8° Icalie 
contre la republique de Venifes. Paris 1709; 12. 2. vol. 
* Das Hans Defterreich hat zuletzt nur Roveredo davon 
getragen, das hernach der Grafſchaft Tyrol einverleibt worden. 
ıs15 9. Die Zufammenfunft und Verbindung mit Vla- 
. dislao Könige in Ungarn und Böhmen, und Sigismundo 
Könige in Polen 1515., da Vladislai. Sohn Ludouicus 
mit Maximiliani Enfelinn Maria, und Vladislai Tochter 
Anna mit einem von Maximiliani Enfeln verlobet, und 
zugleich die Fünftige Nachfolge in Ungarn und Böhnten 
dem Haufe Defterreich gefichert worden. "" 

Ioh. Cvspinsıanı diarium de congreffu caefaris Maxi- 
miliani & trium regum Vladislai Hungariae, Ludouici Bo- 
bemiae & Sigismundi Peloniae, apud Viennam Aufhriae ı$15. 

-(in FreHer. ſcript. R. G. tom, 2. p. 587.). 

Rıcarnvı BArDoLımnı Hodoeporicon, fine Itinerarium, 

Matthaei cardinalis Gurkenfis &c. quaeque in tonuentu Maxi- 
-  sailiani Imp. & regum Vladislai, Sigismundi & Ludowici 
memoratu digna gefla funt (ibid. p. 613.). 

Contradus matrimonlorum regalium inter ferenifkmum 
quondam Ludouicum, Vngariae regem (7 Mariam vegis Hi- 
Shamiarum filiam , nec non ſereniſimum Ferdinandum, tunc 
archiducem Auflriae & Annam Ladislai regis Vngariae & 
Bobermiae filiam in GoLDASTı comm,de regno Bob. app. 
P. 197. edit. Schminck. | 


1516 10. Die von Maximiliano noch erlebte Spanifche 
Thronfolge feines Enfels Caroli nach Ableben Ferdinandi 
eatholici 15 16, Ian. 1. 

* Nebſt der Spaniihen Monarchie fielen damahls die Spa 
niſche Provinzen in America, und das ohnlängft zuvor von 
Epanien eroberte Königreich Kreapel an Carolum. 

11. Berfchiedene Merfwürdigfeiten von Maximilian 
innerlicher Einrichtung feiner Defterreichifchen Erblande. 

*1) Gleich nach Antritt feiner Regierung errichtete Maximi- 
lianus in feihen Defterreichifchen Erblanden, weil er nicht felbft 
gegenmwärtig feyn Eonnte, 1494. ein fo genanntes Regiment, 
mit oberfien Hauptmann, Statthalter und Raͤthen, denen er 


ı x n zuſtuͤnde. 
Gevan 0b, lcd iu chui, mad eine Landes "Büren bier 


e) von Max. 1. bis Car, VI. 9 


#3) Wie dieſes nicht hinreichte, Verhoͤre, Recht, und was 
das Cammergut beruͤhret, nebſt den andern Geſchaͤfften allein 
auszurichten; fo ordnete er 1501, von neuem aufs kuͤnftige, er 
mögte inns oder aufferhalb Landes ſeyn: a) die Fortwährung 
des Regiments in Nieder» Defterreichifchen Landen zu Wien, 
nebft Zuordnung verſchiedener Raͤthe von Haus aus; b) ein 
KAofgeriche zur Neuen Stadt, das alle Quatember ſitzen ſollte; 
€) Die Hofcammer jun Wien, zu allen Sachen, das Sammer: 
aut und des Kayſers Gefälle inden N. De. Erblanden betreffend; 
d) eine Sauscammer zu Sachen die Kayferliche Gebäude, Ge⸗ 
his, Fiſcherey, Jaͤgerey ꝛc. betreffend; e) Um alles das im 
Weſen zu erhalten, und ſich des ungeftümen Nachlaufens der 
Unterthanen zu befreyen, noch einen Hoftatb, an den die Bee 
ſchwerden von dem Regiment, Hofgerichte, Hof und Hauscam⸗ 
mer gehen Sollten; fo daß der Hofrath allenfalls darüber, jo 
mohl als über Gnaden⸗ Sachen, wenn jemand Acmter oder be- 
neficia begehrte, das Gutachten an den Kanfer einfchicken, auch 
der Hof und Hauscammer mit Rath bepftehen follte ıc. Kaͤrnth. 
Landshandv. p. 41. 

*3) Auf denen 1409. gehaltenen Pandtägen ließ Maximilia- 
Aus an feine Landſchaften der s. Nieder» Defterreichifchen Lande: 
Defterreic) unter und ob der Eng, Steyer, Kärnthen und Krain, 
Begehren , einen Ausichuß von allen Ständen aufden Reichstag 
nach Augspurg zu ihm zu ſenden. Diefes gefchahe auch, und 
wurden dafelbft unterm to. Apr. 15 10. als Landſchaftliche gra- 
uamina vorgetragen: a) Damit der Kanfer und feine Enkel und 
Erben bey den Landen, und diefe wieder bed jenen bleiben mög» 
ten ; würde nichts fürträglichers feyn, als ein hp iment 
mit Landlenten aus den Landen famt einer ordentlichen Canzley 
aufzurichten,, und den Punct der Hilfe und Wendung der Bes 
ſchwerden mit einander gehen zus laffen, da fie ſich ohnedem mes 
- der Huͤlfe fchon erfhöpft, und nicht wuͤſten, in mas für 

ündniß der Kayſer fich eingelaffen ; daher ſich der Kayſer bils 
figer nur ans Reich halten mögte, b) Dad Cantmergericht zu 
Neuſtadt ziehe viele Sachen an ſich, fo fi vor den Landsrech⸗ 
fen zu rechtfertigen aebühren; nnd fen überhaupt entbehrlich; 
worauf es auch der Kayſer mürklich abgethan. c) Mißbrauch in 
Eripectanjen, worauf Maximilianus geantwortet: will Fünftig 
liederlich nichts vergeben. d) Gute Münze ichlagen zu laſſen. 
e) Sie würden noch oft um Deramerfe und andere Sachen ang 
Reniment nach Inſpruck und andermärts auffer Landen geladen; 
auch mit fiſealiſchen Proceffen befchwert, da der Name Fiical 
ihnen fonft unbekannt geweſen. (Untw.: der Name Zijcal aan 

abger 
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abgethan, und er Fünftig Kammer» procurator genannt erden ie.) 


Raͤrnth. Landshandv. p. 54 


— 


*4) In drey fo genannten Innſpruckiſchen Libellen, die * 


term 24. Map 17 18. ſchriftlich abgefaßt worden, waren fol⸗ 
gende Hauptſtuͤcke enthalten: * 


I. Die allgemeine Defenſions⸗Ordnung aller Nieder⸗ und O⸗ 
ber» Defterreichifchen Lande betreffend gegen Türken und andere 
Empörung ꝛc. a) Rüftung jeder Lande für ſich felbft, mittelft 


Anordnung eines Kriegs⸗Raths; und daß von eines jeden Ein⸗ 


kommen von 200. Pfund Geldes Herren » Gült ein Kaifi- 
ger und 2. Fußknechte gehalten werden follten; b) Einigung 
zwiſchen den Nieder» Defterreichifchen auf einer und den Ober⸗ 
Defterreihiichen Landen aufder andern Seite. c) Da der Kay⸗ 


k durch feine viele Kriege von Jugend auf fein Cammergut 
hart verfümmern muͤſſen; bewilligen die Ausſchuͤſſe der Lande 


haften 400 000, Fl. in 4. Jahren zu zahlen; und zwar De 


ſterreich unter und ob der Eng 120.000, Fl., die 3 Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Steyer, Kärnthen, Krain 100.600., Tyrol mit beyden 


Stiften 120. 000., dievorder Defterreichifche Lande und Städte 
 60.000.; jedes Fahr z dem Kayſer zu freyen Händen, und ju 


\ 


Unterhaltung feiner und feiner Töchter Städte, Hofordnung 


und Regierungen; das Übrige zuförderft zu Ablöjung feines 
Silbers und Kupfers von Kauflcuten; dann anderer Verpfaͤn⸗ 


dungen der Cammerguͤter. 
II. Die Hofhaltungs⸗Ordnung betreſſend; a) keinen offen- 


- Siv- Krieg ohne Vorwiſſen der Stände zu fuͤhren; b) hinfuͤro ei⸗ 
nen geordneten ſteten Sofratb, „der allezeit bey ung oder in 


„der Nahe um uns fey, aufjurichten von 18 Perjonen, deren 
„s aus dem Neiche vom Adel und Do&tores; 5 aus den 5 Nies 
„ders Defterreichifchen Landen, 2 aus Tyrol, 2 aus Worder- 
„Defterreich” ;  c) Beftellung der Cansley: ” Unfer Canzler fol 


‚ „beyde des Reichs und der Defierreichifchen Lande Sachen unter 


— haben”, und 3 fecrerarios unter ſich: d) das gewoͤhn⸗ 
liche Handzeichen fahren zu laffen, und nur Das Katichet oder 
Detichaft- Ring zu brauchen; e) allen Nieder und Dber » Des 


ſterreichiſchen Landen eine gemeine Rait ⸗Cammer zu Jnnſpruck; 


f) Sechs Käthe gu Reformirern des Cammerguts. 


"II. Ueber die particular - grauamina aller Nieder⸗ und Ober⸗ 
Defterreichifchen Lande: a) Abftellung des Geleitsgelds, und 


verbotenen Vieh⸗ und Geifenhandels, fo ben Gelegenheit der 


Venetianiſchen Kriege geweſen; b) Lehens⸗Sachen ıc. c) Cam⸗ 
mer⸗ 


J 


e) von Max: I. bis'.Car. VI. 97 
mer⸗Procurators⸗ Handlungen betreffend, u. ſ. w. Kaͤrnth. 


Landshandv. P+. 89. 109. 124. 


$. ‘3 
Bon 1519. Ian. 12. bis 1522, Febr. 7. 
Maximiliani I. Enkel und Nachfolger, 
CAROLVS V. und FERDINANDVS I. 
wie fie fich in die Großelterliche Stasten gerbeilet. 


I. Nach dem Tode Maximiliani I. (+ 1519. Iam 12.) 


werden fowohl von Seiten der Defterreichifchen Landſchaf⸗ 
ten, als von. Seiten feiner Enfel und Nachfolger erft 
einige vorläufige Anſtalten getroffen: 


*ı) Am Sonntage Oculi 1519, verſammleten ſich zuerſt bie 


1519 


fünf Nieder⸗ Befterreichifchhen Lande jammt der Grafichaft 
Tyrol zu Pruck an der Muer, und jchlofen zujammen eine Ders 


einigung : wie ein Land dem andern in Nöthen zü Hülfe kom⸗ 
men follte, damit ihre natürliche Erbherren und Landes» Fürften, 


° König Carl von Spanien und Erzherzog Ferdinand ‚bey dieſen 


» au’ Carolum und Ferdinandum zu ſchicken; e) wegen ber mans : 
. nigfaltigen Münze einen Münz- Probationstag zn Wien zu habs - 


‚Landen, und die Lande wieder bey ihnen bleiben mönten. Das 


bey ward bejonders verabredet! a) die Ruͤſtung meift nach dem 
Fuß des Innſpruckiſchen Libells anzuſtellen; by eine Botſchaft 


ten; d) Erkundigung einzuziehen, mo Maximiliani I, Siegeh, 


Cachets, Ringe ıc, hingekommen, als wovon viel ſeltſame Res 
den gehoͤret würden. Kaͤrnth. Landhandv. p. 134. * 
*2) Unterm 27. Jul. 1519. ernannte Carolus V. für ſich und 
ſeinen Bruder Ferdinandum, da ihnen beyden als natuͤrlichen 
Erbherren und Landes · Fuͤrſten auch vermoͤge Vaͤterl. Teſtaments 
die Oeſterreichiſchen Lande zugefallen, einsweilen Statthalter 
in ihrer Abweſenheit, die Huldigung zu empfangen ꝛc. mit hey⸗ 
gefuͤgter Vollmacht von Erzherzog Ferdinand, d. d. Bruͤſſel 


1519. Iul. 12. Kaͤrnth. Landhande. p. 145. 


II. Das erſtemahl theilen ſich hierauf Carolus V. 


und Ferdinandus perſoͤnlich zu Worms 1521. Apr 21. 


*) Vermoͤge dieſer erſten Theilung ſollten a)-Ferdinando bie 
fünf Fürftenthümer Defterreich unter und ob der Ens, Steper, 
Kaͤrnthen und Krain, b) at V. aber Tyrol, auch A 0 —* 

eſter⸗ 


1521 
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DOeſterreichiſchen Lande: Elſaß, Sundgan, Brißgau, Schwar;⸗ 
wald, mit andern Stuͤcken der vordern Lande, ſo bisher un⸗ 
ter die Regierung zu Innſpruck gehoͤret, dazu die Grafſchaft 
SGoͤrz, Drtenburg, Bufterehal, Kharft, Iſterreich, Metling, 
Friaul, Trieſt, Meran, Gradife, mit andern, ſo Maximilia« 
nus von den Venedigern erobert, zuſtehen und erblich bleiben. 

*2) Diefer Theilung zufolge reſignirte Carl V. die Erbhuls 

Digung der 5 Nieder Defterreichifchen Lande an feinen Bruder 
Ferdinandum unterm 29. Apr ıs21.. Kaͤrnth. Landshandv. 

P. 169. fg. ©. aud) Moͤſers Staatsr. tom, 12. p. 391. fq. 
J *3) Earl übergab auch damahls an Ferdinandum dag Yers 
zogthum Wörtenberg, das der Schwäbijche Bund dem Hers 

. 409 Vlrico genommen „ and Carolo V. überlaffen hatte. 


1522 II. Auf Befchwerde der Kärntbifchen und Kraini⸗ 
dan. {chem Landſchaften, daß die Graffchaften und Aue 
3° ten Görz, Ortenburg, Luͤenz, münden, Dorubach 
und andere, fo zu Kärntben und Krain gehöret, davon 
wieder entriflen feyen, vergleicht fi Carolus mit Ferdi- 
nando 1522. lan. 30. von neuem: daß Ferdinandus auch 
ſothane Zugehoͤre von Kaͤrnthen und Krain haben ſolle. 

Moſer 1. c. Kaͤrnth. Landshandv. p. 182. fq. RE 

2722 IV. Endlich erfolgt die Zaupt⸗ Erbtheilung 
Febr. 1522. Febr. 7., da Carolus Ferdinando vollends alle 
7° Zeutfehe Länder des Hanfes Defterreich überläßt. 

* 1) Earl, * Großmuth Ferdinandus dieſe Theilung heim⸗ 
geſtellt hatte, behielt ſich, nebſt dem Erzherzoglichen Titel von 
Oeſterreich, anfangs nur noch dieſes dDabey vor, daß a) nach 

. . Ferdinandi Tode Elſaß, Pfirt und Hagenau an Carolum jurud 
| pie, auch b) diefe ganze Theilung noch 6. Jahre geheim, und 
„„ Ferdinandus big dahin nur Statthalter in diejen Landen bjei- 
bei follte. 9 | 
2).Carl hat aber hernach noch eher (1525. Febr. ar.) in 
die Befanntmachung gemilliget, auch ı540. Mart, 7. des vor⸗ 
behaltenen Rüdfalls von Elſaß ıc. fic) begeben. Moſer 1. c. 


V. Carolus V, behält alfo, nebft der Spanifchen 
Monarchie und deren Zugehören, nurdie Burgundifchen 
Niederlande für fih und feine Nachfommen, die — 

no 


eyrron Adx. bis Car. MI. “99 


noch Aber abo. abet > Shanſſche Oeſterrelchſche v⸗ 
nie ſortſetzen. 
= 7) Die Sarah Nidenande vaenthrie ‚Carl noch 
chen bir ßahl derer von ſeiuer Großmutter herruͤhrenden Prob in⸗ 
zen a) mit ne deſſen — en 52 —— dem Mama 
fe Henrico rnen Palzgrafen am ein, ne 
Be Aiufich at eg b) mit rchingen „daß 
fi ihm 15356. = Ruder wider denn auch c) d Bi —X 
Georgio von Sachſen ſein Recht auf Friesland rs1$:, and d) 
—— von Egmond Geldern und Ztupben 1536. abgefauft. 
3) Gart-fiarb, nachdem er fhon 1556. ſciner Regierung 
9 begeben hatte REBEL Sept. z21., und higterlieh von feiner 
mahlinn Fabells Roͤnigs Emanuelis ih Portugaif Töchter 
G E39); feinen Sohn: und —— ſhilippum N. nebſt 
Tochtern · lohanna·* a I78., deren Gemahl Johannes Infant 
En Portugall (} 1554.) gewejen, und Maria. geb.:agas. F 
DR es 1543. an Eerdinandi Sohn Maximiliannm I]. ver- Bau 
f worden, 
*3) Die Schriftſteller f Cätoli V. bchens und Rcie 
ng « Geichichte beſcht leben habeich verzeichnet in den Staats⸗ 
—2 d. Des Teutjchen Reichs Pi 339. en —— 
Im Iabella S. Boclers Muͤnzb. tom. 2. pezönıdg 


*4) Der-Spanijd).- ces ich 
Een ‚von Bater Ki ei — Sen in 3 
TCARoLVS 1. dtb. ıY 80. T J ur n 
2, Puruippvs II. ‚geb, 1527: 7 1598. B 
3b Pulizippvs IM. geb. ' 1573. + —5 — — 
ae IV. geb; 7605. + 166: BSH . 71 


—— U. geb. 1664. Nou. 6if rc. Non, I» 
unbeerbt und der ar dieſes EN hzett Arud.in 


— us A Ge e . 

WVon 1532. bis TH — — 
FERDINANDVS+L. 

* einiger Regent Der Defterreichifchen: Taufihen Könden 


Alfonſo VLLGA vita: di Ferdinando I. Veriet.' ac65. 4 
Lud, Dorcs wita:di. Fernando 1, - Venet. iH6giN4, 


L. Ferdinandus, "feit.rs&r, Mai, $. wermähr mit 1536 
Ludouici II. Königs in Ungarn und Boͤhmen Schweſter 
Ga Anus, 


sInse Ji 


1534 ° 


ſterreichiſchen Erblanden aufgenommen. 
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Anna, folgt befagtem Ludouico (+ 1526, Iul.29, in: 
Ungarn und Böhmen (a), wird jedoch wegen det Unga⸗ 
tifchen Krone in einen langwierigen Krieg: mit: Lohanne 
de Zapolia und mit den Türken verwickelt, die 1 men 
Wien belagern (b). 
a) Von Ferdinands Einzug und Krönun tag ı 
ee Samnıl. p. en, nr s * 
(b) Roelers Muünzbel. tom. 6: p, 9 fg | — — 
Melch. Soırert a Vinda,: ICti, belli. Bossa es 
Friedericum. comitem Palatinum Rbeni. aduerſus Solymannum 
_ Imp. Caroli V. caefarisque Ferdinandi aufpicio . gefli libri⸗a. 
Auguft. Vind. 1538. 4. und bey Schard tom. 2. P. 1220, 
; Ioann. de ZERMEGY bifherie rerum geſtarum inter Fer- 
3; — L loannem. Hungariæe 22 Amſtelod. 
.1002..872.: ; rn. 1a va 
1. Das Herzogthum Wuͤrtenberg erhaͤlt durch den 
Irzen zu Cadan 1534. wiederum feinen vorigen Heren, 
jedoch als ein Afterlehen von Oeſterreich. | 
oh: Ul. Hingegen vermehrt Ferdinandus die Def 
chiſchen Erblande 
7. mit der Stadt Coſtnitz, die 1548. des‘ Fe 
rims halber in die Acht erklaͤret, und 1549 ihrer Reichs: 
Freyheit verluftig worden, . .. 
2. mit der Markgrafichaft Burgau ‚bie er 
1559. vondem Bifchofe von Augfpurg wieder eingelöfet. 
IV. In Anſehung der. Se * Öerbinande, * 
gierung merkwuͤrdig 
I. wegen des ſtarken Eingangs, den die Kefor 
mation unter ihm in den Defterreichifchen Erblanden 
gefunden; — 
Bernh. Raupachs Ebangeliſches Defterreich,, d. 1. hiftorie 
ſche Nachricht von den vornehmften Schicfiaalen der Evans 
geliſchen Kirchen in dem Erzherzogthum — unter und 
ob ber Enns. Hamburg 1741. 2 Bände. 


2. wegen der Jeſuiten, die er * in den Oe⸗ 
* Die 


e) von Max. I. bis Car. UT, or 


m Die güldene Bulle, fo die Jeſuiten desfalls 1463. von Fer- 
dänando I. erhalten, fichet in Künigs X. U. part. fpec. con- 
‚tin, 1. (vol, 7.) ımter Deft. p. 61. | 

"= V, Ferdinandi I. Nachfommenfchaft und Tegte Wil 

Vensz Verordnungen. .' 

#1) Seine Söhne waren a) MaxımıLıanvs L. geb, 
2527. Aug. ı., vermählt 1548. mit Maria Caroli V, Tochter; 
b) Ferpımamndvs geb, 1529. Iun. 14., vermählt 1550. mit 
Philippina Welferinn: aus Augspurg (Roelers Müngb, tom. 3. 
p- 9. fq., Moſers Staatsr, tom. 19% p. 12. fq.); c) Caro» 
Lus geb» 1540. Tun: 3, | 
 *2) Don feinen zı Töchteen find 7 vermählt worden: a) 
ELisArern an Sigismundum Auguftum von Polen, b) An« 
na an Alberrum V. von Bayern, c) MAarıA an Herzog Wil- 
helmum V; von Juͤlich/ d) Carmarına an Francifcum 
von Mantua, hernach an Sigismundum Auguftum von Polen, 
se); ErEonorA an Wilhelmum von Mantua, f) BarrırA 
van Alphonfum U, von Serrara, gJIon anna an Francifcum 


von Florenz. 
*3) Bon feinen Teftamenten und Codieillen fiehe Moſers 


Gtaatsr. tom. 12. p. 394.[q., tom. 16. p. 291., tom. 24. 
P . 416. ſq. 
LI, 0. se 
Bon 1564. bis 1576, 
Ferdinandi J. Qöbhne; 
L) MAXIMILIANVS II, in Ungarn, Böhmen und 
Veſterreich + 1576. Od. 12. F 
. IE) FERDINANDVS in Tyrol und den Vorder: 
Veſterreichiſchen Landen, | 
II.) CAROLVS in Steyermark, Raͤrnthen und 
Arain, | 
I. -Ferdinandi I, Gößne folgen demfelben nach dem 1564 
Vaͤterlichen Teftamente vom 25. Febr. 1554., dasfie ° ' 
durch einen befondern Vertrag am 1. März 1565, unter 
fi, erfennen. 
Moſers Staatsr. tom, 12.p.39%  : Wo 
— G 3 IL Von 


1576 
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I. Von Maximiliano M. ift inſouderheit zu ietten: 
. Sein Krieg mit den Türkens 
“2% Die zweymahl angeſchienene, jedoch jernichtet 
Hoffnung auf die Krone Polen; 
u Die fernere Aufnahme der. Eoangelſchen Kelis 
gion in feinen Erblanden (a);,, 
(a) Seine desfalls den Defierveihifchen Ständen ertbeilteur. 
- Tunde vom ı4 San. ı571. fiehe in — R. . Br Iper. 
- eontin. 1..(vol. 7;).unter Deft. p. 65. 
4. Seine Nahfommenfhaft, und das alfem Anſe⸗ 
ben — von ihm eingefuͤhrte Recht der Erſtgebuhrt. 
*1) Von Maximiliani II. Toͤchtern warb a) AMAIF57To. 
an Philippum II. König in Spanien vermähltit 1580.; b) Eti- 
.. SABETHA Ward ı570. an König Carolum IX, von Frankreich 
vermählt+ ı1592:5 c) MARGARETHA ward geiſtlich Fa 633. 
*2) Maximiſimi II: Söhne wären a) RrpooLpuvsIk 
geb. ı552. + 1612.; b) ErneEstvs geb. 1953. + 15955 
:e) Marritäs'geb, 1797. T161953 ) MAXIMILEANVS 


- geb. ss 58.7 ward Teutſchmeiſter T a620.5: e) Auwerrvs 
geb. 1559. tı62n.; f) WENncESLAvs geb. 1561. T ı578. 


*3) Non dem vermuthlich non Maximiliano II, herrührenden 
Rechte der —— ſtehe ae Staatsr. tom. 12. p. 
400. $.23. 

8.8. N 

. Bon 1576. bis 1590. , — 
1) In Ungarn, Böhmen. und Oeſterreich RV- 
DOLPHVS II., nebft feinen fünf nachgebohrnen 
Brüdern, worunter WENCESLAVS % 15.78. 


1.) In Tyrol ꝛc. FERDINANDVS, 
III) In Steyermark ꝛe. CAROLVS + 1590. Iul.i. 
I. Von Rudolpho II. find in diefer Zeit zu merken: 
1. Die fortwährende Kriege mit den Türfen; 
2. Die Niederländifche Unruhen, abfonderlich da 
—— Bruder Matthias Antheil daran genommen; 
3. Die 


e):von Max. I. bis Car. Vi. 103 


3. Die veränderten Afpeeten für die Evangelifche 
Religion in Rudolphi Erblanden. 

Il, Des Erzherzogs Caroli in Steyermarf Nach: 1590 
fommenfchaft wird um fo merfwürdiger, als die Fort: 
fegung des ganzen Haufes darauf berubet. 

* 1) Carolus war feit 1570. mit Alberti V. von Bayern Toch⸗ 
ter Maria (} 1608.) vermählt , und hatte mit felbiger 15 Kin« 
der erzeuget, wovon nur folgende Söhne hier zu merken find: 
a) Fernınannvs II. geb. 1578. Iul.9g.; b) Maxımr 
LIANVS ERNESTVvS ach, 1583. f 1616.35 c) LeopoLnvs 

eb. 1586.;5 d) Carouvs poftumus geb. 1590. feit 1608. 
Bijchof ju Breslau ıc. T 1624. 
- *z) Bon der Gebuhrt Ferdinandi II, an gibt folgendes Werk 
- der Defterreichifchen Hiftorie ein ganz ander Anfehen: 

Franz Chriſtoph Abevenbüllers zu Aichelberg Grafen zu 

—— ic. (n, 1589. } 1650. nachdem er 28. Jahre 

anferlicher Geheimer Rath gewefen, oftınahlige Geſandt⸗ 

fchaften in Spanien und an Teutſchen und Staliänifchen Hör 
fen übernommen ıc.) annales Ferdinandei, oder wahrhafte 

Beichreibung K. Ferdinandi IT, Geburt, Auferzichung und 

zu Krieas- und Friedens » Zeiten vollbrachten Thaten ꝛc von 

1578. bis 1626. in 9 Theilen auf wenig Eremplarien gedruckt 

zu Regensp. und Wien ı 640.-- 1646, fol, hernach von neuem 

und volliändig von 1578 bis 1637. in ız Bänden heraugs 
gegeben zu Leipzig 1716.- 1726. fol, 

* 3) Earl hinterließ ein unterm ı. Jun. 1584. errichtetes 
Teftament, morinn er alle feine Lande mit cinem Fideicommifa 

€ beleget,, und das Erfigebubets » Recht in feiner Linie einge: 
uͤhret. Moſers Staatsr. tam. 17. p. 400. 


57. 
Bon 1590. bis 1672. 
L) In Ungarn, Böhmen und Oeſterreich RV- 
 — DOLPHVS + 1612. Ian. 10., nebft vier nadh: 
gebohrnen ‘Brüdern, worunter Ernnestvs ft 
1505. Febr. 20. 

11.) In Tprol ic. FERDINANDVS + 159«.Ian. 24. 
IL) In Stepermarf sc. FERDINANDVSII, uebft 
drey nachgebohrnen Brüdern. 

G 4 I. Su 


— 
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3590 © I Inder Steyermaͤrkiſchen Linie führe erſt der Erz: 
herzog Maximilianus, Maximiliani II. vierter Sohn ($. 59. 
D.4.*2.), die vormundfchaftliche Regierung, bis Ferdi- 
nandus II. 1596, folche felbft antritt (a). 

(a) Miofers Staatsr. tom. 17. p. 204. fq, 

1595 MH, Nach Abgang Ferdinandi von Tyrol, ohne Hin: 
terlaffung Standesmäfliger Söhne, bleibt deffen Antheil 
zwifchen den beyden übrigen Linien, wiewohl nicht ohne 
Zwift, in gemeinfchaftlicher Verwaltung Rudolphi Il., 
hernach deflen ‘Bruders Maximiliani. 

*1) Von diefem Zwift wegen der Tyroliſchen Erbfolge 
ſiehe Moſers Staafsr. tom, 12. p. 400. fq. 

*2) Ferdinandus hinterließ von der Philippina Welſerinn 
(? 1580.) zween Söhne a) Andream, Cardinal F 1600.5 
b) Carolum, Marfarafen in Buraan Fı613. Won diefer unz 
ſtandesmaͤſſigen Nachkommenſchaft fiehe weiter Keyßlers 
Reiſen tom. 1. p. 27., Moſers Staatsr. tom. 22. p. 329., 
wie auch Koelers Muͤnzb. tom, 15. p. 146 

*3)) Ferdinandus hatte fich hernach 15 82. anderweit mit An- 
na Catharina, Herzogs Wilhelmi von Mantua Tochter vermählt, 
und mit felbiger unter andern noch eine Tochter Annam erzeu« 
get, die 1611. an den Erzherzog Matthiam vermählt worden. 

*4) Bon Ferdinando von Tyrol fiche überhaupt noch Koe⸗ 
lers Münzb. tom, 5. p. 161. fü. 

I, Bon Rudolpho II, find übrigens zu merken: 

‘I. Die immermwährenden Türfenfriege ; 

1599 2. Die aufgehobene After :gehnbarfeit des Herzog: 
thums Wuͤrtenberg gegen vorbehaltene Anmartfchaft 
des Haufes Defterreich (a). 

(a) S. den Pragifhen Vergleich vom 24. an, 1799. in 
Cuͤnigs R, A. part. fpec. contin, 2, (vol. 9.) unter Würtenb. 
p- 741. 

1599 3. Die Mitgift der Niederlande bey Vermählung 
der Spanifchen Prinzeffinn Clarae Ifabellae Eugeniae an 
Rudolphi Bruder Albertum 1599, Apr. 1., jedoch mit 
vorbebaltenem Rückfall derfelben auf den hernach erfolg: 
ten unbeerbeen Abgang diefer Prinzeffinn. i 

4. IU- 


— ee — — — me zuns 


er 
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4. Rudolphi Wibdertwärtigfeiten mit feinem Bruder 1606 
Matthia ,; und die. darüber den Defterreichifehen Erblan: 
den von neuem. ertheilte Religions : Freybeiten. 1609 
* ı) Erfie Verbindung fämmtlicher Erzherzoge von Defter- 
reich unterm 25. Apr. ı606., da Marchias zum Haupt und 
Stuͤtze des Haufes erfläret wird. Königs NR. U. part. ſpec. 
contin. 1. (vol. 7.) unter Oeſt. p. 74, Koͤlers Münjb, tom. 
3. P. 412. | | 
*2) Bereinigung der Defterreichifchen Stände 1608. "und 
Mergleich zwifchen Rudolpho und Matthia 1608. Iun. 17., da 
jener diefem Ungarn und Defterreich abtritt. Koelers Muͤnzb. 
tom. 2. p. 8.1, 
* 3) Marthiae Urkunde für die Evangeliſche Religions⸗Frey⸗ 
heit in Defterreich 1609. Mart, 19. Luͤnigs R. A. part, ſp. cont- 
1. (vol.7.) Oeſt. p. 716. 
*4) Rudolphi II. Majeſtaͤts ⸗ Brief für Böhmen in Anfehung 
der Religions» Freyheit 1609. Luͤnigs R. A. part. fpec. (vol. 
5.) unter Kayſ. p- SS. | 


5. Die Yülichifche Succeſſions⸗Irrungen, und des⸗ 1609 
falls gefaßte Abfichten des Haufes Defterreich. j 
* Erzherzog Leopoldus von der Steyermärfifchen Linie, der 
feit 1607. Biſchof zu Straßburg und Paſſau war, nahm ſchon 
als Sequefter Befig von Juͤlich. | | 
6, Rudolphi vereitelte Abfichten gegen Matthiam, 1611 
der ihm zuleßt auch noch Böhmen bey lebendigem Leibe 
abnöthiget (a). 
C(a) Roelers Muͤnzb. tom. 2. p. 86. 
* Rudolphus ftarb 1612. Ian, 10. unvermaͤhlt. Won feinen 
natürlichen Kindern fiche Moſers Staatsr. tom. 22. p. 330. 


8§. 68. 
Von 1612. bie 1619. 

1) In Ungarn, Böhmen und Oeſterreich MAT- 1612 
THIAS + 1619. Mart. 20., nebft feinen Brüs 
dern MaxımıLıano: als Teurfhmeiftern, und 
ALBERTO in den Niederlanden, 


G 5 II.) "In 
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- IL) In Stepermart ꝛc. FERDINANDVS' II, nebſt 
feinen Brüdern MAxımıLiamo ERNESTO 
Tı1616., LEopoLDo und CAROLO. 

I. Ferdinandi Krieg mit Venedig wegen ber Uſcochen. 
| II. Verfiherung der fünftigen Succeffion an Fer- 
dinandum: 

1. Matthiae und feiner Brüder unbeerbter Stand; 

2. Philippi II. Königs in Spanien von wegen fei- 
ner Mutter Annae, der Tochter Maximiliani II., auf die 

Defterreichifche Suceeffion formirte Anfprüche, auf den 

Zoll, wenn Maximiliani II. männliche Nachkommenſchaft 

abgehen wuͤrde (a); 

(a) Moſers Staatsr. tom. 12. p. 402. fü. 
3. Philippi III. Verzicht auf ſeine Anſpruͤche zum 

Vortheil Ferdinandi IL, mit dem Vorbehalte, daß auf 

- Abgang der männlichen Nachfommen Ferdinandi II. al 


len deflen weiblichen Nachkommen die Spaniſche maͤnn⸗ 


liche vorgehen ſollten (a); 
‚(a) Siehe die Urkunde davon unterm 15. Jun. 1615. in Lu⸗ 
" nigs R. A. part. — (vol, 5.) unter Kayſ. p. 791er auch 
Mofers Staatsr. 1 
1, "ie Eienmöfßger Verzicht Maximiliani und Alberti, 
ber beyden Brüder Matchiae. 
$. Krönung Ferdinandi als defignirten Königs in 
Böhmen 1617. Iun. 29., und in Ungarn 1618. lul. 1. 
II. Anfang der Böhmifchen Unruhen und des — 
ſigjaͤhrigen Kriegs 1618. Mai. 23. (a). 
(a) Staatsveränd, des T. R. P» 414. ſq. 


g. 9 
Bon 1619. bis 1637. 
FERDINANDVS I. + 1637. Febr. 15, 
und ı) fein Vetter ALBERTvs in den Miederlanden 
. . 71621. 
2) feine 


eyon Mai; bio Car. VI. 807 


¶2) ſeine Bruͤder An man © 6 im 


9 LEöPOLDVS iron; Viſchof zu Sk 
, ‚burg und Paſſau; vermäßlt ih 1626. 4 1632. 

») CAROLVS Biſchof — und Brixen 
ee ——. 000. 


1 Fortwaͤbtende Bohmiſche —— | 1619 


a 1. Confoederation der Boͤbmiſch⸗ und Mena 

ſchen Stände (a): 2 

(a) Lönigs R. A. part. fpec, contin, 1. (vol. 6. I arte 
Böhmen pi 148, 

EN. — Erflärung der Böhmen, daß Ferdinandus II, 

thres Königreichs verluftig fen, und Wahl Friederici 

Churfüriten von der Pfalz. 

Von dench hieher gehoͤrigen Staatsſchriften ſelbiger Zeit 

D iſt das Verjeihniß in Aünigs biblioth. deduct. p, 73 -- 102. 
nachzujchen. 


3. Schlacht auf dem weiffen Berge bey Prag 1620. 
08. 29. und’ deren fiegreicher Erfolg. 


II. Abgang des Erzhetzogs Alberti in den Nieder: 1621 
landen + 1621. Iul. 13. 


I. Erbcheilung Ferdinandi II. mit feinem Bruder 1623 
Leororvo 1623. Nou. 19. (a), worauf derfelbe 1626. 
den geiftlichen Stand niedergelegt (b), und ſich mit des 
Herzogs Ferdinandil. von Florenz Tochter, Claudia, ver: 
mähler, auch. noch zween Söhne und drey Töchter mit 
felbiger erzeuget (c) } 1632. Sept: 17. 


(a) Leopoldus hatte fhon nach Abgang Ferdinandi yon Tys 
rol, und nunmehro wieder nad) Abgang Alberti, als des Ich» 
. ten Exzherzogs and Maximiliani II. Pinie, bey Ferdinando II., 
nebſt dem dritten Bruder Carolo, wegen derer Erbfönigreiche und 
Lande, fo bemeldte Serdinandifche md Marimilianijche Linie 
inne gehabt, fi als Miterben angemeldet und feine Erbgebühr« 
niß geſucht. Beruͤhrter dritter Bruder Carolus hatte hingegen 
' fein Drittel Ferdinando unter gewiflen Bedingungen cediret. 
Endlich. wurden jegt Leopoldo die ‚gefammten Ober- und Bors 
ber · Oeſterreichiſchen Lande zugetheilt, worgegen —— | 


— 


— 
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fonft von Ungarn, Böhmen und Oeſterreich begehrte jährliche 
deputata und aflignationes ſchwinden ließ. . Moſers Staatsr. 
tom. 12, p, 407. 1q, | 

(b) Abevenbüllers annal, Ferd. tom. ı0, p, 166,., Mo⸗ 
fers Staatsr. tom, 72, p. 353. ſq. 

(c) Leopoldi Söhne, mit denen ‚der Mannsſtamm dieſer 
Junſpruckiſchen Linie ſchon wieder erlofchen, waren a) FER- 
DINANDVS CaRoLvs, geb. 1628, 11662., defien Toch- 
ter ‚Claudia Felicitas 1673. die weyte Gemahlirin des Rayferg 
Leopoldi geworden; b) Sısısmvuovs Francıscv% 

geb. 1630,, feit, 1646. Biſchof zu Pte ‚.bernach verlobs 
mit Maria Hedwig von Pfalz-Sulzbach, T 1665. 2 

IV. Fortſetzung des drenfigjährigen Kriegs, und 
der Koften halber gemachter Aufwand, da 1) Sachſen 
für aufgemwandte 70. Tonnen Goldes die Ober: und Mier 
der:fausniß (a), und 2) Bayern für eine gleichmäflige 
Forderung von 13. Millionen ein Pfandreht auf das 
tand ob der Ens erhalten, | 

(a) Die Pfand» Berfchreibung über die Ober⸗ und. Nieder 
Lausnitz war d. d. 6. Iul. 1620., der Immiſſions⸗-Receß d. ds 
23. Iun, 1623, Künigs R. X. part, fpec, 1. (vol. 5.) p. 97. 

V. Ferdinandi II. Nachkommenſchaft und teftamen; 
tariſche Verordnung des. Rechts der Exftgebuhre. 

* i) Ferdinandi II, Söhne waren a) Iohannes. Carolus 
geb. 1605. 1619.; b) FFERDINANDOVS III. geb, 1608., 
vermählt 1631. mit MariaAnna, Philippi IH. Königs in Spa: 
nien Tochter; c) LEopoLopvs WırHELMVS geb. 16145 
feit 1625, Bifchof zu Straßburg und Paffau ıc. F 1662. 

Nic. Avamncını Leopoldi Guilielmi, Archiducis Au* 
Bi principis pace & bello inclyti, virtutes. Antuerp, 
1665. 4 
*2) Ferdinandus hafte a) 1616. Iun. 20, teſtirt. Er mach⸗ 

‚ te aber b) 1621. Mai. 10. ein neues Tefiament, nebft einem 
Codicill, und c) 1635. Aug.8. noch einen Eodicill. Moſers 

Staatsr. tom. 24. p. 421. ie 
Er verordnete vornehmlich das Recht der Erſtgebuhrt für 
feine Nahfommen, und zwar, daß es fi) aud) auf die Finftig 
noch zu erwerbende Güter erſtrecken follte, Moſers Staatsr. 

tom, 12, p, 414, ſq. 0004 
$. 60% 
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RE ae 6. Go. A —— 

Bon 1637. bis 1047. En Een 

> FERDINANDVS IM. + 1657. Apr. 2. ©. 

und 1 fein Bruder LEöoPoLnvs — 
Ray in age cn und Paſſau. > 


— — 


nz, Basıse * —E ul. vienn 
167. ‚fol, (Con. ehe ers Key en tom, 2. p. 959.) 
„sh Fottwaͤhrung des dreyßigaͤbrigen Krieges. 1637 
AAIIL. Weſtphaͤliſcher Friedensſchluß, ſo viel das — 1648 
Defterreich anbetrifft; 

.. 7. An Franfreich wird im Muͤnſteriſchen — 
abgetreten a) die Stadt Breyſach ſammt dazu gehörigen: 
Dörfern, Hochſtadt, Niederrimfing, Karten und Achar⸗ 
ten; ) die Landgrafichaft Ober: und Nieder: Elfaß, und 
Suntgau, nebſt der Landvogtey der zehen Reichsſtaͤdte 
in Elſaß, nehmlich Hagenau,: Colmar, Schletſtadt, 
Weiflenburg , tandau, Dberenheim, Rosheim, Muͤns 
fier im Gregorien: Thal, Kanfersberg, Türingheim; 
und.denen von fothaner Landvogtey abhangenden Doͤr⸗ 
fern und Rechten. 1. P. M. art, 11. 9.7374 © 2.04 


2. Frankreich verfpricht hingegen a) die eatholiſche 

eligion, wie ſie unter dem Hauſe Oeſterreich geweſen, 
zu laſſen J. P. M. art. 11. $. 75.5 b) die Reichsſtaͤnde 
und andere unmittelbare Reichs : Mitglieder in Elſaß im 
ihrer Reichsunmittelbarfeit zu laſſen, als namentlich die, 
Biſchoͤfe von Straßburg und Bafel, die Stadt Straf: 
burg, die Abteyen Murbach, Lüders, Andlau, das Bes 
‚nedietiner s Klofter im Öregorien: Thal, die Pfalzgrafen 
von Luͤtzelſtein, die Grafen und Herren von Hanau, 
Fleckenſtein, Oberſtein, mie auch die geſammte Ritters, 
ihen in Nieder-Elſaß, und vorgedachte 10. Seren 


— 


- 
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I. P. M. art. 12. 9. 87.5.0) den Erzherzog Ferdinando 
Carolo drey Millionen livres in drey Jahren zu bezahlen, 
I. P.M. art. 12: $.885 d) von den Schulden der Cams 
mer, zu Enfisbeim 7 zu übernehmen, A. P.-M, art. 12,f,, 
89.5 €) an das Haus Defterreich, inſonderheit an den 
Erzherzog Ferdinandum Carolum zu_teftitujren.:_ die vier 
Woldſtadte Rheinfelden, Sedingen, Cifenburg und 
Waldshut; fodann "die Gtafihaft Häwenflein , den 
a RR und die darinn gelegenen Staͤd⸗ 
te Neubikig, Freyburg, Endingen, Kenzingen Wald⸗ 
kirch, Bilfinger, Breunlingen; ingfeichen die Drtbnau 
und die dazu gehörige kandoogtey über Die Reichsſtaͤdte 
Offeuüburg, Geugenbach und Zell am Hammersbach, I. 
P. M. art. 12. F. 85. am 2 
manz In dem zu Muͤnſtet unterm 30. Jan. 1648. 
zuerſt beſonders zwiſchen Spanien und den wereinigtein 
Niederlanden geſchloſſenen Frieden werden die General⸗ 
Staaten dieſer vereinigten ſteben Provinzen; 1. Wieden; 
Holland, 3. Seeland gu itrechezizFriesiand ic, 
Oberyſſel, 7. Groͤningen, ſammt ihren in Brabant, Flan⸗ 
dern und Limburg gemachten Erobernägen fuͤr frey und 
unabhängig erkannt. I. P. Hiſp. Belg-are.no& 2, m: of 
4. Die gefammten Schweißer : Cantbns werden in 
dem Beſitz einer voͤlligen Freyheit geſchuͤtzt. I. P. O. art. 6) 
Die Oeſterreichiſchen Erblande und inſonderhei 
den Religions-Zuſtand in denfelben betreffend, wird a) 
in Schlefien den Herzogen von Brieg, Liegnitz, Muͤn⸗ 
fterberg und Dels, wie auc der Stadt Breslau, die 
Evangelifche Religions: Hebung gelaffen, 1. P. O.art. 5. 
$. 38.5 b) Für die Evangelifchen  Unterthanen in den 
Abrigen Schlefifhen Herzogthuͤmern wird verftattet, drey 
Evangelifche Kirchen bey Schweiniß, Yauer und Glo— 
gau zu erbauen, I.P. O. art. 5. $. 46. 0) Auch fonff 
wird ſowohl den Schlefifchen Unterthanen, als denen 
in Nieder »Dejterreich fich aufhaltenden Grafen, u. 
en un 





€) von Max. I. bis Car. Vl. 11a 


und denen von Adel nachgelaflen, der Evangelifchen Re: 
ligion halber nicht emigriren zu dürfen , sondern an be: 
nachbarten Orten ihren Gottesdienft zu beſuchen, I. P. 
©. art, 5..$. 39 4) Im übrigen wird, einer gröflern 
Religions; Freyheit halber, in den Defterreichifchen Erb: 
landen überhaupt nur fopiel der Krone Schweden und 
den peoteftantifchen Meichsftänden vorbehalten, fünftig 
in gütlichen Vorſtellungen noch desfalls für die Prote; 
ftanten einfommen zu. dürfen, I. P. O. art. 5. $. 41. 

6 Gelbft die Amneſtie wird den» Unterthanen und 
Vaſallen Defterreichifcher Erblande nur in Anfehung ib: 
rer Perfonen, Ehre, Leib und Leben, in Anfehung der 
Güter aber nur fo weit geftattet, als folche nach der Zeit, 
da ihre Befiger etwa in Dienften der Kronen Frankreich 
oder Schweden gewefen,, confifeirt worden „ 1. P. O. art. 
a $ 52-54 — 
7. Vom Haufe Bayern wird auf deſſen Forderung 
von 13. Millionen , undallen Anfprfichen auf Ober:De: 
fterreich Verzicht geleiftet, LP. O. art. 4. F. . 
UII. Ferdinandi III. männliche Nachkommenſchaft. 
 .*ı) Sein ältefier Sohn erfir Ehe Fervınannvs IV, 
- geb. 163 3.,, feit 1646. in Böhmen, feit 1647. in Ungarn, und 
„1653. Sömifcher König, ftarb vor dem Vater 1654. Iul. 9, 

*2) Sein anderer Sohn aus eben der Ehe LEoroLDvs, 
geb. 1640., trat aljo in Ferdinandi IV, Stelle.‘ 
xz3) Aus der andern Ehe mit Maria Leopoldina von Tyrol 
hinterließ Ferdinandus III. noch einen Sohn Caroıvm Io- 
SErHvMm, geb: 1649., der hernach 1662, Biſchof zu Palau), 
und Zentjchmeifter ward, 166, er 


. 61. 
Von 1657. bis 1705. | 
| LEOPOLDVS t 1705. Mai 5 * 
und 1) fein Bruder CaRorvs loserHuvs, geb. 


1649. 1662, Bifchof zu Paſſau F 1664 
Eur 2) ſei⸗ 


HE 
! 
‘ 


ar} 
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2) feines Vaters Bruder LeöroLDvs-Wrr 
HELMvS Bifchof zu Straßburg - und Paſſau 

— f 1662, ie ce 
3) feine Dettern Imſpruckiſcher Linie 
N a) FerpınanpvsCAroLvstı662. Dec. 30. 


= b) Sıcısmvnovs FraAncıscvs } 1665. 
& ‚. Iun. 25. 
Galeazzo GvALDO priorato ( n. 1608. ſeit 1664. Ray 
ſerlichen Raths und hiſtoriographĩ, T 1673.) Hifloria di 
;1:" Leopoldo Cefareı(biß 1670.) 3. tom. Vienn. 1670. 1074.fol, 
)i  Giov. Bartifta Coma zzı (eines Staliäntfchen Grafen 
7... amd Kanferlichen hiftoriographi n. 1654. F 1741,) Moria 
- “dä Leopoldo Imperadore. (cin Auszug vom vorigen) Vienn, 
“1689. 1697. 8. (auch Teutſch. Augspurg 1690, 8.). 
be ‚ D.M.G.P. Admirables eſſectos de la prouidentia ſucce- 
< didos en la vida e imperio de Leopoldo primero Emperador de ' 
Romanos.(bi$ 1677.) Milan. ı 690. (aud) Amberes 171 6,) foh 
‚ve  "(Anon,) The Life of. ld lare Emperor : of Germany. 
E Lond. 1706. 8. (und Teutfch durd Joh. Burch. Menfen: 
Lehen und Thaten Kapfers Leopoldi. feipg. 17 10, 8.). 
-  Anon. (Euchar. Gottl. Rinfs n. 1670., erft Hauptnamie 
imn Kapferlichen Dienften, feit 1709. Prof. zu Altorf, Hı746.) 
Leopolds des groffen Roͤm. Kayſers wunderwuͤrdiges Reben 
und Thaten, Cölln (oder vielmehr Leipzig) 1708. 3., anep 
te vermehrte Auflage 1713. 8. _ | er 
j Car, Iofeph. Maria REINA vita & Imperio di Leopolde 
AMilan. 1710. 8. — 
F Franc, WAGNER bifloria,Leopoldi magni Caefaris Aue 
.. gufli tom. 2. Auguft, Vind, 1719. 1731, fol. 
1657 I. Anfangs über Leopoldum übernommene Bor: 
munbdfchaft von feines Vaters Bruder Leopoldo Wil- 


helmo (a), 
(a) Moſers Staatsr. tom. 17. pı 206, 


- 


1659 ' 1 Pprenaeifcher Friede zwifchen Philippo IV. von 


Spanien, und Ludouico XIV. von Franfreid) 1659 

Nou, 7. worinn Spanien unter Andern a) den Abfeitd 

derer im Münfterifchen Frieden von Defterreich an * 
Zu: 


N 
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weich uͤberlaſſenen Länder genehm hält, art: St. , ſodann 


b) verfchiedene Dexter: in Arcois, Flandern, Hennegau 
und.Lürenburg- an. Frankreich überläßt art. 35-40, und 
e) die ältefte Spanifche Infantinn Mariam Therefiam an 
nn. XIVs, gegen Verzicht auf. die Erbfolge in 
Spanien und den Burgundiſchen Landen, verlobetart. 26, 
A. Antheil beopoldi an dem Kriege zwiſchen Schwe⸗ 
* und Polen bis zum Oliviſchen Frieden 1660. Mai. 3: 
"TV: Erfter Tuͤrkenkrieg Leopoldi, bis, nach der gluͤck⸗ 
* Schlacht bey St. Gotthart 1064., ein Friede eo 
20. Jahrẽ erfolgt. 

V. Beränderter Zuftand des Haufes Defterteich mit 
Pe Sigismundi Fräncifci 1665. lun 25., da-Leo- 
poldus der einzige vom ganzen Haufe, Teutfcher tinie, 
Bleibet;,; und ſich bald darauf 1666. mit der zwehten Spa; 
aiſchen Infantinn Märgaretha Therefia vermaͤhlet. 
(Jan, 13. , die nachher 1684. an Maximilianum Matiam Ema- 
auel Ehurfürften von Bayern vermähle wurden, und mit: jelbe 
„gem einen. Prinzen IosepruvMm FErRDınNANDVM: * 

„1692: 1699.) erzielet. 

VI. Mißvergnuͤgen in uagarn, das durch die Hin 
richtung von Serini, Nadafti, Frangipani und — 
1670. noch fein Ende er langt. | 


VII. Feanzöfifcher Anfpruch auf die Spaniſchen Nie⸗ 
detlande nach dem 16065. erfolgten Tode Philippi IV. Kö⸗ 
nigs in Spanien,. bis jum Frieden, zu. Wachen 1668., 
Ye "re wieder ulich⸗ ODerter in den Niederlanden 

It 

VIIL Leopoldi Verhalten * er Kriege zwiſchen 
Frankreich und den vereinigten Niederlanden: bis zum 
Nimmegifchen Frieden 1679., da Frankreich wieder die 
Franche - Comtẽ und einige Niederlandiſche Staͤdte von 
——— davon itaͤgt. 5* 


Dis a: de 5 I m, ke 


1660 
1665 
1664 
1665 
1666 


4 
.r Kr 


* Aus diefer Che war Marta ANTontA, geb. 1669, u 


1668 


1668 


1670 


1679 
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21675 IX. Legter Anfall in Schlefien mir dem gänzlichen 
Abgang des Piaftifchen Stammes in der. Perfon Georgil 
Wilhelmi, Herzogs zu tiegnig , Brieg und Wohlau’+ 
1675. Nou. 24., und wasfeitden 1686. und 1695. mie 
dem Haufe Brandenburg, wegen der 1537. zwiſchen dem 
Liegnigifchen Hetzoge Friederico und dem Churfürften 

* ; Joachimo II. von Brandenburg gefchloffenen Erbverbrüdes 
rung, vorgegangen.  . Ä 26 

2679 X. Erneuerte Ungarifche Unruhen, und Ausbru 

2683 des zweyten Türfenkriegs, in welchem 1683. lul..14 > 
Sept. 12. fo gar Wien belagert, jedoch noch glücklich ent⸗ 
fegt wird. nee 

Kl. Vortheile, die Frankreich davon gezogen, big 

2697 zum Sieden zu Ryßwick 163..— 2 
. All. Zortfegung des Kriegs mit; den Türken, bis 

2697 ed nach der Schlacht bey Zentha 1697., Sept. 12. auch 

2699 hier zum Frieden koͤmmt zu Carlowitz 1699- lan. 26. 

. XII, Unterbandlungen, fo während: Diefer Zeit ia) 
mit dem Haufe Braunfchweig: Lüneburg wegen der dem; 
felben aufzutragenden neunten Chur, nebft der damit zu 
readmittirenden Böhmifchen Churſtimme, fodann b) mit 
dem Haufe Brandenburg wegen der anzunehtmenden König 
lichen Wuͤrde von Preuflen gepflogen. worden. 
XIV. Zuftand der Familie Leopoldi um felbige Zeitz 
Xi) Seine erſte G inn Margaretha Therefia, von wel⸗ 
cher der ara ayrifche burn us Ferdi« 
nandus lebte, war geftorben 1673., desgleichen die zweyte Ge⸗ 
mahlinn, Erzherzogs Ferdinandi Caroliin Tyrol Tochter Clau⸗ 
‚dia Felicitas 1676, Apr. 8. Nun lebte er feit 1676. Dec. 14. 
in dritter Ehe mit Eleonora Magdalena, Philippi Wilhelmi Pjalge 
grafen zu Neuburg Tochter, — 
Xza) In dieſer britten Ehe hatte Leopoldus zween Söhne era 
‚jeugt: a) Tosernvm, geb. 1678. Tul, 36. der am 24. Ian. 
2690. ſchon zum Roͤmiſchen König gewehlet war , ;v 
1699. Febr. 24. mit Wilhelmina Amalia, einer Zochter Herzogs 
Idhannis Friederici ju Hannover; und b) CAroıvm geb, 


1685. Oct. I, 
4 X XV, Un 


7 
* 
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XV. uUnterhandlungen · wegen der Spaniſchen Sue⸗ 
— bey dem vorauszuſehenden unbeerbten gone des 
Könige Caroli II. | 


2 Deey Competenten. a) Leopoldus als be — 
ſte vom Mannsſtamm, allenfalls für feinen jüngern Prim 
zer den Erzherzog Carl; 5) Ludouicus XIV, von Frank⸗ 
reich Hort’ wegen feiner. ‚Gemablinn für feinen :Dauphin 
Ludouicdm; oder fürieinen feiner: jüngern Enkel Philip 
pum Herzog von Anjou oder Carolum Herzog von; ._. 
c) : Iofephus-Ferdinandus Churprinz von MR von; 
wegen feiner Mutter: und Großmutter. . 


2 Erfter Theilungs⸗ Tractat 1698: 08. * ind 
noch; vörtheilhafteres Spanifches Teſtament für den Bay⸗ 
riſchen Pringen, dutch beifei Tod: aber Umpes: — 
wirs 1696. Febr. 6. 

2 Zwehter Theilungs : Tractat 1700, Mart 3. 25. 


4. Teſtament des Königs zum alleinigen Vortheile 
Philippi d’Anjou 1700. Od. 2. 


XVI. Neue Unruhen in Ungarn, von Francifeo 170t 
Ragoczy und andern erreget, deren Ende Leopoldus nicht 
erlebt, 

XVII. Anfang des Soaniſchen Succeſſions⸗Krieges, 1702 
der noch laͤnger waͤhret. 

1. Erſie Unternehmungen Leopoldi dutch den Prin: 
zen Eugenium von Savoyen in Italien, und deſſen gluͤck⸗ 
liche Actionen bey Carpi 170m, Iul. 7, und bey Chiari / 

1701. Sept. 1. 

2. Verbindungen Leöpoldi a) mit Engelland und 
Holland 1701. Sept, 7. b) mit den — Krepfen 
1702. Mart, 22. 

-P Nunmehrige gemeinſchaftliche Fonſhung des 
Krieges in Italien, in Teutſchland, in den Niederlan⸗ 
den, wie auch zum Theil zur See und in Spanien, 
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4. Chur⸗Bayriſche Unternehmungen in’ Schwaben, 
die mit Ueberrumpelung der Snbe. Um anfangeh 702 
Sept. 8. anti. 
5. Hauptſchlachten, die — noch erlebt a) 
Speyerbadh 1703. Nou. 14., da Tallard den damah⸗ 
figen Erbprinzen von Heflen : Eaffel fehlägt; b) bey Hoch⸗ 
flädt oder Blindheim 1704. Aug. 13., da hinwiederum 
Marlborough und Prinz — die Bayern un *—* 
joſen ſchlagen. nt 
XVII. Seyerliche Ceſſions Aleie 1703 5. 112, 
— ſowohl der Kayſer Leopõldus, als der Roͤmiſche 
König, Joſephus ihre Rechte auf die Spanifche Monarchie 
auf den Erzherzog Carolum übertragen, mithin, diefer 
inter dem Namen Carolus IL. zum König in: Spanien et; 
Fläret (a), anben auch wegen Fünftiger Succeſſion derer 
beyden Joſephiniſch⸗ und Caroliniſchen Staͤmme ein neues 
Familien-Geſetz (b) errichtet wird. 
(a) Dv MonT corps diplom. tom. 8. part. 1, pP. 133, 
(b) Moſers Staatsr, tom. ı2. p. 418. ſq. —— 


XIX. Leopoldi Tod 1705. Mai. 5. 


$. 62. 
Bon 170%. bis 1711. 
‚. JOSEPHVS } ı711, Apr, 17. . 
und fein Bruder Carorvs II. König in Spanien. 


Anon. (oh -Ehrenfr. Sfhadwiz) Leben und Tbaten 
Ioſephi I. Leipj. 1712. 8. 

Anon. (Eudar. Gottl. Rinks) Joſephs des Sieghaf⸗ 
sten. Röm, Kayſers Leben und Thaten. Coͤlln (oder viel⸗ 
mehr Leipzig) 1712. 8. 

Joh. Jacob Moſers Probe einer Staatshiſtorie unter der 
Regierung K. Joſephs. Zuͤllichau 1738: 8. 

P. Franc. WAGNER biſtoria Iofephi Caefaris, cum ad- 
pendice au de ad — — Vienn. 1746. fol 

| L Fort⸗ 


— 
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I. Fortwährung der Ragoczyſchen Unruhen in Un: 1705 
garn und Siebenbürgen bis zum Frieden zu Zatmar 1711, 

II. Fortwährung des Spanifchen Sueceflions:Kriegs, 
deffen Ende auch loſophus noch nicht erlebt. ‚Haupt: 
Schlachten in den Niederlanden: a) bey Ramillies 1706, 

Mai. 23., b) be Oudenarde 1708. lul. 11. c) bey Mal» 
plaquet 1709. Sept. 11. — 

“ IL Vollzogene Readmiſſion der Boͤhmiſchen Chur: 1708 
ſtimme 1708. Iun. 30. (a). | 

Ka) Künigs R. A. part. gen. cont. r. Fortj. 2; (vol. 3.) 
pe 311. Schmauß corp. jur. publ. p. 1160, 

IV. fofephi Nachfommenfhaft a) Marra Io- ızıı 
SEPHA, geb. 1699. Mai. 8. b) Marıa AMALIA, 
geb, 1701. ou 224 


Br, u . 63. 
nr nie Vom 1711. bis. 1740 
CAROLVS VI 1 


der letzte vom ganzen Geſterreichiſchen Mannsſtamm. 


Joh. Ehrenfried Iſchackwitz Leben und Thaten Caroli VI. — 
Roͤmiſchen Kayſers. Frankf. 1723. 8. 

Ceben und Thaten K. Karls VI. mit einem Vorbericht 
von dem Hauſe Habsburg und der daraus entſprungenen Kay⸗ 
fer; von einem Deutſchen Patrioten. Frankf. und Leipj. 

1741 3. * * ö * 3 

Hifloire de I’ Empereur Charles VI. & des Revolutions, ar- 

rivees dans P Empire fous le Regne des Princes.de l' Augu- 
fe maifon d’Autriche, depuis Rudolphe Comte de Habs- 
bourg jufqu’% prefentparM, L. D.M. 2. tom. Amft 174.8. 
Hifloire de P’Empereur Charles VI, eontenant ce qui s’eft 

paſſẽ de plus memorable en Europe depuis fa naiflance jus- 
ques a fa mort. par le Sieur P. A. LALANDE 6, tom, 
Haag. 1743.98. — 

J. Veraͤnderte Geſtalt der Sachen in Anſehung des 1711 
Spaniſchen Succeſſions⸗Krieges, und Eröffnung des 
Friedens: Congreffes zu Utrecht 1712. Ian, 29. 

H 3 II. Tracta⸗ 
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713 . TIL Tractaten, fo nacheinanderzu Utrecht zu Stans 
de fommen, fo fern fie Carolum VI. und das Haus: Des 
ſterreich betreffen! / — 
2. Barriere - Traetat zwiſchen Groß⸗Britannien und 
den vereinigten Niederlanden, vermoͤge deſſen dieſe bey⸗ 
den See : Mächte ſich über die einſtweilige Adminiſtration 
der eroberten Spanifchen Niederlande vergleichen, und 
ſolche in kuͤnftigem Frieden: Carolo- VI. -auszubedingen 

feftfegen 17:13. lan. 29. 0000... 9 ren 
2. Evacuations: Traetat über Catalonien-und Neu⸗ 
tralitäts: Tractat über Italien zwifchen dem Kayſer Caro- 

1. la VL, fodann Großbritannien, Franfreich und Savos 
en 1713: Mart. 14. — —— — — 

3. Friedens-Schluß zwiſchen Frankreich und den 
vereinigten Niederlanden, worinn Frankreich zugibt, daß 
die geſammten Spaniſchen Niederlande zum ewigen Be⸗ 
ſitz an das Haus Oeſterreich uͤberliefert werden ſollen 
1713. Apr. II. 0, in. con 


a7ı4 _ II. Fernere Friedeusſchluͤſſe und Tractaten bis zu 
gänzlicher Belegung der Spanifchen Suceeff ions⸗ Ir⸗ 
rungen. F — | u 
I. Friede zu Raſtadt zwifchen dem Kayſer Carolo 
VI, und Sronfreih, worinn unter andern der Spanis 
ſchen Niederlande halber es bey dem zu Utrecht mit dem 
vereinigten. Niederlanden gefchloffenen Frieden gelaffen 
wird 1714. Mart. 6. | = 
2. Gleihmäffiger Friede zu Baden mit Zutritt des 
Zeutfchen Reichs 1714. Sept. 7, en 
1715- 3. Barriere - Tractat zwifchen Carolo VI. und ben 
vereinigten Niederlanden, worinn die Uebergabe der 
Spanifhen Niederlande an jenen dergeftalt erfolget, daß 
2) diefelbe mit den Defterteichifchen Teutſchen Erblan⸗ 
den ein unzertrennliches domanium ausmächen follen, oh⸗ 
ne das geringfte davon veraͤuſſern zu dürfen, und daß . 
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in Namur, Dornid, Furnes, Warneton, Ypern, und 
dem Fort Knocke, als in verglichenen Barriére-Plaͤtzen, 
den General: Staaten das Befaßungs: Recht vorbehal⸗ 
ten bleibt, 17159. Nou. 15. 

4. Quadrupel ⸗Allianz zwiſchen dem PR Groß⸗ 1718 
britannien und Frankreich, unter vermuthetem Beytritt 
der vereinigten / Niederlande, vermoͤge deren der Spani⸗ 
ſche Succeſſions⸗ Streit dadurch aus dem Grunde geho⸗ 
ben werden fol; daß a) Carolus VI. mitden Spanifchen 
Miederlanden, fodann mit Neapel, . Sicilien und May: 
land fich begnügen, mithin für fich und feine Nachkom⸗ 
men auf Spanien, fo wie b) Philippus König in: Spa: 
nien auf die Niederlande und Italiaͤniſche Staaten Ver⸗ 
zicht leiften, auch c) fünftig Toscana, Parma und- Pia- 
cenza Philippi älteftem Sobne — Ehe ertheilet wer⸗ 
den joße 1718. Aug. 2. 

5. Spanifcher Beytritt zur Ouadrupet : Allianz 1720 
1720. Ian, 20., auch darauf förmlich unterzeichneter Tras 
ctat 17720. Febri 17., mit Verweiſung der noch übrigen 
Streitigkeiten zwifchen Carola VE und Spanien auf eis 
nen Eongreß zu Cambray. 

IV. Krieg mit den Türfen von 1716. bis 1718. 

| 1. Veranlaffung dieſes Krieges durch den Bruch 

der Pforte mit der Nepublif Venedig 1715. A 
2. Schlacht ben Salanfemen, da Prinz Eugenius 

Äber die Türfen fleget 1716. 

3. Friede zu Paflarowiß 1718. Iul. zı. (a) und 

darauf gebauter Commercien : Tractat zwifchen dem Kay⸗ 

e und der Pforte 1718. Iul 27. (b). Ä 


(a) ARünigs R. A. part. gen. cont, 2. (vol.4.) p. 917. Dv 
ON T tom. 8, part. 1. p. 520, | | 


— P-ünig I. cp. 932. pv Mont he.p. 528. 

V. Familien⸗ Umſtaͤnde Caroli Vl. und Succeffions: 
wehegii | 
94 ı. Ca- 
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1, Carolus VI. war feit 1708. vermaͤhlt mie Eiıfa- 
beth Chriftina, Herzogs Ludapici — von Braun⸗ 
ſchweig Tochter. 

2. Che noch aus dieſer Ehe Deftendenz ——— 


Oper, errichtete Carolus VI. 1713. Apr. 19. eine fo ges 


nannte pragmatifche Sanction dahin: daß a) fo lan⸗ 
ge Mannsftamm von ihm vorhanden feyn: würde, . die) 
GSucceffiong ; Ordnung unverändert nach dem Rechte dev: 
Erſtgebuhrt bleiben; . daß aber auch: b) im Fall der Er⸗ 
löfchung des Mannsftamms eben diefelbige Ordnung auf: 
die. Töchter und weibliche Nahfommen erftreckt werben‘ 
follte, fo daß in Ermangelung des männlichen Geſchlechts 
die. Suceeffion fallen folle erftlich auf Caroli VI. Töchter;: 
zum.andern auf kofephi Töchter, zum dritten auf Caroli: 
VI. Schweftern, und. endlich auf alle. abftammende Erben. 
beyderley Geſchlechts, in allen Fällen nad) der Ordnung; 


der Erſtgebuhrt und Unesl⸗ Ecceſton wie her Mymass 


ſtamm (2). 
ı (a) $abers — tom, 59. p —* A, oje 
‚Stagsr., tom, 17 .p,420, tom. 16. P. 295. 

3. Hierauf fam zwar 1716. Apr: 13, ein Kanfersı 
licher. Prinz, LEopaunvs, zur Welt, ſtarb aber auch 
in eben dem Jahre Nou, 4. Seitdem wurden nur Toͤch⸗ 
ter vom Kanfer etzeuget: a) MarıA THERESıA geh, 
1717. Mäi.ı3., b)Marıa Anna geb. 1718. Sept. 14. 
c) Marıa AMmaLIa geb, 1725- Apr. 5. 1 1730, 

r. 19. 

4. In biefen Umftänden wird die fandio pragmatica. 
zuerft bey den Bermählungen und Verzichten der Joſephi⸗ 
niſchen Prinzeſſinnen zum Grunde gelegt und bekannt ge⸗ 
macht, als a) die Erzherzoginn Maria Ioſepha 1719. an 
Friedericum Auguſtum, damahligen Churprinzen von 
Sachſen, ſodann b) die Erzherzoginn Maria Amalia 1722. 
an Carolum Albertum, damabligen Churprinzen in Bayern, 
vermaͤhlt wird. 

* Sit 


ef'pon Max. 1, Bis Car. v1. 121 
*Slehe die Verzichte in habers Slaatsẽ. tom. 59 — 
fq.»-p 538. fq. 

5. Darauf erfolgt endlich die weitere Betanntma⸗ 
chung und Annahme beſagter Sanction in jeden einzelnen 
Erblanden (a), und hernach die unaufhoͤrliche Bemuͤhung 
Caroli VI., die Garantie darüber vom geſammten Ki 
und von denvornehmften Staaten von Europa zu erhalten? 

(a) ©. z. E. was die Niederlande betrifft, diebefondere Aus⸗ 
fertigung der Sanction-unterm 6. Der. 1734. im Anhange er 
Schmauſſiſchen corp. iur. publ. p. 72. fq. 

VI. Bemuͤhungen Caroli VI, * le ag des 
Handlung in feinen Erblanden. ..: - 

2." Abfichten und Anftälten wegen Triefte und Fiume. 

2. Errichtung der. Orientaliſchen Compagnie zu 
Bien ſammt der groſſen Lotterie von go. Millionen 1721. 
3. Errichtung der. Oft; und Weſt⸗Indiſchen Hans : 
beis: —— zu Oſtende 1722. Dec. 19. (a). 
(a) Dv Monr tom. 8. part, 2. p. 44. Conf. Jabers 
. Gtaatse, tom. 43. p. 436-608. 

VI. Congreß zu Cambray und deffen Erfolg. 

1. Berfammlung der Gefandten zu Cambray 1721+ 

2. Feyerliche Eroͤffnung des Eongrefles 1724. Apr. 1724 

3. Unerwarteter Briedens : Schluß und Allianz zwi⸗ 172€ 
ſchen Carolo VI. und Philippo V. von- Spanien 172%: 
Apr.. 30 

7 Hannoverifche Alliänce srsifihen —— 
Sranfreich und Preuflen. 1725. Sept: 3. - reg 

5. Vom. Pabft vermittelte Präliminarien jroifehen 1717 
* Kayſer, Großbritannien, Frankreich und Holland 
gezeichnet zu Paris 1727. Mai. 31., auch. — von 
Epanien zu Wien 1727. Iun, 13. 

5, Kongreß zu Soiffons 1728. Tun, 14, Per 

7. Seviller Traetat zwifchen Spanien, Großbris 1739 
—* und Frankreich — Non.9., nebfl dem Ben: 

) tritt 
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tritt von Holland 1729. Nou. 21. ..2) Zur Sicher heit 

der Erbfolge des Don Carlos in Toſcana und Parma ſol⸗ 

len 6000. Mann Spaniſche Truppen dahin verlegt wer⸗ 

den; b) Die Oſtendiſche Compagnie ſoll gänzlich aufhoͤren. 

1732 7. 8. Tractatzu Wien zwifchen Carolo VL, und Groß: 

Britannien 1731. Mart. 16., da leßteres die pragmatifche 

Sanetion garantiet, und jener dargegen den Inhalt des 
Seviller Tractats fich gefallen läßt. 

9. Beytritt zu diefem Wiener Tractat a) von Geiz 

ten des Reichs 1731: Iul. 13., 6) von Spanien Iul. 27% 

ec) von den General: Staaten der vereinigten Niederlan⸗ 

de 1732. Febr. 20. | | ia, 

ro. Meichsfchluß über die Garantie der pragmati⸗ 

ſchen Sanetion 1732. Ion. ri. nur mit Chur: Bayri⸗ 

fhem und Chur: Saͤchſiſchem Widerfpruch. J 

1733 —VPI. Letzter Krieg mit Frankreich und deſſen Alliirten. 

1. Veranlaſſung oder Vorwand nachdem Tode Au⸗ 
gufti II. Königs in Polen 1733. Febr. 1. 

2. Dfienfiy : Alliance zwiſchen Franfreih und Sar⸗ 
dinien 1733. Sept. 10., mit Bentritt von Spanien 
1933: O0q. 25. : 2 

\ 3. Ausbruch des Krieges a) am Nheine, bYin $or 
thringen, c) in Mayland, d) in Tofcana und Parma 
3733» Oct. Nou. 

4. Antheil, den das Reich daran genommen x a) 

Aſſoeiation der’ dordern Kreyſe 1733. Nou, 9:, b) Bes 
1734 ſchloſſener Reichsfrieg 1734. Febr. 26. # 
735° 5. Fortgang des. Kriegs, und vergebliche Friedens; 

56. Unvermuthete Friedens: Präliminarien zwiſchen 

dem Kanfer und dem Könige in Frankreich gezeichnet zus 
- Wien 1735,04. 3.: ayrtothringen wird mit Tofcana vers 
tauſcht ; .b) Dan Carlos wird König in Neapel: und Si⸗ 


tilien; | d Piacenjaz 
eilien ; c) ‚Carolus VL befömmt Parma un 9 — 


d) Sardinien befömmt verfchiedenes vom Mayländifchen ; 
e) Franfreich garantiert die pragmatifche Sanetiom. 
7. Beytritt zu diefen Präliminarien a) von Sardinien 
1735. 1736. Aug. ı6,, b) von Spanien 1736. Apr. 15., 
€) vom Don’ Carlos ı 736. Mai. ı.,.d) von Rußland und 
Polen 1736. Mai.ı5., e)vom Teutſchen Reich 1736. Mai.is. 
8. Förmlicher Definitiv : Traetat zwifchen dem Kays 
fer und Frankreich 1738. Nou. 18., nebft dem Beptritt 
von Sardinien 1739. Febr. 3., "wie auch von Spanien 
und. Fr 1739... Apr. 21, 
: Der Herzog Francifcus Stephanus von Lothrins 
gen —— ſich indeſſen 1736. Febr, 12. mit des Kays 
fers aͤlteſter Tochter. Maria Thereſia, und gelanget nach 
Adfterben des legten Großherzogs von Tofcana den Präs 
Kiminavien zu folge zum Be ig von biefem te 
tum 1737. Dal. er 
IX. Krieg mit den <üikfen. — 177 

1. Veranlaſſung wegen des ge wiſchen Ruß⸗ 
land und der Pforte. 

2. Ungluͤcklicher Fortgang dieſe⸗ Kriegen. xä 

3. Friede bey Belgrad 1739. | 

x. Beſchluß des bisherigen Hhabsbutgiſch⸗ —* 1740 
reichiſchen Mannsſtamms mit dem Tode Caroli VI. ‚2740. 
0a, 20. 


v1. Neuefte © Geſchichte ſeit dem Abgange des 
KERN, RJanrtganune. 


| » Se 1. 64er rn 
Bon 1740. bis 1757. ꝛe. 
MARIAVFHERESIA geb. 1717. Mai. 17. 0° 


" Ihr Gemahl: Francısevs Stebaanys gebe 
ı 708. Dec, 8. ättefter Sohn und Nachfolger Leo- 
poldi'lofephi Caroli' Herzogs von Lothringen + 
1729. Mart. 27., feit 1737. Großherzog in Toſca⸗ 
na, feit 1745: Sept.i3 Teriweßlter Me 
! — 
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a) Söhne: 1. Tosernvs'Beneditus Auguſtus Tohannes Ana 
tonius Michael Adamus:geb. 1741. Mart: r3. 
:.& CAROLVS lofephus; Emanuel Iohannes Nepomucenus 
Antonius ‚Procopius geb. 1747. Febr. ı. r 
— Psırrvs LEoroLDvs Iofephus Johannes Antonius 
Ioachimus Pius Gotthardus geb. 1747. Mai. 5. 
4. FerDınanDvs CAROLVS Antonius Iofephus Ioharı- 
"nes Stanislaus geb. 1754. Iun. 1. 
" 8, M’axımırıanvs Xauerius Ioferhüs Ichannes Antos 
*nius Wenceslaus geb; 1756. Dec. $; 
b) Töchter: 1. MarıaA ELisirern Amalia Antonia Io« 
 fepha "Gabriela. öhanna Agatha * 1737. Febt. 5, „f 
, #740: Iun. 7. 
2. m: Aun- Tofepha Antonia. Tohannıa geb. 0 


3. MARIA Ensociui Emeftina Antonia Johanna Ios 

. fepha geb. 1740. Ian. 12. } ı741. Ian. 25. 

4. Marıa CHrıstınA Ioſepha Iohanna Antonia geb. 
1742. Mai, 13. | 
+2, Marra ELrsaBETHA Iofepha Iohanrıa Antonia geb, 

1743. Aug, 13. 
6. Marıa Aum ALIA Tofephalohanna Antonia geb, 1746. 
Febr. 26. 
7. N. N. geb. 1748. Sept. 17. } gleich nach ber Tarfe. 
83. IOo HANMA GABRIEVMA lofepha Antonia geb. 70% 
Febr, 4. 
9 MarıA TosepHA Gabriela Johanna Antonia Anna 
2-7 geb, 1751. Mart. 19. 
"" 20, Maria CA RoLINA Ludouica Ioſepha Iohanna An« 
tonia geb. 175 2. Aug. 13, 
— Anromia — Iohanna geb. 1755. 
ou, 2, 

749 . Mariae Therefise Regierung ⸗ Antritt in Gefolg 
der väterlichen pragmatifchen Sangtion , und derfelben 
unbefchadet unterm 21. Nov. 1740. erflärte Mitregent: 
ſchaft ihres Gemahls, beſonders zur Fuhrung der Boͤh⸗ 
miſchen Churſtimme (a). 

m Mofers Staatsr. tom. 24. p. 231. ſq. 


a. n Chur: 


.. f) von 21740% bis 1737. i ars 


0 Ik Chur/-Bayriſche Anfprüche auf die geſammte 
Oeſterreichiſche Succeſſion. ee 
„ Grbndliche Ausführung der dem Churhaufe Bayern zus 
Echenden Exrbfolgs» und jonftigen Anfprüche auf Ungarn, 
.„. „ Pobmen und Heſterreich und angebörige Fuͤrſtenthumer in 
7. Abfägen, München 1741. (menfe Aug), - . 
F Geſchichtsmaͤſſige Ausfuͤhrung, dat von den Zeiten 
Ravyſer Rudolphs des I, das Recht der Erſtgebuhrt unter 
den Krsbersogen von Geſterreich niemalen beobachtet 
gu, MOTden, , Münden 1741. fol.) ,,., Li: 
7. 2 Vorläufige Beantwortung der Bayriſchen Ausführung 
>.» Wien 1741. fol. (anch nl Lateiniſch und Franzöfifh). 
=. Kinowellige Abfertigung der vorläufigen, Brantwor- 
—* —B Hi 500 Wh 
y en elliendige Beantwortung dergründlichen Ausführung, 
nd r: des erfien Abfages Wien 1742. fol., des zweyten * 
en 1745. fol, —S— 
Vertheidiging der Rechte und Auſpruͤche des Kayſers 
Carls des VII. auf alle von K. Carl dem VI. beſeſſene Ko⸗ 
3. nigreiche und Laͤnder. Fraukf. und Leipz. 1743. .. 
1, Diesim, Elofiichen Tempel der Gerechtigkeit eroͤrterte Des 
 ferreichiihe Erbfolge zwischen Kapfer. Ferdinand dem I, -und 
arl dem VI, 1744, (0&.) fol. | — 
1. Gruͤnde, worauf die Bayriſche Anſpruͤche gebauet 
worden: A) Aeltere Bayriſche Rechts⸗Anſpruͤche a) auf 
das Erzherzogthum Oeſterreich und die dazu gehoͤrige Für: 
ſtenthuͤmer und Laͤnder, auf die ehemahlige Hohen⸗ 
ſtaufiſch⸗Conradiniſche Erbſchaft, inſonderheit die Vor: 
der :Defterreichifche Länder in Schwaben betreffend; 68) 
von Ferdinandi I. Tochter Anna her,diean Albertum V. von 
Bayern vermäblt gewefen ($. 54. V. *2.), aus wel: 
her Ehe Carolus Albertus Ehurfürft von Bayern abge: 
ſtammt, und zwar a) aus Ferdinandi I. Teftamente vom 
m Sun, 1543. fammt dem Eodicille vom 4, Febri 1547., 
| fodann b) aus der unterm 14, Jun, 1546. zwiſchen ges 
dachtem Alberto V.und der Ana errichteten Eheberedung. 
' x) Die hieher gehörige Stelle des Ferdinandiſchen Teftaz 
| ments vom 1. Jun, 143: mar folgenden Inhalts: "DBegäbe 
ſich, daß alle unſere Söhne ohne eheliche —— 
ni ,® 
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übe: abgiengen; fd ſoll aus unfern verlaſſenen Echter 

„Eine die Königreiche Ungarn und Böhmen ‚. ſammt derfelben 
= „ anhängigen Landen, als rechte Erbinn inne haben und bes 
ö en” - > “ s r ⸗ ⸗ .. ” 


Mg) Im Codicill 1547. Fehr. 4. hätte Ferdinandus noch die 
*+ fe Erläuterung hinzugefügt; ” daß in ſolchem Fall (wenn alle un⸗ 
„ſere Söhne ohne cheliche Leibes⸗Erben abgiengen,) beyde Koͤ⸗ 
— »Migreiche nn Amen, — ihren angehbrigen Lan» 
pden, an unjere Altefte Tochter, fd zu derfelben. Zeit im Les 
F „ben {on — a un, fl cl” ſchens 
3) In der Bayriſch⸗Oeſterreichiſchen Eheberedung vom 
4. Jun 1545. war der Annae Verzicht feſtgeſetzt, ” do S dere 
‚»geftalten, ſo der maͤnnliche Stamm des Hanfes Seſtene ch ab⸗ 
yvienge und es zu Toͤchtern kaͤme, daß alsbann Sie und ihre Er⸗ 
»ben alles das zu erben zugelaſſen werden ſollen, was ihnen 
von Rechts⸗ und Bihligkeit ⸗ wegen zn erben zufiehe, gleicher 
y Weiſe, als ob einiger Verzicht nie befchehen wäre”, 
26 Mas desfalls noch bey Lebzeiten  Caroli: VI. ver: 
«handelt worden: a) Bayriſche Proteftätion gegen die 
Reichsgarantie ber pragmatifchen Sanction 1732; ; b) 
“Seither verfchiedentlich geführter Briefwechſei jroifchen 
Wien und Münden, wie auch vom Cardinal Fleury. 
Moſers Staatsr. tom. 16. p. 294. ſq. — 
3 . Fortgeſetzter Schriftwechfel nach Caroli VI. To— 
de, unter andern in Circular⸗-Reſeripten. | 
4 Beranftaltung obangeführter Deductionen. 
I. Preuſſiſche Anfprüche auf einige Schtefifche Fürs 
RKechtsbegruͤndetes Eigenthum des Königlichen Chur 
hauſes Preuſſen and Brandenburg auf die Fuͤrſtenthuͤmer Ih 
gerndorf, Kiegnitz, Brieg, Wohlau nd zugehörige Herr 
(haften, (Berlin ) 1740. (Dec.) 4. (and) Lateiniſch and 
im Anszuge Franzöfiich): EEE 
Actenmaͤſſige und rechtliche Gegen: Information über 
u »BAß vechtsgegrundete Sporre 1%, Wien 1243. 
Naͤhere Ausführung des in natürlichen. und Reichsrech⸗ 
ten gegründeten Eigentbums des Königlihen Chur - Hanfeß 
Preuſſen und Brandenburg auf die Schleſtſche Zerzoathuͤ⸗ 
mer Jägerndorf, Liegnitz, Brieg, Wohlan fe. (Berlin ) 
1746. (1741, fin, Febr; ) 4, auch Branzöfifch mit einigen 
Beränderungen. Veant⸗ 


D von 1740. bis . 127 


Beantwortung der Actenmaͤſſigen Gegen · Informa⸗ 
tion. Berlin 1741. 4° - | | : 
Beantwortung der nähern Ausführung, Wien 1741+ 

e RKurze Remarquen über diefe Beantwortung (Berlin) 
14. 40° | ee 


— 1. Begründung dieſer Preuffifhen Anſpruͤche: 
2) Auf Jaͤgerndorf, weil die gegen den Marfgras 
fen Iohännem Georgium 1623, erlaffene Achts-Erklaͤ⸗ 
sung defien Agnaten nicht zum Nachtheil gereichen fönnen; 
"> ° #4) Markgraf Georgius pius von Brandenburg hafte iuerf 
724. das Herzogthum Jaͤgerndorf erfauft, und 1543. fein 
Sohne Georgio Friederico (geb. 15 39.7 603.) hinterlaffen, 
von dem es, vermdge befondern Vertrags, auf Toachimum Frie- 
- dericum Churfürften vpn- Brandenburg gefallen, der es hinwie⸗ 
detun 1607. feinem zweyten Prinzen, Tohanni Georgio (f 1624.), 
überlaffen. > 5 " 
” #3). Diefer Toharmes: Georgius fiel: beym Anfange des 30. 
jährigen Krieges in die Acht, und es fonnte weder fein Pri 
Erneftus (geb. 1617 } 1642. ), noch hernach dag hurhau 
Brandenburg zum Befig don Jägerndorf wieder gelangen. 
Bd) Auf Kiegnig, Brieg und Woblau, weil Frie- 
dericus Herzog von Liegnitz 1537. eine fenerliche Erbvers 
brüderung und Erhvereinigung mit dem Churfürften Ioa- 
chimo I. von Brandenburg errichtet gehabt, gleichwohl 
nach Abgang des tiegnigifchen Mannsftamms-1675.das 
Haus Brandenburg auch zum Beſitz von diefen Ländern 
wicht gelangen koͤnnen; Baer Br —— 
* Ferdinandus I hatte zwar als König in Böhmen 1546. 
Mai. 13. die Pignig » Brandenburgische Erbverbrüderung für 
wichtig erfläret. Das Haus Brandenburg behauptete aber, die» 
ſcs ſey ohne Grund und nichtiger Weiſe geſchehen. 
e) In Anſehung beyder Anſpruͤche wegen Nichtigkeit 
und Unverbindlichkeit derer dargegen geſchloſſenen Ber: 
traͤge von 1686. und 1694. | | 
t, *ı) Ehurfürft Eriedericus Wilhelmus von Brandenburg. hate 
te fich 1686. feiner Anfprüche, unter andern gegen Abtretung des 
Schwibuſſiſchen Kreyſes, begeben. Worgegen der —— 
EN a ur⸗ 


— 
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Churprinʒ Friedericus ſich zu gleicher Zeit ins geheim reverfiret 
hatte: “ Schmibufiihen Kreys demnaͤchſt wieder abzufreten, 
*2) Diefe Abtretung erfolgte na im Jan. 1695. ver 
( möge eines befondern Retraditions- cjjes Dom-ı 0. Dec. 1694, 
gegen Bezählung von 2 50. Tauſend den. | 
*3) Gegen beyde Verträge ward jetzt behauptet: daß ſie 
theils ex capite inductionis und wegen anderer bey ſolchen Ver⸗ 
traͤgen ſelbſt vorgegangenen Umſtaͤnde, theils Kraft, ausdruͤckli⸗ 
.; her Brandenburgiſcher Haus» erträge in Anjchung DR * 
kommen von keiner Verbindlichkeit ſehn koͤnnen. Ä 
| 2. Art, wie diefe Preuffifche Aufprche geltend * 
macht worden: , a) Unvermutbere Einruͤckung in Schlefien 
2740. Dec, 16., ‚b) Echleunige Befegung des größten 
Theils der Nieder : Schlefifhen Fuͤrſtenthuͤmer; 'c) Frie⸗ 
dens: und Bundniß⸗ Vorfchläge ; d) Schlacht bey Mob 
wiß 1741, Apr. ıo, 


1741.0° IV. Fortgang der Anfprüche auf die geſamune Der 
ſterreichiſche Succeſſion. 
A. Fortgang der Bayriſchen Anſpruͤche: a) Frawje⸗ 
ſi ſcher Plan zu. deren Unterftügung; b) Tractat zu Rym— 
phenburg 1741. Mai.; c) Ankunft drey Franzöfifcher Ar⸗ 
meen; d) Progreffen i in Ober: Defterreich und — 
bis zur Eroberung von Prag 1741. Nou. 26. 


2. Weitere Anſpruͤche 


9) von Spanien, vermoͤge des ehemahls zur * * 
Iippi III. von ſelbigem EAADECIEIIENR Werbepalis ($ 
J 8 ll. 3+ 73 r 

Regis catholici in regnum Bobemiae, ele&toratus — ha« 


annexam praeroßatiuam, praetenfio , cum expofitione ide 
rium eiusdem in veliquas terras Auftriacas, (Francof.): 1741, 


R dbi ripta ab Hi Orators Comire de 
Mn nnd rer — — * ir ee 
b) von Chur: Sachfen , weil die pragmarifche Sark 
etion nunmehro. ſowohl durch die Mitr egentſchaft, als 
— die uͤbrigen Anſpruͤche enttrafter ſey · — 


wi 


\ 
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X warum der Koͤnig von Polen die Waffen er⸗ 
* in der — Dero Koͤnigl. Churhauſes Gerechtſame 
auf Sayſer Carls des VI. hinterlaſſene ehe und 
" Känder zu vertheidigen, Drefden 1741; (O& 

·ñ Beweis, daß die — San⸗ 


F —2—— nkoͤnne, und mithin der Jofepbinifchen * 


rzoginnen —8 ungültig find 17414. 
* 3. Autheil ‚ den Chur⸗Sachſen an den Bayrifch: 
fchen Kriegs : Operationen genommen. 
- 4. Spanifche Unternehmungen in Italien 1741.Now, 


3 — und Ende des Preuſſiſchen Krieges. 1742 


Schlacht bey Czaslau oder Chotoſitz 1)42. Mai.ı7, 

2. Breslauer Praͤliminar⸗ Friede 1742. lun, ix, 

und daraus formirter — ** Traetat zu Ber⸗ 
lin 1742. lui. 28. 

3). Die Koͤniginn ‚Maria Therefia abetlaßt mit voͤl⸗ 

| iger Souverainetaͤt und Independenz von der Krone 

Böhmen, an den König von Preuffen und deffen Erben 

beyderley Gefchlechts 1) Nieder und Ober: Schlefien, 

ausgenommen das Fuͤrſtenthum  Tefchen ; die . Stadt 

RR und was jenfeit des Oppauſtroms und in den 

u 


bürgen von Ober Schlefien gelegen iftz 2) die 
— ch If 1, bieber| zu Mähren gebstigen Diſtriete; 
’ 






N ER und. die andern in Dber Schle⸗ 
Glatz. Dargegen begibt, ſich der Koͤ— 
fi ink feine Erben, aller alten und neuen An⸗ 
*— an die Koͤnigiun arc. 5, 

3 ) Die Catholiſche Mir Bieten, in Schiefie en folk in in fta= 
tu quo, auch alle Einwohner daſigen Landes bey ihren 
en und Privilegien gelaſſen werden; doch mit 
| t der den daſigen Proteftanten, zu Berftättenden 


ſens Freyheit, u nd der J Sc ver i des Landes 
En Gere ei akt, —9 


— rap 


> VE Chur— 











Se 
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VI Chur ⸗Saͤchſiſcher Beytritt zu dieſem Frieden 
1742. Iun., und foͤrmlicher Tractat 1742. Sept. 

VI. Oeſterreichiſche Progreſſen gegen Badern und 
defien Franzöfifche Huͤlfsvoͤller. 

1742 1. Wieder: Eroberung von Ober : Defterteich durch 
den Graf Khevenhüller, und Einbruch in Bayern. duch 
den General därnflau, um eben die Zeit, da immittelft 
die Kayferwahl und Krönung desChurfürften von Bayern 
als Kayfers Caroli VII. zu Frankfurt vollzogen wird = 742. 
lan., auch weitere Defterreichifche. Progreflen von diefer 
Seite bis zur Neutralitäts: und Evacuationss Conven⸗ 

1743 tion zu Nieder-Schoͤnfeld 1743. lun. 272. -» 

2. Progreſſen unter Prinz Carl und Fuͤrſt vbko⸗ 
witz gegen die Marſchaͤlle von Broglio und Bellisle bis zur 
Wieder: Eroberung von Prag 1742: lun.-Dec. 27. Wor⸗ 
auf die Königinn Maria Therefia zu Prag ſich buldigen 
und feönen läßt 1743. Mai. 11. 12., auch endlich Eger. von 
den Franzofen befreyet wird 1743. Sept. 8. » 

3. Sieg bey Dettingen unter perfönlicher Anfüßeung 
des Königs Georgü II. von Großbritannien über den 
Marfchall von Noailles 1743. Iun. 27. 

VIH. Veränderte Geftalt der Sachen in Stalien. 

1. Sardinien erfcheint wider Spaniens Bermuthen 
mit befondern Anfprüchen auf Mayland 1741. Dec. 

Dedudion des Droits de la Royale Maifon:de Savoye fur 

le Duche de Milan 1741. 


Reponfe d’ un particulier à la dedudtion de Savoye fur le 
Duche de Milan (eine Spanische Beantwortung) 1741. 


2. Sardinien wird darauf durch Englifche Vermit⸗ 
telung ins Oeſterreichiſche Intereſſe gezogen, und die ver⸗ 
einigte Sardinifch : Defterreichifche Armee läßt ſeitdem die 
Spanifche in Italien nicht auffommen. 

3. König Earl von Neapel und Sieilien wird zur 
Meutralität genoͤthigt 17.42. Aug. 2. .D mi | 

| — 4. Sar⸗ 


/ 
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4: Sarbinien verbindet ſich noch genauer mit En⸗ 
an und Oeſterreich durd) den Tractat zu — 
1743. Sept. iI. 

IX. Neue Geſtalt des Krieges i im Jaht 1744 

7. Frankreich fündiger ſelbſt ſowohl der Krone eo 
beitannien; (Mart. 14.), als der-KRöniginn -Mariae: The- 
tefine ( Apr. 27.) den Krieg an, amd eröffnet einen neuen 
Schauplag des Krieges in den Defterreichifchen Micders 
landen, der jedoch durch den Uebergang des Prinzen Carls 
über den Rhein! (lul. ı-3.)5;, und; deflen Finden: in 
Elſaß unterbrochen wird. 

2. König Carl von Neapel und Sicilien tritt von 
neuem der Spanifch: Franzoͤſiſchen Berbindung bey. 

3. Zufolge einer zwifchen Preuffen, Chur: Pfalz 
und Heflen : Eaffel ju Franffürt ( Mai. 22.) ins Geheim 

geſchloſſenen Union bricht Preuſſen von neuem in Boͤh⸗ 
men ein (Aug. 10.), wodurch Prinz Carl uͤber den Rhein 
juruͤckgenoͤthigt wird. 

4. Chur:Sachfen ſtehet hingegen jeßt auf ber Des 
fterreichifchen Seite vermöge zweher Tractaten vom zo. 
Der. 1743. und 13. May 1744., wozu 1745. Ian. 8. 
noch die Alliance zu Warfchau kam, die Eingelland, Hol⸗ 
land, und Chur: Sachfen mit der Königinn Miıria The- 
reſia ſchioſſen. 

X. Abermahlige Veränderungen nach dem Tode des 
Kayfers Caroli VIL + 1745. Ian. 20. 

1. Derjunge Churfürft Maximilianus lofephus wird 
zum Frieden zu Fueſſen genoͤthigt 1745. Apr. 22., tor 
durch er, gegen Zurücgebung deflen, was Defterreich in 
Bayern inne gehabt, mit feinem ganzen Haufe auf ewig 
die pragmatifche Sanetion annimmt, und allen Anfprüz 
hen auf die Defterreithifche Sueceſſion und auf die Vor⸗ 
ber s Defterreichifchen tande entſaget, auch von aller "Ans 
forberung einer Schadloshaltung abſtehet. 

— 2. Heſſen⸗ 


—* 


1745 
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2. Heſſen-⸗ Eaffel erklaͤret ſich hierauf neutral, und 

| die. Franzofen verlaffen diefe Gegenden gaͤnzlich. 

1745 XI. Fortſetzung und Ende des zweyten Preuffifhen 

nn. Kr = - iS 

1. Schlacht ben Hoben : Friedberg 1745. Tun. 4 
— 2. Convention zu Hannover zwiſchen Engelland 
und Preuſſen Aug. 26.: a) Preuſſen fol Schleſien auf 
den Fuß des Breslauer Friedens behalten; b) Engellaud 
ſoll daruͤber die Garantie leiſten, auch die Staaten der 
vereinigten Niederlande und das Teutſche Reich, inglei⸗ 
chen bey kuͤnftigem allgemeinen Frieden alle kriegende Theis 
ke zur gleichmaͤſſigen Garantie vermoͤgen; c) Preuſſen und 
Oeſterreich ſollen einander alle ihre Teutſche Staaten ga⸗ 
rantiren; d) Sachſen ſoll den Fuͤrſtenberger Zoll an der 
Dder gegen ein Nequivalent vertaufchen. Zu welchem al⸗ 
lem jedoch weder Defterreich noch Sarhfen fi noch zur 
Zeit bequemen wollen. — * 

3. Schlacht bey Sorr oder Trautenau Sept. 30%, 
da immittelſt zu Frankfurt die neue Kayſerwahl (Sept. 13.) 
und Krönung (O4. 4.) Franciſci I. vollzogen wird, 

4. Chur: Sächfifche geheime Verbindungen und mit 
Defterreich vereinigte Abfichten, auch. desfalls zwifchen 
Preuſſen und Sachfen gewechfelte Schriften. 

Manifeft feiner Königl. Majeſt. in Preuffen gegen ben 
Chur · Sächfifchen Hof, Berlin 1745. 4. (auch zu gleicher 
Zeit Franzoͤſiſch J). | Zn | 
- Anmerkungen eines wahren Teutfchen über das Preuffie 
ſche Manifeft, 4. ee ren > 
Lettre d’un Gentilbomme François à fon Ami & Berlin au 
ſujet du Manifefte cet. 4. ER: 
Zufällige Betrachtungen eines Tentfchen Patrioten nach 
dent beutigen Völkerrecht über das. Preuffiihe Manifeſt. 
Schreiben an.einen guten Freund Das | je 
feft betreffend. Frankf. — ⸗ nn Ran 
Gruͤndliche Anmerkungen über das Preuſſiſche Manifeſt, 
Dreßden im Sept. 1745. * auch —— ß £ 
5. Preuſſi⸗ 


—⸗ 
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er Preuffifche Prävention ih der lausniß und in 
Chur Sachſen Nou. 24- 29. 

6. Schlacht bey Keſſelsdorf Dec. 15. 

Nemoire contenant un recit militaire & hiflorique de ch 

‚kt quiefl arrive en Shxe vers la fin de ı745., à Cologne 1746. 
€ ( Teutihr Erzählung der Kriegshandlungen in Sachſen 

ar Er eines Preufliichen Grenadiers, Hamburg | 

art 174 8. e 

>, Reeueil de quelques lettres & autres ‚pieces pour fervir a pP. 
biftöire de la Paix de Dresde, à Berlin 1746, 8. avec * 

8 Aexe du Rot, 

7 riedensſchluͤſſe zu Dresden Dec. 25. ſowohl 
Ihe Preufjen und Chur : Sachfen, als zwifchen Preuf: 
en und Defterreich, und diefer legte infonderheit dahin} 
daß a) die Kanferinn Königinn den Breslauer Frieden 
und die Grenzeinrichtung vom Jahr 1742. erneuert, - _ 
und der Hannsverifchen Convention beytritt art. 2.; dar: 
gegen b) Preuffen die Böhmifche Churftimme der Kayfe: 
tinn, und deren Gemahl als Kayſer 'erfennt arc. 7.5 auch) 
&) Defterreich alle Preuſſiſche, und Preuffen alle Defter: 
reichiſch⸗ Teutſche Staaten garantiret att. 8. 


XI. Fortfeßung und Ende des Krieges mit Scan 1746 
reich und deflen Mlliieten. 
'1., Defterreichifche Progreffen in Italien. a) Schlacht 
bey Piacenza: 1746. hin. 16., da der Fürft von Lichten⸗ 
ftein. über die tombinitte Sranzsfifhe, Spanifche, Med} 
politanifche und Genuefifhe Armee fieget. b) Verfegung 
des Krieges ins Genueſiſche (Sept) und bis in —— 
mr Nou. ). nt 
12, Franzöfifche Progreffen it den iederlanden N 
Shladr bey; Raucoux 1746.04 11:5 b) Schlacht bey 
Lewfeld 1747: Iul. 2 c) nn von —— 1747 
1747. Septs. 161.0... 
3. Ruffifche —— * Vortheil des Han? 
r —— a) Grund a Ber, Bi Ab 
lianz 
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lianz zwiſchen Rußland und Oeſterreich 1746. Mai. 22.5 
ſodann im Engliſchen Subſidien-Tractat 1747. Tun. 124 
und deſſen Erneuerung: von Seiten beyder Ser: Mächte 
47. Nou, 30. ; b) Angetretener. Marfch der Ruſſen zu 
Ende des Jahrs 1747. und deren Vorrüdung durch 
Mabren und Böhmen bis in Franken 1748. Iul. 
Ä 4. Friedens: Handlungen: a) Zerſchlagener Congreß 
1748 zu Breda 1746. Sept.; b) Eröffnete Eonferenzen zu Aa⸗ 
chen 1748. Apr. 24.5 €) Friedens: Präliminarien- zwi⸗ 
ſchen Franfreich, Engelland und Holland 1748. Apr. 29. 
‚5. ‚Sriede zu Aachen zwifchen Frankreich, Engels 
fand und Holland 1748. Oct. 18.:, a) Nebſt Grundle⸗ 
gung derer bisherigen Haupt⸗-Friedensſchluͤſſe, von dent 
Weftpbälifchen Frieden.an art. 3., wird die Garantie der 
pragmatifchen Sanstion erneuert art. 21.; b) Dem Kö: 
nige in Preuffen wird Schlefien und Glatz garantiret an, 
22.;.c) Don Philipp erfangt Parma, Piacenza und Gua⸗ 
ſtalla; doc mit dem Rückfall, von, Piacenza, und dem 
Miacentino an Sardinien, wie auch vom ganzen uͤbrigen 
Lande an Defterreich ; auf den Fall, wenn fein Manns: 
ftamm erlöfchen,, oder wenn er, oder einer deffen Nach: 
d. rı kommen den Gicilianifhen oder Spaniſchen Thron be: 
fteigen follte. art. 7.; d) Sardinien behält die übrigen ihm 
von; Defterreich 1743. 4bgetretene tandfchaften ‚. nehm: 
lich ‚Vigevamefco,),einen Theil von Pavefapo und die Grafl 
ſchaft Anghiera Art..12,5: 8) Alles übrige: bleibt, wie:ie® 
por dem Kriege geweſen art. 2. 13. rgkdrgar sin 
6. Bentrittzudiefen Frieden a) von Spanien OA 
20., b) von Oeſterreich Od. 23., c) von Modena OR 
25., d) von Öenna Od. 28., e) don Sardinien Nou. 7. 
KU Bemühungen der: Kayferinn Koͤniginn jur 
Aufnahme ihrer Erblande, mittelft neuer Einrichtung 07 
ber Verbeſſerung des Finance + Wefens ; ' Kriegeftaats; 
Juſtitzweſens, der.hobentandes :Eoflegien, der Studien, 
der — des — u. ſ.w. — 
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fe des motifs, qui ont oblige fa —* le Roi de 
—— prévenir les Deſſtins de la Cour de Vienne. Berlin I’ 
An. 1756. (auch Teutſch: Urjachen, — Se. Koͤnigl. Ma⸗ 

Ajeſtaͤt in Preuſſen bewogen, ſich wider die Abſichten des Wie⸗ 

ner Hofes zu ſetzen und deren Ausführung vorzukommen. 

N Berlin 1756.). 

Beantwortung des, unter dem Titul: Urſachen, welche 
Se. Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen bewogen, fich wider die 
Abſichten des Wieneriſchen Hofes zu ſetzen, und deren Ang» 

führung — Fund gewordenen Kriegs ⸗Manifeſis. 

Wien und Prag 1756. 

Memoeire raifonne fur la conduite des Cours de Vienne dr 
—* Saxt & für leurs Deffeins dangereux contre [a Majeſto le 
Rei de Pruſſe avec les Pieces Originales & Juftificatives qui 
en fourniffent les Preuves. à Berlin 1756. (auch Teutfih: 
; Gegründete Anzeige von dem Berragen derer Höfe zu Wien 
amd Dresden gegen Se. Königl. Maj. in Preuffen, mit bey⸗ 
gefügten Driginal- Urkunden beftätiget. Berlin 1756.) 
- Anmerkungen über die von Aubeginn des gegenwärtigen 
Kriegs bis anhero zum Öffentlichen Druck gediehene König. 
- - Breufiifhe Kriegs-Manifeften, Eircnlarien und Memoires. 
Wien und Prag 1756. 
Beantwortung derer fogenannten Anmerfangen über bie 
von Anbeginn des gegenwärtigen Krieges bis anhero zum oͤf⸗ 
fentlichen Druck gediehenen Königlich Preuſſiſchen Kriegs⸗ 
Manifeſten, Circularien und Memoires, Berlin ( 1757.) 4 
auch Sranzöfifch: Refutation de Pouvrage intitulö Remar- 
ques für les manifefles de guerre du Rai de Dan &c. à Berl. 
le. 
A) Urſachen des Krieges; - 


a) Was der Berliner Hof dem Wiener Hofe zur 
Laſt legt. | 


- I. Der vierte. geheime — — von dem 
Hetersburgiſchen Tractate d. d. 22. Mai. 1746. 


en Deſſen Hauptinhalt ift gleich von Anfang an folgenbeee 
ro Kayſerliche zn Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeflät ers 
„Hören, daß fie den Friedens» Tractat, der zwiſchen Ihro und 
ie Könige von ——— den 2 5. Dee. 1745. he 

} „den 
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„ben geſchloſſen worden, heilig und moerbruͤchlich Beobachten, 
„aud Fhrer Seits nicht anfangen werden, von der auf |hre 
„Rechte zu den abgetretenen Theil des Herzogthums Schlefien 
„und die Graffchaft Glas gethanen Verzicht abzugehen. a 


„Sollte aber wider alles Vermuthen und gegen die allgemei- 
„nen Wünfhe, der Koͤnig von Preuffen am erften ſich von die- 
„sem Frieden entfernen, und entweder Ihre Kapferls- gt Hun« 
„garn und Boͤheim Königliche Kayſerliche Majeftät oder Dero 
„Erben und Nachkommen, oder auch Ihre Ruſſſſch Kay ſerl. 
„Majeſtaͤt; oder aber die Republif. Polen feindlich angreifen 
„(als in welchen Fällen die Nechte Ihro Kapferl. zu _Hungarn 
„und Böheim Koͤnigl. Majeftät auf den abgetretenen Theil von 
„Schleſien und die Grafſchaft Glag, folglich aud die Garan- 
„tien, melde von Seiten Ihro Ruſſiſch-Kapſerl. Majeftät in 
„dem zweyten und dritten Artickel erneuert worden „ wieder von 
„neuem ſtatt haben, und zu ihrer vorigen Kraft und? Wirfung 
„gelangen ;) So haben beyde contrahirende Theile ausdrücklich 
„ſich dahin verſtanden, daß in dielem unverhofften Fall, doch 
„aber nicht. cher die gedachte Garantie durchgängig und ohne 
„zeitverluft erfüllet werden ſolle. Wobey fie fich einander fey« 
»erlich verſprechen, - » - um die Durch den Dresdner Frieden 
» abgetrefene Provinzen wieder zu erlangen, und nm zur gleicher 
„zeit die allaemeine Ruhe fürs Fünftige zu verfichern, - - - 
» 60.000, Mann von jeder Seite zu diefem Behuf anzumen« 
„den „eu. ’ * m 
Da jedoch Se. Ruſſiſch- Kayſerl. Maj. keinesweges die Ab- 
ſſcht haben, durch diefen - » mächtigen Beyftand Eroberun⸗ 
„nen zu machen; ».- jo_machen ſich der Kayf. Königinn zu 
m Dungarn und Böhmen Maj. aubeiihig, und verfprechen, daß 
„fie, um Dero Erfeimtlichfeit defto thätiger zu beieigen Er, 
» Ruf. Kayſ. Maj. die Summe von 2. Millionen Gulden Rhei⸗ 
nnilh, in Jahres-Friſt von dem Tage an ju’rechnen‘, al&.Cie 
‚„ Sclefien in-Dero female haben werden, zw bezahlen , ohne 
„Davon etwas, in Nückficht desjenigen, jo man aus des Fein 
»des Landen gezogen, abzukürzen”, ° 
2, Die feitdem zwifchen den Höfen zu Wien, Pe 
tersburg und Dresden gepflogene Negotiationen, unter 
andern mit Beziehung auf den’ zwiſchen Defterreich und 
Fhur: Sachfen am 18, May 1745. zu Lipſig unters 
zeichneten. befondern und geheimen Bertrage 7 1:7. 
£ er # Diefer 
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En} Dieſer geheime Tractat war folgenden Inhalts: „Die Er⸗ 

. habe: gelehret, wie weit der König in Preuſſen ſeine ges 
= liche Abſichten treibe , um die Ruhe feiner Nachbaren zu 
et » — ohne daß man Deswegen vor das vergangene die 
„gebührende Satisfaction, noch auch vor dag fünftige eine hin 
 S-längliche Sicherheit‘ hätte erlangen fönnen. 


v0» Da * —* gedoppelte Endztwerk nicht eher zu erlangen 
a der obgedachte fürchterliche Nachbar in enge 
k n eu en Ion ababer Se. K — 
> * vn Ba ale, als helfender Theil, und 
m ung * und Boͤhmen, als angegriffener 
| ehe Theil dur ‚gegenwärtige befondere und gehei« 
(pe —* . fi die — * —2 beyderſeits 
—— ie Waffen ach ‚als bis man nicht allein 
ER und die Gra ee 64 bieder erobert, fün« 
den König in Preuffen noch weiter herunter gebracht 
Ber m — * 1), dab auſſer der Wiedererlangung von ganz 
— und der Grafſchaft Glatz, man noch von gedachtem 
„Könige das Mer Maadeburg, den dazu gehörigen Saal⸗ 
Kreys, das Fuͤrſtenthum Croſſen nebſt dem darunter begriff» 
| —* lichaner Kreyſe und denen von —— Könige be» 
* —— der —* gelegenen Boͤhmiſchen Lehen, nehm⸗ 
Peitz, Storkau, Beeskau, Sommerfeld und 
urn wen u gehörige Drte und Länder erobern jolltes So ſoll 
„auf diefen a * —2 — und die Grafſchaft 7 bis 
auf Schwibus Sr. Königl. Majeftät zu Ungarn und Böhmen 
human, Wehe hingegen alles mon —228 nebſt 
„dem Schwibuſiſchen Diſtrict, ‚der n zu Schlefien ge» 
Oele ei Sr, Yen Majeftät von Yala, Churfuͤrſt zu Sad 


we 2 Haft Ol DENN von ganz 
en im ra aß, von dem aggreflore nicht 
an Kleys das Fürfenth 





Saaler⸗ um Croſſen nebſt 
ix a und den + mern ihm züftehenden 
“ "ade © —* in der Lausnitz erobern koͤnnen; So werden 
alsdenn Se. Volmſche Majeſtaͤt Churfürft zu Sachſen ſich mit 
den leztern n nebſt dem Sch en Diſtriet begnuͤgen, und 
Koͤnigl Majeſtaͤt zu Ungarn und Böhmen alerhfattg ganz 
— und die Grafſchaft Glatz bis auf Schwibus, laſſen. 


r. tenfa 8 aber 3) alles Ver uthen und der 
hr Eee Ri Aral Mnknamb die 


” Graf 





? 
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um Glatz, ganz Schlefien, ingleichen das Fürftenehum 
„Croſſen, den Zuͤllichauer⸗Kreys und die gemeldte von ged ach⸗ 
„ten Könige befigende Böhmische Lehen, erobern würde; Eo 


“ „werden Ge, Polniſche Majeftät nebft dem chen gedachten Fuͤr⸗ 


ur Kreys und Lehen, d 
— See un Ben und de onen gu Ein ge 


30 Wabrfcheinlichfeit eines zwiſchen den Höfen zur 
"Wien und Petersburg getroffenen Offenfiv : Concerts ges 


gen Preufien, um folches bey den günftigen Zeit : Um: 


‚fländen, (in Anfehung derer zwifchen Engelland. und 


Frankreich in America entftandenen Unruhen, und bier: 


naͤchſt zwar am 16. Jan. 1756. zwiſchen Engelland und 


Preuſſen zu Weftmünfter, aber auch binwiederum am 


2. May 1756. zwiſchen Frankreich und Oeſterreich zu 
Verfäilles gezeichneten Tractaten), noch im Sommer 1756. 


‚oder, wegen. einiger in den Ruſſiſchen Kriegs: Rüftun: 


‚gen eingefallener Hinderniffe, im Frühjahr 1757. aus: 


zuführen. Ph 
Dieſe Wahrſcheinlichkeit findet ſich am umſtaͤndlichſten aus⸗ 
geführet. in obangezogener Berliniſchen Seantwortung p. 7 (q, 


00 "4 Uufferordentliche Kriegs - Rüftungen des Wiener 


Hofs, befonders feit dem Febr. 1756. 
* — S. die Berliniſche Beantwortung p. 77. fq. 
b) Was der Wiener Hof dem Berliniſchen Hos 

J fe zur taft legt: . 

“1. Mllerley Conttabentionen des Dresdner Friedens. 
BKRurʒe Derzeichniß einiger aus denen vielfältigen von Sei» 
: gen des Königl, Preuſſiſchen Hofes wider die Berliner: und 
;.. Dresdner» Tractaten ausgeübten Friedensbruͤchigen Unternehs 
»- mungen. Wien.und Prag ı756. fol, 

Ausführliche Beantwortung der von dem Wiener Hofe 
‘ herausgegebenen fogenaunten kurzen Verleichniß einiger aus 
ben vielfältigen von Seiten des Koͤnigl. Breufifchen Hofes 


‚0 Wider Die Berliner und Dresdner Tractaten Friedensbruͤchi⸗ 


gen Unternehmungen. Berlin 1750, - -- , | 
Standbafte Widerlegung der fogenannten ausführlichen 
- ‚Beantwortung sc. Wien und Prag 1757.foL. — 
de . 
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3 Preuſſiſche Seife» äſtua gen. Vo" 

* 2 Ber, Anfang des Krieges nächft vorbergegangene 

Aunftagen und Erklaͤrungen beyder Höfe. ee 

erh &ıfe Dreuff che Anfrage. bey dem Wiener Hof 1756 
Men den. Heren von Klinggräf, zu Ende bes Monaths 
ul, 1756. , unddarauf von der Kayſerinn perſoͤnlich ev; 
sheilte Antwort. 

„ * Berlinifche Beantw. p. 85... | 
2. MWiederholte Anfragen und Antworten. 
Berliniſche Beantw. p-.88. fq. Ä | 
3. Wiener Circular⸗Reſeript an die Kayſerlch⸗ 
nigliche Miniftros 1756. Iul. 24. | 

ur? Berliner gteichmäflige Rifeelpee ae Aug 
47.21, 30 . 


9 Ausbruch. ob Fortgang des —— 
ya “Relation de la Campagne de 156: am * Boköme en 
re (1756.). merır mega 
1. Preuffifche Einrücfung in Sacfen 17 <6. — 0. 1756 
2. Saͤchſiſches Lager bey Pirna. Deſſen Einſchlieſ⸗ 
ſung und waͤhrender Zeit vergeblich gepflogene Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen den Koͤnigen von Polen und Preuſſem. / 
3. Einruͤckung in Böhmen, ‚und; Gegen: Auſtalten 
des Graͤfen von Broun. 
4. Anderweite Einruͤckung in Böhmen von Schle⸗ 
Sen unter dem Grafen vor Schwerin, und _ 
fta Nee dem Fuͤrſten von Piccolmini. a 
5. Schlacht bey Lowoſitz 1756. ö4. 1. . 
6. Capitulation der bisher bey Pirna’ geſtandenen 
Saͤchſiſchen Armee DA. 15. nebſt der Meutralitaͤts⸗Con⸗ 
vention wegen der Feſtung Koͤnigſtein Oct. a 8. 
| 7. Rückgang der Preuſſiſchen Armee aus —— 
in — 04. 30. , wie auch in Schleflen..: - 
A. 8. Preuß 
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8. Preuſſiſche Winter: Quartiere in Sachſen, in 
ber Lausnitz und im Schleſien; desgleichen Defterreichi: 
fhe in Böhmen und Mähren; nebſt denen den Winter 
hindurch bisweilen vorgefallenen Kleinen Kriegen, auch 


noch heftigeren Federfriegen, und auf der einen Geite 


formirten Operations; Planen zu Wien, auf der andern 
Seite in Sachfen getroffenen Preuffifchen Veranſtal⸗ 


tungen. 


1757 9. rn ber Defterreihifhen‘ Armee aus den 


Niederlanden 
10. —— anderer Oeſterreichiſch⸗Niederlaͤn⸗ 


diſcher Truppen nebſt einer Sranjöpfhen Hüte #Urmee 
in ı Eine und Marf ꝛc. ..u 


IA. Unvermuthet fruͤhzeitige Eröffming * * 
* von Seiten des Koͤnigs in Preuſſen, und noch un⸗ 
erwartetere vierfache Einruͤckung in Böhmen. 


12. Treffen bey Reichenberg, da der Graf von Rd 
nigseck vom Prinzen: Auguſto Wilhelmo: von Braun: 
— Bevern zum Weichen genoͤthigt wird Apr 37, 


19. Schlacht bey Prag Mai. 6. 
I —— von ‚Prag. · 


vir. e Verfa ung" des — Oeſter⸗ 
Lie F und * BAR a. 


ya op 
un (7? . - ” 04 J. 14* 
alNad “4. 


Das | 
N ke a » En Orr RR 


HL Zum Zeutfchen, Reich gehörig, a 
nA) Das Königreich Böhmen. u ‚nes dem‘ * 
ig; nl Tan —uͤnrnoe 
‘Lu Böhmen kürt (6. — 1 
2. Mähren CS. 3 List 00 De 
uns. 0 3. Bon 


— 
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u. Ti Von; Schleſien a) das Fuͤrſtenthun Teſchen 
lammt dazu gehörigen Minderherrſchaften oder 
3 ln Wurgleben;.b) der Theil des Fuͤrſtenihums Trop⸗ 
und. ur PR, der an der Mittags-Seite des Fluſſes Op: 
sin nda liegt; o) ein Theil des Fuͤrſtenthums Jaͤgern⸗ 
st Adorf, ſammt dazu gehoͤrigen Minderherrſchaften; 
aıyärn 20): ein Theil des Fuͤrſtenthums Grotkau ($. 
64. V. a.). 1a 1 77 ey 
W)Die Deflerreichifchen fande 4 
1. Nieder-Oeſterreich ($. 10.u.23.). 
2. Ober⸗Oeſterreich ($. 10. u. 27.). 
1 „9r, Stepermark,($. 11.1) nebft Cilley ($. 33. V.). 
u, Rärnthen($. 11.1.9, 28, V,) 
I Ku Arain ($ Hl 5 nen: 
fe Goͤrz ($. 11. IV., $. 52..1Iın. 5.) mebft Tol- 
mino, Gradifca und Aquileia ($.12. 1V}), 
3.9: Die gefürftere Grafſchaft Tyrol nebſt den Graf: 
und Herrſchaften vor dem Arlberg (9. 11. V., 
6. 29. IL. "m. En | 
2 Die Vorder : Defkerreichifchen Lande in 
— Schwaben ($. 13, VL, 9. 27. II., ,. 29 IV, , 
$ 33. II.). Be . 7 
C) Die Defterreihifhen Niederlande — 
1. Das Herzogthum Brabant bis auf das Hol⸗ 
laͤndiſche Quartier Herzogenbuſch, da alſo dem 
Hauſe Oeſterreich noch gehoͤret a) die Stadt und 
das Quartier Loͤwen; b) Stadt und Quartier 
Bruͤſſel; c) Städt und Quartier Antwerpen; 
d) Stadt und Herrlichkeit Michel. 
5° %» Das Herzogtum Limburg, bis auf das, was 
...- : » Mnter dem Namen T’ Land van Over-Maas (le 
Pais d’Outre - Meufe) davon zu den Holländifchen 
Generalitätsatanden gehoͤret. 
3. Dos 
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— 3» Das Herzogthum Luͤrenburg, nur die im Pyre⸗ 
naͤiſchen Frieden 1659. au Frankreich abgetrete⸗ 
ne Prevotés Thionville, Damwvilliers, Marville & 
Arancey, Montmedy, Catignan, nebſt dem Her⸗ 
zogthum Bouillon, davon ausgenommen, und 
wiederum mit Unterſchied, was unmittelbar un⸗ 
ter der Landesherrſchaft ſtehet, oder was andere 
Beſitzer hat. Ve > 
4. Das Herzogtum Geldern oder vielmehrider 
dem Haufe Defterreich nur verbliebene Ueberreft 
von dem Obergyartier diefes Herzogthums, oder 
dem Viertel Roeremonde,,  ° — 
5. Das Oefterreichifche Slandern, fo noch in den 
Diſtricten Gent, Bruͤgge, Ypern und dem freyen 
Lande beſtehet, da das übrige theils an Frank—⸗ 
wi weich, theils an die vereinigten Niederlande ger 
77 
6. Das, was Oeſterreich noch in Hennegau be⸗ 
halten, nachdem auch davon verſchiedenes an 
Frankreich abgetreten worden... _ ? 
7, Die Grafſchaft Namur, bis anf Chärlesmont, 
ſofFrankreich im Nimwegiſchen Frieden befommen. 


II. Auſſerhalb Teutſchland 
A) in Ungarn u Ur 
7. Das Königreih Ungarn an fich felber ;- 
2. Das Fuͤrſtenthum Siebenbürgen; 
3. Das Königreih Slevonin;  . , 
4. Das Königreih Croatien. 
B) in Stalien ei 
1. Das Herzögthun Mayland, wobon jedoch Sarı 
dinien berrächtliche Stücke befommen, als 1703: 
Alefandrino, Lömellind, - Val di Sefia, 1736. 


Novarefe, S, Fedele, "Torre di Ford, Gravedo, 
Campo 


N‘ 


ug 
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Campo ‚mäggiore, Tortönefe, und 17437 Vige- 
vanefco, den größten Theil vou Aughiera, einen 
Theil von Paveſe und Bobio. 2) 


2. Das Herzogehum Mantug. erg 


6 in ., san ı9) 

. Wenn man diejenige Länder: hierzu nimmt, deren 

Dereinigung in dem Lothringifch : Oefterreicht« 

fchen Stamme naͤchſt bevorſtehet; fo'gebören noch 

bierzu, was’ der jeßige Kayfer FRANCISCVS I. beſitʒtꝰ 

I. In Statien das Großherzogtum Toſcana >06 

aus dem dominio Fiorentino, demiterritorio Pifano, dem’ 

zerritorio di Siena, und aus einigen Inſeln im Tofcanis 
fchen Meere beftehet ; 2 | } 


I. In Teutſchland die Graffchaft Falkenſtein am 
Donnersberge zwiſchen dem Herzogthum Lautern, dem 
Churpfaͤlziſchen Ober⸗Amte Alzey, und dem Zweybruͤcki⸗ 
ſchen Amte Landsberg. a 


* Diefe Graffchaft war ehedem ein Reichslehen, und ſeit 
2458. ein Afterlehn von Lothringen. Sie hatte ihre eigene Bes 
‚ figer,, bis der legte, Graf Wilhelmus:Wirich von Daun, fie 
1667. an Herzog Carolum II. von Lothringen verfauft, ‚der, 
feinen natürlichen Sohn Carolum Henricum Prinzen von Vau« 
demont damit belehnet. Nach defien Abgang 1723. hat der’ 
Herzog Leopoldus-Iofephus Carolus, gegen die älteren Anfprür 
che der Grafen von Manderfcheid. und Loͤwenhaupt, diefe Graf⸗ 
ſchaft für fich behauptet, und 1724. und. 1727. gedachte Aufprur) 
he zum Theil durch Vergleiche bepgelegt. Worauf deffen Soh⸗ 
ne, dem jegigen Kayfer, 1731. vom Reichshofrath die ganze 
Grafichaft zuerkannt, und 1735. ſq. in den Friedens-Schlüffen’ 
mit Franfreih ausdrüdlich. vorbehalten worden, Moſers 
„‚Staatsr. tom. 16. ps 198. ſq. p. 212, 
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Natürliche und politische Beſchaffenheit 
dieſer Länder, jedes infonderheit betrachter, und zwar 
erſtlich von Böhmen: — 
* 1. Boͤh⸗ 


⁊ * 


144 Tr Öeftetteich zeutige Verfaſſ. 
1 Boͤhmiſche Producten und Manufacturen. 


Küuͤchelbecker von Wien p. 80. fq.,’ Staats · und Reyſe⸗ 
— — 1. p. 12. 19,5 Baſchings GEdbeſchreibung P. 3. 
p. ıo5.iq 

I. Getreyde, fo ſelbſt auſſerhalb Landes verfuͤh⸗ 
ret wird, unter andern auch guter Hopfen. 

2.. Gute Weide und Viehzucht; u voNdpret 

und Fiſche. 
©: 3« Wein mwächfet zwar hin und wieder als beſon⸗ 
ders der Mielnicker rothe Wein, und bey Auſſig der 
Podskalsky; Es iſt aber nicht der beſte, auch nicht m 
das ganze Land zulaͤnglich. 

4. Salz fehler, und wird von auffen zugefuͤhret. 

$. Silber; Bergwerfe find zwar nicht mehr im 
ſolchem Stande, wie ehedem; doch ſind die Kuttenbergi⸗ 
ſchen im Czaslauer Kreyſe noch betraͤchtlich. Die im 
Pilsner und Bechiner Kreyſe, und im Elnboger Diſtriete 
ſind minder erheblich. Sonſt hat Boͤhmen noch verſchie⸗ 
dene. Zinn⸗Bergwerke, auch Eiſen, „Kupfer : Erz, 
Bley⸗Erz, Queckſilber und Salpeter. 

6. Edelgeſteine, deren etliche den es 
an Güte gar nahe fommen, als Öranaten, Yafpis, Cry: 
ftall, Amethyſt, Topas, Saphir, Hiaepnth, Smaragd, 
Rubin, Beryll, Türkis, Chalcedon, Sardonir, Chry: 
fopras, Sarfunfel und Diamanten; auch Perlen, in: 
fonderheit bey Horasdowiß und bey den Schloͤſſern Rabi 
"und Straconig; desgleichen Magneten, fo vi beffer 
und wohlfeiler als anderwärts find (a). 

(a) Beyfilers Reyſen tom. 2. p. 1038. 

7. Mineralifche Waſſer a) das warme Bad zu 
Teplig, und das 1370. entdeckte Carls: Bad; b) der Au: 
kusbrunn im -Königinngräßer Krenfe, ein faltes Bad; 
e) die Agrar au ber Eger und zn Desny. j 

8. Böhmifcher Bips-, und — Arbeit zu feipe 


und Derann. 
9. Glas 


0. Böhmen.s 68. Einwohner. 14 


s. RER zu Kreibig, Grünwalde, Cher 
mnig, Herrolecz, Winterburg ꝛc. 

10. Tuchfabricken zu Leipe im Leutmeritzer, zu 
Neuhaus im Bechiner, und zu Reichenberg im Bunz 
lauer Krenfe. 

11. Papiermuͤhlen, befonders zu ii sr oder 
MPanzen im teutmeriger Kreyſe. 


12. Pulver: Mühlen. u 
13. Parbubiger Degen und Defer: Klingen 
$. 68. 33 


11. Zahl der Einwohner in Böhmen, und der 
ren natürliche Beſchaffenheit. 

1. Zahl der Staͤdte und Doͤrfer: F 105. groſſe 
und Feine Städte, überhaupt 228. Derter, die Jahr⸗ 
märfte halten; b) ungefähr 6000. Dörfer; c) 1451. 
Herrfchaften, Güter und Mieyerhöfe. 

*1) Menzel jehlet in feiner Chronick C$ 4. J.n. 5.) 
ums Jahr ı 541. in Böhmen 102. Städte, 308. Maͤrkte, 4258. 
aupefhlöffer, 20. Hauptfirchen mit Domherven, 171. Kids 
er, 15. Stifts» Eapellen, 203 3. aaa 30363. Doͤr⸗ 
fer. Europ. Yer, part, 2. p. 430. 
*2) Zur Zeit Rudolphi IL hat man 732 groffe und Fleine 
Städte gesehlt, fodann 34700, Dörfer, und über-3. Millionen 
Einwohner; oder nach einer andern ech vom Jahr 1596. 
im ganzen Königreihe 150.858. angefelfche terthanen. Buͤ⸗ 
ſchings Erdbeſchr. 3. Th. p- 107. 1a. 
*3) Hingegen find allein im Jahr 1622. , wie der Böhmis 
[6° Canjler Wilhelmus Slausta berichtet, über 30,000. Fami⸗ 
lien auffer Landes gezogen. Kuͤchelb. von Rejen Ps 


2. Böhmifhe Sprache. 


* * Boͤhm. Geſchichte p 209., Beyfilers Depfehes 
— . tom, 2» pP. 1037. BECK ius publ. Aufirs ſpec. 24 


p- 2 
. Heibessund Gemuͤtho Beſchaffenheit den Böhmen: 
6 — ver. Ih 440, — von Wien p. 
69. 
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6% 


I, Boͤhmiſche Grundgefeße. 
3, Alte Böhmifhe Privilegien von Friederico H. 

1212. (a). 

(a) Lünigs R. A. part. fpec. cont. ı, unter Böhmen p.'4- 
2. Güldene Bulle Caroli IV. d. d. Prag * Apr. 
1348. (a). 

(2) Cuͤnigs R. U. part. fpec. sont. 2. p. 23«, 
3. Ehemablige Königliche Compactaten bey jes 
desmahligem Negierungs » Antritt (a). 
(a) Siche z. €. den Anhalt der Böhmifchen Capttulation Fer- 
di I. vom 15. Det. 1526. im Eur. Her. tomr 2. p. 445% 
4. Böhmifche Landes:Ordnung, fammt ernetiet: 
ten und reformirten Articfeln aus der Böhmifchen Spra⸗ 
che überfegt durch Pet. Strube, ze zu Caden. 
Frankf. 1604., Leipz. 1617. fol. © 
(a) Reyſe⸗ und Staatsgeogr. tom. 1. 
*Aus dieſer Ältern Landesordnung enehält, —— Bert ei Pr 
‚nen Auszug: 
Adam Eramers, Bürgers und Advocaten in der Stade 
Plan in Böhmen, Furzer Ertract aus den Boͤhmiſchen Stadt⸗ 
rechten und Landesordnung, Altenburg 1618.8. 

; 5. Ferdinandi II, verneuerte Landes⸗Ordnung 

des Erbkoͤnigreichs Böhmen. Wien 1627. Mai. 10. 
*ı) Im Eingang derfelben heißt es gleich Anfangs: „ Race 

„dem wir dürch Hülfe und Bepftand der Görtlichen Almadht 
„fer Erbfönigreih Böhmen wiederum mit dem Schwer te 

„unter unjere Gewalt und Gehorjam gebracht“; ꝛc. -.- "uns 
„geachtet unſer Erbfönigreich in forma vniuerlitatis rebkllir 
a ©; dr IR 2 Eee 

*2) Die Ordnung felbft enthält: a) 49. fo genannte — 
vom iure publico, fodann b) verſchiedene Abtheilungen — 
tuaulos von den unterſchiedenen Tribunalien des —— 
vom Proceß; von der Landtafel, als den Archiven des 
reiche ; von Contracten, Peibgedingen, Bormundjchaften, S 
" deffionen, Erbſchaften, ZTheilungen, -Verjährungen auch * 
dern unterſchiedenen Rechten, und endlich peinlichen —— 
Im Druͤck beträgt fir 506. Selten in fol.» ohne Vorrede und 
Regiſter. 6. Fer- 


En 2. 
1* 
a 
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“6, Ferdinandi II. über der neuen kandes; Ordhung 
des Koͤnigreichs Boͤhmen publicirte Königliche Declata⸗ 
torien und Novellen. Wien 1640. Febr. ı. 


* Eind gedrndt zu Wien bey Maria Formickinn Wittib. 
1640. fol. 132. Seiten. 


7. Bollftändige, Teutſche Stadtrechte im Könige 
reihe Böhmen und Markgrofthum Mähren, Wien 
17221. . Re en 
1,38. Codex Ferdigandeo- Leopoldino -Iofephino - Caro⸗· 
linus, pro hereditario regno Bobemiae, ac incorporatig 
aliis prouinciis, vrpere marchionatu Morauie & ducatu 
Sileſice. Prag 1720. fol, 


* Jadiefem Codice find, (wie es ferner auf dem Titul heißt,) 
verſchiedene von 1347. big 1719. verliehene Kayſer⸗ und Kia 
nigliche priuilegia und hierüber ertheilte <onfirmationes,. wie 
auch andere nene concefliones; nicht minder alte ergangene ſan⸗ 
ctiones pragmäricad;: -decharatoriae & referipta, Patenten und 
Decreten ; desgleichen etwelche Ertracten derer Landtags: Schlůſ⸗ 
fe, Herzogliche priuilegia, Landes» und Erjecutions» Ordnune 
den, a ri mit der Kron Boͤheim, wie,aud noch 
viel andere diefes Erbfönigreich Böhmen , — geäpe 
ven, und-Herzugthämer Ober: und Nieder» Schleften Publica, 
politica, militaria, and) das Jnffigtsefen in-eiuilibus & &rimie 
„‚nalibüs betreffende Sachen, enthalten, zuſammengetragen von 
Johann Jacob, Equite de WEINGARTEN, weyl. Koͤnigl. Rath 
‚und fecretario bey dem Appellations⸗ Tribyngl,oh dem raget 
Schloß; Alles fecundum jeriem annorum & mehfiufn ;' bey die⸗ 
ſer neuen Auflage über die Hälfte vetmehtt. (ohne Regiſter 733% 
Seiten in fol.) # —R | 
i a Zus 
. W. Befondere Verfaffung der Boͤbmiſchen Land⸗ 
1. Die Königliche Larıdrafel zu Prag ift als ein 
allgemeines Archiv des ganzen Königreichs anzuſehen⸗ 
auf deſſen Vorrechten in vielen Stuͤcken der Grund der 
ganjen Boͤhmiſchen Landes /Perfaſſung behe 
s. 2 K 2 * Ferd; 
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* Ferd: IH. Declar. Ee. 1. p. 49: "Nachdem die Königlis 
„che Landtafel fowohl bey unfern hochgeehrteften Vorfahren, 
„als den Standes. Einwohnern jederzeit in hoher Conſidera⸗ 
„tion gemwefen , und gleichfam für des Koͤnigreichs hoͤchſtes 
m Bleinod gehalten worden; fo find wir billig darauf bedacht, 
„wie derſelben Eriftimation in ihrem Stande erhalten, ver 
„mehrt und auf die werthe Pofterität. gebracht werden mögte” ıce 
2. Man verftehet unter der $andtafel theils die Buͤ⸗ 
eher oder Protocollen felbft, worinn alle Urkunden, big 
ſowohl das ganze Land als einzelne Grundftüce betref: 
fen, eingetragen werden, theils das hierzu verordnete 
Königliche Landes: Collegium. Be _ 
3. Der Urfprung diefer Landtafel wird vom RE: 
nig Iohanne von Lürenburg hergeleitet (a). Die ältere 
tandtafeln oder auch fo genannte Landhandelsbücher find 
zwar im Brande umgefommen; aber feit 1541. find fie 
in fehönfter Ordnung vorhanden (b). —J 

(a) Bagecks Böhm, Chron. part. 1. ad a. 1321., Dvzaa- 

vıvs lib. 20., Glafey v. Böhm. p. 192. ſq. | 

(b) Reyſe⸗ nnd Staatsgeogr. tom. 1. p. 47- 

4. Geſetze, fo diefe Landtafel betreffen. 

* 1) Ferd. II, Landesordn. litt. I. p. 275-293. 

* 2) Ferd. IH. Declar. Ee. 1-18. p. 49-57. 

* 3) Landtafliche Inſtruction 1652. Nou. 21. in Weingar⸗ 
tens codice p. 292-298. 
5. Vorrechte der Landtafel, z. E. Landgüter koͤn⸗ 
nen anders nicht, als mit der tandtafel, afficiret, vers 
geben noch verwendet werden (a); fein ius pofleflionis, 
weniger einige translatio dominü hat in irgend einigem 
Landgute ftatt, ohne Bemerkung in der Landtafel (b); 
Ein jeder Erbe. eines Landguts ift fchuldig fich bey der 
gandtafel anzumelden (c). Kein Menſch Fann die Lands 
tafel überzeugen, und darf niemand Zeugniß darwider 
führen (d). ꝛc. Ve — 

(a) Ferd. III. Declar, Ee. 5. p. ro, 

(b) Ebendap Ke. 10. p 5a. —- ©... o 2 

Ei (c) Eben 
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J Eben daſ. Ee. 16. p. ss. 

= (4) Ferd, II, gandsordn, I. 9. p. 282» 

G. Unterfchied der gröffern und Heinen Landtafel, 
wie auch der Kauf: Pfand: und Ladungs⸗ oder Gedaͤcht⸗ 
niß:tandtafel (3), ingleichen der alten und neuen Qua; 
ternen b. 9* 
„= (a) Ferd. II. Landsordn. I. 6, p. 280. | 
6) Eben daſ. A, 20. p. 18. 4 


7. Unterſchied der fand: und Hof: Tafel (2). 
.@) Ferd. IL, Landsordn. I. 4. P- 277: ſq. | 


2 6. 71. 
V. Religion. | | 
1. Vormahliger Unterfchied der Stände fub vera« 
que; und der catholifchen. ) | 


2. Inhalt der Sandes » Ordnung Ferdinandi II.: 
„Daß alles, was der catholifhen Religion zu Abbruch 
„in vorigen Zeiten durch Majeftäts: Briefe, Landtags 
Beſchluͤſſe, Reverfalien, Refolutionen, Privilegien, 
„oder andere Sagungen und Ordnungen, wie bie Nas 
„men haben mögen, ftatuirt und von denen Ständen, 
„fo ſich ſub veraque genennt, zu ihrem fauor ausbracht, 
„erhalten, oder gefchloflen, jegt und zu ewigen Zeiten 
s, caffirt feyn und bfeiben, und alle diejenigen, fo folches 
„wieder auf die Bahn bringen und moviren wollten , füe 
„öffentliche Zerftößrer des gemeinen Friedens ipfo fa- 
„&o gehalten werden, und teib, Ehre und Gut verlob: 
„ren haben follen; wie dann auch hinführo Feiner ins- 
„sand oder in Städten, er fen dann. der catholifchen Res 
ligion zugethan, angenommen werden foll” (a). 
(a) Ferd. II. Landsordn. A. 23. p. 22. ſq. 


3. Fernere Verordnungen gegen die fo genannten 
Uncarbolifchen. * | | 
a 83 % 1) Fer 
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* n) Ferdinandi III. Patent 1639. Febr. 4, in Weingsetens 
eodice p. 1391.: big zum 24. ehr. 1639. entweder zur catho⸗ 
lfhen Religion fih zu bequemen, oder bey Strafe zu emi⸗ 
* g ren. I. * | 
- - %*3) Ferd. III. Declar. Ee. 4. p. 50.: fleiffig Auffiht 3 ha⸗ 
:“. ben, damit diejenigen, denen etwas in die Landtafel einver⸗ 
leibt werden fol, fi vorher der catholiichen Religion. halber 
babilitiret haben. | | 
*3) Ferd. III. Patent 1651. Mai. 4. bey Weine. p. 279. 
fq.: daß die Uncatholiſchen Jich der Neformationg + Anftatten hals 
ber den degibus -patriae bequemen , und die Herrichaften ihren 
Unterthanen beweglich zureden follen. ıc. 
*4) Landtafliche Inſtruction 1652. Nou.'21: bey Weing. 
p. 292.: ” befonders, was die beil. catholifhe Nömifche allein 
„feeligmachende in diefem Erbkoͤnigreich Gottlob wohl und feft 
„fabilirte Religion (auf welche alle unfere andere Geſetze und 
» Ordnungen fundirt find,) betrefien thut, daß ben der Koͤnigi. 
ꝓLandtaſel - - diejenigen, fo der catholifhen Religion nicht 
o»beygethan, ald welche notorie der Landtafel nicht fähig, ab 
»ipfo limine abgemwendet, fleiffig zu beobachten. xc. 2 
#*g) Leopaldi Befehl 1659. Iun. 20. bey Weing. p. 335.: 
« Daß die uncatholifchen Unterthanen dad ius emigrandi nicht 
hoben , fondern zum catholifchen Glauben zu compelliren , un 
daß Männer, fo uncatholifche Weiber haben, nirgends in Diens 
ſte zu nehmen, auch ihrer Gründe nicht zu entlaffen, fondern 
dazu anzuhalten, daß ihre entmichene Weiber fih wieder zu ih 
-  *6) Leopoldi Reſcript 1684. Nou. 24, bey Weing. p, 488.: 
daß die Uncatholifcyen der matriculae vniuerfitatis Pragenfis 
unfähig, uud nur per modum transitus im Königreich zu 
dulden x, | | | ö 
27) Deeret 1692. Dec. 12. bey Weing. p. 563.: daß die 
i ri Handelsleute auffer Marktzeit in Prag nicht zu 
ni a | 


g. | 72. 4 
vi. Landſtaͤnde, und politiſcher Unterſchied 
der Einwohner. 


1. Die Boͤhmiſchen Landſtaͤnde beſtehen aus Praͤ⸗ 
laten, Herren, Rittern und Staͤdten. 
2. Der 
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2, Der Prälsten-Stand ift erft von Ferdinan- 
do IL. wieder eingeführet, und zum erften Stand erklaͤ⸗ 
tet worden, jedoch fo, daß allein der Erzbifchof und die: 
jenige Geiſtliche, welche eine Inful oder Bifhofshut zu 
tragen berechtiget, und darneben in der Landtafel einges 
ſchriebene Güter befigen, darunter verflanden, werden (a). 

(a) Ferd. II. gandesordn. A. 24. p- 24, 

3. Die erften Prälaten find der Erzbifchof in Prag 
(2) , und deflen beyde fuflraganei , die Bifchöfe zu Leutme⸗ 
tig und Königinngräg. — 

(a) Zu Prag war ſeit 971. nur ein Biſtum, das unter der 
metropoli von Maynz ſtand. Von dieſer ward Boͤhmen 1344. 
befreyet, und der damahlige Biſchof zu Prag zum Erzbiſchof 

erhoben. Seitdem ward die Reyhe der Erzbiſchoͤfe zu Prag 1421. 

unterbrochen, und das Erzbiſtum nur adminiſtrirt, bis 1561. 

Ferdinandus I. und Pabſt Pius V. daſſelbe wieder erneuert. Der 
Erzbiſchof führt den Titel: gebohrner Legat des heil, Apoſtoli⸗ 

fchen Stuhls zu Rom, des heit. Roͤm. Reichs Fürft und: des 

Königreichs Boͤhmen Primas, Seine Einfünfte follen ehedem 
bey 187.000. Gulden — haben. Es ſind aber in den Huſ⸗ 

ſiten⸗Kriegen viele Stiftsguͤter weggekommen, and. nurnoch die, 

Staͤdte Reeczitz, Richnow, Rotzmitel und Leyn davon uͤbrig. 

Die heutigen Einkuͤnfte dieſes Erzſtifts werden auf 10.000. Gul« 

den geſchaͤtzt. Yıfk. Ker. unter Prag. Staqts⸗ und Reyfes 
geogr. tom. 1. p. 78. fQ. 

4. Nach den Bifchöfen hat gleich das Domcapiz 
tel zu St. Veit ob dem Prager Schloß unter den 
Prälaten die erfte Stelle, und fchreibt fich deswegen der 
Domprobſt deffetben : erſter Pralat im Boͤnigreich 
Böhmen; worauf von eben diefem Domcapitel noch. der 
Dom : Dechant, der Weyhbiſchof und archidiaconus, 
der Scholafticus und noch 4. andere canonici folgen ©. 
den Wiener Hof: (chem. Ä 
5. Die übrige Präfaten find 1) der uralten Spe: 
clal: Eremten und beftenten Königlichen Kirchen SS. Pe- 
tri & Pauli auf dem Wiſchehrad infulirter Probff, 
2) der uralten Collegial⸗ ur SS. Cofmae und Damia- 

5 a ni 
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ni zu Alt⸗Bunzlau Probſt, 3) des heil. ritterli⸗ 
chen Rreug: Ordens mit dem rothen Stern durch 
Ungarn, Böhmen, Mähren, Sclefien und Polen Ger 
neral und Großmeifter (a), 4) des loͤbl. Drdens des 
heil. Benedidi zu Brſchesnow in Braunau Abe, wie 
auch diefes Ordens durch Böhmen und Mähren viſitator 
perpetuus, 5) des Eiftercienfer Ordens derer uralten Kloͤ⸗ 
fer Bedlig und Skalitz Abt, 6) der Königlichen Stifs 
ter des Bergs Sion und Müblbaufen Abt, Präs 
monftratenfer Ordens, 7) der Abt auf dem Carlsbofe- 
in der Neuftadt Prag, canon. regul. Lateran. S. Augu- 
ftini Canoniae des heil. Caroli des Groflen, Ihro Kays 
ferl, Könial, Maj. immermwährender eleemofynarius, 8) 
der Abt der Königlichen Abtey Monſerrat, vulga 
Emaus, in der Neuftadt Prag, wie aud der Monfer: 
rotenfer : Klöfter durch Böhmen vifitaror, regise capel» 
lae Pragenfis perpetuus capellanus, 9) der Abt des Li: 
ftercienfer Klofters zu Hohenfurt, 10) der Abt des 
Koͤnigl. Stifts und Klofters zu Seelau, Prämonftr. 
Hrdens, 1Nder Abt des Eiftercienfer Klofters zu Oſſeg, 
12) der Abe des Benedict. Klofters zu Cladrau, 13) 
der Probſt des Prämonftr. Klofters zu Doran, 14) der 
Abt des Königl. Stifts und Kloſters 8S. Coronae, Eiftere, 
Drdens, 15) der Probſt des Jungfräulichen Kloſters 
au Chotieſchau, Prämonftr. Ordens, 16) der Abt des 
Eiftere, Klofters Plaß, 17) der Abe des Prämonftr, 
Kiofters zu Töpl, 18) der Abe des Königl, Stifts und 
Klofters zu Rönigfaal, Ciſtere. Ordens, 19) der Abt 
bes Klofters bep At. Johann unter dem Selfen, und 
St. Rilian im Waſſerhofe, Benediet. Ordens, 20) 
der Aber des Benediet. Klofters bep At, Procop an 
dem Fluß Sofawa , 21) der Dechant der hochbeften: 
ten Königlichen fpecial:eremten Kirchen SS, Perri und 
Pauli auf dem Wiſchehrad. | | 
x Diefen Orden hat zuerſt 1217, Przimislaus Ottocarus III, 
in Böhmen aufgenommen, und 1238, Pabft Gregarius IX. er 
er 
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der Exemtion, auch 1361, Carolus IV. mit weitern Freyheiten 
begabt, GLAaFEY anecd. p. 603. Hernach hat Ferdinandus 
I. denfelben 155 3. von neuem beftätiget ; und nachdem von fels 
‚ biger Zeit an das Großmeifterthum deffelben mit der Perſon des 
Erzbiichofs zu Prag verknuͤpft geweſen; fo iſt erſt unter Leopol- 
do 1699. wieder ein beſonderer Großmeiſter geordnet, und in 
dieſe Etelle unter den Landftänden eingeführet worden, BECK 
ſpec. 1. p. 273. fq. | 
6. Der Herren-Ztand befteher aus Fürften, Gras 
fen und Freyherren. Worauf fodann der Rirterfland 
,  Fı) Bon ſaͤmmtlichen Häufern beyden Standes S. das Bere 
zeichniß in Carl Adolph Redels fehensmürdigem Prag. (Nuͤrnb. 
und Prag 1710, 8.) lib. 2. cap. 14. P. 96-104 , und auf fele 
bigem (miewohl mit unrichtiger Anführung und nicht überein« 
Rinmad,) in der Staats und Neyfe-Geogr. tom. 1. Pe 
383. 1q. 
*,) Ein ander Verzeichniß von 17. Fürftlihen Vafallen, und 
von 123. Gräflichen Gefchlechtern , aufler welchen noch 79. freye 
. herrliche, und über 300, adeliche Gefchlechter dazu gehören ſol⸗ 
len, ©. in den Geneal. hiſt. Wahr. 1742. Th. 30. p. 750. 
fg, worauf fih aud oh. Fried. Seyfart in der Beſchreib. 
v. Böhm. (Frf. und Leipz. 1757. 4.) P- 15. bejogen. 


7. Zu den Vorzuͤgen des Herren: Standes gehören 
auch die Erbämter, deren jedoch zwey von Familien 
des Nitterftandes befleider find. 


* 1) In dem Wiener Hof+fchematismo 1746. part. 2, p. $1, 
werden folgende Böhmische Erbämter namhaft gemaht; 
1) Oberſter Erbhofmeifter: Graf Khinsky. 

2) Oberſter Erbſchenk: Graf Tſchernin. 

3) Oberſter Erb⸗Vorſchneider: Graf von Waldſtein. 

4) Oberſter Erb⸗Truchſeß: Graf von Colloredo. 

5j Oberſter Erb⸗Schaͤtzmeiſter; Graf von Wrtby. 

6) Oberſter Erb⸗Kuchelmeiſter: Graf Wratislau. 

7) Oberſter Erb⸗Silber ⸗Caͤmmerer: Graf von Uhlefeld. 

8) Dreher Erb -Pannier, Herren» Stande: Graf Kore 

zensky. 
9) Oberſter Erb⸗Pannier, Ritter⸗Stands: Wantſchura 


von Rzechnitz. 
10) —8* Erb⸗Thuͤrhuͤter: Mladota von Solopisk. 
u. >; 8 Eiche 


. 
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‚ Eiche auch Kuͤchelb. von Wien p. 87. ſq. Mlofers Staatir; 

, tom. 33. p. 254., 5. C. v. Moſers Hoft. tom. 2. p. 134., 
A Staatsgeogr. tom, 1. p. 42., BECK fpec. 2. p. 
2 . . 


q 
* 2) In dem Kayſerl. Königl. Staats: und Standes : Calen⸗ 
der 1756. iſt an ſtatt des Erbhofmeifters als Ober - Land Hof 
meiſter, der Graf von Gallas angeführt, -und der Erbfilbercäme 
merer ausgelaffen. Scyfart v. Boͤhm. p. 17- 
*3) In vorigen Zeiten haben das Böhmifche Erbmarſchall⸗ 
" Amt die Herren von der Reippe, das Erbſchenken⸗ Amt die 
‚Grafen von Slawata, das Erbtruchſeſſen⸗Amt die Herren: 
von Hafenburg geführet. Eur. Her. tom. 2. p. 446. 
. *4) Das Erbmarſchall · Amt hatten die Herren von ber 
Leippe 1336. erblich erlangt, und bis 1645. behalten. Nach 
“ deren Abgang aber ift das Marfchall- Amt nicht wieder. erblich 
vergeben, fondern jedesmahl cin Landmarſchall beftellt wor⸗ 
den, der dieje Function verfichet. Wedel v. Prag p. 144.19. , 
" BEcK p. 267. $. 2. J 
8 . Die Städte werden überhaupt fo eingetheilet, 
daß man aufler Prag 31. Königliche Städte, 9. Koͤ⸗ 
nigliche Leibgeding⸗ Städte, 2. gemeine Bergſtaͤdte, 12. 
befreyte Beraftädte, 3. Königliche Bergftädte und 47. 
Herren-Staͤdte zehlet (a). Unter allen diefen find jedoch 
nur fechs in der Zahl der andftände (b). - 
(a) Buͤſchings Erdbeſchr. tom. 3. p. 108. . 
(b) Die ſechs Städte, fo das Recht der Randftandfchaft ha⸗ 
ben, find 1) Die alte Stadt Prag, 2) die nene Stadt Prag, 
| 2 die Fleine Seitevon Prag, 4) Piljen, 5) Budmweis, 6) Kut⸗ 
enberg. Reyſe⸗ und Staatsgeogr. tom. 1. p. 37. 
* Sin den Böhmifchen Landes - Gefegen werden die Städte, 
fo der Kandtafel fähig find, von andern unterjchieden, 


% Die Bauern find leibeigen, und nach einem 
1679. wegen übermäfliger Dienfte und fo genannter Ros 
boten wider ihre Grundherren erregten Aufitand ift ihre 
Zuftand durch befondere Verordnungen von Leopoldo 
1680. (a) und von Carolo VI. (b) genauer beſtimmet 
worden. 

(a) Weingarten p. 448. fü. — 
(b) Weing, p 725. ſq. Conſ. Glafey v. Böhm. p. 771. ſq. 


10. Eine 


8 


— _—— — - ee 
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“ur. 20, Eine beſondere Gattung von tandes: Einwoß- 
nern werden mit den Böhmifchen Namen Swobodnikum, 
Diedinnikum,, Naprawnikum genannt, d. i. folhe, wel 
che unter feinem Stande begriffen, jedoch eigene und unmits 
telbare liegende Höfe, Gründe und Zeldgebäue haben (a). 

(a) Ferd, II, Landsordu. litt. I. 5. p- 279. 


11. Bon uralten Zeiten Her ift in Böhmen, infork. 
derheit in Prag, eine zahlreiche Tudenfchaft (a) dieber 
fonders von Ferdinando H. (b) und Il. (e) mit anfehnlis 
hen Privilegien, unter andern, daß fie nicht ohne aus 
druͤckliche Königliche Bewilligung ausgetrieben werden 
Fönnen, begabet worden... Sm Jahr 1744. Dec. 18, 

ward ihnen angedeutet, das fand zu väumen. Gie er: 
hielten aber unterm 17. May 1745. von neuem bie Auf? 
nahme für 600. Familien (d). OD 

(3) Schon von ggg. finden fih Nachrichten von den Juden 

in Böhmen, wiewohl deren Schickfaal ſich feitdem vielfältig ver⸗ 
ändert hat. Die Juden-Stadt in der alten Stadt Prag ber 
fiehet in 365. Häufern. Redel v. Prag p. 451. \ 

(b) Ferdinandi II. Privilegium von 1628. Jun. 30, fiehe in 

F.ünigs R. A. part, fp. oont. ı. (vol. 6.) unter Böhm.p.206. 

(ec) Ferd. II. priuil. 1648. eben dajelbft p: 222. und bey 

Weingarten p.253. Siche aud) Blafey von Böhm. p 726. ſq. 
(d) Reyfe und Staatsgeogr. tom. 1.p. 58. BEoK ſpec. 2. 
pP. 225. fq. 
6 73 

vVil. Erbfolge in der Regierung und Huldigung. 

1. Durch Ferdinandi IT. fandes: Ordnung wird die 
Erbgerechtigkeit des Röniglichen Stammes und 
Gebluͤts dergeftalt befeftigt, umd aus ben vorigen Fun 
bamental s Gefegen in ihrem wahren und unverfälfchten 
Verftande behauptet, daß den Ständen und Einwoh⸗ 
nern des Königreichs die Wahl eines Königs eher nicht 
gebuͤhret, als wenn fein Erbe aus dem Königlichen Ges 

ſchlechte, 
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ſchlechte, Gebuhrt, Saamen und Gebläte, Manns⸗ oder 
Weibs: Perfon, vorhanden noch zu gewarten (a): : 
" (a) Ferd. II. gandesordn. A, i. p, 1. ſq. Conf. Blafey v. 


Boͤhm. p. 238-258. 


2. Bey der Krönung ſchwoͤrt der König, daß er 
über der catholiſchen Religion feftiglich halten, männige 
Uich die Juftig adminiftriren, und die Stände bey denen 
von N. N. confirmirten und wohlbergebrachten Privileg 
gien handhaben, auch von dem Königreich nichts veras 
lieniren, fondern vielmehr nach feinem Vermögen daſſel⸗ 
be vermehren und erweitern wolle (a). | 
:” - (a) Ferd, II. Landsordn. A. 3. p. 5. Die in Königs R. A. 

. part. fpec,;cont. r, (vol. 6.) unter Böhmen p. 104. befindliche 
- Endes « Formel if allem Anfehen nach diejenige, die in älteren 

Zeiten gebraucht worden. | * 
3. Die Kroͤnung ſelbſt wird von dem Erzbiſchof 
zu Prag, oder in deſſen Ermangelung vom Biſchof zu 
Olmuͤtz unter vielen Sollennitaͤten mit der Krone des 
heil. Wenceslai verrichtet; worneben auch andere Boͤh⸗ 
miſche Reichskleinodien, als Scepter, Apfel, Ring 
und des heil. Wenceslai Schwerdt, dabey gebraucht 
werden. 

* Siehe von ber Krönung Ferdinandi IM, und deffen Gem 
linn den Eur. Her. tom. 2. p. 446. ſq., ingleichen von der Kr 
nung Caroli VI. und deſſen Gemahlinn 1723. Sabers Staats 


canjley tom. 43. p. 608. ſa. Ueherhaupt handelt am ausführs 
lichſten von der Böhmifchen Krönung Bec ſpec. 2.p.203.fq. 


4. Sowohl bey jeder DVeränderung ber tandes: 
Herrſchaft, als wenn neue Einwohner im Königreich aufz 
genommen werden (a), und-von allen Söhnen der Hers 
ren: und Mitterftands > Perfonen, wenn fie das zwanzig⸗ 
ſte Jahr ihres Alters erfüllet, und im Sande find (b), 
desgleichen von einem jeden, dem in einer Stadt das Buͤr⸗ 
gerrecht gegeben wird, ob er fhon-ein Stadt: Kind waͤ⸗ 
Te (c), wird die vorgeſchriebene Erbhuldigung 
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Benennung der gebenedeyten Mutter Gottes und allen 
Heiligen (d) geleiftet. Pre | 


A:tıe 

(a) Ferd. II. Landsordn. A. 2. P. 3: 6 

(b) Ferd. IH. Declär. Aa. 3. p. 3: — re 1 

(c) Ferd. III, Derlar. Aa, 8. p. 4 wo: 

(d) Ferd. IL, Landsordn. A. 2. P. 4 . 

‚VI Boͤhmiſche Negierungs + Verfaſſung 
überhaupt. SE RE RE, 


1. Dem Rönige allein ift ausdrücklich vorbehals 
ten, Geſetze und Rechte zu machen, und alles das 
jenige, was das ius legis ferendae mit ſich bringet (a). 
Aud) faft alles übrige, was zur hoͤchſten Gewalt im Staa: 
te gehöret, ift allein dem Könige, ohne Concurrenz der 
Gtände, zugeeignet (b). 1 

(a) Perd. II. gandöordit. A. 8. p. 8. — 
(b) Eben daſ. A, 12. ſq. Conf. Glafey v. Boͤhm. p. 690.14. 


2. Die Landſtaͤnde kommen inzwiſchen noch auf 
Candtaͤgen zuſammen, jedoch nicht anders, als auf 
Königliches Ausfchreiben,, in Anweſenheit des Königs 
felbften oder deffen verordneter Landtags : Commiflarien, 
und zu Feiner andern Berathſchlagung, als auf die Kös 
nigliche Propofition (a), wenigſtens fo viel den ftarum 
publicum und die darein laufende Wichtigfeiten betrifft y 
Nur in geringeren Sachen, die. des Königs Perfon, Ho⸗ 
beit und Negalien nicht betreffen, dürfen fie mit Borbes 
wuft des Königs oder der Landtags: Commiffarien ſich 
mit einander unterreden, und ihre Schlüffe zur Königlis 
then Ratification bringen (b). ES 

(a) Ferd, II, Landsordn. A. 4. ſq. p.5. ſa. 

(b) Ferd. II. Declar. Aa. 9. p. 5. | | 
“3, Das wichtigfte Vorrecht der. Landftände beftchet 
hoch datinn, daß Ferdinandus II, in der age 


a 
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ſich erklaͤtet ?die Contributionen auf den Landtaͤgen, 
und anders nicht, dann gegen gewoͤhnliche Reverſe, vou⸗ 
den Ständen begehren zu laſſen; wiewohl in der Zuver⸗ 
fiht, die Stände würden . dien jedesmahls vorfallende 
Nothwendigkeiten ihnen treuberzig zu Gemuͤthe ziehen, 
und die begehrten Contributionen, durch unbillige con- 
ditiones, als durch Suchung neuer Privilegien und Frey⸗ 
beiten, oder dergleichen der Propofition nicht anbängige 
Einwendungen „ nicht eonditioniren oder mufhalıe Si 

(a) Ferd, II. gandsordn, A. 5. p. 6. 

1.4 Eintheilung der tandtags Pofutaen in orbentz 
ig und, auſſerordentliche. 

*) Ber dem Bandtage 1743: Murt; 2 * betrugen. bie. Dolkun 


..Jata pro ordinario anderthalb Millionen Gulden ‚pro extraor- 
dinario 760,500. Und Pro camerali der Beſtallungen 180,000, 


Fl. Bey dem folgenden Landtage 1743. Dee, 2, war die For 
derung pro ordinario 2 Millionen, pro exttaordinario 720,000, 
fodaun zn den Fortificationen und andern unumgänglichen Aus: 

‚uaben 179.000. Fl. Reyſe⸗ und Staatsgeogr. tom. 1. p. 83.19, 

#3) Unterm 8. San. 1746. ward noch cine sau aufferors 

1 Dentliche Kopfſteuer ausgeſchriebtn? Eben daf. p. 84. 

in #3) Nach der neuen Einrichtung ‚des gefammten Defterreichle 
ſchen BEN trägt Boͤhmen „jährlich 5.270.483» Sl: AR 
Kreuterd aa bey. , Düfcbings Erd obeſchr. tom, .3.,P, ı —*— 

5 Die. Königlichen Cammergüter fi find-nicht * 
eo beträchtlich, ‚als ehedem (a), o —* deren weiteren 
Veraͤuſſerungen durch wiederholte, Verordnungen laͤngſt 
vorgebauet iſi (b). Doch fehlet es nicht an andern Cam⸗ 
mer⸗ Einkünften von Zell... Geleite Acciſe, Voſt, 


Judenſchutz ud g (ce). In 
(3) Ueber die Hälfte ‚der — * ſoll ———— 
join im vorigen Jahrhundert kaum, die Zahl von 24. mehr. uͤ⸗ 
r 


ig geweſen ſeyn. BEcK fpec. 2. p. 202. 
Ay: ©. 4 > Carolo IV, und Sigismundo Goldaſts Reichs⸗ 


Mr . EP, „.B Jk.bn — 
ann DD na 
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6. Zu den fandes: Steuern ift ein befonderes Os 
derſteueramt verordnet, fo aus vier Oberfteuer : Ein: 
nehmern von jeden vier Ständen befteher (a). Die Koͤ— 
nigliche Renten und Gefälle verfichet die Rentcamnier, 
‘fo aus 1. Präfidenten, 1. Bicepräfidenten und 12. Cams 
merräthen beftehet. Wozu auch noch das Fifeal: Amt, 
die Cammerbuchhalterey, und das Bauamt gehöten (b). 
(2) Reyſe⸗ und Staatsgeogr. tom. 1. p. 49. | “ 
6) Eben daf. p. 46. | R 


7. Wegen ber — iſt zwiſchen Maximi- 
liano IL. und den Boͤhmiſchen Ständen 1575., eine bes 
ſondere Bergleichung errichtet (a), und.von Ferdinando 
IL. beftätiget worden (b). Vermöge derjelben wird von 
demjenigen, was auſſer den Koͤniglichen eignen Berg 

aͤdten an Gold und Silber gewonnen wird, dem G 4 
44 auf deſſen Gründen das Bergwerk erbanerift, der 
halbe Zebenden erblich gelaſſen; hingegen die andere Hälfs 
te des Zehendens, nebit dem Gold: und Silber : Kauf, 
Auch dem Schlagfchag von der Münze, gebühret dem 
et (c), bey dem es auch übrigens ſtehet, went ek 

Friſtungen auf. Bergwerke geben ‚wolle (h. 
(a) Diefe Bergwerks⸗ Vergleichung PUR ift.der Beebe 

“ Ferd. II. bepgefügt p. 507-532. Sie bezieht ſich hin und 
der noch auf eine ältere Bergrverke » Vergleichung von 1554 
6) Ferd. I. gandeordn, A. zı. pi ar, 2 

(©) Bergmerfövergl. 1575. Z. 94 p. — Kargelne er 
“ (d) Ferd. II. gandsordn. 7, c. | | 

8. Bon der Böhmifchen Aänze tv von Uiern . 
ten ber infonderheit die feit 1297. eingeführte Art der 
Brofchen zu merken, deren anfangs 60. auf eine Marf 
gegangen, und daher die Rechnung der Scheck Gror 
fhen aufgefommen, wiewohl feit 1460. flatt 60. nut 
20. auf ein Schod gerechnet worden (). ,%" - 

(2) Redel von Prag p. 161. ſq., Koelers Muͤnzb. — 

Br 233. f9., Kepier und Stantögeogr. tom; 1: 'p’59. fair 


9» Die. 


— 
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9 . Die Aufjiht über das Muͤnz⸗ und Bergweſen 
führt von wegen des Königs der oberfte Muͤnzmeiſter, 
der noch einen Bergwerks-Inſpector und andere Münj 
Bediente unter fi hat (a). 
(a) Redel von Prag p. 158. fg. Reyſe⸗ und Staatsgeogt. 
tom. 1. p. 64. 
30. Zuber übrigen Landes: Verfafl fung gehöret erft: 
Tich die Eintheilung in Kreyſe ($. 2. *2.), und deren 
Burggrafen, auch Aauptmannfchaften, da die Krey: 
fe von Bechin, Pilfen, Saaß, und Königinngräß, je: 
der zween Hauptleute, die übrigen, jeder einen (a); oder 
nad andern Berichten alleund jede Krenfe einen Haupt: 
mann vom Herren, und einen andern vom Mitterftans 
de, desgleichen die 3. Prager Städte jede ihren Haupt: 
mann aus dem Nittetftande haben (b). 
(a) Beck fpec. 2. P. 220. Conf. Ferd. IL kaudsordn. A. 
a pP» 47. fq. 
(b) Redel v. Prag p. 150. 
u 11. Auch fonft ift es noch als ein Boring Bi der land⸗ 
ſaͤnde anzuſehen, daß die vornehmſten Landes⸗Aem⸗ 
ter mit Perſonen des einheimiſchen Herren : Standes bes 
‚gt werden, als ber oberſte Burggraf, der oberfte Land⸗ 
dehnt, der oberfte Landmarſchall, der oberſte Lands 
mmerer, der oberfte Landrichter ꝛc. (a), weiche zum 
Theil wieder andere Unterbeainten zu ‚ernennen befugt 
find, als der oberfte Burggraf einen Vice-Burggrafen, 
der oberfte Landeämmerer. einen Vice Landeamrierer u. 
* w. (b). * 
| . (a) Ferd. H. Bandsordn, A 36. p. 37. 
G) Redel v. Prag p. 113. 
12. Hiernaͤchſt iſt zur Adminiſtration der Juſtitz ei ei⸗ 
weyfaches Landrecht geordnet, fo des Jahres dreymabl, 
jedesmahl 14: Tage, in der fonft den Landtaͤgen gewid⸗ 
meten Landſtube gehalten wird (a). Das groͤſſere Land⸗ 


recht gehet über. wichtige Sachen des a und — 


Tip 5 ‚2 


tn u - - y ec —— 
— 
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serflandes, und beftcher aus dem Königlichen Landrichter, 
und den vornehmmften Lands: Dfficieren., Als Landrechis— 
Benfigern (b).: Das kleinere Landrecht wird von Uns 
teramtleuten befegt, alsdem Bice: Burggrafen zu Prag, 
dem Vice: Landeaͤmmerer, dem DBices tandrichter, . deu 
Vice⸗Landſchreiber, dem Ammann ;der Königinn, und 
dem Amtmann des. Untereäimmerers..(c); und es geber 
nur,auf Schulden ,. die ſich nicht höher, :Als--auf, 100, 
Schock Böhmifcher Groſchen erffredfen (d). = c-: 

— Ne und Staatsgebgr. tom. 1p. 4% Redd v. Prag 

— Ferd. TI. Landsordn. Bi r-9.’p. gr:5g." 

(Hd Redelv.Brag-p iin 1 lm un: 

(d) Ferd. IT. Eandsördn.-F. 16-21. pirg7=300) > 
13. Mit dem Landrechte ſtehet das Collegium der 
Landtafel in fo weit in Verbindung bdaß es, nebſt 
Beſorgung der Landhandelsbuͤcher (F. 70. n, 3.), auch 
Klagen gegen Herren: und Ritter⸗Standes Perſonen re⸗ 
giſtrirt, und folche demnäh?t dem gröffern Landrechte zur 
Entſcheidung übergibt. Dieſes Collegium ſitzt aber das 
ganze Jahr durch beſtaͤndig, und beſtehet Aus dem ober: 
fen Landtaͤmmerer, dem oberften Landtichter, Dem obers 
ſten Landſchreiber, dem Vice+Landeimmerer, den Wi: 
ee: Landrichter, dem Bee; Landfchreiber, dem Amtmann 
der Königinn, dem Amtmann des Untercänimerers, dem 
mindern Schreiber, dem Statofta Worneben zur Canz⸗ 
ley der Landtafel ein Iagroſſator, zween Declamatöres, eins 
Dber:Regiftrator, ein Taxator, 20. Regiftcatores, 14 
Caͤmmerlinge oder Canjelliſten gehoͤren (). 7 

(a) Redel v. Prag p. 114. ſa. ee: 


44. Nebſt dem Landrechte fißt jährlich. viermahl, je⸗ 
desmahl zu 14. Tagen, das Königliche Cammerrecht, 
fo unter dem Vorſitz des oberften Landkofmeifters zum wer 
nigften mit 14. Perfonen des Herren: und Ritter⸗Stan⸗ 
bes beſetzt ſeyn muß (a). Zu Zeiten hat eg ſchon aus 24. 

8 Grafen 


a. 
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Grafen und Herren, und 28. Nähen Ritterſtandes be⸗ 
ſtanden (b). Fuͤr dieſes Gericht, deſſen Urſprung ſchon 
vom XIV. Jahrhundert her erweislich (c), gehören. vors 
nehmlich Injurien > Sahen Herten: und Ritterflandes 
Merfonen, ingleichen andere Widerfeglichfeiten und gerin⸗ 
gere Verbrechen (d): an, wa 
(a) Ferd. I. Landsordn. F. 39. P. 211. 
cð) Redel v. Prag p. 12 7- fq. - 
(c) Redel p 124. | DE 
td} edel p. ı73. Siche auch die wegen verſchiedener Cole 
liſionen dieſes Gerichlsftandes unter Leopoldo ergangene Ver⸗ 
ordnungen bey Weingarten p. 376. 539. 54 556. r 
15. Ferner hat das oberſte Burggrafen Amt 
über Schuldſachen, Arreſte, Steckbriefe u. d. g. die Her⸗ 


zen; und Ritterſtandes Perſonen betreffend, zu erkennen, 


und beſtehet ſelbiges unter dem Vorſitz des Vice: Burgs 
grafen zu Prag zum menigften aus 6., gemeiniglich aber 


aus 189. Perfonen theils vom Rirterfiande, theils Ges 


lehrten (a). . | — 

(a) Ferd. II. kandsordn. F. 22. ſq. P. 201. ſq., Redel v. 

Prag p- 143. > Ä — 

| 16, Endlich hat das von Ferdinando I. 1548., am 
ſtatt der ehemahligen Provocationen nach Magdeburg und 
Leipzig, „ errichtete Appellations : Bericht.(a), fo, nebft 
dem Appellations: Präfidenten, auf 2 fo genannten Rit⸗ 
ter: und Doctor Bänken aus 20. Benfigern beftebet (b), 
nicht allein über alle Appellationen aus ſaͤmmtlichen Boͤhmi⸗ 
ſchen Staͤdten, ingleichen aus den incorporirten Landen zu 
erkennen, ſondern auch durch ganz Böhmen den Criminal; 
Proceß zu dirigiren (ec). Die legte Kevifion bleibe jes 


doch dem Könige felbft vorbehalten (d). 


— 


(a) Perd. I. Landsordn. F. 73- P. 227. fg.; Ferd. II. De 
clar. Dd 3. P. 43. 19. 
(b) Leop. Verordn. 1676.bey Weingart. m 419 
(c) Redel v. Prag p- 135- fq. 
(d) Ferd. IT. Randsorda. F. 74. fa. p. 228. fq., Ferd. II, 
Deck, 1.6. Pragmarica von 1713. bep MWeingarsen p. 697° 
ö 17» Um 


€ 
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— 47 . Um dem Könige in den ‚böchften Staats: und | 


Megierungs: Sachen an die Hand zu geben, ift bisher 
die Königliche. Hofcanzlep als das eigentliche ı Boͤhmi⸗ 
fche Geheime Raths: Collegium beftimmt geweſen, wos 
zu der oberfte. Kanzler, „der Canzler, der -Bicecanzler, 
drey Räthe aus. dem Herren: und fieben. aus dem Ritter⸗ 
‚oder Öelehrten:Stande gehöret, auffer den Secretarien, 
Meferendatien und übrigen Subälternen, fo auch insger 
mme der Perſon des Königs bisher gefolget (a), bis 
die 1749. an dem Hofe zu Wien in den böchften colle- 
güs getroffene neue Einrichtung auch bierinn eine Mau de 
zung gemadt (b). ae we 
(a) Redel v. Prag P. 79 ſq. 1) 77 PL Be 77 
(6) Repfer und Staatsgeogr. tome 1. P. 43. A, uni 
18. In Abwefenheit des Königs ift ſonſt die Statt⸗ 
Halterey zu Prag dazu geordnet; um die wichtigften Ans 
gelegenheiten einsweilen im -Lande ſelbſten zu beforgens 
worinn der oberfte Burggraf als oberſter Statthalter und 
Viearius den Vorſitz fuͤhret, und übrigens die vorſttzen⸗ 
de in allen andern Landes⸗ Collegien als. Beyſitzer, oder 
nüch-fo:genannte Statthalterrfigen;, als der oberſte Land⸗ 
Hofmeiſter, Marſchall Caͤmmeter, Landrichter at. (a)erı 
(a) Redel v. Prad'p. 89: Tg. Weingatten p. 337. Ge⸗ 
‚‚weal, Nachr. 3. Band i 741. P-. M · . 5 
19% Den einheimiſchen Böhmifhen Lehen iſt ein 
onderes Hof⸗ Oder, Lehen Recht vorgeſetzt, das 
hrlich viermahl 4, Tage vor den Cammerrecht gehalten 
wird, und aus einem oberſten Hör: Lehenskichter, Ren 
Lehns⸗Direetot imd bengeordneten‘ Raͤthen beftehet, wel⸗ 
ches eben diejenigen find, die in Cammertechte ſtzen ( 
Desgleichen iſt allen denen Funetlonen, die ſonſt füe 


f, 


die Landtafel gehören, in Anfehung der Lehen die Aöfa 
aber Lehent afel geiidthet (b), bey der Auch die Snber 
flirie bieſet Lehen deforger wird (di, 0 — 
45 | ‘ 4 ww Zr \: s (a) Ferd, 


-.——. 
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) Ferd. H. Landsordn. F. se, p. 216. qq. Redel v. Prag 
P. Tꝛa9. — Para We Y > Der —3 
6) Ferd. I. gandsordn, F. 54, ſq. p. 218.19, 
2. (e) BECK fpeii.a. p.241, — * 
80, Es ſind aber ſowohl alle Boͤhmiſche einheimi⸗ 
ſche Lehen, als alle andere innerhalb des Königreichs be⸗ 
griffene Guͤter und Perſonen mit der Landſaͤſſigkeit be⸗ 
21. So viel ‚hingegen diejenige Lehen betrifft, ‚die 
von der Krone Böhmen aufferhalb des Königreichs zu Le⸗ 
ben gehen, fo wird ſowohl der tandfäfligfeit halber als 
fonften ein Unterfchied gemacht, indem man überhaupt 
in folcher Abficht die Lehen der Krone Böhmen in Boͤh⸗ 
mifche, Schlefifche and Teutſche eintheilt (a). 
MBlafey v. Böhm, p. 720. ſq., Beck fpec.2.p.236.19. 
22. Die: Sthlefifche Heben waren fonft auch mit 
der Böhmifchen Untertbanen : Pflicht verknuͤpfet (2), und 
nur nicht an das. Hofrtehugericht zu Prag, fondern am 
das Fürftenrecht zu’ Breslau: gewieſen. Geitdem aber 
die Schlefifche Dependen; von Boͤhmen durch den Bres⸗ 
tlauer Frieden aufgehoben worden; fo fällt. auch dieſer 
nexüs. hinweg, bis.aufiden dem Haufe Defterreich verblie⸗ 
benen Ueberreft. von. Ober⸗Schleſien. u 
(a) Siehe den Eyd, den fonft die Schleſiſchen Vaſallen der 
Krone Boͤhmen geleiſtet, in Luͤnigs R. A. part. ſp. cont. 1. 
(vol, 6.) unter Schlefien p.480. ° —° ie 
"23. Die Teutfche Leben der Krone Böhmen 2 
dub. nur zum Theil mit der Landfälligfeit behaftet, al 
infonderheit ‚diejenige, die in den ‚Diftricten von Eger 
und Elnbogen gelegen-find, die fonft,auch noch zu den 
Sensfcheni. Sehen, gerechnet werden (b). ‚Bey den übrigen 
t fein, Schluß von, der Boͤhmiſchen Lehens⸗Verbind⸗ 
tichfeit auf. die Landfäfligfeit, es fen hun,. daß det. Ra? 
ſall ſelbſt die lLandshobeit beſitze, oder daß er eines drit⸗ 
ten Landesherrliche Gewalt über ſich erkenne (c)- un | 
u a) Von 
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24a) Von den Teutfchen Lehen der Krone Böhmen insgefammf, 
‚findet ſich ein alphabetifches Verzeichniß in Sabers Staatsdcangs, 
Icp com, 2. p. 189. ſq. und in Lünigs R. A. I. c. p.a6g 
0) Dahin gehöret 4. E, die Herrichaft Schlackenwerth ini 
Elnbogener Gebiete, in deren Anſehnng die Markgrafen von’ 
Baaden Vafallen und Landſaſſen von Böhmenfind. Beck fpecs; 
2.P. 237. “ = RER. 
c(C) Bon diefer Art find 5. E. die von der Krone Böhmen zu 
Lehen gehende Gräflih Schönburgifche Herrichaften Glaucha, 
Waldenburg und Lichtenftein, worüber 1482.dem Haufe Sach⸗ 
fen die Landshoheit vorbehalten worden. Eur. Her. tom. ı. P. 
"643, BEcx fpec. 2. p. 237. Die übrige Teutſche Vaſallen der. 
! Krone Böhmen find meift felbft mit der andshoheit begabt. 


24. Die Teutfche Lehen der Krone Böhmen find 
auch darinn von den Böhmifchen unterfihieden, daß fie 
nicht unter dem Pragifchen Hoflebengerichte, ſondern, 
an flatt eines fonft gehabten eignen Teutfchen Lebens: 
Hauptmanns (a), nunmehro unter dem Appellations⸗Ge⸗ 
richte (b), oder, fo fern es ausdrücktich ausbedungen wor: 
den, unter dem Könige felber (c) ſtehen. Dieſer felbft 
ertheilt auch die Belehnung über die Teutfche Fuͤrſten⸗ 
oder Fahnen-Lehen, oder Täft die geringeren Teutſchen 
Vaſallen doch wenigftens an feinem Hofe belehnen (d). 

(a) Ferdinandi I, Nefeript von 1558. bey NevmanN DE, 

Pvcmmouz de natura feudor. Bobem. in append docum, 

n. 17% J 

) Ferd, II. Refeript von 1651. ben Weingarten p. 281. 

(ce) Siche'z. E. von den Vogtländifchen Echen Nevm. A’ 

-PvennorLz L. c. n. 14 — — 
(qd) Alınigs theatr, cerem. tom, 2. p. 943. BECK fpec. 2, 
„Pr 241. A a | * 
25. Sonſt werden gegen Ausländer in Böhmen, 
von einem in Altern Zeiten von Söbiesldo ı 135. (a) und 
Vladislao II. 1168. eingeführten, auch von Sigismundo 
143 5. (b) hergeſtellten iure albinagii , noch verfchiedene 
Ueberbleibfel behauptet, als infonderheit, daß zum Der 
fig unbemweglicher ER der Indigenat erfor: 
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dert wird (c). Mur der Landtafel fähige Städte find 
befugt, jemanden das Bürgerrecht zu ertbeilen, mit 
dem Effect, in einer folchen Stadt liegende Gründe zu 
Beſitzen (d). In andern Städten und auf dem Lande, 
auch infonderheit überall für Perfonen hoͤhern Standes 
muß der Incolat durdy ausdrückliche Königliche Bewil⸗ 
ligung zuvor erlanget werden, und fodann derjenige, der 
diefe Bewilligung erhalten, nicht nur die Erbhuldigung 
zu Prag oder. bey der Kreys : Hauptmannfchaft Teiften, 
fondern auch Meverfalien, daß er fich den Landes : Vers 
faffungen und Rechten gemäß halten wolle, zur Laudtafel 
einliefern, und ſich folchergeftalt zum Lande habilitiren (e). 
‚. (a) Königs R. A. part. Sp. cont. 1. (vol. 6.) unter Boͤhm⸗ 
P. 231., Glafey v. Böhm. p. 87. 2 
‘ (b) Blafey v. Böhm. p. 358. 
c) BECK fpee. ir P. 227. “ 
cqh Ferd. IIE Bererdn. 1655. bed Weingarten p. 312. 
‘Leopoldi Patent 1678. Sept. 19. bey Weing. p. 438. 
E) Ferd, IE, gandsordn. Ar 20. p. is. ſq. Ferd. III. Versi 
crdnungen 1637. Aug. 1. und ı650.Ian, 26. bey Weingarten. 
Br 370.-371:. Ölafey v. Böhm. p- 685. ſq., Beck fpec, 2, 
P. 229. Be u 
26. Selbſt Standes : Erhöhungen werden in 
Böhmen nicht anders als aus der Königlichen Hofcanz 
Iey erfannt, als weiche das befondere Vorrecht hat, Ti: 
tel und Wappen ſowohl hoben als. niedern Adels zu er: 
sheilen (a). In vorigen Zeiten find daruͤber felbft: mit 
Kanferlihen Standes: Erhöhungen Colliſionen entſtan⸗ 
den (b), bis im Jahr 1746. ein.neuer Vergleich zroifchen 
der u und Boͤhmiſchen Hofcanzley getroffen wor: 
Den (c . gr £ 2* — 
(a) Ferd. II. Verordn. 1629. in Lũnigs R. A.. c. (vol 


6.) p. 209., Ferd. II, gandsordn. A. ı5. 16, p. 15. fq.; Conf: 
Moſers Staatsr. tom, 4,p. 188... 0... F— 
9 Iofephi Reſcript 1708. Sept. 20, bey Weingarten 
pP 4. | 5 
(ec) BECK spec. 2, p. 188% 


N 


3 
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27. Auch 


* 
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27. Auch bey den Böhmifchen Standes: Erhöhuns 
gen bleibt zwar ein Unterſchied der alten und neuen 
Gelchlechter (8). Doch iſt auch die einer jeden Stanz 
des: Erhöhung gemäfle Veränderung in Sig und Stim⸗ 
me auf Landtaͤgen damit verknuͤpft (b), als worinn der⸗ 
geſtalt auf die Perſon geſehen wird, daß einer vom Her⸗ 
renſtande, wenn er gleich nur ritterliche Guͤter beſitzt, 
dennoch unter dem Herrenſtande Platz nimmt (c). 


(a) Ferd. II. Verordnung den neuen Herren- und Kitterftand 
‚ betrefiend 1629. Mart. ı0. in Künigs R. U. /. c. (vol. 6. ).p- 
209., Ferd. Il. fandsordn. A. 15. p. 15. Vermoge diejer wird 
den alten Gefchlechtern aus der Ritterſchaſt der Titel gegeben: 
. Dem Edlen, Ehrenveflen, oder auf Boͤhmiſch: Vrozenemu 
Wiadicze; hingegen den nengeadelten bis aufs dritte Glied ih⸗ 
zer Nachkommen nur: Slowurnemu Panofli ; es wäre denn im 
Königlichen priuilegio ausdruͤcklich ein anders geordnet, 
6) Beer fpec, 2 p. 232. Jedoch wird vermöge vorangen 
führter Verordnung Ferd. II. 1629. erfordert, daß cin jeder, iQ 
in den Herren-Stand von einem regierenden König in Böhmen er⸗ 
hoben wird, fich wegen der Seflion beym Herren » Stande des 
Königreichs anmelden, und anders nicht zugelaffeu werden folle, 
er habe denn feine vier Schilde und Ahnen bewiefen, und ders 
jenige, fo in den Ritterfiand angenommen zu werden begehret, von 
ehrlichen Eltern bis ins dritte Glied ehrlich gebohren,, auch qu⸗ 
sen Namens und Wandels fey, ſich über andere Geſchlechter 
nicht erheben, und wenn er ſich wieder zum Bürger :Staud ber 
geben wollte, ohne fonderbaren Königlichen Conſens nicht wie⸗ 
Der zum Adel» Stande treten ſolle. | 


(c) Beck fp. 2. p.235. 

28. In allen Fällen, worunter das. Königliche In⸗ 
gereffe obwaltet, ift zu deflen Beſorgung pro filco regip 
der Rönigliche Procurator geordnet, den der König 
in alle Gerichte feßen zu dürfen ſich vorbehalten, jedoch 
auch in fifealifhen Sachen nicht von der Execution ans 
zufangen angemiefen (a). 

(a) Ferd. I. Landsordn. A. 49. p. 49. Siehe auch deſſen 
nfirnetion für den Königlichen Procurator 1630. Mart..ı8. 
ey Weingarten p. 144. 153. 
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IX: Bohmiſcher Kirchenſtaat. 


1. Einrichtung des Boͤhmiſchen Kirchenſtaats über: 
haupt, unter dem Erzbifchof von Prag und defien beyden 
Suffraganeis den Bifhöfen von Leutmeritz und Königinns 
gräß (a) Ä ——— — 

(a) Fin vorigen Zeiten ſtanden die Biſchoͤfe zu Olmuͤtz in Maͤh⸗ 

“ren und zu Leutomiſſel im Chrudimer Kreyſe als füffraganeı uns 

- ter bein Erzftifte zu Prag. Des erftern Biftum ift alber unmit⸗ 

felbar unter den Römifchen Stuhl gefonmen ; und Das andere 

hat ganz aufgehöret. Seit dem hat das Ersftift Prag erft 16575. 

obhqgedachte damahls neu errichtete Bifhöflihe Sige unter ſich 
bekommen. Beck fpec. 2. p. 249.9. 


2 Das Erzbifchöfliche Confiftorium in Drag ift 
der Pegel nach der oberfte und einzige Gerichtsftand über 
geiftliche Perfonen und in geiftlihen Sachen (a). 

(a) Redel v. Prag p. 245. Sg. J 


3. Inzwiſchen iſt der Koͤnig nicht nur der Kirchen 
oberſter Advoeat, Schuß: und Schirm-Herr (a), ſon⸗ 
dern es ſind auch die Geiſtlichen in Anſehung derer Guͤ— 
ter, fo fie in Böhmen beſitzen, Landſaſſen (b), und da: 
ber alle geiftliche Stände der Erbhuldigung pflichtig (ce), 
nur die Sefuiten und andere Orden ausgenommen (d), 
es fen denn, daß fie ihre Majorennität, ehe und bevor 
fie den geiftlihen Stand angenommen, erreicht hätten, 
als in welchem Fall fie den Erbhuldigungs End, adhuc 
in feculo exiftentes, zu leiften ſchuldig find (e). 


(a) Ferd. II, Landsordn. A, 26. p. 26. 

(b) Blafey v. Böhm. p. 40. ſq., BECK fpec. 2. p.253- 

(e) Ferd. III. Declar. Aa, ı. p. t. Nur dieSollennitäf, 
mit Aufhebung der Finger zu ſchwoͤren, wird dafelbft den Geifl« 
lichen erlaffen, und dahin gemäffiact , ‘daß fie bloß die rechte 
Hand auf die linfe Bruft legen mögen, 

(d) Leop. Kefeript 1697. Iul. 16. bey Weingart. p- 196. 
Wobey zur Urfache angeführet wird, weil der a wir 
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hauptſaͤchlich ad temporalia gehe, deren ſich die Ordens⸗Per⸗ 
ſonen verbindlich abdiciren. 
) Leop. Reſcript 1698. Nou. 1. bey Weing. p. 619. ſq. 


4. In dieſem Betracht hat nicht allein die Appella⸗ 
tion vom Erzbiſchoͤflichen conſiſtorio, die ſonſt nur an den 
paͤbſtlichen Stuhl gehet, nach Beſchaffenheit der Sachen 
auch an den Koͤniglichen Hof ſtatt (a); ſondern es ſollen 
auch die Geiſtlichen, vermoͤge der Landsordnung, ſo viel 
die adtiones reales und dergleichen Sachen anbelanget, 
welche liegende Gründe betreffen, fich gleihmäfligen Rech⸗ 
tens mit andern Ständen gebrauchen, und vor dem tands 
techte wegen forhaner Actionen Recht geben und nehmen 

*{b), tworunter auch adtiones perfonales rei perfecutoriae 
mit zu verſtehen find (c). 
(a) Redel v. Prag p. 246. - 
(b) Ferd. II. Landsordn. B. ır. p..60. Siche aud) deffen 
Mefer. 1628. Iul. 19. bey Weingart. p. 141. 
(6) Leop. Kefer. 1698. Iun, 30. bey Weing. p. 614. 


5 Die geiftlihen Güter find aus eben der Urſa⸗ 
che an die Landtafel gewiefen, fo daß felbiger einzuſchrei⸗ 
ben ift, fo oft Güter von Geiftlichen erfauft, oder fonft 
an fich gebracht, oder nach Erkenntniß der canoniſchen 
echte verwechfelt werden, nur mit Vorweifung eines 
Scheins, daß die Alienation mit Königlihem Confenfe 
gefchehen (2). Sie find auch von tandes: Abgaben nicht 
fchlechterdings befreyet (b). Und obgleich die Vermeh⸗ 
rung der geiſtlichen Güter nicht priuatiue verboten; ſo 
ſind doch die den clerum ſelbſt verhaßt machende uͤber⸗ 
maͤſſige amortificationes mittelft erforderter Nothwendig⸗ 
keit des Koͤniglichen Conſenſes einigermaſſen beſchraͤnket 
fc), und die Geiſtlichen ben Gelegenheit ſchon gewarnet 
worden, daß fie nicht Anlaß geben mögten, auf den Zus 
wachs der primaeuarum fundationum zu inquiriren, und 
wie mit den geiftlichen Einfünften und fundationibus ges 
waltet werde (d). Wegen gr geiftlichen Ordens — a. 
| 5’ n 
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ſonen iſt unter andern ausgemacht, daß fie ab inteftato 
Bloß ihren Eltern, und nicht, nebft andern bürgerlichen 
Befreundten, ibren Seiten : Verwandten fucrediren, zus 
mahl wenn fie fih ante profeflionem in der väter: und 
mütterlichen Erbfchaft von den Gefchwiftern abfondern, 
und die abgefonderte Erbportion ing Klofter bringen (e). - 
(2) Ferd. II. Refer. ı 628. Iul. 19. bey Weingart. p. 140.19, 

(b) ©. 3. E Iofephi Reſer 1707. O&. 15. bey Weing. p. 
658. vermöge deſſen ſowohl Jeſuiten, als alle andere Klöfier 


und Epitäler, fi zum Abzug ı. Procents von ihren ausftchen« 
den Sapitalien bequemen jollen. 

(c) Leop. Kiefer. 1669. O&. 5. und 1670, Mart. 5. bey 
Weing. p. 369. und 371. | 
c(h Iofephi Mefer. 1707. O&. ı5, bey Weing. p. 658. 

(e) Sent. 1689. Mart. 31. bey Weing. p. 534. i 


G. Sowohl zum Erzbiftum Prag, als zuden übris 
gen Biſtuͤmern gebuͤhret dem Könige, die Präfentation zu 
thun ‚und dem Pabfte zu nominiren (a); wie denn aud) 
alfe andere geiftliche Stände, nachdem fie von ber geift: 
lichen Obrigkeit ihre Confirmation erhalten, oder fonft 
ihres Standes halber, nad) eines oder des andern Ordens 
infticuro, Privilegien, und Gewohnheiten, die Richtigfeit 
erlanget, fo viel die temporalia betrifft, die Königliche 
Eonfirmation oder Approbation ihres erhaltenen Standes 
ir ſuchen, und fih zur Erbhuldigung anzugeben ſchul⸗ 
ig find (b). IR 

(a) Leop. Reſer. 1675. Mai. $. bey Weingart. p. 418. 
. Blafey v. Böhm. p. 126.194, Beck fpec. 2, p. 254. 

(b) Ferd. III Declar. Aa. 1. ſq. p. 2. 


7. Desgleihen gebühret dem Könige, währender 
Eis: Dacanz darob zu feyn, daß die Adminiftration 
in temporalibus wohl verfehen werde (a); wie denn auch 
Kiöfter, wenn fie feinen Abt haben, von Königlichen 
Cammer Procurator vertbädiget werden, jebocd mit Ad⸗ 
Junction einer. von den Bifitatoren, und Provincialen je 
Fa ı } en 
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den Ordens zu ernennenden Perfon, damit es nicht das 
Anfeben habe, als wenn folhe Kiöfter für Koͤnigliche 
Cammergüter gehalten würden (b). J 
C() Leop. Reſer. 1675..Mai. 5. bey Weingart. p. 412. 
) Ferd. II, Reſcr. 1628. Iul. 19, bey Weing. p- 1414. 3 


ee, $....76. 

x. :Univerfität und Schulweſen 
Y. Die Univerſitaͤt su Prag ift 1348. von Ca-' 
selo IV. geftiftet, und 1622. von Ferdinando II. der 
Aufficht der Jeſuiten anvertrauet, auch feitdem die Caro- 
Io - Ferdingndeifche Univerfität genannt worden (a), 
(a) Redel v. Prag p. 412. ſq. 


2. Die Jeſuiten haben in Prag drey collegia, eis 
nes in der alten Stadt, das andere auf der Fleinen Geis 
te und das dritte in der Neuſtadt. Das erftere ift 1545. 
an der. Stelle eines ehemahligen Dominieaner + Klofters 
S. Clementis errichtet, und 1622. und 1654. mit der U⸗ 
niverfität vereinigetworden, fo daß es jegt ein collegium 
academicum ift, und nicht allein die humaniora, ſondern 
auch Philofopbie und Theologie tractiret. Die andern‘ - 
benden collegia treiben im den 6. erfien Schulen nur die 
Lateiniſche Sprache (2). * 

- . ka) Redel v. Prag p- 419. fq. P. 430. fq. Seit der Union 
‚Des Clementinifchen Jejuiter « collegüi und der Univerfität iſt auch 
‚aus dem vorherigen Carolinifchen und Elementinifchen Siegel 
. ein..einiges Univerfitäts « Giegel gemacht worden. Ferd. IL, 

RKeſcr. 1654. Iul. 8. bey Weing. p. 304. 1 


rn: 3» Andere geiftlihe Ördens - Leute können 
war fuͤr ihre profeflos leiones priuatas und ftudia pro- 
pria feu domeftica halten, aber nicht die weltliche, ade⸗ 
liche oder andere Jugend unterrichten, noch-weniger Sf? 
fentliche Dispntationen oder andere. dergleichen. fenerliche 
Handlungen anftellen, welches alles dem ftudio ans 


f 
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& publico der Cardlo - FEerbinandeiſchen Und al 
ne vorbehalten bleibt (a). 


(a) Leop. Reſer. 1694. Ian. 14. be weing. p. sör. tu: 


4. Der academiſche Magiſtrat beſtehet aus ei⸗ 
nem Magnifico, einem Superintendenten, ſodann den 
vier decanis, und den vier ſenioribus der vier Facultaͤten. 
Der Superintendent wird von Hofe aus ernannt, und 
hat bey der Wahl des Magnifici, die. von den vier deca- 
nis-gefchiehet, ber entftehender Gleichheit der Stimmen 
das: votum decifiuum, Nach dem Magnifico und; Sur 
perintendenten hat der Rector collegüi ad S. Clementem, 
wenn er nicht felbft Magnificus iſt, jederzeit die dritte 
Stelle (a). Der Erzbifhof zu Prag iſt der Univerfitäs 
beftändiger Cansler (b). 

(a) Ferd. III. Reſcr. 1654. Iul. 8. bey weing. p. 304. 

(b) BEcK fpec. 2. p. 265. 

9 Die profeffores iuris und medicinae werden une 
mittelbar von Hofe. beftellt; die profeflores theologiae, 
und philofophiae werden, fo oft damit eine Veränderung, 
gefhiehet, nur zur Königlichen Wiſſenſchaft und 
mation benannt (a). i 

(a) Ferd, III. Reier. 1654. I. c. 


6. Nicht nur in adu profitentes Audiof — 
eulati, ſondern auch alle graduirte Perſonen, wenn E 
auch Käthe, Advocaten, Procuratoren, oder Medici fin 
fo fern fie nicht ratione poffeflionum realium ſich zur 
Stadtbotmaͤſſigkeit gewendet, ſtehen ſowohl in ciuilibus 
als criminalibus, ( non tamen vltra perfonalia & delidta ) 
amter dem academifchen Berichteftande, wovon in 
böherer Inſtanz an das a Appellationsgericht: 

appellivet wird (a). | 


“ (a) Ferd. II. Kefer. 1654. Iul. 8. und Leop. Reſer. 1686. 
‚Febr. bey Weing. p. 304. U. 494. 
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68. 77. 
X Befondere Hausrechte in Aunſchun der 
Krone Boͤhmen. | 
1. Eine Erbtochter der Krone Böhmen foll eher 
‚dem 200.000, Yngaoifepe ——— zum — be⸗ 
kommen haben: (a). 
(a) Eur. Het. pärt. 2. P. 448. moſer Saiten tom. 19. 

p. 486. Beck fpec. 3. p. 200, 

. "25 Den Königlichen Wittwen find die Leibgeding⸗ 
frädte zum Unterhafte "angemiefen.' Wenn fie ſich ‚aber 
anderweit vermähfen, follen fie. 6000, Schock Eh 
zur gänzlichen Abfindung erhalten ( a). 

' B 16. .7 E 5 er. . 

De es En Der men ir 

3. Das Ende der Minderjaͤhrigkeit eines Königs 
in Böhmen wird init dem XIV. Jahre behauptet, oder 
noch eher, wenn die Staͤnde den fruͤhern Pe 

tritt bewilligen (a). - 

.@ Moſers Staatsr. tom. 18. P. 385. Beck p. 

4 Die vormundfchaftliche Regierung haben 
vormabls die Landſtaͤnde fuͤr ſi bebauptet· Ihr Recht 
iſt aber weder im aͤltern Zeiten F — in neuern Zei⸗ 
a anzuwenden (a)»  . 

% (ä) GoLnast, de regno Bobem. lib. 6. ap. 19. p. 1189. - 


 Blafey v. Böhm. p- 366- ſq., Moſers Scaeter. tom. iz. 
7 . 185. Bye. 198. | 


d% 1 


—— 
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XII. Der Krone Böhmen Verhaltniß gegen 
das Teutiche Reich. 
rn. Hiftorifche Erörterung dieſes Verhaͤltniſſes si 
zur Boͤhmiſchen Readmiſſion 1708. (a)- 
(2) Moſers Staatsr, tom. 32. P. 354- 19. mr 


m 


\ 
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De fefione & fuffragio-eledlorali tam in 'comitiis vniuerfl 
imperii , quam in. conuerttu collegiali eledorum Auflriacis ra« 
sivne regqui Bohevyiiae etiammum competenite er 1 de. > 
12. (Moſers Staatst. tom. 32. Pı 313.u. 381.). 

Io, Nic. Herr. diff, de renouato. S, R. G. 1. — ve 
Bohemici nexu. Giefl. 1709. (in opufä wol.'a. P.717. 

IG. Per. de. Lvpe wıc di. döiiave füffragii wegis Bob 
mise. Hal. 1709. (in opufe. tom. 2. . g81r Kg Js tm91 

10, Chph. Iorpan de archipincernatu & —— 
regni Bobemiae cum imperio R. G, Prag. 1716. 


2. Bis zu forbaner Readmiffion war mit der Krone 


Böhmen zwar. die Churwärde.verfuüpft, ‚aber. obne Mi 


‚zen Würflichkeit in Sig und Stimme zu genieffen, a 

feri in dem eigentlichen Wahl: aciu bey den Kanferwahl enñ. 
Nunmehro aber iſt zwifchen der Boͤhmiſchen Chur und 
allen übrigen in Anſehung allet damit verlnuͤpften Ge⸗ 


techtſame kein Unterſchied weiter. 


3. Mit der Boͤhmiſchen Chur iſt daß Eräfchene 
‚Len= Ame- verknüpft (a), ſammt dein davon abhängens 
den Meichs: Exrbfchenfen: Amte, fo ebeden die Grafen 
von Limburg, und feit 1714. die Ötafen von Albaun von 
Boͤhmen zu Lehen getragen (b). 

() Woſers Staatsr. tom, 6. p. 103. fg: IR Beck: is 2. 
pP. 176. fg. —* 
6) ITIorwan dc. cap. 11.9, 31u4:Beck he; p. 17% ji 

4. Wenn eine Tochter zur Suceeffion in Böhmen 
gelanget, fo-ift e8 nunmehro- entfchieden , daß auch eine 
folche Boͤniginn von Boͤbmen alle — — 
ſame ausüben kann (a). | 

(a) Mofers Zufäge zum Staatsr. tom. 1. p. 185. ſq. * 
rn zum neueften —— n. — tom. I. Pr 33 1e 
ı .., Beck ſpet. 2: P. 172. fq. 

5. Der König von Böhmen ift zwar ein 1. Pape 
vom Kapfer und Reich, doch ſeibſt in wie dee 
Lehens⸗ Empfängnig mit vieler Freyheit (a), 

(2) BECK bvec. A: P» ie ö 


;s v7 
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| 6. An der Zeutfchen Rreps: Verfaflung hat Boͤh⸗ 
“men feinen Antheil (a). Es behaupter auch vielerlen "Bes 
freyung von dem Gerichtsftande der höchften Reichs« 
- «Berichte (b), und noch mehr vom Reichevicariate 
(ce) , ingleichen von der Schuldigfeit die Kayferlichen co- 
‚mites Palatinos zu erfennen (d) ꝛc. Jedoch träge Boͤh⸗ 
‘men zu Erhaltung des Cammergerichte das feinige mit 
bey (ec), und genießt hinwiederum das Recht einen zur 
Benfiger : Stelle an felbiges zu präfentiren (f). Es kann 
ſich auch der Verbindlichkeit des Landfriedens nicht 
entziehen (8). | 
(a) Moſers Staatsr. tom. 26. p. 258. fq. 63 
(b) Ja Anſehung des iuris de non appellando und de non 
' euocando,. das Böhmen mit den übrigen Churfürften gemein ale 
ift fein Zweifel. Beck fpec. 2.p 186. ſq. Eben diejer jhrei 
aber noch weiter: ” Multo minus in regem aut regnum vlla it" 
rididio competit imperii tribunalibus”, jedoch ohne daben ri⸗ 
nen Beweis anzufuͤhren; mie denn vice andere das Gegefitheil 
°  Behaupten. CEhkriſt Bar rH. fen. cam, tom. 1, Pr 95. Wu,57:Gw 
r Bvxrorr ad AB. concl. 88. & 94,, CAarPpz. de —— 
„ eapı s.felt. 5. F. 128. p. 120., RVMEMIN. 4d A. B. partr. 
"Ki. 8.9.4. p. 225, GoLnast. de regno Boah. hib. 4. cıp, 
c 13:$.ır.p. 677 , PFEFFING,. ad Vitr. tom. 3.p. 875. 1Q£ 
* (c regen Staatsr. tom, 7. pP. 541,, BECK fpec. a: p. 
sB1.ig en 
(d) Weingartens codex p. 458. 656. 662., Moſero 
Staatsr. tom 5. p. 410., Beck fpec. 2. p. 135. Fe 
(e) Chur» Böhmen ift in der Cammergerichts » Ufual-Mas 
tridul, gleic) andern Eyurfürften, mit 813. Kehle. zu jedem Ziel 
angefegt, nnd war bis zu Ende des Jahrs 1753. mit einem Rüde 
rd von 51229. Rthlr. in der Rechnung aufgeführet worden, 
as Kammergericht hat fi) aber neuerlid) prouiforie dahin mit 
. Böhmen verglichen, daß der Ruͤckſtand auf 38000. Gulden dere 
untergejeßt, und davon jährlich 3000. Gulden, ſodann zu je 
Dem Ziele 700. Gulden abgetragen werden jollen Daher: c$ 
in den neueften Rechnungen ſowohl den Anjchlag als Rückſtand 
auf des Kayſers und Reichs Erfenntniß ausgeftellt , und ad in- 
terim * 1755. Dec. nur noch 19133. Rthlr. Ruckſtand aus⸗ 
geworfen. | 
(f) Schmauß corp. ins, publup, 1308, 
(g) Dem 
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(8) Dem in den neueſten Preufifchen Staatsſchriften enthal 
tenen Anführen: Daß Böhmen dem Kandfrieden. und andern 
Reichsgeferzen nicht unterworfen feyn wolle, wird in dei 
Unpartheyiſchen Gedanfen Über die harten Vorwürfe, melde 
von den K. Preuf. Schrifeftellern dem Kayf. R. H. R. neuerlich 

gemacht worden (Presburg 1757. fol.) F. 12, p, ız. wider⸗ 
ſprochen, indem der Beweis nur auf Privat» Scribenten beruhe, 
und auf dem, was chemahls Chur» Pfalz, als angeblicher Köuig 
in Böhmen , um dem Kapferlichen Ausſpruch ſich nicht zu untere 
werfen, behauptet, ee en . 


e $. 79% J — 4 4 

Das Markgrafthum Mähren hat von Produ⸗ 
cten das beſondere, daß. man at einigen Orten Men 
rauch und’ Myrrhen gräbt (a). Es ift aber ſonſt weder 
an Manufacturen, noch an Handlung reich (b), auch 
überall ungefähr nur mit 40. Städten, 200, Flecken 
and 2400. Dörfern befegt (c). Da es uͤbrigens der Kro⸗ 
ne Böhmen einverleibt ift; fo hat es mit jelbiger meift ei: 
nerlen Landes: Verfaffung; jedod) Kine ‚eigene fans 
des: Drdnung (d), auch befondere Landſtaͤnde (e), und 
eigene Landes : collegia (f); fo wie es auch in Anſehung 
des Birchenſtaats unter dem Biſchof von Olmuͤtz, und 
dieſer unmittelbar unter dem paͤbſtlichen Stuhle ftehet(g). 


6) Germ. princ. ed. 1752. p. 184., Reyſe und Staͤatz⸗ 

geogr. part. 1. P. 351., Buͤſchings Erdbeſchr. 3. Th. p. 164. 

W) Reyſe⸗ und Staatsgeogr. part. 1. p.352. u. p. 408. ſq. 
¶c) Keyßlers Reyſebeſchreib. part. 2. p. Tod 

(d) Auf der Göttingifchen Univerfitäts -Bibliofheck ift eine 
geſchriebene Maͤhriſche Aandes- Brönung von, ı535. umd 
.. 1609., die 248. Quartblätter befrägt;. worinn jedoch meift nur 
. vom Proceß und Privatrecht gehandelt wird. Don Ferdinando 
Ä ne auch von Mähren sine verneuerte Land -Drduung vor» 

nden. 

(e) Die Mährifchen Kandftände find, mie in Böhmen, . 
vierfach. Der Biſchof von Olmuͤtz, nebſt feinem Bomcapifil 
und noch 13. Prälaten, macht den geiftlichen Stand aug 

Die weltlichen Stände beftehen aus — Rittern und Städ« 
ten, und zwar letztere nur aus ben Königlichen Städten Olniüg, 
| .J . Brünn, 


* 
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Brünn, Znaym, Iglau, Hungariſchbrodt, Hradifch, Mähe 
—*. Reuſiadt, und Gaya. Reyſe⸗ und Staatsgeogr. 1. Th 
P- 363. I 

) Die vornehmſten Landes « Officiere find der Landes 
hauptmann, fechs Kreyshauptleute, der oberfte Randfämmerer, 
der oberfie Landrichter, der oberfte Hofrichter, der oberfte Land» 

ſchreiber, der Landunterfämmerer, der Vicelandrichter, der 
Kleinfchreiber, der Landesburggraf. Mit diejen find zugleichdie 
vornehmſten Landes⸗Collegien befegt ; ungefähr, mie in Böhe 
men, ein gröfferes und Heineres Landrecht, eine Landtafel ıc., 
nur noch befonders ein von Ferd. II. 1636. angeordnetes Trie 
bunal, vder Landeshauptmannfchaft, und eine aus der Stände 
Mittel delegirte Landes ⸗Ausſchuß ⸗Commiſſion ꝛc. Eben daf. 
p. 365. ſq. | | | | 
(g) Eben daf. p. 378. U, pP: 398. fq- u 

= BEL 80. — 

Von Oeſterreich ſelbſt und denen damit verfnüpfz 
ten übrigen Teutfchen kanden find erftlich, fo viel deren 
natürliche Befchaffenbeit betrifft, folgende Produ: 
eten und Manufacturen zu merken: ee 

* Ausfuͤhrlichere Nachrichten von diefen Stücen finden. fi 
in der Reyſe- und Staatsgeogr. 2. Th. p. 337: ſq., p. 458. ſq. 


Buͤſchings Erdbeihr. 3. Ih. p. 239. 299. 313. 325. 360, 
Auch gehöret vornehmlich hieher: ! 


P. W. v. H. (Hoernigk) Defterreich über alles, wenn 
es nur will, d. i. wohlmeynender Vorſchlag, wie mittelſt ei⸗ 
ner wohlbeſtellten Landes⸗Oeconomie die Kayſerlichen Erblan⸗ 
de in kurzem uͤber alle andere Staaten von Europa zu erhe⸗ 
ben. Nuͤrnb. 1684. 8. recuſ. 1685. 1708. 1712. 1751, 

1. Getreyde bis zum Ueberfluß, befonders in Mies 

der: Defterreich, Unter: Steyermarf, Ober: Krain (a), 

Tyrol, aus welchen Gegenden allenfalls der übrigen Be⸗ 
dürfniß reichlich erfeßt wird. — 
(a) Reyßlers Reyſen II. 267. — 


2. Wälder und Holzungen, woran durchgaͤngig 
kin Mangel, a ey 
"ar M 3. Wende 
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3. Wende und Viehzucht, befonders in Kärntben, 
Krain (a) und Tyrol; auch herrliche Wildbanne in Des 
fterreich, Kaͤrnthen, Tyrol und vorzüglich in Krain; 
ingleichen durchgehends uͤberfluͤſſige Fiſche in SR, Stif 
fen und Zeichen, | 

(a) Von ben Stutereyen zu Preftariund zu Lipiza S. Reyß⸗ 

lers Reyſ. II. 847. 

4. Garten⸗Gewaͤchſe und Obſt von allerley Gat⸗ 
tungen, abſonderlich in Oeſterreich und Krain, welches 
letztere, wie zum Theil auch Tyrol, unter andern Fei⸗ 
gen, Pomeranzen, Citronen, Oliven, Quitten, Ra 
ſtanien und Mandeln, ſo wie Defterreich Ingwer, Kalns, 
Safran, und Senf liefert. 

5. Weinbau in Ueberfluß in Defterreih, Steher⸗ 
mark, — (a) und Tyrol. 

(2) Vom vino del Re und di fanti Martiri S. Keyßl. 1.334 


6. Salswerke in Ober :Defterreih zu Gemünd, 
am Trauner:&ee, und zu Halftäde; fodaun i in Torol | 
zu’ Halle (a). 

() Reyßl. J. aß. 

7. Gold⸗ und Silber⸗ — auch ei 
fer, in Tyrol (a), Stahl und Eiſen in Steyermark, 
Kaͤrnthen, Krain; Bley in Krain; Gueckſilber (b) zu 
Mdria in Snnerfrain, wie auch in Tyrol; andere Mine: 
ralien, als Maun, Vitriol, Galmey x. bin und wieder 
in Defterreich n Krain und Tyrol, ö | 
(a) Reyßl. 1.48. fa. | nk 

| nn Lee P- 149 Bädrelb.®. Wienp. 125. Reyß⸗ 


8. cc Waſſer zu Baden in Niedet / 
Oeſterreich —— auch a in er Kaͤrn⸗ 
een, Krain und Tyrol. 

(2) K „U, 943» j 
b ur e e Edele 
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9. Edele Befteine, befonders in Krain und Ty⸗ 
rol (2a), Hyacinthen, Cryſtall, Sefpie, Amethiſten, 
Granaten ıc. | 

(a) RKeyßl. 1. 23. 

+0, Porcellan⸗Erde bey Neuftadt in — Du 
fterreich (a), und Fabricke zu Wien, 

(a) Keyßl. I. 879, 

11. Andere Sabrichen von Stahl: und Eiſen Wea⸗ 
ren in Steyermark; Silberdrat⸗Zug (a) und Zinn⸗Blech⸗ 
ſchmieden in Oeſterreich; Webereyen von Leinewand, wol⸗ 
len Zeug, Tuch, gruͤnwollenen Muͤtzen, auch Seiden⸗ 
und Spiegel-Fabricken zu Wien, Glas-Fabricken in iu 
rol (b), Wachsbleichen zu Fiume (c) ꝛtc. 

(a) Coburger Auszüge 1748. p- 147. 

(c) Beypler II, 337. 

i2. Aandelsplige Wien @) nv Eine, Sit 
Triefte und Fiume (b). 2. 

(a) Beyplee ll. 943. | can 
966) Recyßler I8 z1. ſa. * — 
F. 8. 

Die Zahl der Einwohner ungefaͤhr zu beteche 
nen; dienen folgende Macjrichten : 

1. In lieder + Oefterreich werden 45. Sie) 
220. Marktflecken, 44. Klöfter, 424: Schloͤſſer und 
3653. Dörfer angegeben (a), fo jedoch auf einer häbern 
Prüfung beruhet. In Wien alleine fhäge man in der 
Stadt felbft 50.000., die Borftädte mitgerechnet "300% 
bis 350.000, Seelen; und BEER ungefähr 7000. 
Todte lb. 5 

(a) GYubners Beige. 3. Th. p. i2e., ‚ae und Staat 

geogr. 2. Th. p. 302. .- | 

6b) EEE . ſq. — 
M 3 a In 
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| 2. SnÖber :Öefterreich 12. Städte 81. Märkte, 
30. Klöfter, 217. adeliche Siße (a). 

(a) Reyſe⸗ und Staatsgeogr. I.c., Buͤſchings Erdbeſchr. Je 

»P- 243. / 

3. In Steyermark 20. Städte, ungefähr 100. 
Märkte, soo. Schloͤſſer (a), 15. —— und — 
200.000. Einwohner (b). 

(a) Büfching I. c. p- 300, 

(b) Reyſe⸗ u. Staatsgeogr. 7. c. p. 303, 
4 In Rörnthen 11. Städte, 21. Märfte (a) 
175. Schlöffer, bey 60.000, Feuerftätte (b). 

(a) Buͤſching /. c. pP. 313, 

(b) R. u, St, Geogr. 1. c. 

$. In Krain 21. Städte, 35. Märkte, 2 200. 
Schloͤſſer 4000. Dörfer (a). 

(a) Büfc. Je. p. 326., Ru. Et. Geogr. Ic. p. 304. 

6. In Tyrol 12. Städte, 10. Marktflecken (a); 
Trident und Briren mitgerechnet 26. Städte und Flecken, 
48. Klöfter, 355. Schlöffer, 894. Dörfer, bey 100. 
000. Einwohner (b). 

(a) Buͤſch. /. c. p. 362. 

(b) R. u. St. Geogr. !. c. 

7. Unterfchiedene Leibes: und Gemütbs: Be> 
ſchaffenheit der Defterreicher (a), Steyerer (b), Karnth⸗ 
uer (c), Krainer (d) und Tyroler (e). 

a) PETZ ſcript. Auflr. diſſ. a 3. P. 64., Küchels | 
becker von Wien p. 101. 

.(b) Bücelb. ., c. p. 113. 

c) Büchelb, 1. c. Conf. Megiſer d. Kaͤrnth. lb. 2. cap- ur 
"p. 1296.14, 

(d) Büchelb, p. 114,, Beyfler IL. 833. 350. 

(e) Beypler L 24. 49. 

* — allen insgeſammt S. die R. U St, Geogr. > S. 


Pe 375 
5. 82 


id 
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§. 82. 


In Anſehung der politiſchen Beſchaffenheit hat 
ein jedes dieſer Laͤnder zum Theil ſeine beſondere Ver⸗ 
faſſung, deren Grund fuͤrs erſte in den verſchiedenen 
Privilegien und Geſetzen zu ſuchen iſt, wovon fols 
gende zur Probe dienen Fönnen : 

I. Bon Nieder⸗ und Ober : Öefterreich: 

1. Einige Defterreichifche 'gefchriebene Rechte und Landes⸗ 
Gewohnheiten, wie folche bey Regierung Herzogs Leopoldi VII. 
in Defterreich, Babenbergifchen Stamms, mwelder 1194. ver» 
ftorben, üblich getvefen, aus einem Wienerifchen codice MSto in 
LVDEWIG religu, MSt. tom. 4. p. 1190. fq. 

2. Defterreichifche Landes = Ordnung. Leipj. 1552. fol 
I(LIPEN bibl. iur. edit. 1757. tom. I. p. 100.), 

3. Reformation und Erneuerung der Kandgerichts » Ord⸗ 
nung, jo Kayſer Marimilian im Erzherzogthum Defterreich 
unter der Ens aufgerichtet hat. Wien 1555. fol. (7. Blätter). 

4. Gerichts⸗Proceß und VOrdnung des Landrechtes des 
Erjherzogthum Defterreich unter der Ends. Wien ı559. fol. 
(39. Blätter). | 

5. Ferdinandi III. Peinlihe Salsgerichts = Ordnung. in 
Defterreih. Wien 1657. 1663. fol. (Lıren. I. c. p. 101.) 

6. Neue Defterreichifche Kandesgerichtss Ordnung. Linz, 
1677. fol. (ibid.). Ä 
xi) Aufferdem gehören noch folgende Privat Sammlungen 
einzelner [Bandes » Gefege hieher: , | 

1. Codex Auflriacus, ordine alphabetico compilatus, d. i. 
Eigentliher Begriff und inhalt aller unter des Erzhaufes zu 
Oeſterreich, fürnemlich aber der Regierung Kayſers Leopoldil. 
ausgangenen und publicirten, in das Juftig- und Policey » Wes 
fen, und was einem oder anderm anhängig ift, einlaufenden Ge⸗ 
neralien, Patenten, Ordnungen, Keferipten, Refolutionen, 
Edicten, Decreten und Mandaten, mie aud) in publicis, po- 
Titicis, ciuilibus & criminalibus, emanirten Statuten und Sa- 
Kungen, fo viel folche infonderheit beide Erzherzogthuͤmer Ges 
fterreich unter und ob der Ens betreffen. Pars I. II. Wien 
1704 fol. (Der erfie Theil enthält 788., der zweyte, womit fich 

das ganze Werf fchlieffet, 547. Seiten. Der Verfaſſer nennt 
fi) unter der Dedication Franz Antoni Edler Herr von Gua⸗ 


rient. Das Werk ift nach alphabetifcher Ordnung der Mate⸗ 
f M 3 rien 
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rien eingerichtet, und enthält theils Ertracte ans einzelnen Ges 
ſetzen, theils roltftändige Ordnungen, als unter andern Die Berg⸗ 
Ordnung Ferdinandi I.-vom ı. May 1553., die Exſecutions⸗ 
Ordnunqg Ferd. III. 1655. Iul. 27. undLeop. 1671. Dec. 3 1. 
Leopoldi Verordnung de inribus incorporalibus, als von geiſtli⸗ 
. chen Lebenichaften, von Bogtenen, Dorf und- Grund » Obrig« 
feit, Mobathen, Zehenden , Leibgedingen,. Dienfibarfeiten ıc, 
1679, Mart ı13,, die Kandgerichts = Ördnung Ferd. II. 
1656. Dec. 30. x.). | | 
3.5 G H. Eammlıung Defterreihtiher Gefeße und Ord⸗ 
nnnaen, fo viel deren über die im codice Auftriaco eingedruckte, 
bie auf dad Jahr 1720. weiter aufzubringen. Leipz. 1749. fol. 
* 2) Desgleichen find folgende Privat» Scribenten über bie 
Defterreichiichen, Mechte zu merken: 

1. Io.Bapt, Svrsinorr obferwationes practicae ad fli- 
lum iudicii prouimeine Auflriae intra Onoefum accommoda- 
tae. Norimb. 1656, 4. 

„3. Bened. FınstErwALnDer praficarum abferuatie- 
num adconluetudines archiducatus Auftriae fuperioris libri IV. 
Salisb. 1687. 4. 

3. Bernh. WALTHERT confuetndines Auftriacae. Lipf. 
1716. 4. Ä 


... 1. Bon Steyermark: Steyerifhe Landhand— 
veſt oder ftarura, Landes: Gebräuche und Ordnungen. 
Wien 1584. fol, | 

I. Bon Karnthen: Landhandveſt des Erz: 
herzogthums Kärnthen, darinnen Kanferlihe, Königlis 
che und kandesfürftliche Srenheiten, ſtatuta, Landes:Ce: 
Bräuche und andere Satz- und Ordnungen begriffen, auf 
Befehl der Landfchaft gedruckt 1610. fol. (293. Seiten). 


IV. Don Brain: a) Landhandveſt des Her: 
zogthums Krain. Laybach 1687. fol. b) Landgerichts⸗ 
Ordnung des Herzogtbums Krain. tayb. 1707. fol. 
c) Landſchrannen⸗ Ordnung des Herzogthums Krain 
und der Herrfchaft Windiſchen⸗ Mark, Möttling, Iſter⸗ 
reich x. Layb. 1717, (a). 


(@) Bv.ner bibl iur. (edit. 7.) pı 67. V. Bon 
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TV Bon Tprol: Neue reformirte Landes-Ord⸗ 
nung der fürftlichen Grafihaft Tyrol, auf Landesfuͤrſt⸗ 
lichen Befehl gedruckt. Inſpruck 1003. 4. | 


| §. 83. 
Sao' viel hiernaͤchſt dasjenige anbetrifft, was in der 
Verfaſſung ſelbſten jede einzelne Oeſterreichiſche Laͤnder 
beſonders haben; ſo hat fuͤrs erſte ein jedes der Oeſter⸗ 
reichiſchen Laͤnder ſeine beſonderen Landſtaͤnde deren 
Eintheilung nur in ſo weit unter einander einſtimmig iſt, 
daß ſie uͤberall aus Praͤlaten, Herren, Rittern und Staͤd⸗ 
ten beſtehen, und daß bisweilen die politiſchen Staͤnde, 
oder auch die zween oberen politiſchen Staͤnde beſonders 
vorkommen. 
* Don Ober · Oeſterreich verdienet inſonderheit folgendes 
Werk angeprieſen zu werden: 

Die loͤbliche Herren Staͤnde des Erzherzogthum Oeſterreich 
ob der Eng, als. Praͤlaten, Herren, Ritter und Städte, oder 
Genenlog- und Hiſtoriſche Befchreibung. von derojelben Ans 
kunft, Stift, Erbau- und Fortpflanzung, Wapen, Schild, 
and Helmen, ihren Klöftern, Herrſchaften, Schloͤſſern und 
Städten ꝛc. mit fondern Fleiß zufammen getragen, durch 
Hero Mitglied und geweſten verordneten, Fohanı Georg As 
dam, Freyherrn von Boheneck, Herrn zu Schlißlberg, 
Prunhof, Traͤtteneck, Galfpah, Rechberg, St. Pantha⸗ 
leon und Stainbach. Erſter Theil Pafau 1727. Zweyter 

Theil 1732, fol. | 


$ 84 
Zum Prälaten: Stande gehören 

I. In "Tieder - Defkerreich (2) nad dem Erz 
bifchofe zu Wien (b) und dem Bifchofe zu Wiener 
rifch = Neuſtadt (c), folgende infenderheit fo genannte 
Mrälaten: 1) der Abt bes Stifts und Eremten Klofters 
moͤlk, Benedictiner-Drdens, des Nieder ; Defterreichis 
ſchen Prälaren » Standes Primas und Praefes, 2) ber 
M4 | Probſt 
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Probſt des fürftlichen Stifts S. Leopoldi zu Bloſter⸗ 
Veuburg, , canon. regular. Later. S. Auguftini, 3) ber 
Abe des eremten Stifts und Klofters zu Börtweig,. 
Bened. Drd., 4) der Abe des erzberzoglichen Stifts 
und Klofters unferer lieben Frauen zum heiligen Areug 
im Walde, Eiftere. Ord., 5) der Abt des Stifts un: 
ferer lieben Frauen Gotteshauſes und Klofters zu Zwer: 
tel, Ciſt. Ord., 6) der Probfk des Stifts Hersogburg, 
can. reg. Lat. S. Auguft., 6) der Abe des fürftlichen 
Stifts und Klofters zu Lilienfeld, Eift. Ord., 8) der 
Abt des Stifts und u. L. F. Gotteshaufes zum Schor? 
ten in Wien, Bened. Ord., 9) der Abt des Stifts 
und Klofterszu Altenburg, Ben. Ord., 10) der Abr 
des Stifts und Klofters zu Seitenftätten, Ben. Ord., 
11) der Probſt des Kayferl. Stifts zu St. Dorothee 
in Wien, canon. reg. Lat. S Aug., 12.) der Probſt 
des uralten GStifts zu St. Andre an der Traifen, can. 
‚ reg. Lat. S. Aug., 13) der Abt des Gtifts und Klofters 
zu Seiſenſtein, Eift. Ord., 14) der Abt des Stifts 
und Klofters zu Maria-Zell, Ben. Ord., ı5) der 
Probſt des Stifts zu Tierenftein, can. reg. Lat. S. 
Aug., 16) der Abe des Neu: Klofters bey Der allechei: 
ligften Dreyfaltigfeit zur Neuſtadt, Eift. Ord., 17) 
der Abe zu Geraͤs, Prämonftr. Ord., 18) der Abt 
zu Derned, Prämonftr. Drd., 19) der Prior und 
Praͤlat (d) des eremten Gtifts zu Maurbach, Car: 
theufer Ordens, 20) der Prior und Prälct des fürftli 
chen Stifts und Klofters zu Gaͤming, Carth. Ord., 
21) der Prior und Prälat su Agſpach, Earth. Drd-, 
22) der Probft zu Ardacer, 23) dee Probſt zu 
Zwettel, 24) der Probff sn Kisgarn, 25) der dom: 
probſt des Erzftifts zu St. Stepban in Wien, 29) 
der Abr des Kanferl, Stifts und Klofters von Mont⸗ 
ferrat, Ben, Orb. 

n @ .. a ans sräntet fich auf Guariente cn 

uitr, 2, 25. p. ı80. 1q., un Wi s [che 
1746, 2. Th. 3 52. ma (b) Das 
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G) Das Erzbiſtum zu Wien rührt urfprünglich von der 
‚Stephang- Kirche her, welche Rudolphus IV. zu bauen ange» 
fangen, und nach ihm 1365. feine Brüder und Nachfolger Leo- 
poldus III. und Albertus III. vollendet. Sie war anfangs nur 
zur Pfarrfirche beftimmet, aber bald mittelft Translation der 
ebenfall® von Rudolpho IV. in einer Capelle angelegten Prob» 
ſtey vom Pabſt Vrbano V. 1365. in eine eremte Probftey und 
Eollegial » Kirche verwandelt. Worauf erft Friedericus III, 
1462, deren Erhebung zum Biſtum, und Carolus VI. 1722. 
die Erzbifchöflihe Würde vom Päbftlichen Stuhle bemürfet. 
Büchelb, von Wien p- 450. fq., Prerr. ad Vier. I. 1244. 

Pr Das Biftum zu Wieneriſch⸗Neuſtadt ift 1470. er⸗ 
richtet. | 

(d) Diefen und beyde folgende Carthaͤuſer⸗ Prioren hat Leo · 
poldus 1670. Iun. ı7. mit dem Prälatens Titel begabet. Gua⸗ 

rient cod."Auftr. 2, Th. p- 334 


II. In Ober :©efterreich (a) find folgende Prä: 
faten: 1) der Abe des Stifts und Klofters Baumgar⸗ 
tenberg, Ciſt. Ord., 2) der Abt des Stifts und Klo: 
fters Crembsmünfter, Ben. Ord., 3) der Probſt des 
Stifts zu St. $lorian, can. reg. Lat. S.Aug., 4)der 
Abt des Stifts und Klofters GleinE, Ben. Ord., 5) 
der Abt des Stifts und Klofters Lambach, Ben, Ord., 
6) der Abt des Stifts und Klofters Monſee, Ben. 
Ord., 7) der Abe des Stifts und Klofters Schlier: 
bad), Ciſt. Ord., 8) der Abt des Stifts und Klofters 
ES chlögl, Prämonftr. Ord., 9) der Probſt des Stifts 
zu Spital am Pührn, 10) der Abt des Stifts und 
Klofters Stepergärften, Ben. Ord., 11) der. Probſt 
des Stifts zu Waldhaufen, can. reg.S. Aug., 12) der 
Abt des Stifts und Klofters Wilhering, Eift. Ord., 
13) der Abt des Stifte und Klofters Engelhartszell, 
Eift. Ord. . 

(a) Buarient !. e. p. 181., Wiener Hof ⸗ ſchem. 7. c. p.55.- 
Boclers Münzb, tom. 5. p. 131. | 
*” Auſſer obigen Klöftern und Stiftern find in diefem Lande 
auch ferner I.) ein Teutſches Haus oder Commenderie des Teut⸗ 
ſchen Ritter »-Drdens zu ee der Maltheier — 
5 
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gu dero in Unter » Defterreich gelegenen Commenderie Maillberg 
- gehörige Filial» Commenderie zu Strohbäm, dann II.) zwey Gol- 
legia und eıne Reſidenz der P.P. Socierät Jeſu, als eines zu 
- Linz. (worzu das vorhin denen Klofier- Frauen Ord. S. Bene- 
dit zuftändig geweſte Klofter Bulgarn gebörig ) eines zu Steyr, 
und Die zu Dem Pajlauerijchencollegio gewidmete Refidenz Trauns 
kirchen, welches an dem Traun, oͤder Gemundner⸗See gelegen, 
„and vorhin gleichfalls ein Frauen» Klofter S. Benedi&i geweſen; 
„III, Zen Klöfter ver P.P. Dominicaner, als eines zů Steyr, dag 
‚andere zu Münzbach, welches leßtere aus denen ruderibus des 
dajelbft geftandenen Schloffes gleiches Namens erbauet worben. 
IV.) Drey Klöfter P.P. Mlinoriten, als eines zu Linz eines zu 
Wels, und eines zu Enns. V.) Sechs Capuciner Kloͤſter als 
zwey zu Linz, eines zu Steyr, eines zu Wels, eines zu Gmuͤnd⸗ 
Den, und eines zu Freyſtadt. VI.) Zwey Klöfter derer P,P. 
Steancifcaner, eines zu Rupping, und das andere zu Grein. 
VIL) Ein Klofter der P. P. Tarmelitern Difcale zu Linz; und 
letzlich VIII.) drey Frauen» Klöfter, eines zu Windtag aus den 
Drden des H. Dominici, welches aus den dafelbftiigen Schloffe 
und Herrfchafft geftiftet und erbauct worden. Ein Klofter St. 
Urfulae zu Linz, und Icktlihen dafelbften eines von dem‘ Carr 
meliter Orden”. oheneck yon Ober⸗Oeſt. Ständ, P. 1. im 
Vorbericht g. I. 


| $. 85. 
Der Herren: Stand begreift Fürften, Grafen 


und infonderbeit fo genannte Herren oder Freyherren uns 
ter fih. Selbige find in Anfehung der Seffions s Orb: 
nung, ſowohl als der Mitterfiand, nach gemifien 
Claſſen der Befchlechter unterfchieden (a), auch von 
je ber unter andern mit vorzüglichen Titeln beebret wor; 
den (b). Und der Herrenftand pranget in den Oeſterrei⸗ 
chiſchen fanden mehr, als anderwärts, mit anfehnlichen 
(a) Siehe 4. E. von der Eintheilung des Ober Geſter⸗ 
reichiſchen BZerren · Standes in den alten oder Rudolphinifchen, 
ſodann den mittlern oder Stiftsmäffigen,, und endlich den neuen 
Herrenſtand, desgleichen vom alten und neuen Rıtterftande, 
‚nachdem fie 16. Ahnen und drey Generationen ber Landmann. 
» shaft erweifen koͤnnen, oder nicht, vermöge Verordnungen n 
u 


». Oeſt. Steyerm. ꝛc. G.85. Herren⸗Stand. 187 


- Rudolpho H. 1596., Ferdinando II. 1628; und Leopoldo 1702. 
Guarient P. 2. p. 73. 


(b) "Bon denen. vor Alters gewöhnlichen, nach und nach as. 
„ber vermehrten Titulaturen, Prädicaten und Fertigungen”, 
als den Titeln: Ehrbar, Achtbar, Werth, Ehrfam, Bejcheis 
den, Weife, Edel, Veh, Geftrenge, Hochaebohren, Hoch— 
und wehlgebohren, Wohlgebohren ıc., wie auch von denen bey 
vorigen Zeiten dem löbl. Frauenzimmer bepaclegten Titel; Edel, 
auch Ehr- und Tugendreichen Franen, und den Prädicat Junge 
frauen finder ſich eine leſenswuͤrdige Abhandlung bey Soheneck 

von den Ober Deft. Ständ. im Vorbericht $. 3. Siehe auch 
bey Buarient part. 2. die Verordnungen von Rudolpho II. p. 
335. , von Ferd, IL p,ı79,, von Ferd. III, p. 254,, von Leo- 

poldo p. 334. | 
(ce) Don den Geſterreichiſchen Erbämtern iſt beſonders 

folgende Schrift zu merken: 

Io. Wilh, com. DEWvrMmBRRAND de hereditariis pro= 
uinciarum Auflriacarum ofheialibus commentatio. 1705. ed. 

a. curante Io. Ge. Estor Lipf. 1737. 4. 

Eiche auch fonft Koelers Münzbel. tom. 5. p. 33. fq., Ah 
chelb. v. Wien p. 105.fq., Moſers Staatsr. tom 35. p. 462. 

ſq. Bi.ck ins publ. Auflr. fpec. 1. p. 136. fq., Buͤſchings 
Erdbeſchr. 3. Th. p- 255. 303. 316. 331. 364. 

Die Erbämter werden insgefammt als rechte MIannleben zu: 
gehen empfangen, und gehen auf abfieigende männliche Leibes⸗ 
Erben, jedoch fo, daß der aͤlteſte jedes Geſchlechts das Erb» 
amt zu verrichten hat, und daß die übrigen Aanaten zwar auch 
den Titel des Erbamts, aber mit Weglaflu:g des Worts: os 
berfter ꝛc. führen. Mit verichiedenen Erbimter: find vermö⸗ 
ne der Belchnungen allerley Nutzungen oder Güter verknüpft. 
Becx I. c. P. 197. ſq. | 


$. 86. ke 
In jeder einzelnen Provinz find bie Erbaͤmter 
folgender maſſen beſetzt: 
I. In Nieder-⸗Oeſterreich (a) find 
3) Erblandhofmeifter Fürft von Trautſon feit 1620., vor⸗ 
ber feit 1539. die Herren von Roggendorf; 


2) Erbcaͤmmerer Graf Breuner ſeit 1620. , zuvor haben 
| diefes 
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- diefes Erbamt fehonfeit 1230. verfchiedene Geſchlech⸗ 
ter gehabt (b); | 
3) Marfhall Graf Stahrenberg feit 1717., ehedem bis 
1438. die von Meiffau, hernach die von Waldfee, 
und feit Max. I. die Grafen von Schaumberg , fer: 
ner feit 1560. die Freyherren Hofmann von Gtreg: 
gau, feit 1628. die von Eggenberg ; 
4) Stallmeifter Graf Harrach feit 1559. 
5) Schenk Graf Hardegg, vorher feit 1486. die Freyher⸗ 
ren von Stettenberg ; 
6), Truchſeß Graf Schönborn, vorher feit dem XII. Jahrh. 
die von Seefeld, feit dem XIV. die von Puchheim; 
7) Sägermeifter Graf Zinzendorf. 
3) Silber: Cämmerer Graf Kuefitein, feit 1644. 
9) Kuchelmeifter Freyherr von Hegenmüller; 
10) Thürhüter Graf von Pollheim, feit 1740., vor: 

her feit 1566. die Herren von Schönfirchen; . 

11) Panier Graf Abenfperg und Traun feit Leop., vor: 
her die von Bolfersdorf; | | 

ı2) Hof: Eaplan der Probft zu St. Pölten ; 

. 13) Münzmeifter Graf von Sprinzenftein feit 1672. 

14) VBorfchneider Graf von Ginzendorf; j 

15) Kampfrichter und Schilöträger eben derfelbe ; 

16) Stallmeifter Graf von Rappach; De 

17) Falkenmeiſter Graf St. Julian feit 1736. , vorher 
die Grafen von Volcra; 

18) Poftmeifter Graf Paar. ' 

(a) In älteren Zeiten waren in Defterreich nur die vier Erb⸗ 
Amter Marfchall, Truchſeß, Schenf, Caͤmmerer. Celbige 
waren fänmtlich vom Herren» Stande, und hatten ihre Unter- 
beamten vom Nitter- Stande. Erzherzog Albertus VI. ver⸗ 
ſprach 1461. auf dem Landtage: den Landieuten in Defterreic) 


in ihren gefürfteten Erbämtern keinerley Irrung umd Eingriff zu 
zu thun. Desgleichen verfprach Maximilianus I. 1494.: ein . 
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des Geſchlecht, darauf die Erbaͤmter geſtiftet, bey feinem alten 
erfommen bleiben zu laffen. Wie denn jelbft gewiſſe Nußbars 
eiten und jährliche Zinfe damit verfnüpft waren. WVRMBR, 


RA. c. p. 5x. ſq. In neueren Zeiten find noch mehrere Geſchlech⸗ 


ter mit andern neuen Erbaͤmtern belehnt worden, als 1539 
von Ferdinando I, die von Roggendorf mit dem Vorgange vor 
allen andern Erbämtern. :Wvrmar. p. 13. ſq. Worauf fer 
‚= ner. von Ferdinando-I, 1559. das Erbflallmeifter - Amt, von 
- Max. II. 1566, das Erbthärhüter -AUmt, von Ferd. IIL 1644. 
“ das Erbfilbercimmerer Amt, 1651. das Erbfüchenmeifter-Amt, 
u. f. m. eingeführt worden.- WvrMmBR. p,52.fq, ° 

(b) Mit dem Nieder - Defterreichifchen Erbeämmerer-Amte 


iſt noch das KErbfpielgeafen« Amt verfnäpft., unter deſſen Ges 


richtbarfeit die Spielleute und Gauckler ıc. fihen. Beck fp. 
7. p. 143° Vermoͤge einer befondern Verordnung Leopoldi 
1665. Ian. 2ı. bey Guarient part. 2. p. 303. fq, füllen alle 
Thurner, Drganifien, Pofitiver, Kleinzimbler, Inſtrument⸗ 
und Lauten⸗Schlaͤger, Haͤrpfler, Geiger, Pfeiffer, Schwaͤg— 
ler, Hackbrettler, Freyſechter, Hafenſchuͤpfer, Gluͤckshafner, 
Comoͤdianten, Gauckler, Seilfahrer, Hollhuͤper, Trummel⸗ 
ſchlaͤger, Leyrer, Baͤrn⸗ Affen-, Hunde ⸗Tanzmacher, Schwerdt- 
faͤnger, Freyſinger, und Singerinn, Jaufſer, Buchſtecher⸗ 
Trachter⸗ Würfele Taſchen⸗ und dergleicher Spieler, Schalks⸗ 
Narren und Schalks-Narrinnen fi) bey dem Spiel⸗Graſen⸗ 
Amt anmelden, und alle Obrigfeiten ſich nur derjenigen Spiels 
leute bedienen, die der Brüderfchaft S. Nicolai einverleibt find. 
II, In Ober: Befterreich ift das Erblandmar: 
(hal: Amt, wie auch das Erb » Stalfmeifter:, Truchfeß-, 
Eilbereämmerer;, Küchelmeifter:, Thürbüter:, Gtablmei: 
fter:, Vorſchneider⸗ Panier⸗ Münzmeifter;,. Kampfeich: 
ter: und Schildträger : Amt mit Nieder : Defterreich. ‚ges 
meinfhaftlih. Hingegen find abfonderlich in Ober Der 
ſterreich | GER 
) Erblandhofmeifter Graf von Weiffenwolffeit 1659., 
vorher feit 1570, die Freyherren von Joͤrger, feit 
1426. die Grafen von Meggau, | 
2) Erblandeämmerer Fürft von Lamberg feit 1675., 
vorher Fernberg von Eagenburg, 


3) Erbland:Mundfchenf Graf von Sinzendorffeit 1624. 
4) Erb: 
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4) Erblandjägermeifter Fuͤrſt von Lamberg, 

5) Erbland⸗Falkenmeiſter Graf von Thierheim, 
6) Oberſt Erb: und Hofcaplan der A zu Scener⸗ 
gerſten. | 

IL In Steyermark ſind * | 

| 1) Erblandhofmeiſter Graf —— E⸗ 

bedem waren es die Freyherrn von Hofmann. bis 
1625., hernach die Grafen. von Mersperg, die erſt 

. neuerlich ausgegangen, 

2) Caͤmmerer Graf von Wildenftein ſeit 1717., vor⸗ 
ber ſeit 1200. die von Lichtenſtein, ſeit 1621. die 
von Eggenberg, 

- 3) Marſchall Graf von Sawau feit 1627. Y ehedem 
die Frenherren von Wildon bis 1324., hernach die 
von Petau, Schaumberg, Hofmann bis 1627. 
Schon zuvor hatten die Grafen von. Saurau fit 
— 14 3. das Untermarfchall: Amt geführer; | 
4) Stallmeifter Graf von Windifchgräg feit 156%. 

s) Mundſchenk Herr von Stubenbeig von urajien 

=: Zeiten her; 

6 Truchſeß Graf von Hardegg fit dem XV. Sakıh, 

R 7) Jaͤgermeiſter Fürft von Dietrichftein ſeit ee 
vorher feit 1580, die von Thonhauſen; 
9) Silbereaͤmmerer Graf von Rothal ſeit 1596. 2 
9) Kuͤchelmeiſter Graf von Wurmbrand feit — 

10) Vorſchneider Graf von Schrattenbach, | 

11) Salfenmeifter Graf von Steinpeis feit 1675.. 

“vorher ſeit 1632. die don Eibeswald, 


IV. In Rärntben find. , 
1) Exbland: Hofmeifter Graf. von Rofenberg feit Leo=- 
poldi Zeiten, 


2) Caͤmmerer Graf von Herbenſtein ſeit 1566. 
3) Mar⸗ 
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3) Marſchall Graf von Wagenſperg, vorher die von 
Aufenſtein, von Praga und bichtenſtein; 
4) Stallmeifter Graf von Khevenhüller; 
5) Mundſchenk Graf von: Dietrichſtein, DOCH die 
von Oſterwitz; 
6) Truchſeß Graf von Herbenſtein, ſeit dem * 
Jabrhundert; 
7) Jaͤgermeiſter Graf Paradieſer, 
8) Silbercaͤmmerer Graf von Thurn, 
9) Küchelmeifter Graf. von. Seilern, u bie Se 
herren von Rothbhaupt; 
10) Stäbelmeifter Graf von Wels, | 
11) Vorfchneider Graf von Stürgf, | 
12) Salfenmeifter Freyherr von Hallerſtein. 
; V. In Brain und in. der Windiſchen Mark 
ind 
1 — Hofmeiſter Graf von Thurn, fer I. 
eiten; . - 
2) Cämmerer Graf von Auersberg, vorher die von 
Eggenberg; 
3) Matſchall Graf von Auersberg ſeit 1463.57 z 
4) Stallmeifter Fürft von tamberg, u 
s) Mundfchent Graf von Cobenzel, a 
6) Truchſeß Freyberr von Eck und Hohenwart fit dem 
XV. Sahrh.; | 
7) Jaͤgermeiſter Graf von Gallenberg, vorher: die Oras 
fen von Gotfcher ; 
8) Silbereämmerer Graf von Kasenftein, 
9) Stäbelmeifter Freyherr von Ed, 
10) Vorſchneider Graf Sauer, | 
11) Falfenmeifter "Graf von Lanthieri, vorher ſeit 
1631. die Freyherren von Panizol 
| VI. In 


x 8 


2 
a 


— 
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u... VW In der Grafſchaft Börs ſind 


1) Erbland: Hofmeifter Fürft von Portiä, feit Leop. 
2) Cämmerer Graf Breuner feit 1648.. N 


. = .3) Matfhall, jegt niemand; Ehedem waren es die 


Grafen von Thurn; 


4) Stalfmeifter Graf von Rabatta, 


5) Mundſchenk Graf von Lanthieri, | 
6) Truchfeß Graf von Cobenzel, vorher die Grafen 
von Gotſcher; 


7) ‚Jägermeifter Graf von Strafoldo, 


Pa) 


8) Stablmeifter Graf von Stürgf, 

9) Falfenmeifter Graf von Cobenzef. 
VII. In Tprol find 

1) Erbland: Hofmeifter Graf von Trap, vom Erzher⸗ 


zog Sigism. beleßnt, 


2) Cämmerer Freyherr von Gloͤß feit 1525. 


3) Marſchall Fürft von Traurfor, - 


on 


4) Stallmeifter Graf von Wolfenftein, " > 
5) Mundfchent Graf von Spauer, 
6) Truchſeß Graf von Künigl, feit 1693.; 

7) Jägermeifter eben derfelbe, 

8) Silbercämmerer Graf von Brandeig, 

9). Küchelmeifter Graf von Welsberg, | 


10) Vorſchneider Graf von Wolfenftein, 
11) Stablmeifter Graf von Welsherg, 


fürftliche Städte unter die Zahl der Sandftände, - 


12) Falfenmeifter Graf von Colalto. 


* Diefer ganze g. gründet fih auf Beck ins Publ. Auf. 


(p. 1. p. 142-154, 


$ 87. 
Bon Städten gehören nur die fogenannte Landes⸗ 
Sr 
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„1. In.Mieder :Defterreih 1) Wien, 2) Kloöfters 
Meuburg, 3) Baden, 4) Wienerifch: Neuftadt, 5) 
Haimburg, 6) Tuln, 7) St. Pölten, 8) Ips, 9) Korn: 
Neuburg, 10) Retz, 11) Krembs, 12) Stein, 13) 
Eggenburg, 14) Waidhofen, 15) Zwettel. 


U. In Ober: Defterreih 1) Linz, 2) Wels, 3) 
Gmiünden, 4) Vöflabruf, 5) Ens, 6) Steyr, 7) 
Freyſtadt; ꝛtc. — | 

Ä %: rt, -, 

Jedes Land hat feine befonderen Pandtäge, die 
von der Landesherrfchaft ausgefchrieben, und in Perfen 
oder durch Commiſſarien von felbiger befucht werden. Die 
Derathfchlagung gefchieber über die Landesfuͤrſtliche 
Propofition und Poftulaten. Und der Landmar⸗ 
ſchall führe übrigens unter den Ständen felbft die Di: 
rection. Darneben hat jede Landfchaft ihren Ausſchuß, 
ihre befondere Verordnete, und ein eigenes Rait⸗ 
Collegium. 


*1) Von den Nieder-⸗Geſterreichiſchen Pandtägen fiche Ins 
fonderheit das Leben Leop. p. 1562. ſq., Rüchelb, von Wien 
p- 103, 

*2) Don den Ober» Ocefterreichifchen Pandtänen S. Ho» 
bened 1. Th. im Borber. $. 3. Nach deffen Bericht wird zum 
allgemeinen Landtage vom Landsfürften jedes Fandsmitglied in 
particulari durch ein Landtags» Schreiben berufen, Die poftu- 
lata aber werden entweder in der Landesherrichaft Gegenmart, 
oder von dero Landtags» Commiffarien vorgetragen. Und wei 
den Ständen zu beſchwerlich, alle Landfchaftliche Angelcgenhets 
ten felber zu beforgen; fo haben fie noch 1526. das Collegium 
derer Verordneten , hernach auch das Kait- Collegium, und den 
Ausſchuß geordnet, und zu jedem folchen collegio aus jedem 
Stande zween depntirt und mit ordentlichen Inftructionen vers - 
ehen, fo daß a) das Collegium derer Verordneten dag völlige 

irthſchafts⸗Weſen zu beforgen , derer Stände Echlüffe zu er» 
equiren, und deren Gerechtſame und Privilegien aufrecht zu er 
ara jodann b) das Reit Collegium, die Einnchmer- Amts 
und davon abhängende ar aufjunehmen; endlich —* 

uo⸗ 
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Ausſchuß, ald welcher die Stände repraefentiret, die an ihn 
von den Ständen um Gutachten, oder cum libera remittirte. 
Materien zu erörtern, die Bilanzen, Summari - Rechnungen und 
eingereichte Rait - Raths » Relationen -und dergleichen zu durch“ 
"gehen, und hierüber denen Ständen Gutachten zu erfiatten hat. 


$. 89 

Das wichtigfte, fd auf den Landtaͤgen vorgehet, bes 
fteht in Bewilligung der jährlichen Contributionen (a), 
in deren Anfebung ein befonderes Ober: und Unter:Com: 
miffariat: Amt, nebft dazu geböriger Buchhalterey, Re: 
giftratur und Rentamte, ingleichen ein Obereinnehmer; 
Amt von der Landſchaft abhängen (b); wiewohl überdies 
die Defterreichifchen tandftände noch mit andern anſehn⸗ 
fichen Vorrechten begabt find (c). | 


(2) Bon ber» Gefterreich bezeuget Hobene im Vorbe⸗ 
richt zum 1, Th. $. 3., daß die Stände felbft das ius colle&tan- 
di haben, Fraft deffen fie zu Beftreitung ihrer Bewilligungen, 
auch anderer Ausgaben die Lands» Anlagen felber ausfchreiben 
und anlegen mögen; ſodann daß die den Landes⸗Fuͤrſten geiche: 
hende Landtags⸗ und andere Zahlungen durch erthrilende Schad 
108» Briefe für eine frepwilltuhrliche Bewilligung angenommen 
werden. | 

(b) Reyſe⸗ und Staatsgedgr. 2. Th. p. 411. fq. 


(c) Boheneck 1. c. macht ins befondere noch folgende Land⸗ 
ftändifche Vorrechte namhaft: ” 1) daß die obere zwey politifche 
Stände von Herren und Kitterfchaft nach Belieben neue Kan: 
des- Mitglieder felber annehmen, und ſolche dahin anhalten md» 

gen, daß fie fich gegen die alten Gejchlechter verreverſiren müfe 
fen; 2) das Privilegium, Daß der Randleute Güter und Gülten 
nicht an fremde ausländische und folche Perfonen verfauft oder 
derjeßet werden mögen, welche Feine Landleute find, und daß in 

- Fall dergleihen Verkaufs die würfliche Landleute den Land» 
manns + Einftand haben; 3) das priuilegium de non euocanılo 
extra prouinciam, oder daß die Land» Mitglieder nicht auffer Land 
oder in feinerley Sachen vor ein fremdes Gericht Fünnen gezo⸗ 
gen werden; 4) daß die Hofthätung oder Randesfürftliche Ge⸗ 
richte anders nicht als mit Herren, Rittern und Knechten folle 
befeßet werden ; 5) das uralte und noch von Bayern mitgebrach- 
te herrliche Recht und Gewohnheit, bag die politiiche Stände 
von 
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‚ don Herren und Ritterſchaft ihren abgeftorbenen- Befreundten 
Es ſperren, inventiren, die Wittwen abjertigen, die Ders 
ſſenſchaft vertheilen,, die hinterlaffene mindırjaprige Pupillen 
begerhaben, und alles in deraleichen Fällen nöthige (wann fich 
anders zwifchen denen Erbeu fein Streit ereignet) ohne Zuzie⸗ 
hung des Gerichts vorkehren mögen, durch welch herrliches Pris 
vilegium gar viele Familien mit Beyhülfe ihrer Befreundten bey 
ihren Gütern erhalten werden ; ferner 6) das Recht der erfien 
Inſtanz über dero Untergebenc und Unterthanen, 7) die Zoll ⸗ und 
Mauth ⸗Befreyung von eigenen Gütern, 8) das adeliche Kris 
miual⸗ iudicium, und was dergleichen mehr fepn”. 


I: 90% 
Ein befonderer Vorzug der Defterreichifchen Land⸗ 
ftände aͤuſſert fi in Anfehung ihres Gerichtsftandes bey 
dem Landmarſchall⸗Amte. Dieſes beftchet, abs 
fonderlich in Nieder : Defterreich, aus dem Landmarſchalle, 
dem Landuntermärfchalle, und den Landrechte : Benfißern, 
deren 13. vom Herrenftande, 15. Mitterftandes find; wozu 
noch 2 tandfchreiber, 2 Gerichts: fecretarii, ı Zeug: Toms 
miffarius, ı Fuͤrbieter und Botenmeifter, ı Fürbieterantgs 
Schreiber und 2 Gerichtsboten kommen; dann auſſerdem 
noch die Canzley des Landmarfchall:Gerichts und die {ande 
ſchafts⸗Regiſtratur, wie auch ein befonderes Wayſenraths— 
Collegium (a). Der Gerichteftand des Landmarſchall⸗ 
Amts erftreckt fich über aller Defterreichifchen tandleute Per⸗ 
fonen und Güter, befonders unter andern in Sperr, In⸗ 
ventur und Berlafienfchafts s Abhandlungen, aber auch 
in allen andern Fällen (b), nur mit Ausnahme der Sins 
juriens Sachen (c). Auch wird ben felbigem ein Land⸗ 
gedenkbuch geführet, worinn auf der. Parcheyen Ber 
gehren alle Arten von Verträgen, Proteftationen us dı 9» 
eingetragen werben, indem fie det Landfchreiber collativs 
nirt, und mit feiner Hand fowohl in gedachtem Buche 
einfchreibt, als auf die Urfunde, fo wieder zurück gege⸗ 

ben wird, bemerfet, daß fie protocölliret ſey (d} 
(a) Reyſe · und Staatsgedgr. 2. Th. pr 409.14: Die Zahl 
der ordentlichen Beyſitzet find — nur 84 halb re 

2 


. . 


= 
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halb Ritter» Standes. Suttingers obf. 1.p. 1. Siehe auch 
Ferdinandi III, Verordnungen bey Guarient part. 1. p. 744.1q. 
(b) Bom Gerichtöftande des Landmarjhall» Amts find inſon⸗ 
derheit Die verfchicdentlich wegen deſſen Colifion mit anderen 
Gerichten ergangene Verordnungen nachjufehen bey Gugrient 
part. 1. p. 623. fq. 630. fq. 
(c) Suttinger obf. 5.p. ıı. _ | 
(d) Sutting. obf. 140, p. 269. . 


’ | $. 91. 
Abfeiten der Landesherrſchaft ift einem jeden 
der Defterreichifchen tande, nur Dieder : Defterreich aus: 


genommen, ein Landeshauptmann vorgefegt, dem 
noch ein Landes: Unwald, ein Landes: Vicedom, oder auch 
ein Sandesverwefer, tandeswerwalter zc. an die Seite ges 


fegt find. J— 

* 1) In VOber ⸗Geſterreich beſteht Die Landshauptmannſchaft 
nad) Zohenecks Zeugniß im ı. Th. Worb. $. 2., ” a) in einem 
CLandshauptmann, als praefide und erften Oberbaupte, b) eis 
nem Aandes» Anwalde, welcher in Abmwefenheit des Landes⸗ 
hauptmanns dirigirt, c) einem Kands »Vicedom, ber die fans 
desfürftliche Cameral- Gefälle verwaltet, d) 10. Ordinari, dei. 
befoldeten Landrärben, als 2. vom Prälaten-, 4. vom Herren 
und 4. vom Ritter-Stande nebft einem Landichreiber. Und 
dieſes dicafterium erörtert alle ſowohl inpoliticis, als der us 
fig vorkommende Landes » Angelegenheiten”. iche auch, we⸗ 
gen der zwifchen dem Landshauptmann und Landsanmwalde ent» 
fandenen Differenzen, die Verordnungen Ferd. II. 1636. und 
Leop. 1674. bey Öuarient part. 1. p. 773. fq. 

* 2) Bon Rrain gibt Valvaſor tom. 3. pr 4. u. 14, folgen⸗ 
de Nachrichten: a) Der Landshauptmann ift nächft der Lane 
desherrichaft das Haupt im Lande, refidirt eigentlich auf Dem 
Schloß zu Laybach, oder haͤlt dafelbft einen Burggrafen, und 
führt im Land» und Hofrecht den Borfiß; b) der Kandesver? 
wefer (praetor prouinäae) erjeßt des Landshauptmanns Stel⸗ 
le, mo ſelbiger ſehlet; c) Ueberdies wird oft auch noch ein Vice⸗ 
Landhauptinann unter dem Namen eines Kandes  Verwalters 
beygefünt; d) Der Lands⸗ Vicedom hat die Cameral- Guter 
unter feiner Aufficht, und feinen befondern Gerihtssmang nn 
die Landsfürftlichen Städte und Märfte, auch Bauern; €. Dt 
Lands⸗Vicedoms Bepyfiger werden Kandraͤthe genannt Wie 
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e "Wie -fomohl diefe andesfürftliche, als andere Landftändifche 
Bedienten zufammen fiebenerley Gerichtsftande ausmachen, wo⸗ 
von das fo genannte Schrannengericht oder Aoftbeyding, fo 
man fonft das Lands und Hofrecht heiſſet, das vornehmſte ift; 
Davon ſiehe ebenfalls Valvaſor /. c. p. 93. ſq. 


S. 9m 
Sammtliche Oeſterreichiſche Laͤnder ſtehen übrigens 
unter dreyerley Landes- Regierungen, worauf ft ch 
zugleich eine beſondere Eintheilung ſothaner Länder grüns 
det. ‚Solche Regierungen find 1) die Nieder-Geſter⸗ 
reichiſche zu Wien, wiewohl auch Ober : Defterreich wies 
. der feine befondere Regierung zu Linz hat, 2) die Inner⸗ 
Oeſterreichiſche, worunter Steyermarf, Kärnthen und 
Krain ftehen, zu Gräß, 3) die Vorder » Defterreichis 
fche, über Tyrol und die übeigen BRENNER, 
Länder, zu Innſpruck. 
... *ı), Von ber Yieder « Befterreichifchen Regierung und 
deren Gewalt, abſonderlich in Polizey⸗Sachen, ec. ſiehe die 
verſchiedentlich ergangene Verordnungen bey Guarient part. 1. 
p. — ſq. u, part. 2. p. 214. ſq. 

*2) Zwiſchen den Inner «-Defterreihifchen Laͤndern und Dr 
ber⸗Oeſterreich wird eines Rangſtreits gedadhtvon Wi vrmur. 
de ber. ofjic. p. 22. 

S 93 Ä 

Die Hefterreichifche Lehen werdenin Kieteelehen, 
Hoflehen, und Beutellehen eingetheilt (a), und haben, 
vermoͤge nach und nach erhaltener Lehensgnaden (b), 
die beſondere Eigenſchaft, daß ſie nicht nur auf Toͤchter 
gehen, ſondern auch ohne Lehensherrlichen Conſens ver⸗ 
aͤuſſert werden koͤnnen. Hingegen werden alle Erbge— 
richte, Forft: und Wildbanne, oder andere Regalien 
für Lehenbar geachtet (c). 

(a) Beutelleben find bürgerliche Lehen, auf denen feine Rit⸗ 
terdienfte haften. wofleben find die Erbämter. Die übrigen 
Lehen des Adels find Nitterlehen. Kuͤchelb. von Wien p- 105% 
m und Staatögeogr, 2. Band pı 435-4 

N3 (b) Diefe 





198 1. Oeſterreich 2) Zeusige Verfall, 


(6) Diefe fo genannte vier Lebensgnaden von Maximillane 
I. und den folgenden Kayfern, worinn vondenen fonft mit Abgang 
des Mannsſtamms heimgefallenen Lehen ein Wiertheil nach dem 
andern den Töchtern nachgelaffen, auch nad) und nach mehrere 
Befreyungen hiuzugefüget worden, find bey Buarient im cod, 
Auftr, part. 1. p. 761. ſq. nachzufehen. Siehe auch Künigs 
eurp. iur. feud. tom. 2, P. 463., BECK ius publ. Auflz, fpec. 
1.P.124. 9,6. n. 1. 
(ce) Beck I. c. p. 133, 


$ 94. 

Sowohl mit der Defterreichifchen gehenbarfeit, als 
mit dem Befiß aller andern ‚Güter in diefen Landen ift 
die ſtrengſte Landfäffigfeit verfnüpfer (2). Davon 
find auch der Erzbifchof zu Wien und alle innländifche 
Biſchoͤfe und Prälaten nicht ausgenommen (b), wiewoht 
die Bischöfe von Trident und Briren (c) und der Johan⸗ 
niter⸗Orden (d) für fich eine Ausnahme behaupten mol? 
len. Auch der Erzbifchof von Salzburg muß in Anfe: 
hung derer in Defterreich gelegenen Güter, fo zu diefem 
Erzftifte gehören, die Landfäfligfeit erfermen (e).._ Hin 
gegen mit dem Hochſtifte Bamberg ift wegen deffen im 
Kaͤrnthen gelegenen Güter noch einiger Streit darüber (F). 

(a) BECK ius publ. Auflr. ſpec. 1. p. 124. 
(b) BECK Ac. p. 130. . 

ce) Wie die Bischöfe zu Trident und Brixen fi 
ie gehalten, 8 — wegen alter — Bar ne 
auf Tyroliſchen Landtägen erichienen; Wie Dargegen Maximi- 
* Yianus J. fie der Neichsanlagen gu entheben verfprochen; Wie 

Darauf ferner ihre Unmittelbarkeit in Wivderfpruch geſetzt, und 
biefer noch bis in neuere Zeiten fortgeführt worden; davon fiche 
Moſers Staatsr. tom. 34. p. 363. und folgende Deductionen : 

1, Verzeihniß der Befchwerden beyder Stifter Trident 
and Brixen wider die fürftliche Grafihaft Tyrol. 1641. (in 
CLondorps at. publ. tom. z. p- 642. ſq., u. Baftels ſtatu 
Eur, p. 504. fq.). 

2. Gründlicher! Bericht, wie weit beyde fürftliche Stifter 
Zrident und Briren verbunden ſeyen, einem regierenden Herrn 
in, Tyrol neben dev Tyroliſchen Landſchaft Hülfe zu leiften, 

vom 


mw CHE — — — 
* — 


X 
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vom Brixiſchen Canjler Phil. Baͤrtle der Kayſerl. Deputa⸗ 
tion zu Wien übergeben den 3. O&. 1712. (in Luͤnigs fo- 
lert. ſcript. illufte, p. 577 - 607.) 
3. Gründlihe Vorftellung eines Biſchofen zu Briren territo- 
rial» Gerechtigkeit sc. übergeben zu Wien 1712. Okt. 31. 
(moson ein Auszug in Luͤnigs Grundfefte Eur. Potenz. Ges 
recht. tom. 1. p. 750-773-) | 
(d) Wieder Johanniter» Brden behauptet, feine im Briß⸗ 
gau in den Vorder » Defterreichifchen Landen gelegene Güter-im 
13. und 14. Jahrhundert von den Markgrafen von Hocberg, 
den Herren von Staufen und den Grafen von Freyburg als 
Reichsfreye Güter an fich aebracht zu haben, und nur erft ſeit 
dem 16. Jahrh. der Landfäffigfeit halber in Ynfpruch nengmmen 
zu ſeyn; und was hingegen das Haus Defterreich für fih aufuͤh⸗ 
ret; davon find Krock. confilia tom. ı. conf: ı., Fried. Lu 
de BERGER animadu. ad Cocceii iur. publ. prud. p. 781. ſq.. 
Schweders theatr. praetenf, tom, ı1.p. i65., Moſers Staatsr. 
— et p. 387. ſq., und noch folgende Deductionen nachzu⸗ 
77 


7, Breuis ac folida deductio varis & fafti füper indulcis, 
präuilegiis, immunitatibus ac reliquo iure ordinis S. Joban- 
© is Hierofolymitani cum fübnexa conclufione, guod fuperio- 
ritas serritorialis in Heidersheimiana ditione [uprema, prio« 

Ti competat, 1652, | | 
2. Superioritas territorialis omni jure fupremo ordinis e- 
queflris ſuncti Ioannis Hierofülymitani per Alemanniam Ma - 
öflro, S.R, I. principi, in di&i ordinis pagos in Brisgoia 
Ans competens cum ipfis pagis originarie acquifica, nunquam 
derelicta, fed a fereniffima domo Auftriaca, vel potius eius 
regimine in anteriore Auftria violenter vfurpata 1741, fol. 
in Mofers Staatshifterie Carls des VII. 1. Th. P.726 753. 

-(e) BECK ius publ. Auflr. fpec. 1. p. 130, ' 

(£f) Das Hochſtift Bamberg hat 16, Aemter im Kaͤrnthi⸗ 
fchen , welche + der Stifts -Einfünfte betragen follen. Daruͤ⸗ 
‚ber ift aber. wegen der Landeshoheit cin uralter Streit... Schon 
—von 1227. 1317. 1334. finden fich desfalls gewiſſe Vergleiche 
in Künigs N. A, fpicil, ecch. Il, 30. 36. 44. Die Haupt⸗ 
ſache ward 173 5. Interimsweiſe auf 101. Jahre dahin verglis 
ben: dag Bamberg Steuern uud Landes >anera mit nach are 
fragen, und nur von perjönlichen Zügen befreyet ſeyn follte, 
jedoch alles, ohne Nachtheil eines jedem Theils Gerechtſame 
2 j N 4 Kaͤrnth. 
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(Kaͤrnth. Landhandv. p. 216.). : Diefer Vergleich iſt zwar auf 


anderweite 101. Jahre erneuert worden 1611, Jul. 14. : (Kür 
nigs R. A. p. fpec. cont. ı. Kärnth. p. 192.); Worauf noch 
‚ cin anderer Vergleich gefolget 1674. Dec. 20. (Künig fpic. 
eccl. IT. 125.). Die Sache ift aber big jego noch nicht gänzlich 
gehoben. Immittelſt wird der Bambergiſche Vieedom zu Wolfs⸗ 
berg nicht andere, alg wie ein Randfaffe aehaltın. BECK I.c. 
p. 128. ſq. Giche auch ſonſt Schweders theatr. praetenf. 
tom. 1, p. 197., Moſers Staatsr. tom, 34. p. 348. ſq., und 

° Folgende Deductionen: | ee 


1. Bericht Über des Kayſerl. Bochſtifts Bamberg 
Berrſchaften in Kaͤrnthen ꝛc., che fie vom Haufe Oeſter⸗ 
se Teich temp. Ferd--T, mit der Laudesfuͤrſtlichen Obrigfeit auge» 
:  fochten, und es darüber 1535. zum Receß gefommen zc. 1641. 
..» (in Lıinnsaegı sum, publ, tom, 4, P. 467., wie nuch bey 
CLondorp tom, 9. p. 278., und bey Gaſtel p. 465.1q.)- 
Fi 3, Information Der Gefterreichifchen Gefandtfchaft, 

daß das Hand Deft: Die hohe Landes »Dbrigkeit über die Bam⸗ 

beraiiche Herrfchaften in Kärnthen habe, 1654. (in Lumigs 

* —— p. 68. ſq., Kondorp tom. · P. 712., Gaſtel 
P. 470.). ee — 

| 3. Gegen +» Information der Stift- Bamberg. Trient- und 

-.  Bririfchen Gefandtichaften ꝛe. (Künig 4 c Pr 83., Komd. 

tom. 7. p. 536.5 Gaſtel P. 483.) .:: 

4. Species facti die Eremtion der Bambergiſchen Lehen vom 

Herzoathum Kärnthen betreffend 1666.4.: 
5. Kurze - - Begen+ Deduccion der Defterreichifchen iu- 
rium = = non Chriſtoph Abele, referendario der. Inner⸗Oec⸗ 
‚fterreichifchen Rande, Wien 1668, ſol. 2 
6. Gruͤndliche Information über des Hochſtiſts Bam⸗ 
berg Kaͤrnthiſcher Herrſchaften Reichs-befreyte Immedietaͤt, 
ſammt ausfuͤhrlicher Ableinung aller Oeſterreichiſchen Argu⸗ 
menten 1669. fol. 1* 


F. 985. —— 
Selbſt in Anſehung auslaͤndiſcher Lehensher⸗ 
ren wird eigentlich niemanden geſtattet, Vaſallen im Oe⸗ 
ſterreichiſchen zu haben, ohne ſelbſt ein Oeſterreichiſchet 
Lehnmann zu ſeyn (a), wie denn auch folchenfalls die tes 
bein nicht anders, als innerhalb Defterreih, von m. 


m 
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zu beſtellenden Lehensproͤbſten empfangen ‚werden dürfen 
Ib), und die Lehensſtreitigkeiten vom Landmarſchall⸗Amte, 
mit Vorbehalt der Appellation an die ‚Regierung, „ent: 
ſchieden werden follen (c). Inzwiſchen iſt der Fall nicht 
nur mit Galzburg, Bamberg, Paſſau, Regensburg 
und Freifingen vorhanden, melche insgefammt Vafallen 
im Defterreichifcehen haben; ſondern vornehmlich hat das 
Markgraͤfliche Haus Brandenburg verſchiedene von ihm 
abbangende Sehen in Oeſterreich, woruͤber daſſelbe einen 
Gewaͤlthaber, Lehensprobſt, und Lehensvogt in Oeſter⸗ 
reich ſelbſt zu halten pfleget (ch.. | 
vsur(a) BECK Bas publ. Auſtr. ſp. up 132.0: 09 0. © 
2 (by: Siehe ben Guarient im cod, Aufdr. part. 1. p. 773. ſq. 
die Verordnungen Ferd. I. 1559. und Leopoldi 1665.-1 
Ccc) Siehe bey Guarient 7. c. p. 776. Sy. die Verordnung 
Ferdinandi I. 1540. ir. METZ EN 
“ur "(d) Beck li ec.p: 126. fg. * NER 
ars .N ER TTEDEINERT MIT r 
Die tandfsfigkeit bringt unter, andern. die Erb: 
Huldigung mit ſich, die befonders ben jedesmahligem 
Megierungs: Antritt auf eine fehr fenerliche Art gefchie: 
het ‚: welches zugleich die wichtigſte Gelegenheit tft, da 
die Erbaͤmter ihre Functionen verrichten, 7” 
* 1) Eine umfländliche Befchreibung von denen hiebey vorqẽ⸗ 
henden fenerlichen Umſtaͤnden liefert BEoK ins pubh Außen ip. 
: ;E. p: 160,°fq.3 Siehe auch Roelers Münzb. tom. 13.p. 223. 
*42) Was Kaͤrnthen fonft ben diefer Gelegenheit für ein; 
tes Herfommen gehabt, davon fiche die Kaͤrnth. Landhand * 
18, 70. 282., AEn. Syıv.de flatu Eur.c..2ö., Fuggers Che 
ſpiegel lib. 3. cap. 5. p. 310., Ahevenbüll: annal. Ferd’ad’k, 
..'7597.tom. 4,pr1710.1q,, BECRI.c. p. 167.1 Sr 13 


sh 
Mas endlich den Kirchenſtaat anbelanget; ſo iſt 


ſeit den Zeiten des dreyſſigjaͤhrigen Krieges keine andere, 
hs 5 ar? 
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als die eatholifche Religions» Uebung, geftattet (a), 
und noch meuerlichft die Veranftaltung getroffen, alle 
Spuhren der evangelifchen Religion zu tilgen (b). 

(a) Siehe die Reformations + Patente Ferd. II. und III. von 
“1627. 1634. 1638. 1645. 1651. 1652. 1655., zum Theil bey 
Guarient im cod. Auflr, part. 2. p. 208. 380. fq., Conf. Raus 
pachs Evangeliiches Oeſterreich 3. Fortſ. p. 419. ſa. 
» ..(b) Hievon verdienen folgende neueſte acta publica nachgeſe⸗ 
hen zumerden: - * 

1. Patent für Ober, und Mittel⸗Kaͤrnthen 1752. OL. 18. 

in Moſers Staatsarch. 1755. tom. 1. p. 923. | 
2. Memorial and corpus euangelicorum von den Evangks 
lifchen Glaubens + Verwandten in Defterreih, Steyermaͤrk 
und — 1754. Oct. im Staatbarch. 1754. tom, 2. 

p- 1060. ** 

3. Interceſſionsſchreiben des corp. euang. 1754. Now. 6, 

im Staatsardh. 1755. tom. 1. p. 289. : 

4. Kayf. Königl. Reſcript an den Defterreichifchen Directo⸗ 

u Sa zu Regensburg ı755. Apr. 23. eben daſ. tom. 

2. p. 3. ſq. 

uebrigens find and, hiebey nachzuſehen Kuͤchelb. u, Wien 
p 101. 114. 126,» Keyßlers Reyſ. J. 1. Il. 869. — 


yon‘ . S. 9 u; —* 
Vaon der geiſtlichen Gerichtbarkeit iſt zwar dem 
Erjbifchofe zu Wien, und deſſen Tuffraganeo, dem Bir 
ſchofe zu Wieneriſch⸗Neuſtadt, fo viel thunlich gewefen, 
zugewandt. Indeſſen ift nebft dem Erzbifchöftich Wie⸗ 
neriſchen confiftorio noch ein Paſſauiſches Confiftorium 
zu Wien, deffen Umfang in Unter: und Ober⸗Oeſter⸗ 
Teich jenes noch übertrifft (2). Die übrigen Erblande find 
„unter den Dioecefen der Bifchöfe von. Seccau, Gurf, 
avant, Laybach, Triefte (b); Briren.uud Trident vertheilet. 
(a) Die Wiener Diveces befteht meift nur in-der Stadt Wien 
elbften und etlichen benachbarten Flecken und Dörfern. Das. 

-  Hbrige gehört noch unter die Diveces des Biſchofs von Paſſau. 

“  Büchelb. v. Wien p. 474. ſq. — 
c0(00) Boelers Muͤnzb. tom. 2. p. 219. s. 2 
Ei (- . 0% 
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5. 99 
So anfehnlich übrigens hier die geiftliche Stiftu 
gen find (a); fo erheblich find auch die Landesherrlis 
chen Rechte , die in Anfehung der geiftlichen Perſonen 
und Güter ausgeuͤbt werden (b). | 


(2 Eiche z. E, von Wien Rüchelb, p. 537. 747. [9.3 vor 
den Jeſuiten in Krain Keyßlers Reyſ. II. 835. 

(b) Von den Kandesfürfilichen Kechten in Anfehung der 
Geiftlichen mag nur folgendes zur Probe dienen: 


1. Wegen der Wahl und Infiallation der Prälaten iſt in 
dem jo genannten Paflanerifhen Vertrage 1592. Nou. 6. feſi- 
geſetzt: wie der Landesfürftliche Confens vor der Beſtaͤtigung 
des ordinarii einzuholen, und allenfalls bey Landesfürftlichens ere 
heblichen Bedenken die Wahl zu caffiren ſey ıc. Guarient cod, 
‚Auflr. II. 128. ſq. 

2. Wie Feine päbftliche Bulle, wenn fie auch marerlam pu- 
re ecclefiafticam betrifft, ohne Landesfürftliches Vorwiſſen, darf 
publicirt oder affigire werden, zeigen die Verordnungen von 
1641. und 168 1..bey Guarient I. 236, 398. — 

3. Wie die Geiſtlichkeit in temporalibus actiue und-paffiue 

unter der Gerichtbarkeit der Regierung ſiehe, und Die Exſe⸗ 
eution mittelft Sperrung ber Temporalien vorzunehmen , zeigen 
die Verordnungen von 1634, 1694. und 1703. bey Guarient 
: 1.399. 401. 622, F 

4. Wie die Appellation in Fällen, die nicht Ehe⸗ und pur 
lantere geiftliche Sachen betreffen, auch vom Paffauer confifto- 
rio andie Renierung gehe; zeigt die Verordnung Leopoldi ı 6775. 

- Jan. 3. bey Guarient II. 126. _ ev 

5. Wie nicht gefiattet werben folle, “ daß etliche ans Paſſion 
oder fonften folche Sachen, welche für die Landesfürftliche In⸗ 
ftanz gehören, bey den Gonfiftorien anbringen, und ſich an die 

- geiftliche Obrigkeit anhängen, oder auch dag die Dfficialen und 
Geiſtliche jelbften dergleichen an fich ziehen, und unter ander 
haben wollen, daß die iura patronatus and Wogtey» Streitig« 
feiten , oder was fonft dem anhängig, von Auf- und Abfekung 
der Schulmeifter, Meßmer, Zeche, Pröbfte, und anderer welt⸗ 
lichen Kirchendiener , auch Anfnehmung der Kirchen» Rechnume 
gen, bey ihrem foro ecclefiaftico berichfiget twerden, und vor 
ihrer geiftlichen Diepofition hangen follen, öder daß fie im mie ° 
drigen die curam animarum nicht verleihen wollen”; Davon ja 
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he die Verordnukg Ferd. I. 1655. Dec. 14. bey Guarient 


+04: | — 
6. Wie Feine weltliche Güter ohne: Landsherrliche Bewilli— 
- nung am geiftliche veräuffert werden Fönnen, und mie ein ewiges 
‚ Ablöfungs «Recht darmider ſtatt findet 5. zeigen die Verordnungen 
Ferd. I. 1524. und Leopoldi 1669. bey Guarient I, 399+ 409. 
Siehe auch die Kaͤrnth. Landhandv. p. 175. 
7. Wie vermoͤge einer päbftlichen Bulle Nicolai V. 1451. Die 
Geiſtlichkeit mit Steuern belegt werden koͤnne; davon iſt gedach⸗ 
te Bulle ſelbſt, und noch eine Verordnung Ferd. J. 1548. Dip 
Guarient I. 251. 408. nachzuſehen. 


in S. 100. 

Zur Aufnahme der Kuͤnſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten ſind nicht nur die Univerſitaͤten zu Wien (a), Graͤtz, 
Innſpruck und Freyburg (b) gewidmet; ſondern auch ver⸗ 
ſchiedene Jeſuiter⸗Anſtalten, und Ritter-Academien, 
als die Nieder : Defterreichifche Landſchafts-Academie (c), 
die: Emanuel : Lichtenfteinifche Acadermie 20. (d) und nun 
mebro vornehmlich das Therefianum (e). Worneben in 
fönderheit die aroffe Bibliotheck zu Wien vielleicht die 
einzige in ihrer Art ift (f). De 

C(a) Bon der Univerfität * Wien ſiehe unter andern Prer- 
FING. ad Vitr. III. 230. fq., Büchelb. v. Wien p. 645. ſq., 
Keyßl. Reyſ. II.933. Ihr Urſprung iff eigentlich erft von 1365. 
herzuleiten. Seit 1622. ift fie mit den Jeſuiten vereinigt. 

(b) Die Univerfität zu Sreyburg iſt 1460., Die zu Graͤtz ı 587. 
| — 1677. geſtiftet. PFEFFING. ad Vür. IV. 
746. 19. ea Te ‚ 

(6) Büchelb, v. Wien p. 667.1. 

: (d) Kuͤchelb. p. 766. , R. u. St. Geogr. IL 454. 
(HR. u. St. Geogr. I. 454, Buͤſchings Erdbefchr. IIL 263. 
© Beyßler II. 956. fq. 


a G. 101. | 
Von dem Verhaͤltniß der Defterreichifchen Erb: 


fande zum Teutichen Reiche find befonders folgen: 
de Stuͤcke zu merken; . 
— .Die 


v. Oeſt. Steyermc. 6: 101. Vverh. 3. Teu tſch. R. 07 


I. Die perfönlicye Würde eines Erzhetzogs von 
Deſterreich. ee 6 Die; 
1. Königliche Würde, fo Kayſer Friedericus IE 
1245. den Beſitzern diefer Lande ertheiler (a). 
(a) BECK ins publ. Auſir. ſpec. Ki:p. aı. 
2. Ersbersöglicher Titel (a). i 
@ Moſers Staatsr. tom. 4. p. 112. ſq., Beck op 
17. fq. | — 
3. Mehr, als einmahl vorgeweſene Churwuͤrde (a). 
(a) Moſers Staatsr. tom. 32, p. 379., tom, 33, pP» 207, 
fq., BECK Le. p. 26, — 
4. Spuhren eines ehemahls gefuͤhrten Reichsjaͤ⸗ 
germeiſter⸗Amts (a). | 
(2) Mofers Staatsr. tom. 6. p, 322., BECKI. 6, P. 46. 


I. Sig und Stimme auf dem Reichstage. 

1. Erſter Platz im Fürftenrathe und zwar auf 
der geiftlichen Bank, in abwechſelndem Range mit Salz: 
burg (a). | j 

(a) Moſers Staatsr. tom. 34. p. 297. 300. fq. f 
2. Gleichmäflig abwechfelndes Direckorium im 
Reichsfürftenrathe (a). | 
(a) Mofers Staatsr. rom. 36. p. 137. ſq. 
3. In Vorſchlag geweſene mehrere Stimmen (a). 
(a) Moſers Staatsr. tom. 34. p. 400.59,,Beck/.c. p. 26. 
II. Kreys-Verfaſſung. 

1. Beſchaffenheit des Oeſterreichiſchen Kreyſes, fo 
viel deſſen Mitglieder, Directorium, und übrige Vers 
faffung betrifft (a). | | 

) Mofers Staatsr, tom, 27. p. 137, a12., Beck L c. 
P. 110. 

2. Praͤſentation zu einer Reichs : Cammergerichts: 
Denfiger:Stelle , foim Namen des Defterreichifchen Krey⸗ 
fes gefchiehet (a). . 

(a) Beck L. c. p. 118. IV. 


u 
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IV. Verſchiedene Befreyungen: 
1. Bon allen Reihs-Anlagen und gemeinen Be⸗ 
en (a). 
(a) BEck I. c. p. 27. : R 
2. In Anſehung der Reichs s Belehnung (a). 
(a) Beck Z.c. p. 29. 
3 . Bon der Gerichtbarkeit der höchften Reichs 
gerichte (>). 
(a) Beck /,c. p. 38. 
4 Vom Reichs: Dicariste (a), 
(a) Moſers Staatsr, tom. 7. p. 456. 3, Beck be 
B39% 
V. Befondere Vorrechte: 
1. Standes: Erhöhungen zu ertheilen (a). 
(a) Beck 1. c. p. 37. | 
2. Zölle anzulegen (a). 
(a) BEcK I. c. P. 42. 
VI. Beſondere Beſchaffenheit der Landvogtey 
in Schwaben (a\, 
(a) Moſers Anmerk, jur Wahlcap. Franc. I, part. 2, p 
858-320. 
Schwaͤbiſche Landgerichts» Drduung in Lvvpour colle 
dione flatutorem p. 303. ſq. 
Andt. Chriftoph, Se UNFIDERI proceffus inris & india 
eii prunincialis Sueuici, Francof. 1690, 4. (recuf. Vlm. 
1713. 4) 
Iacob. Orronıs Ilias in muce cafunm exceptorum fen 
cauſſarum referuatorum vel inwocabilim: , in primis. iudich 


grouincialis Sweniae. Norimb. 1685. 4. 

Gabr. SCHWEDER diff, de fereniff. domns Aufl. praes 
eminentiis & in fpecie de Auguſtiſſ buius domus judicio pros 
winciali caefareo Sueniae. Tubing. 1722, 

Io, Pet. de LVPEWIG difl. de Sueniae tribunali S. R. R 
Auftriaco dem Kapferlichen Landgericht in quadrurbe, Hal 


a7a5. 
| — Joh. 
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Joh. Schilters Bedenken vom Landgerichte in Schwaben, 
486, Steuvs hiſt. polit. Archive part. 4. p. 1. ſq. 
(Joh. Reinh. Wegelins) Gründlicher Hiftorifcher Bericht 
don der Rayferl, und Reichs · Landvogtey in Schwaben 1756, 
fol, (Goͤtting. gel. Anj.1756. p 321. 9) 


F. 1024 


Die Oeſterreichiſchen Niederlande ſtehen nur 
it fo weit in Verbindung mit dein Teutſchen Keiche, 
als es der Vertrag mit jich bringt, den desfalls K. Cari 
der V. 1548. mit den Meichsftäuden errichtet (a). Ver⸗ 
möge diefes Vertrags machen fie insgefammt einen bes, 
fondern Burgundifchen Kreys aus (b). Und obgleich. 
diefer Kreys, fo wenig als der Oefterreichifche, eine den 
übrigen Reichsfrenfen ähnliche Berfaffung hat (c); fo hafeı 
tet doch auf felbigem das Recht einen Cammergerichtss. 
Benfiger zu präfentiren (d). Er genießt auch des Schue- 
Ges vom Reiche, und trägt einen doppelten Churfürs 
fen: Anfchlag (e). Er ſtehet aber weder in erfter, noch 
in Anderer Inſtanz unter den hoͤchſten Reichsgerichten, 
auffer in dem Fall, da er der übernommenen Contribus 
tion halber fäumig wäre. Go viel jedoch von diefen ans 
den vom Reiche zu Lehen rühren, die müffen vons 
Reiche zu Lehen empfangen werden; und die Stände und 
Unterthanen folcher Lande find den Landfrieden zu hal⸗ 
ten fchuldig. Webrigens haftet auch auf Ddiefen Landen 
Sir und Stimme auf dem Reichstage, fo im Reiches 
eürftenrache unter dem Damen Burgund jederjeit uns 
mittelbar nach Defterreich auf der geiftlichen Bank auss 
geübt wird (f). | 

(a) Schmauß corp. iur. publ. p. 131. fq. Tonf. Moſers 
Staatsr. tom. 1. p. 294. und Zufäge tom. 1. p. 119. 

(b) Siehe and) den Mänfterfhen Friedensfchluß art. z3. Mo⸗ 

fers Staatsr. tom. 1. p. 301. 325., tom. 26. p. 371, 

(c) Moſers Staatsr. tom. 27. p. 137. 204, 

(d) Buck ſpec. 1. p 118.09, * 

| | {e) Mer 
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Moſers Staatsr. tom. 1. p. 295.320, fg., Zufäße 
tom. I. p. 120. 0 
) Mofers Staatsr. tom. 34. P. 239. 


FE 6. 103. 1i 
Die Regierung der Oeſterreichiſchen Niederlande 
iſt folgendermaſſen eingerichtet: 
IL. In Brabant fd ar 
1. Die fo genannte Staaten, welche ſich jaͤhrlich 
viermahl in Brüffel verfammien, und dreyerley Claſſen 
ausmachen 3) Prälaten, b) Herrenftand und Ritterfchaft, 
c) Bürgermeifter und Penfionärs der Städte Löwen, 
Brüffel und Antiverpenz, Ä 
22. Bon Landesberrlichen Collegien die Bra⸗ 
bantifche Canzley, der Staatsrarh, der geheime Rath, 
der Domainen: und Finanz: Rath, dieRentcammer, und 
der Brabantifche Lehnhof; insgeſammt zu Bruͤſſel. 
IL, In Limburg find . | 
rn. Stasten, fo aus Prälaten, Edlen und hoben 
Gerichten befteben ; ee & 
2. Ein Defterreichifceher Gouverneur. 
IT. In Lürenburg find 
2. Staaten, fo aus der Geiftlichfeit, dem Adel 
und den Deputirten der Städte beftchen; | 
2. Ein Defterreichifcher Gouverneur, nebſt einem 
von Car. V. 1531. errichteten Provincials Rerb, und 
einem fo genannten adelichen Gerichte (Siege des 
nobles ). er 
IV. Sn Slandern find | nn 
1. Staaten, die Prälaten, Edlen, und vier Glie⸗ 
der, d. i. die Diftriete Gent, Brügge, Ypern, und das 
freye fand; RR as 
2. Der Zof und Ratb von Flandern (pronin- 
ciale Flandriae concilium) zu Gent, auch eine fo genann⸗ 
se 
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te Wettige Camer (camera die über Lehens⸗ 
Sagen geſetzt iſt. 
V. Sn Zennegau ſind 
2 Deey Cammern von Staͤnden, von der Geift: 
lichkeit, vom Adel, und von Städten, deren Deputir⸗ 
ten ſich woͤchentlich zu Mons verſammlen; ar 

2. Ein, Grand Bailli, Gouverneur, und * 
Capiraine , nebft einem fouverainen Rath, 


VI. In Namur find ebenfalls er} 
1. Drenerley Stände, Geiſtlichkeit, Adelund Siäbre 
"2, Ein-Gouverneur der Stadt und Graffehaft,' det 
zugleich General: Capitaine und ſouverain Bailli iſt. 


VIE. Weber die: geſammte Defterteichifche Nieder: 
fand? ift ein General: Gouverneur zu Bruͤ fiel. 
* Diefer ganie $. gründet fih u —— Erdbeſchr 3. 

Pr 414. 5 | 


1 a 
— fe 104, Mit 


‚ H 


e Landes⸗ 
Collegien geotdhet "an weiche aus den einzelnen Erbe 
aden die wichtigſte Landes: Angelegenheiten ſowohl in 
Juſuitz als Cameral: Sachen. in hoͤchſter Inſtanz geläns 
gen. Bon diefer Art find noch jetzt zu Wien die Unga⸗ 
riſche, die Siebenbuͤrgiſche, die Italiaͤniſche, die 
Niederlaͤndiſche, und die von — bes jetzigen 
Kayſers abhangende Toſcaniſche Canzley, deren jede 
aus einem Kanzler oder Praͤſidenten, und verfchiedenen 
Hofraͤthen beſtehet, die Ungariſche, Siebenbuͤcgiſche ꝛc. 

EA genannt werben (a). 
(a) ar Den Gottl. v. Joſn obntnrtin „ch. 


64 4%, 
Div j D° ar ho vl J. 105. 


Ban De — öereinigt;, fo nn ind an Eon 
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u ar 8 105.* * ER ER | * 
Auſſer dieſen noch jetzt ——— Camlehen de 
hörte fonft auch noch die Böhnifihe Hofeänzlen hieber ( $. 
3 m. 17.)* und im uͤbrigen waren nach dem Unterſchied der 
ſſchaͤffte die geheime Conferenz, die Hofeammer und det 

* ofkriegsrath, nebſt noch einigen befonderencollegiis, Als 
ein reuſorio, der Hof⸗ Minifterial: Banco⸗ Deputation 
u. d. g. am Hofe geordnet. "Alles dieſes aber bat, nach 
einer vorgaͤngig angeorduet geweſenen Hof? Demutation, 
durcheine mit dem. 49: May 1749. in Gang gebrachte 
gu neue —— faft bunchgebend®; eine andere 
lat, befommen (a).;, | sd bislang 


190, Bon diefer neuen: — ierbu ſiehe die Cobur⸗ 
gr Auszüge 1749 Pı 165,345. 9, Neue E iR: OR 
Be a7 R. u, St, Gegr. 1. Band p. yo. 1q., 

einen mlerm ⸗ May ı7a9. dieſethalb erläfferien + 
febreiben der jetzigen Kayſerinn find die Beidegungsät “ 
diefer neuen Einrichtung „MO "wie-Aus folgenden Eingange deſ⸗ 

ieh zu erfchem, qusgedruckt 4 mie (DR m 

hr ek Gra be Hatrachi Von dem — 3 

—95 nache Da nichts — F 
—9 die hir oft anbertrant? erh Fi 
Fe in der en als auch in —* an A 
fi — jo genanuten rg & — J 
T hin N, nei MR — 
J ve ig adminiftri 
* Ali I dni Bor iu u tn Aa et 


— 
or, hier Laͤnder eigenen Sicher 
— — ON 6 u See) 


—— —* eich 
Men durch die = —— gar ei, nsihre 


u 2 ur — al — RR ug = 


„2 aus bishero Kar ir Da war die in dem abgew * 
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nen Fahre unter des Kayſers Maj. und Lod. und meiher Dis 


.. 


rection angefangene Beforgung der wichtigften Länder pübli- 
esortum ihre gute Wuͤrkung gehabt, dic bisherig verdricßliche col- 
"ylifiones der Stellen vermindert, alles fchleunigierpediret, und 
ſowohl das milirare und eontribitionale,:ald camerale, in eie 
„ne ſolche Ordnung gebranht- worden, worianen * in —— 


—* noch nie geweſnr 


| an d engen — uweilen . daß 
rt Ei | 


pie den bild, über Die, Share de a 
— 4,20 a 
me eh die -bisheto zu der Hof Debut 
4 olitica & publiea mif denen übrigen —— 





dern ſich nicht sh tractiren 
na fe in jivenen Orten, das ift, dep der HOf-Depus 


d den Ganz Milena vorgenommen Werden miffen,, wo⸗ 
cn eils die Kat abiret und, andetntheilg auf un· 
und —3— Era worden. 


mich daher bemuͤſſigt, eine gaͤnzliche Separa- 


tion des Auftirzwefensivon den publieis uud — der 


„I Inder vornchmen au Iaflen. "a6 


«LER 4. 9 % \s Ye F 120843 Bam id 


da Kinn a0 rad ' 
nach berb,npt find:vermöge diefer neuen Einrichtung 
am Hofe dreyerley hoͤchſte Landescollegien beſtellet: 
I» Das diredorium in publicis & eameralibus; fo 
auch die Conferenz obau.dbas directorium in internis ger 
nannt toitd ) und: Aus. einem Präfidenten, 3 wuͤrklichen 
mer⸗Raͤthen, 0 wurklichen · athen und ge⸗ 
Beinen Refetenbarte, ‚befteßen, 6 ph 
) Von Subalsernen gehören RN Abtrdich dazu 5 gehei· 
etarien ,.. x dgeheimer Regiſtrator, ı neh: Tarator, 7 
. Copiften, 4 Supernumerarien, ı geheimer Tataegenhänd® 
7 geh. ——— S8 geh Canjeliſten, z Sur 
erarien ⸗Eopiſten, 8 Aecejliften, ı if rn ater, 
* Cammerboten; ſodann > geh. Divceroriefbuchbaltes 
—— Vicebuchhalter, ı Rait⸗ 
ER ditor, & Kaitofficens, + Jngrofifte oe Acceſſi⸗ 
u 42 


















* 


iſche Hofagenten, rreichiſche ſagenten. 
Ct, ae 2. Band p. — N 
Am! Di *) Die 
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*2) Die Befchäffte, fo zum-direftorio in internis gewid⸗ 

met: worden, find folgende” ) conrributionalia, 2): cameralia, 

) militaria.mixta, 4) Land⸗ uud Zurfientags + Angelegenheiten, 

5 Landberechnungswerk, 6) Manntenenz über die Landesfuͤrſt⸗ 
liche regalia 7) Sicherheit, Policey⸗ und andere den ſtatum 
betrefiende Sachen ben Land und Staͤdten, 8) Staͤdtiſche Oeco⸗ 
nomie, 9) Raths ⸗ renouationes und dilpenfariones quoad im- 
pedimenta affınitatis aut confanguiniraris in Nathöftühlen, 0) 
eg -repatationes, ı,1) Länder» Grenzdifferenzen, 12) Invali⸗ 
denjachen, 13) Jüdenjachen, ſo weit jelbige dag conrributiona- 
le, die Policey und Deconomie betreffen, 14) Privat Maut 
fachen, ı5) Manufactur- ud Commercien»fachen, 16) Ber, 
ebung der Dienfte in publicis, 17) Geifllihe Oninguennalcol 
ecten, 13) Tobad-und 19) &alzfachen, 20) caſſa falis in Boͤh⸗ 
men, 31) General: Einrichtung in Zunft und Handmerfejachen, 
23). Länder -Beichwerden und Anftände in Bancogefällinchen, 
33) indulta vor Künftler und Hofbeftchte, 24) Iniverfitäfs A⸗ 
cademie- und gelehrter Geſellſchaften Sachen, 25) confirinatio- 

nes derer Biſchoͤfe Praͤlaten ⸗Wahlen ꝛc. 26) <onfirmariones 
priullegiotum, in fo weit fie im das Regale oder Camerale ein⸗ 
ſchlagen ꝛc. In Summa alles, fo in das publicum und politi- 
cum derer Ränder einjchläger”. N, Eur. Fam, 167. Th. p.785. 


2. Die oberffe Juſtitzſtelle, ſo aus einem ober⸗ 
ſten und noch zween andern Praͤſidenten beſteht ſodann 
:r4 Obriſt⸗Juſtitz⸗ Hofraͤthen/ 4 Hofleeretatien und 3 
Rathoprotocolliſten. J 
* 1) Die übrigen Officianten ſind ti Archivarius, 1 Red 
firator in Bohemicis,. und einer in Auftriacis, ı Zarator,.eit 
Erpeditor inBobemicis, und einer in Auftriacis, -ein Taxamts⸗ 
Eontrolleur, 2 Coneipiften, 2 Regiſtratur⸗Adjuncten, 14 Car 
celiftien, ı Regiftrant und $ Supernumerar + Canjeliſten, umd 
. endlich noch 3 Advocaten in Bohemicis, und 48 in Auftriacis, 
. ‚12 Agenten in Bohemicis, und 7 in Auftriacis, Ru. Et. Geogt. 
2. Band p. 405. — | — 


2) Für dieſe oberſte Juſtitzſtelle gehören ” ı) alle conten- 
'tiofa und contradiktoria, fie mögen nun in via appellationis re- 
uifionis, fimplicis recurfus, aut querelae nullitatis nach Hofe 
gelangen, 2) iura cauffae, die zwar ihren Urſprung ex materia 
publica hernehmen, dennoch aber in das contentioſum einſchla⸗ 
gen, wohin 5. €. gehören :- die controuerfiae in punkto fteurı- 
rum inter priuatos, die grauamina zwiſchen Obrigkeit ” 
— ert 


* 
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terthanen wegen firittigen Feldern, Geboten und andern Präftas 
tivnen, worüber jedoch allemahl ein befonderes Neferat abzuge- 
beno 3) Alle fireitige und in via recurfüs anhero fommende 
‚Eontrabandfachen , fie mögen nun von einem Cameral oder 
Bancogefült perrühren.  (NB. Bey diefen foll ex inſtituto allezeit 
jemand von der Banco oder Cammer fisen, und ift allemal daruͤ⸗ 
“ber ein befonderes Neferababzugeben. ) 4) Alle feudalia, ſie moͤ⸗ 
‚gen nun ein contentiofum betreffen ‚oder um eine. Belehnung zu 
tbun ſeyn, 5) alle actiones fifcales, 6) alle criminalia, ſo nach 
Hofe achören, 7) reftitutiones honoris & famae, 8) reftirutio- 
nes in inregrum ex cauſſa ciuili, 9) canfırmationes contraftuum " 
"& transaftionum, 10) publicationes reftamientorum, 17) iura 
‚mixta ,; ſo zwar in das publicum einfchlagen, aubey aber ein ius , 
vel praeiudicium tertii enthalten und ſonſten eine Unterfuhung 
t cauifae cognirionem erfordern, 3. E. a) Confenfüs ad eris 
"gendum vel non onerandum fideicommiffum, b) eonfenfüs zu 
Erfaufimg der Güter vor geiftliche Stifter und unfähige Come 
R aten, c) concefliones- veniae aetaris,. d) Juxisdictions⸗ 
Differenzen in denen Ländern zwiſchen denen Juftigficllen, e) 
— der Innungsartickel, F) diſpenſationes über 
Wanderjahre und Meifterftücke, g) Vergebung der Dienfte bey 
den Juſtitz ⸗ Stellen, h) Religions Sachen, wobey aber doch al⸗ 
degeit ein Referat abzugeben”, N, Eur. Fama 167. Th. P. 784 


3. Die Hof: und Staatscansley, fo aus einen 
geheimen Hof: und Staatscanzler, und einem geheimen 
Staats : fecrerario beftehet, und bie eigentlichen Staats⸗ 
Angelegenheiten, befonders auswärtige Höfe betreffend, 
zu beforgen hatı | 
2 Die Befchäffte der Staatscansley find folgendermaffen 
beſtimmt worden: ” 1) Alle Eorrefponden; mit denen Minifters 
an auswaͤrtigen my in Fuftig « Sachen und fubfidiali- 

bus iuris als in Länder » Angelegenheiten, wo in denen. erſtern 

n der Staatscanzley eine Dee bem Juſtitz ⸗ Mittel, in 
‚andern aber von der Hof Commiffiun in publicis zu geben 
fl; 2) Die Erbvereinigung mit answärtigen Höfen ; 3) Die’ 
“ deund Regenfpuraer Gefandtichaften, denn Wahlgefchäflte, 
Skaats- Eanyen ale in Diefe Materie einfplagente Shriten 
i -Lanziey ale ieje erie einihlagende Schriften 
mmuniciren; nn — V der Standes⸗Erhoͤ⸗ 
diplomatum or in der Conferen in internis, 
worinnen dieſelbe reſolviret, * die Nota von der — 
7 3 




















214: UVeſterreich 2): Zeutige Verfaff. 


in püblieis gu’ Supnutb« Engler yegchen worden ; 5) Sehen in 
Das kuͤnftige geſammte von Seiten der fremden Minifter uͤber⸗ 
reichende in die Landes« Angelegenheiten einfchlageiide pro me- 
maoria dem Hof-LCanzler von denenfelben zuzuftellen. © Selbige 
würden jodann in der Conferenz in internis vorgenommen, und 
mit der Nota der darauf zu ertheilenden Antwort ihme Hof 
Eanzler zurücgeftellet werden, nad) welchem er fchriftlich oder 
‚nl zu beſcheiden Haben würde”. N. Eur. Fama 167. Th. 
pP. 786. 


G. 107. - 
Mit diefer allgemeinenneuen Cinrichtung find noch 
folgende befondere Aenderungen in den einzelnen 
Erblanden verknüpft: | Ä — 
1. Alle iudicialia, wie fie für die oberſte Juſtitz⸗ 
ftelle verzeichnet find, Bleiben in den Ländern bey ihren 
foris ordinariis und bisher gewöhnlichen Juſtitzſtellen, 
mit der Abhängigkeit von der oberften Juſtitzſtelle. 

22. Auch die dem oberſten Juſtitz⸗collegio vorbe⸗ 
haltene mixta find in Böhmen den oberſten Lands-Offi⸗ 
cieren, in Mähren dem Königlichen Tribunal, in Schle—⸗ 
fien dem Königliben, Umte, im Nieder : Defterreich der 
Regierung, in Ober : Defterreich der fandes: Hauptmann⸗ 
haft, in den Juner » Defterreichifchen Landen und in Ty⸗ 
sol ebenfalls den Regierungen uͤberlaſſen. Ä 

3. Zu den übrigen innländifchen Länder: Angelegen⸗ 
beiten, fo wie fie zu Wien für dag diredtorium in inter- 
nis verzeichnet find, ift in jedem Lande eine befondere Re: 
prafentation und Cammer angeordnet, mit-der Sub: 
ordination unter gedachtem diredorio in internis. 

4 . Mur in Nieder-Oeſterreich, wo der Hof ſelbſt 
anweſend, wird an ſtatt der Repraͤſentation der Name 
ber Regierung fortgeführt, nur daß ſelbige jetzt in zwey⸗ 
erley collegia abgefondert ift, nehmlich die Regierung in 
publicis, an ſtatt der anderwärtigen Mepräfentationen, 
und die Regierung in iufticalibus, alg die Nieder-Oe— 
ſterreichiſche Juſtitzſtelle. ar ———— 
J. In 


Smam..öhfle Kandes-Lollegien: 25, 


uf. Sn. Böhmen ift mit Einführung der neuen. Ne: 
präfentation, die: fonft in Abweſenheit der Könige einge: 
führe gemwefene und von deren Willführ abgehangene 
Gtatthälteren (Sr 74. n. 18.) aufgehoben worden. Hin: 
gegen find die. in der uraften Böhmifhen Landes » Ver: 
fallung ‚gegründete oberſte Lands + Offieiers in ihrer, im 
der Landsordnung enthaltenen -Astivität und officus nach 
wie. vor conſervirt und zu Beſorgung vorgedachter mix- 
torum noch ein befonderer ceonſeſſus von denfelbigen ah: 
geordnet worden, ben dem der oberfte Burggraf, oder tn 
deſſen Abwefenheit der vornehmfte Aumefende die Dire⸗ 
etion führer. Worneben zu ihren Subalternen „ wegen 
ihrer wenigen VBerrichtungen, nur 1 Seetetarius, ‚1 Con: 
cipiſt welcher zugleich das Protocoll zu führen hat, I 
Ya und ı Vice :Regiftrator, welche bie. Regi⸗ 
atır und. das Erpedit verfehen, , fodann 4 Canzeliften 
und 2 Thuͤrhuͤter geordnet ſind. | 
Alle dieſe Nachrichten find. theils ans der in Wien gedruck⸗ 
"ten Nachricht in der N. Eur. Fam, 167. Th. p 780. fas,theils 
"aus obangesogenem Kayſerlichen Handichreiben vom 1. May 
"1749. meift mit Beybehaltung deren eignen Worte genommen, 


* F $. 108. } H > | vi) man I 


Der Eommercien halber iftnoch ein beſonderes 
Ommercien: Directorimm angeleget (a), und durch 
ne befondere Verordnung, die mit dem 1. Sat. 1759. 

ihre Erfüllung geben follen (b), ſowohl eine neue Ein- 

richtung der jährlichen Hauptmaͤrkte zu Wien, Prag, 

Brünn, Troppau, Gräß und Linz, als auch bes Zolle 
Mautweſens (o) nebſt andern Commercial; Fa⸗ 

ten, getroffen worden. Hingegen iſt das bisheri⸗ 

| Anl Bei: edoch unbefchabet der gedruck⸗ 
tem. Wechfela Ordnung, aufgehoben, und der Regierun 

in juftieialibus anvertrauet worden (d). . 97 

" a) Fapıi Staatswirthſch⸗. Th. p- das) N” 

1b) N. Eur, Sam. 167, AR 788.19. 

4 
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(6) Ueber dieſen Punct des Zoll und Mautweſens enthaͤlt 
gedachte Verordnung von 1749. folgende Maaßregein: *daß 


Mdie in den Erblanden verfertigte Waaren , wohin ſie immer 
vperfuͤhret werden, von aller Tranfito «Maut frey ſehn follen, 


* 


und nur allein in dem Lande, wo fie am erſten ausgehen, ein 
Viertel Procent, das ift 15. Kr. von 100. Fl, Wehrts, als ei⸗ 
hen eſſito· Zoll zu entrichten haben. Wann fie aber 2) an den 
Dre der Confumtion fommen, wird von denfelben die Tarifs⸗ 
mäjlige Cunfumtiongs Gebühr abgenommen, Geſchieht es aber, 
daß 3) dergleichen einheimische Waaren ungeachtet des fchon ber 


‚sablten Confumo -Zols allda nicht coniumiret, fondern meiter 


nad) Ungarn und Siebenbürgen, oder auch in fremdes Pand wie⸗ 
der ausgeführee warden; fo befommf der Handelsmann , mwel- 
er die Waare verfendet, den völlinen-Confumo «201 wiederum 
zurüc, und hat folglich die alleinige Effito + Geh hr, wenn jel« 
bige nicht allbereits in einem andern Erblande ermeislich entrich⸗ 
fet worden, zu bezahlen. 4) Alle Materialien und Geraͤthſchaf⸗ 
fen, fo zu den Fabricken und Mannfackmen noͤthig und in den 
Erblanden ſelbſt nicht zu finden ſind, kann man zollfrey einfuͤh⸗ 
ten, wenn anders dargethan wird, daß fie zu Landesmannfactu⸗ 
ven unmittelbar gewidmet find. 5) In den grölfern Städten, 
welche zu den Meffen und Haupt » Märkten privilenirt find, wird 
man erlauben, von Erbländifchen manufaktis eigene Waarens 
Lager zu halten, und in foldhen den Verfauf auch auffer den 
Marft » Zeiten all’ ingrofo zu treiben. Belangend aber 6) die 
roben Güter, fo die Erbländer. im Ucherfluß erzeugen, und nicht 
wohl fämmelich verarbeitet werden Pönnen, ale Kupfer, Queck⸗ 
fiber, Mefing, Zinn, Eifen, Stahl ıc. die läffet man zollfrey 
binansführen,, und wird die mit anſehnlichen praemüs beiohnen, 
welche zu Vergroͤſſerung des Debits neue Auswege finden, und 
hiermit denen Laͤndern einen werkthaͤtigen Nutzen fchaffen. 7). 
Die ausländiichen Waaren, wenn fie iraende in den Grblandeh 
zur Confumtion abgeleget werden, haben die vectigalmäffige 
Maut: und Auffchläge zu bezahlen. 8) Zum Behuf.ded commer- 
ci jollen Die hernach verzeichnete Waaren ; wenn fie nach ſchon 


„‚bejablter confumo - Gebühr weiter nach Ungarn und Siehenbuͤr⸗ 


gen, oder auch in ein fremdes Land, gehen, ſich des Ruͤckzolls 
dergeſtalt zn erfreuen haben, daß dem Handelsmanne, fo die 


Waare verſendet, gegen Beybrinqung des gewoͤhnlichen Ausfuhr⸗ 


‚in Zuͤchern, rauher oder⸗Pelz⸗Waate, Gewehr, glatten und 


Eertificats, der ganze Maut« und AufichlagssBetran bie auf x 
Procent zurück gefiellt wird. Es beftchen aber die Waaren, fo 
biefen Ruͤckzoll zu aenieffen haben, in folgenden Gattungen, als 


bros 
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brochirten Seiden ‚ auch reichen Zeugen, Mouſſelin, filberner 
oder goldener Balanterie-Waare, Papier, Flanell und wollenen 
Zeug⸗ Waaren. 9) Alle inn- und ausländifche Waaren, wenn 
fie den Conſumo -Zoll in einem Erblande ſchon entrichtet, uud 
bieder verführet werden, haben nichts zu bezahlen, ſondernmoͤ⸗ 
"gen in den gefammten Teutfchen Erhlanden frey eingehen und 
ohne alle weitere Abgabe zum Verfchleiß kommen. ꝛc. Fama /.c. 
(4) N. Eur. Fam, 167, Th. ps 781. 


$. 100. " 
Desgleichen ift ein befonderes Berg⸗ und Muͤnz⸗ 
weſens⸗Deputations⸗ Hof⸗Collegium errichtet, 
welches für ſaͤmmtliche Erblande nicht allein alle Berg: 
werks⸗ und Münz: Angelegenheiten dirigirt, fondern auch 
die Juſtitz in Berg: und Münz: Sachen in böchfter Ins 
ſtanz verwaltet (9), Die Münze wird im Oeſterreichi⸗ 
fchen nach Gulden und Kreugern, und in geringeren 
Summen nah Grofchen zu. 3. Kr, fodann nad Siebe: 
nern und Siebenzehnern gerechnet. Vermoͤge einer unterm 
21. Gent. 1753. zwifchen Defterreich und Bayern errichte: 
ten MuͤnzConvention (b), und des darauf erfolgten Defters 
reichifchen Muͤnz⸗Edictes 175 4. lan. ı 2.(c) ift der Muͤnz⸗ 
fuß im Oeſterreichiſchen auf folgende Grundſaͤtze geſetzt: 
1. Die Proportion zwiſchen Gold und Silber iſt 
wie 1. zu 14. oder hoͤchſtens zu 144545. 
2. Die Ausmuͤnzung der Coͤlniſchen Mark fein ſoll 
geſchehen — | 3 ’ 
“a)im Golde zu 283. Fl. 5. Kr. 347 Pf., fo daß die 
Dücaten zu 23. Karat 8. Gtanfein, und 67. Stüdauf 
die. rohe, 6737, Stück auf die feine Coͤlniſche Mark ger 
münzt werden follen; : IE | 
b) im Silber vom Thaler bis Grofchen incl. auf gleis 
heit Fuß zu 20. Fl., und zwar nicht al marco, ſondern 
mit der Stuͤckelung. WEN 
3. Ale Münzen follen nach diefem Fuß devalvirt 
werden, und zwar nicht all’ingroffo, nod weniger nad) 
den fchwereren, fondern nach den leichteren Stüden. 
Ds x (2) Fufti 
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(a) Juſti Stantswirtbih. 2. Th. p. 6484 * 
f le die fieben Ungariſche freye Bergſtaͤdte Sremniß, aᷣ 
nigsberg, Schemuitz, Neuſohl, Bugganz, Dull und Libeten, 
ſchon vor dem unter der — Regierung geſtanden ;c. 
ſiehe Keyßlers Reyſ. I. 1012. fg. Nach deſſen Bericht trägt 
u Jährlich etrmas mehr als 5. Centner Goldes. Dan 
Eremnis ckoͤmmt der Hof 70., die Gewerken z0. Mark, mp 
von die Mark 79: Ducaten trägt, 5. Ducaten aus ceinem Roth. 
Don 1680, bis 1693. fol von den Ungarijchen Bergwerken 
jährlih 3. Millionen Gulden: Ucherihuß gemeien feyn; unter 
‚Kar. VI. faum 60,090, Fl. mehr, Siche auch die Coburger 
Auszüge 1749. p. 164. 
Bon der Muͤnze zu Halle in Tyrol, da in einer Minute 150. 
——— gepraͤget werden Fönnen, fiche Keyßlers Reyſ. 
47 
(6) Die Geſterreichiſch⸗ Bayriſche Muͤnz ⸗Convention 
17753. le 21. fishet in Moſers Staatsarch. 1754. tom. 2. 
P. 34. ſq. 
(c) Das Oeſterreichiſche Ans: Edict 1754, In 12. ift 
‘im Staatsarch. 1754. tom. +. p. 773: ſq. 


,$& 110. 


‚Die geſammten Einkuͤnfte des Hauſes Oefterreich 
haben in Vergleichung gegen die vorigen Zeiten durch die 
neuerlich verbeſſerte Einrichtung. des Cameral⸗-Weſens 
einen ſolchen Zuwachs erlanget, daß ſie wenigſtens U um 
etliche Millionen höher, als ehedem, fteigen. Ä 


* 1) Von demiehemahligen: Zuftande des Defterreichifchen Car 
meralmefeng ift unter andern die Gröffe der cehemahligen Yusga 
«ben diefes Hofe in Betrachtung zu ziehen. Kuͤchelb. v. Wien 
»p. 136. Die Zahl der EammersBedienten alleine ward unter 
Leopoldo auf 25.000. Perfonen geſchaͤtzt; unter Carolo VI. von, 
‘allen Teutſchen Erblanden gar-anf 40.000. Leben Leop. p- 38; 
Beyflers Reyſ. II. 948. Siehe auch von der ehemahligen ı 
ae hen. Berfchruiig, mit Juden das Leben Leop. 139; 

3. .*2) Mad dem Berichte des Echwedifchen „Eanzlers Ef, Pur 
fendorfs von 1675. hatte Leopoldus im Sabr‘ 1673: auß feinen ; 
‚Erblanden -$.721.200.. Sl, genoffen, aͤhne Ungarn und Tprol 
Darunter zu rechnen, welches letztere damahls nicht unter der 
Hofcai ſtand, ſondern beſonders verwaltet, und gleichſam 
gun — aufgehoben ward. Beyfil. U. 999: Es Such 


— 
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»? #3), Mach andern Nachrichtenfoll LUingarn und Siebenibär- 
gen zufammen bey 16. Miltionen Gulden contribuiren.. Kuͤ⸗ 
chelb. v. Wien p: 135: Misyland ſoll 24. Tonnen Goldes 

„tragen , ohne 400,000, Nthlr. dons gratuits, fo die Untertha— 
nen in die Sammer liefern, Kuͤchelb. p. 49. Aus der,ganjen 
Erafihaft Goͤrz follen die Einfinfte nur 13000. Fl. tragen, 
aus Siume 34000. 51. Und das einzige Buccari, als ein treff⸗ 
licher Handelsplatz, fol an Zoll, Licent und Acciſe jaͤhrlich uͤber 
70,000. Fl. ciuhringen. Keyßler I. 342. Die. Salzwerke 


bey Halle in Tyrol ſollen nach Abzug der Unkoſten jährlich bey 
200,008. Rthlr. auswerfen. Keyßl. I 48. —— 

I *4) Vorjetzo werden die geſammten Einkuͤnfte des Hauſes 

Oeſterreich auf 30, Millionen Gulden geſchaͤtzt, an ſtatt daß ſie 

‚unter Cat. VI. uur 25, betragen haben füllen. — 


ltr R 


S. 111. 


. .. Der Defterreichifche Krieasftaat ift nach der neues 
fen. Einrichtung vom Jahr 1749. auf folgenden Fuß 
gelegt: — 2% 

1. Die" Stärke der Regimenter ift dabin be; 
flimmt, daß ein Infanterie: Regiment aus 2408. Mann 
beftehen foll, ein Regiment Cüraffier und Dragoner aus 
812., ein Hufaren: Regiment aus 610. Mann. 


*ı) Ein Infariterie» Reaiment foll in 18. Compagnien, d. 
i. in 22 Grenadier »Compagnien und ı 6. Fuſiliers, jede zu 136. 
Köpfen, folglich der ganze Fuß des Megiments. mit Einbegrei- 
fung des Stabs aus 2408. Mann beftehen. Ben der Cavalle⸗ 
rie ſoll in einem Cuiraſſier⸗Regimente eine Carabiner⸗Com⸗ 
pagnie auf sc. eine ordinaire Compagnie auf 60., mithin das 
Ragiment nebſt dem Stabe auf 813. Mann und fo viele Pſer—⸗ 
‚De; eine Dragoner⸗Grenadier⸗Compagnie auf 80. Mann und 
- 80. Pferde, eine Stabscompagnic auf y9. Mann und 33. Pferde, 
und eine an ir auf 60. Manu und 34. Pferde, 
das Megiment überhanpt auf 812. Mann und soo. Pferde; 
ein Aufaren» Negiment Die Stabscompagnie auf sy: Mann und 
34. Pferde, eine.ordinaire. Compagnie auf 60 Mahn und.33. 
- Pferde, überhaupt auf 610. Mann und 361. Pferde geſetzet 
toerden, ob, Ausz. 1749. p- ‚162. . Er — 
*2). In vorigen Zeiten ward unter Leopoldo ein Infanterie⸗ 
Regiment zu 2500., die Compagnie zu 150. Mann; Ca⸗ 
Br, vallerie⸗ 
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palleric- Reg, zu 1000,, bie Comp. zu 100. M. gerechnet, Le⸗ 
ben Leop. p. 245. 

#3) Noch 1744. wurden die Inſanterie⸗Regimenter zu 2300, 
Cuͤraſſier und Dragoner ju 1000., Hufaren zu 1300. Mann ges 
rechnet. Gencalog. Nachr. tom. 5: p. 249. fq. 

*4) In der oben (p.135.) angezogenen Berliniſchen Beant-. 
wortung wird p. 77. angeführt: es fey erft im Monath März 
1756, der Befehl ertheilet worden, die vorhin nicht mehr , als 
700. Mann flarfe Hufaren»Regimenter, und wovon etwa nur 
300, beritten geweſen, auf 800. Mann zu vermehren, 


NH. Die Zahl der Regimenter ift feit 1749. auf 
73. Infanterie, 18. Cüraffier, 13. Dragoner und 10. 
Hufaren: Negimenter geſetzt (a). Rach einem 175%. ge: 
druckten Plane find würklich ss. Infanterie, 18. Cüraf 
fier, 12. Dragoner, 10. Hufaren, 4. Carlftädter und 
MWarasdeiner, 3. Sclavoniſche Infanterie, 1. Sclavos 
niſch Huſaren, 3, Bannat und Eroatifche Regimenter; 
in allem 106. Regimenter, 8. Compagnien Corlſtaͤdter, 
4. Compagnien Warasdeiner Generalathuſaren (b). 


(2) Coburg. Ausz. 1749. p. 156. | j 

(b) Cob. Ausj. 1756. p. 178, 

* 1) Im Jahr 1673. rechnete man ee Deferreisihegriege 
macht auf 60,cao. Mann, Beyfl. II. 1oo1. 

*2) Im Jahr ı705. beftand fic aus 97.244. Mann. Jufans 
ferie, 35-000, SEN zuſammen 132.244. Mann. Leben 
feop. p. 273. 

*3) Nach einer am * Apr. 1744. zu Wien in Druck ge 
Fommenen General » Krieas » Tabelle waren dumahls +9. Juf., 
18. Cuͤraſſ., 14. Dragoner,' rr. Hufaren »Regimenter, zuſam⸗ 

“ men 179.700. Mann. Darıinter waren 1734. 5. Inf., 2 
Drag. 2. Huſ.; 1735. 3. Huſ.; 1742. 6. Inf., 2. Huſ.; 
4743. 2. Inf., 1. Huf, Die. neu errichtet,  Gencal, Rar. 
'tom. 6.p.230. fq. 

4) Im Fahr 1745. Fam eine Schrift zum Vorfchein unter 

‚dem ud: "Schema Dero zu Hunaarn und Böhmen Königl. 
Maß regulirten —— zu Fuß und zu Pferde, wie ſolche 
„mit Anfang April 1745. in allerhoͤchſten Feld⸗ nnd Krieqs⸗ 

v „Dienften su-bevorftchenden Feldzuge und andern Kriegs⸗Ope⸗ 

. watiogen wuͤrklich in Bereitfchaft fiehen, und wie die * — 

v „gt ellt 
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„geftellte Herren Stabs - Dffieiers mit Namen. heiffen, die Re⸗ 
„qgimenter aber voma, 16%3, mutatis mutandis benahmet wor: 

„den, nebft Anmerfung derfeiben Kriens - Agenten in Wien 1745”. 
ach einem zu Ende diefer Schrift beygefuͤgten fummanifden 

Ertract betrug die damahlige Kriegsmacht 

53. Infant. Regimenter 2300, +,’ e $. 123900. 6,3 
_YditoXönigl, Hungar. 3000, ie + 5. 27000, M. 
| — 





"63 | 2 2.°. 148900;) 
18. Euiraffier 31094, . ..e Kine 
* Dragoner ä 1094. e.. #1. 0 B.,1531& 

_r2. Huſaren a B30O0,, ,.0.,; x ® 15608 

©. ©. 106. Regimenter zuſammen — I 199508. 

lg die Panduren . 2 ala 


ann die nfstiente, Croatie Alan | 
S;irmier, Siebeubürger und anderer Länder Milice 8. 70000, 
- Summa 272008, M. 
e. die Neue Eur, Fam. tom: To. p. 1032, 


IL, Die Vertheilung der Regimenter in den 
gefammten Krblanden war nachidem 1755. gedruckten 
Plane fo eingerichtet, daß in den Niederlanden 10. Reg» 
nf. lagen, 1. Cür., 1. Drag.; in Ungarn. 10. Juf., 
‚72. Cür., 5. Drag., 7. Huf; in Boͤhmen a1. Inf-, 
2. Cuͤr., 2. Drag; in Mähren 7. Inf, 1. Cin;ir. 
. Drag; in Siebenbürgen 3. Inf; si 1. Cür., 1:5 Drag., 

2. Huſ; in Sclavonien 2. Inf. Te Drag.; in Steyar 
mark 2. Inf.; in Krain 2. Inf.; in Ober⸗Oeſterreich 
En Infız..im Temeswarer Bannat J. Inf., 1. Eür.; 
‘in Tyrol 1. Inf.; in Kaͤrnthen 1. Inf.; in. — 
1 Inf.; in Wien 1. Inf. (a); 5 

- (a) Coburg. Auszüge 1756. p- 178». | 

IV. Zu Unterhaltung diefer —— ſind 
14.629.580. Fl. erforderlich, und von den Staͤnden 
ſammtlicher Erblande, nur Italien und die Niederlande 
ausgenommen, jährlich 16.387.863. Fl. — DE 
bewilligt (a). 

a) Cob. Yusz 1749, p. 256, . 
m 1749, P. 5 Br an 
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"ı) Zudife Summe lg 0. 
‘. Ungarn = ⸗ 2.447.772. Fl. 54. Kr. 34 Pf. 
Siebenbuͤrgen ⸗⸗721.332. FL. 35. Are: 
KTemeswarer Bannat 355036. Fl. — 
Selavon. u. Servien 100.832. FfFl. 2 


Rilke Ohefer. * x. 30,000, Fl. * 0 

FSprol 4600.00. ̃ꝗ. 

Worder⸗Oeſterreich 120.000, XL. — 
Goͤrz und Gradiſcta 41.502. SI. FE OUESAAR 
Böhmen | . ⸗ 5270.48 8. 7 l. 44. Kr. DE Den 11 Pape Zr | 


Mähren. * © = 1856490. Fl. 48. KkK. 
Schlefen. :: » 245.298. Fl. FR — 2* 
Vieder-Oeſterreich 2.008.968. SL. 8: 24 Pf. 
Dber-Defterriih 906.228. Sl. 13. Ar. . | 
Steyermart⸗2.132. 545 54. Rt. 
Kaͤrnthen · 6373605 Al. 10. 
„ Krain "#0. gun, SI. San 3 


— umma 16. 87. 6 J PR .. Kr. 2» . “ 

| a — 6.387.863. Fl. ss. Kt. hr: K 
1% > Ka). Pniporigen Zeiten ward das, was die Stände zum Un, 
z terhalt,der "Truppen ‚gaben, ordentlich:nur auf 9. 208. 586. 8. 
gerechnet. Allein die zufällige Unfoften oder das Additional 
Subſidium, als.Service n nd. und Pferd» Portionen, Ein 
v quartietungen , Picferungen der Recruten and Nerionte-Pferde, 
Vorſpaun md Einrichtung · der Etappen beliefen’ ſich auſſerdem 
noch weit. hoͤher. Cobx Aus 1749. p. 1 2 2 
730 Ve Menue Einrichtang des Kriegs⸗ Commiſſa⸗ 

riats und der Schulden der Arieger Cafe: (a). -” 
©: (a)+Cohinger Ausz. 1749. p. 161. 1) Saar EI Peer Sr 
"I VL.Meue Vorfchriften in Anfehumg der Uniform, 
des exercitüi, der Dikiplin, Defertion u. d. g. (a). * 


a 4 


(a) Cob. Ausz. 1. c., wie auch 1754. p. to; fd, 29. 8 
VI. Verbeſſerung einiger Feſtungen, beſonders 
Pib. — En 3 6 
VI Meue Verordnung von 28. März 1750. 
wegen der Invaliden (3), die man 1754, bey 14000 





Mann fhäßte (b) .-. | 
(2) Eob. Ausj. 1750. p. 202, ſq. . E 
(b) Eod. Aus. 1754 am nt... 

Ka IX, Deus 


ri 
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7 PR Neuerrichtete KMndmilitz don 24000. Mann, 
ni 1 Vöhmen 9000% — ME 
nn 17% 3. (3)i: ne Du, 

(Eh. Aus: — pl 9. —* ——⏑ —4 

X. Neuerrichtete Militair⸗ Cadetten⸗ cable 
mie zu⸗ Wieneriſch⸗ Meuſtadt ſeit 1752. zur Standes⸗ 
maſſigen Erziehung der unbemittelten adellchen Jugend, 
von 200.Koͤpfen ⸗ mebſt noch einer u 
Wien fur andere 200. Knaben (ayin 2. 

) Cbb. Ausjt7sä. p. 834, 1754: Pit. —— — 
Bon einem Altern feminario für Jngenieurs zu: Wien fiche 280 
im belb, N. Wien B. 673 „2°, DIR 
3 Xk Neue Einzihturg des goftisaesihe * 

Abſpaderuag der Juſtitzſachen (a).:-. 
6) m Srgatswirtig. 3. Ih. 2 22 BE 


5,38 
ut) 22 J* 
a: ge, re need 


av gof igrößtentbeile nach der Sigi Bi | 
u Shanihen Etique tte eingerichtet, und’ die 9. ige 
wi en iſt unter vier ſo verprte Pe» = 

eilt ar 

UT, Der Oberft e "Aofmeifber- * ‚Noten. fein 
Staabe; einen. Dbrift: : Hof: Kuchelmei erx Drift; iu 
Stahehinfiftet,, Obriſt ⸗ Hof: Sitbercäinmerer, Hof⸗ Un⸗ 
* Cibercimmener; dann — niert; Vorſchnei⸗ 


Fl 





Eontrator, ſamt ———— Annie‘, worunter — 
Br Silberdienet, Tapetzierer, ufeldecker‘, Köcher; 
eiter Sof: medicos, Apotheker und chirutgos; den bi- 
Scae praefetum ut ‚cuftodes ;, Mahler⸗ und Bild⸗ 


—— ; diretacem, Hof len —* 


ſcher, Poeten, Herolden, Curiers, Burggrafen, Zim: 
merwaͤrters und Pertiers in der Burg; Infteumenten: 
macher, Jubilier, Edelgeftein: Bohrer, Bildhauer; 
Muficos, Capellmeifter ‚.cantatrici- 2.5 Hoſtanger ꝛe.; 
Leib⸗ Garde, und Trabanten Garde. 
. Der Oberſt⸗ Cimmeren hat unter ſeinem 
‚Stabe: ſaͤmmtliche Cämmerer, Beichtväter ,  Cabinets: 
ESeecretarien, Leib amedicos, Zahlmeifter, Schagmeifter, 
Cammerdiener, Cammer⸗Fouriers -Trabauten, Thür 
‚hüten 10.5: Gallerie ; —— — barnzmevn zu 
Schönbrunn 


20 SUN u ;) ini uf 
I Der Öber 36 marfehell ga unter — 
Stabe die eſſo —— Hofinarſchall⸗Amts; dend Bere 


Hof: Quartiermeifler ; die —— es 


IV. DerÖberft:Stallmeifter har unter feinem 
Gtabe: die Edelfnaben, , DDR. ihrem dirediore, prae- 
“ — I r — us und Sprachr eiſter 

Ba H Gute — die Neitfchute, di bie Ho A, n 
hg — cãufer und —— Worne⸗ 
bern auch noch ein Oberſt Hof⸗ und al ger 
meifter - Amt, hut we ir ein O Alten 


meiſter ofe iſt — —* 

—8* — 35 — * 
* — Ic one Guarient 
-Yy 6} ’ ’ wovon 

u cod. ls The ‚609, fg. 52 — Staat, tom, , 


Ba HE LIE >. macinlehen. Es ift aber mi 
enter ee 
— 












res bekleideter Aemter it 
schen Dero * 

worden, 

a — je 

N ' 





% 
u | T£ 
En ber 
u ..2.58 


el ren. ang 


ber auch auſſer dieſen bepden Fällen diejenigen von ihrem Hof 

flaat , welche Derd allerhöchftem Gerichts;wange in Perſonal⸗ 
Streitigkeiten unterworfen find , nicht einem, blofien Lands »di- 
eaſtexio unterworfen werden; ſo iſt sugleich, die in jufitialibus 
angeſtellte Regierung zu. Wien für Dero Bofgericht erfläret, 

mithin dieſe Eigenſchaft nebft der vorhin gehabten, jo weit.cs zu 
ai Insbancm Ende ud4hig,,. ihr bepgelegt worden, N. Eur. Fam, 
r 1 7 Th. pP 58 8, N u. Sf, Gevgr. ls Band Ps 51. [gun 
DmBla)r; Er 4 


! ELSE 

Aufferdem hatdie Rapferinn noch einen zwenten Ds 
berfthofmeifter, ingleichen i e Oberfthofmeiflerinn. Fraͤu⸗ 
lein:s Hofmeiſternin CTammer⸗ Fraͤnlein, Hofdamen, 
Cammerfrau, Cammerdienerinnen ꝛc. Desgleichen bar 
ben die jungen Erzherzoge ihren Oberfthofmeifter,,mder 
Ayo, Vice⸗Ayo und uͤbrigen Hofſſtaat, wie auch die 
Erzberzoginnen ihre Oherſthoſmeiſterinn oder Aya und 
Viee⸗Aya a, AB sie chipe Yacız.) WERTET,‘ 
(a) Schumanns Genealog. Hanbbsaysbop $- "rn am 


di: 1 # 


nn 1138 x 17 


1 ai ei let et en me 522 
Den Glanz des Hofs vermehrt der vom Burgundi⸗ 
hen. Herzoge Philippe bono aim rc, Jan. 1429, zu 
rügge eingefeßte und-vom Haufe Deflerreich, det &pas 
nifhen Anmaſſungen ungehindert, :fortgeführte Ritter⸗ 
Orden des güldenen Vlieffes (a), ſowohl als ih Ans 
ſehung der Damen der von der we Eleonora, Fer⸗ 
binanbsill, Gema linn, 1668. gefliftete Rreutz⸗DSctern⸗ 
reden, deilen Oberhaupt die — Kayſerinn 


een 
inlität-Orden Maria Therejia tommt (c), .. 
(a) JImn0.P ‚motit»-proser„lib. 1.ca 


ie 


Ye vr ap Z . uͤchelb. v. Wien 

-„p It. Coburgiſche Ausg. 1748, P. 409. 1q., Back im 
Dabl Auf Ge p ee 

Ge. Henr;; Ayrer difl, de magno 

. dinis aurei ‚welleris ırgundg = Auflriac 

—— 


Bl equeflrit or · 
—12 
Goett. 1748, 
P | PP | (b) Im 


inino = mafculınt, 
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(b) Imnor Le. cap. 3., Rückelbi piizyy:ABEcrÄ ec. 
BE 7 2 CE 

(c) & den in Öffentlichen Blaͤttern bekaunt gemachten In⸗ 

* halt des von der Kayf., Königin, Maj. an den. rl 

‘ "Grafen von Daun erlaffenen Tadinets Schreibens d. d. Wien 


Pi meisn 2 un er 

Mon dem ehemahligen von ee eten, abet in 
Vergeſſenheit gerathenen Ritter »- Orden 8. Georgi mit dati 'ro» 

then Kreuße fiche Kuͤchelb. p- 41., auch von andern veralteten 
dm Beck Ko P. 175. ſaä. 


ni. ec yagıızı a sdırd mad ud 
a ee ET sr Be er Tr adn 
Won den Oeſterreichiſchen Hausrechten if auffer 
det pragmatiſchen Sanction ($. 63. V.)noch kein meues 
Grundgeſetz bekannt, das nufdie jetzigen Amſtaͤnde des 
Hauſes gerichtet wäre. Jmmittelfk:äfton!” suis nut 
©, Die Ordnung" der Erbfolge nach dem Rechte 
der Erſtgebuhrt durch nurgedachte Sanetion von nun 
an auf alle Fälle gefiihert ud zum... G) 
* Ob und wie weit das Recht der Erſtgebuhrt im Haufe 
Defterreich fchon von Alters Beiten/herzuleiten fey , davon fiehe 
Woſers Gtgaf$r, tamı 12, 2,389. and folgsudeStaatejchrift: 
Geſchichtmaͤſſjge Aus fuͤbrung * vo Auch Zeiten 
"5 - gayferg Rudolphi des I. Das Recht der Erfigebfre unter den 
RErzʒherzogen von Hefterreich niemahls Geobihtet ‘worden; o⸗ 
1: der Ordnnug, in welcher die Erzherzoge von’Defterreich, und 
—J ar, da deren mehrere waren, unter einander ſuccedirt und 


en 
— 


170 


ie Defterreichiſchen geſammten Lande regicket haben. Muͤn 
den 1747. — in der ——— einiger Stans: 
2. Schriften patt. 24. Prrzo.) I m wid 
"7 Won det Abfindung Dez" ähgebößeneh 
At Beine neuere Verordnung befamnf, "als.die, foim Te 
ftament Ferdinandi II. von 1627. eit Kiten. 
RExDieſe Tautet folgeridermäffen > Doch Tollen jum ſechsten 
ʒüunſer leer bhn und Erbe und —AA 
„fores regierende Könige, Randsfärften und Herten, von hun 
„an zit allen FünftigenZetten verbunden feyn,ibren Herten Bruͤ⸗ 
“dern , und jedem Abfonderlich zu feiner Linterbeltung jähr- 
„lich 45000. Fl. Rheiniſch ohne fein Entgelt zu liefern, auch jedem 
4 + „ind 


RR ira 7 Hof. J ey) 


eine gelegene Herrſchaft in unfern Landen zu ſeiner Keſtden⸗ 
 „urd-Hofhaltung auszujeichnen und eimurdamen, an welchen 
jährlichen Deputat und fürftlicben Unterhaltung fie fih, als 
Sy der ihnen hiemit benannten und ausgezeigten Erbgebuͤbrniß, 
, ſaͤtigen, und dem regierenden Herrn, wider ſeinen Willen, Noch 
"Abbruch angeregter Primogenitur, ein mehrers nicht zumu⸗ 
„then, weniger ſolches Deputat oder eingeraͤumte Herrſchaft, 
— e u ken HOME Br le un 
| ſonde elIbe nach eines jeden ioͤdtlichen Abgang dem 
— — — — ein es jole.,. Wofeks 
Staatsr. tom. 14, prio. 1%: ER A FR np" 
ME Wegen bſindung der Töchter zeigen die Altern 
Benfpiele' ind Verordnungen, daß im XVI. Jahrhundert 
59,000. Rheiniſche Gulden zum Heyrathsgut, und 
noch 50.000, Gulden zur Heimſteuer und en 
odann zur Ausſteller bder Abfertigung an’ Jeinodien, 
leidern, Silbergeſchire/ Hausgeraͤth u, d. g. bis 20.000. 
Sulden werth oder. fo viel Geld dafür (b) ausgefege wor⸗ 
den. Die neueſten Benfpiele gehen aber noch viel wei⸗ 
ter (en en u 





En ‚9, Som Heyrarbsgut, wie es in altern, Zeiten verſchiedent⸗ 
Fr ud. eſtimmt worden, ſſehe Moſers Staatsr. tom. y. p. 4874 19: 
a Bon der Ausftener fiche Miofers Smatsri ‚tom. 20, 
MPRı| 9 5 U 9 7 Tas Be BE En 1 3UN2E9 209 1.Cij 
Gar" ke)’ Die jerzige Kayſerinn ſoll bey ihrer Vermaͤhlung 1736. 
ui gie Sraͤulein ⸗ Steuer beforimen haben von den Defterreichiichen 
Staͤnden 100, taujend Gulden, von Böhmen 90 , bon Echle- 
es ago, von Mähren gas von Stevermarf 80 , Bon Rlıns 
then 5o., von Krain 40. taufend Gulden, > iMoſers Staatsr, 
Dunn. 1 021 Be P49 . ed —“— 
. Bey Bermählung der-Erjhersöginn: Maas Ahnae an Pfinz 
Carl won Lothringen 1744.\joll a) die jetzige Nahſerinn geacben 
haben reg er „zum Schmuck — 
Sl. um Nachtzeuge, zur Leibwaͤſche und zu verſchiedenen klei⸗ 
er —ãX * St, zum Tafel-Silber (ohne das, was dee 
Ss jekige Kayfer, als damahliger Großhersog’datu gegeben) 70. 000. 
Fl., interim jur Kuͤchen⸗Einrichtung beſtimmtes Geid 10 oo 
Fl./ Reiſegeld vor Dero Perſon 448 00o Fl, Sackgeld, oder 
auf hier und dar vorfallende Ausgaben 1581000. Fl., b) Bon 
denen Koͤnigl Erbländern ſollen zur Brantjteuer bewilligt haben 
ale pa | Ungarn 
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Ungarn und Siebenbürgen 200.000. Fl., Böhmen und Maͤh⸗ 
ren 100.000. Fl., Dber ⸗Oeſterreich 30.000. Fl., Unter-De - 
fterreich 60.000. Fl., Kärnthen 40.000. Fl., Tyrol 14.000, 
Fl.; ohne noch die von den Ständen befagter Eande insbeſon⸗ 
dere gemachte Hochzeit» Geichenke von etlichen 1000, Species 
—— darunter mit zu rechnen. N. Eur. Fam. 106. Th. 
P. 846. —J 
IV. Bon der Fähigkeit der Erbfolge find in den 
neuern Dispofitionen und Berzichten. legitimirte ins 
der ausdrücklich ausgefchloffen (a). — 


(a) Siehe die Verordnung Leop. 1703. in Moſers Staatsr. | 
tom. 12. p. 418., und die Verzichte der Joſephiniſchen Prins 
jeflinnen tom. ı5. p. 478. ſq. ui 


V. Eine gleihmäflige Clauful ift den neueren Betz 
zichten der Religion halber eingerückt (a). re 
(a) Diefe Clauſul ift in dem Verzicht der aͤlteſten Joſephini⸗ 
ſchen Prinzeffinn 1719. Aug. 19. mit folgenden Worten ausge⸗ 
drüdt : ”.Quam ipfam tamen referuationem noftram de fisdem-« 
24xat heredibus & pofteris noſtris mafculis ſeu feminis inrel- 
lectam volumus, qui & quae Carholicam & Apofloligam, Re 
manam religionem eueniente cafu profitenter, quum ormner, 
qui alicui alteri quam Catholicae Apoffolicae Rornanae.religio- 
mi addicti vel addictae eflent, ab ommi ſupradicta fücce/hond ex 
nunc in perpetuum pro exclufis & inbabilibus habendi funt, 
prout eos easque pro perpetuo exclufis & inhabilibus hisce:ha- 
bemus ac declaramus”. ben diefe Clauful ift auch hernach 
1722. O&. 3. bey dem Verzicht der andern Joſephiniſchen Prin- 
zeflinn wiederholet, und die ausdrücliche Beziehung anf den 
vorigen Verzicht von 1719. hinzugefügt worden. Moſers 
Staatsr, tom. 15, p. 480, 490, — | 
Eine hiftorifche Unterfuchung: ob in den Werzichten derer 
Durdl. Defterreichifchen Prinzeffinnen vor dem Fahr 719. eine 
Neligions » Elauful enthalten ſey? fiehe in Moſers Staaisarch. 
‚1756. tom. 1. p. 210. fa. | 


VI. Das Ziel der Minderjährigkeit ift in vers 
fhiedenen Dispofitionen diefes Hauſes auf das völlige 
achtzehende Jahr gefebt (a). | Ä 

(a) Siehe von dem Teftamente Ferd. I. 1554. und Ferd. II. 
1621. Moſers Staatsr. tom. 18. p. 385. 


VI 
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VIE Sämmtlichen Erzherzogen und Erzherzogin⸗ 
nen ift erft 1755. der Titel: Mönigliche Soheit, an 
ſtatt Durchlaucht, und das Prädicat: Durchlauchtigft, 
mit völliger Auslaffung des: Hochgebohren, beygelegt 
worden (a). 

(a) S. des R. H. R. Protocol vom 14. Apr. 1755. in Mo⸗ 
fers Staatsard). 1755. tom. 1. p. 910: Vorher ward die dl- 
tefie Prinzeffinn die geofle Frau, und eine jede andere Frau 
Frzherzoginn genannt , ımd nur mit dem Durchlauchts » Titel 
angeredet, Miofers Gtaatsr. tom. 3. p. 130. 


SS. 116 
- * Bon einigen geiftlichen Ländern führt das Haus De: 
fterreich felbft ein Erbamt, als Ä 
I. Wegen Böhmen vom Hodhftift Yamberg das 
O©berfchenten- Amt, wovon das Unterfchenfen : Amt die 
von Auffeß als.ein Boͤhmiſch Afterlehn führen (a). 
(2) BECK ius publ. Auſtr. fpec. 2. p. 180. 
II. Vom Hochſtift Regensburg trägt Defterreich 
das Öberft- Erbmarfchall- Amer, und die Herrfchaft 
Ort an der Donau zu Lehen (a). 

(2) Wie noch Carolus VI. 1726. durch feine Bevollmächtigte 
von einem Biſchoͤflich Negensburgifchen Eommiffarien ju Wien 
Diefe Belehnung empfangen, fiche CLuͤnigs corp. iur, ſeud. tom. 
1,p. 1699. fq. 

I. Vom Hocftift Chur hat Tyrol ehedem das 
Erbfchenfen : Amt geführt (a). 
(a) BEcK I. c. fpec. 1. p. 47: 


& 11% 

Bon alten und neuen Erbeinigungen oder an: 
dern Derträgen mit andern Häufern oder Ländern 
Können folgende zu einiger Probe dienen: 

1. Böhmifhe Erbeinigung mit Sachſen 1482. 
1557. 1571. 1579. 1587. @. | 
33 ) Air 
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(a). Cuͤnigs R. A. past. fpeci, Sach p. 7 . 87. 102. 121.5 
und part fp. contin. 4. Sad. P- 772... - 
II. Böhmifche Erbeinigung mit Pfals 1595. Tun, 
28. (a). 
(2) Königs R. N. part. fpec, Rayf, p. 43. we 
IL. Deftevreichifche Erbeinigung mi Se Schweig 
7474. 1475. 1511. (a). 
(a) Fabers Siaatscaniley tom. Mr. pP i6. fq. , em, ‚or. 
1. Ih. p- 412. 
IV, Vergleich mit Salzburg 1535. (a). 
(a) Kärnth. Landhandv. p. 188. fg. 
V. Verträge! mits Paſſau — — 1381. 
1383. 2592. 1600. (a). „*’r Irre 
- (a) Limigs Me MH ſpic. eccl..U. p. ‚780: 792. son; — 
‚part..fpec, cont 1,.Paſſau p. 255. 3737 u 
Vie Vergleich wit Seeift ingen en der Schirme 
gerechtigfeit 1522. (A). 1, 
(a) Künigs R. A. p- fp. cont. 1. Zreif.. P. 152. 
VIE, Dergleich mit Coſtauz a der aiſuxhen 
Gerichtbarkeit 1029. (4). 
- (a) Cuͤn. R. A: ſpic. escl. u. — 
Vaul. Erbeinigung und andere Wergleiche mit dem 
Bifhofvon Chur 147r: 1485* 1499. 1561. (a). 
(a) Kün, R. A. ſpic. ecel. ont. — J > 1040. 1051.» 
! part: fpec, Kayſ. p. 195. Lt 
IX. Receß mit der Kieterfehafe im ———— we⸗ 
gen Collectation zu Boͤrſtingen 20. 1704. Nou. 7. (a). 
(a) Luͤn. part, ſpec. ont. z. Rt. p. 416. 


An 13 rg 118. 


"on Active und: Paſſiv ⸗ Anſpruͤchen oder 
Anden Irrungen des Haufes Defterreich,, deren Erledi⸗ 
gung noch nicht bekannt worden, find vornehmlich fols 
gende u öffentlichen FREE vorgefommen.: ag ,e7n 


I. Die 


I:7 
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Me Arlır Die Streitigfeiten mit: Bamberg, Trident, 
Briren, und dem ‚Sjohanniter : Orden wegen der andfäs: 
figfeit, wie auch mit dem Haufe Brandenburg wegen 
deflen :Defterreichifchen Leben, wovon bereits oben Er: 
wehnung gefchehen ($+ 94» 95: )» 

11. Mit Chur » Bayern 1). einige nachbarliche 
Jerungen wegen Zoll, Grenzen, Schifffahrt auf dem 
Inn ꝛc. 2) eine von Banrifcher Seite noch gemachte: For⸗ 
derung wegen der von Ingolſtadt abgeführten Artillerie, 
die Defterreich 1745. zurückzugeben verſprochen, wen 
Frankreich die ju Freyburg eroberte gleichfalls zuruͤckge— 
ben würde (a). 

(a) Mofers Einleitung zu den neueften Deutſchen Staatsan⸗ 
gelegenheiten ( Hanau 1750. 8.) p- 120. u 

II, Mit Chur: Pfalz der Streit wegen der von 
Boͤhmen zu tehen gehenden Herrfchaft Pleyftein in der 
Dber : Pfalz. Selbige hatte nad) Abgang des: Pfalz: 
Neuburgiſchen Stamms der jeßige Churfürft von der Pfalz 
in Befig genommen, das Haus Defterreich hingegen für 
ein heimgefallenes eben angeſehen, und den Grafen von 
Sinzendorf eine Anwartſchaft darauf ertheilet. Diefen 
ward auch 1745. von den Defterreichifchen Truppen der 
Befiß davon eingeräumt. Worgegen Pfalz weder durch 
den Dresdner, noch durch den Aachner Srieden zur De: 
ftitueion gelangen Fönnen (a). | 

(a) Moſers Staatsangel, p- 127°, Koͤnigs felefta iuris 

. publ. nouifl, tom. 13. p- 8., tom. 24: P. 149,» {0M. 25. p. 
. 481., tom, 16. P. 174: J 

Was noch bey der Reichs-Garantie des Dresdner Friedens 

im Reichs⸗-Fuͤrſtenraths⸗Protocol 1751. Mei 1». von beyden 

„ Zheilen geÄuffere werden, fiche in Moſers Staatsarch. 175 1. 

7 . Th. P. 59. € | 

IV. Mit Lüttich 1) ein Streit wegen einiger 
Zollpäufer, 2) Beſchwerden über Thätlichfeiten der De: 
fterreichifchen Voͤlker im legtern Kriege. (2). 

I. P4 (a) Mor 
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(a) Woſers Staatsang. p. 129., Staatsfchriften nach Abs 
ſierben Car. VI. tom. 2. p. 768., tom. 3. p. 2824, tom. $s p. 
442., tom. 7. p. 599. 


V. Des Hauſes Heſſen geregte Anſpruͤche auf 
Brabant (a), 
- (a) Mofers Staatsang. p. 129. 

Joh. Adam Ropps Kurze und gründliche Ausführung des 
hochfuͤrſtl. Hauſes Heilen» Eaffel Erbrechts auf das Herzog 
thum Brabant. Marb, 1747. fol. 

- . Austührlicher Bericht, daß das Heffifche Erbrecht auf Bras 

bant ein fuͤrſtlich Heſſiſches Samtrecht ſey. Gieſſ. 1748. ſol. 


VI. Des Hauſes Wuͤrtenberg Behaupten, daß 
die Oeſterreichiſche Anwartſchaft auf Wuͤrtenberg (HF. 57. 
III.) mit dem Tode. Caroli VI, erloſchen ſey (a). 


(a) Davon find folgende Deductionen nachzuſehen: 

. Kurze, doc gründliche Anzeige, daß die dem Erzhau⸗ 
fe Befterreich auf Das Serzogthum Wuͤrtemberg zuge⸗ 
fiandene Anwartſchaft, worauf die Führung des Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Titels und Wappens gegründet, nad) juͤn 
erfolaten tödtlichen' Ableben Sr. Roͤm. Kayſerl. Majefiät 
gefallen underlofcben ſey. Gedruckt zn Stuttgard im Jahr 
1741, fol. (auch in der Sammlung einiger Staats : Schrif 
ten tom. 2. p. 1029- 1048., in Königs ſelectis iur. publ. 
nouiff. tom. 4. p: $1-69., und in Moſers Anmerkungen iu 

K. Carls des VII. Wahlcap. tom. 1. p. 65-76.). 

3. Ohnumftößliher Beweis, daß dag weibliche Ges 
ſchlecht des Durchl. Erzhanſes Defterreich auf das Herzogthum 
MWurtemberg Fein Anwartfchafts · Recht zu fuchen, noch fi) 
des Tituls und Wappens zu Würtemberg zu bedienen habe, 
Gedruckt zu Stuttgard und Tübingen im Yahr 1742. fol. 
Cin * Sammlung einiger Staats + Schriften tom. 3. p. 
3-90.) | 

VII, Streit mit denen von Jettwitz wegen ber 

Reichs s Uinmittelbarfeit des zwifchen Böhmen, Franken 

und Sachfen gelegenen, von der Krone Böhmen zu fer 
ben gebenden Gerichts Afch (a). 

(8) Moſers Staatsangel, p. 130- 

6. 119 
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F. 11% 

Der vollſtaͤndige Titel der jetzigen Kayſerinn iſt: 

Maria Thereſia v. G. G. Roͤmiſche Bayſerinn, im 

Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croa⸗ 

tien, Slavonien x. Koͤniginn; Erzherzoginn zu De 

ſterreich; Herzoginn zu Burgund, Ober: und Nieder⸗ 

Schleſien, zu Braband, zu Mayland, zu Steyer, zu 

Kaͤrnthen, zu Krain, zu Mantua, zu Parma und Pias 

cenza, zu timburg, zu Lürenburg, zu Geldern, zu Würs 

tenberg; Markgraͤfinn des heil. Röm. Reichs zu Maͤh⸗ 
ren, zu Burgau, zu Ober: und Nieder : Lausnig, Fuͤr⸗ 
fEinn zu Schwaben und Siebenbürgen; Gefürftete 

Gräfinn zu Habsburg, zu Slandern, zu Tyrol, zu 

Pfyrt, zu Kyburg, zu Görz, zu Gradisca, und zu Ars 

tois; Landgräfinn in Elſaß; Grafinn zu Namur; 

Frau auf der Windifhen Mark, zu Portenau, zu Gar 

lins: und zu Mecheln; Herzoginn zu Lothringen und 

Barr; Großbersoginn zu Tofcana x. 

* 1) Die Titel: Römische Rayferinn, in Germanien Koͤni⸗ 
ginn, Herzoginn zu Lothringen und Barr, Großherzoginn zu 
Toſcana ꝛc. führt die Kayſerinn wegen ihres Gemahls; die üi» 
brigen für fich felbft. Des Kayſers vonftändiger Titel ift uͤbri⸗ 
gend: Franz v. G. G. erwehlter Nömifcher Kayfer zu allen Zei⸗ 
ten Mehrer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Koͤ⸗ 
nig, Herzog zu Lothringen und Barr, Großherzog zu Tofcana, 

Dept zu Calabrien, Geldern, Monrferrat und Schleſien, zu 

hen, Fürft von Eharleville, Marfaraf zu Pont- a Mouflon 
und Nomeny, Graf zu Province, Vandemont, Blankenberg 
Zütpfen, Saarwerden, Salm Falkenſtein ꝛc. 

: #3) Die Oeſterreichiſche Titulatur iſt von der vorigen Re⸗ 
gierung her bey der jetzigen unverändert geblieben, auſſer daß K. 
Earl der VI. für ſeine Perſon noch die Spaniſche Titulaturen 

mit eingeruͤckt hatte. 

.s..*3) Nur der Titel von Ober⸗ und Nieder⸗Schleſſen, der 

“ fonft erft auf Würtenberg folgte, auch von der jegigen Kayſerinn 
noch fo ift geführet worden, findet fich in den neueften Ausfertie 
gungen , wenigſtens feit 1754., weiter binaufgerüct, gleich 

nach Burgund, | j 
p 5 $. 120 
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G 120 
Das Haus Oeſterreich führer fihe'fich zum Wap: 
Yen: 1.) wegen Oeſterreich im rothen Felde einen fit 
bernen Balfen; 2.) wegen Srepermarkim hruͤnen Feb 
de einen von Silder mit Golde gekroͤnten zweyſchwaͤngig⸗ 
ten Greif, aus deſſen Rachen und Ohren Feuer gehet; 
3.) wegen Raͤrnthen im goldenen Felde 3, uͤber einan⸗ 
der gehende rothe Loͤwen; 4.) wegen Krain im ſubernen 
Felde einer blauen Adler mit einem auf der Bruft Gil: 
bern und roth gewürfelten über 'fich gelehrten gehoͤrnten 
Mind: 5.) wegen der Grafſchaft Goͤrz im blauen Fel⸗ 
de’ einen guͤldenen Loͤwen auf“ rothen Schraͤg⸗Balken 
tretend; 6.) wegen Tyrol im ſilbernen Felde einen ro⸗ 
then Adfer mit einer guͤldenen Krone und Klee :Stefigeln 
auf den Fluͤgeln; 7.) wegen- Schwaben im’ güldener 
elde 3. unter einander gehende ſchwarze Leoparden; 8.) 
den Sabeburg im ‚güldenen Felde einen u bie 
gekroͤnten Löwen. — 


WVW Umftändlichere Nachrichtent von dei Defterreichifchen Bap- 
‚ pen fiche in Lvprwıc. German. prine. (edit. 1752.) p. 
. 218.fq., und in Herrcorr. monum. Aufr, tom. I. diſſ. 


* p. 83. ſq. 
4.1 121. 

Das Unaaeifebe Wappen bat ı.) für — ein Selb 
von roth und Silber achtfach quer getbeilet ; und noch in 
einem rothen Felde ein filbernes aus einer güldenen Kro: 
ne hervorgehendes Patriarchen : Kreuß; 2.) wegen Dal: 
snatien im blauen Selbe 3. güldue gefrönte Leoparden⸗ 
Köpfe; 3.) wegen Croatien ein roth und ſilbern geſchach⸗ 
tes Feld; 4.) wegen Sclavonien im guͤldnen Felde ei⸗ 
nen roch gekleideten Arm mit einem filbernen Saͤhel; 

5.) wegen Siebenbuͤrgen in der Mitte einen rothen 
— Balken; in der oberu blauen Hälfte einen ſchwar⸗ 


ion — ohne Fuͤſſen ‚ur vechten die Sonne und. * 
linken 
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linken der Mond; in der unterm guͤldnen Hälfte 7; ren 
she Thuͤrme in 2, Reyben . 
— 2 0° 722 E 
Das Böhmifche Wappen hat 1.) für ſich im ro⸗ 
then Felde einen filbernen zwey-geſchwaͤnzten Loͤwen; 
dann 2.) wegen Maͤhren im blauen Felde einen von Sil⸗ 
ber und roth gefchachten mit Gold gefrönten Adler; 3.) 
wegen Schleſien im güldnen Felde einen ſchwarzen Ads. 
ler mit.einem filbernen und an beyden Enden geeichelten, 
Monden; Scheii auf der Bruft; 4.) wegen Ober⸗ und, 
Lieder: Kausniz im gefpaltenen Felde und deffeh einer 
rechten blauen Hälfte” eine guͤldene Mauer mit Zinnen; 
in der andern linken Haͤlfte einen rothen Ochſen mit weiſ⸗ 
ſem Bauche. 


§. 123. 

Wegen der mit der Spaniſchen Succeſſion in Ans 
fpruch genommenen, auch zum Theil erhaltenen Lande ent⸗ 
hält das Oeſterreichiſche Wappen auch noch 1.) das Bur⸗ 
aundifche , als ein guͤldnes Feld, mit blau ſechsfach 
ſchraͤg geftreift, miteiner rothen Einfaſſung; überdies noch 
2.) wegen Brabant im fhwarzen Felde einen güldenen 
Loͤwen; 3.) wegen Indien im blauen Felde ‚einen filber: 
nen Loͤwen ein filßernes Kreußlein haltend; 4.) wegen 
Caftilien im blauen Felde ein güldnes Caftell; 5.) wer 
gen Leon im filbernen Felde einen rohen Loͤwen mit ei⸗ 
ner Krone; 6.) wegen Arragonien im güldenen Felde 
a rothe Pfähle; 7.) wegen Sicilien im fehräggevierten 
Felde, oben und unten im güldenen 4 rothe Pfähle; und 
auf den Seiten im filbernen einen ſchwarzen Adler; 8.) 
wegen Mayland im filbernen Felde eine blau gefrümmte 
Schlange mit einem rothen Kinde im Rachen, 


§. 124 
Endlich führt die jeßige Kayferinn auch noch von 
wegen | ihres Gemahls 1.) wegen Jeruſalem im fiber: 


“ f + 0" l neu 
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nen Felde ein von 4; kleinen rothen Kreutzgen eingeleg⸗ 
tes guͤldnes Kruͤckenkreutz; 2.) das zufammengefeßte 
Lorhringifche und Mediceiſche oder Tofcanifche Wappen 
in einem nach der Länge getheilten Felde, in der erften 
guͤldnen Hälfte einen rothen Schrägbalfen mit 3. filbernen 
Zerchen wegen Lothringen; in der andern güldnen Hälf: 
te 6. Kugeln, eine blaue mit 3. güldnen tilien, und 5. 
rothe wegen Florenz; 3.) wegen Barr im blauen Felde 
2. güldne auswärts gefrümmte Barben, wobey fich oben, 
unten, und zu benden Seiten 4. güldne Wieder : Kreußs 
gen befinden; 4.) wegen Jülich im güldnen Felde einen 
gefrönten ſchwarzen ‚Löwen, 
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I. Bon Bayern. 

1. Geographifche Beſchreibung. 

ö EL — > un 1. * — * * 
Bayern iſt der Name eines von den zehen Kreyſen 
des Teutſchen Reichs, der von der Norder⸗ Oſt⸗ 
and Suͤder⸗ Seite von Böhmen und dem Oeſterreichiſchen 
Kreyſe, von Weſten nach Norden zu vom Schwäbifchen 
and Fränfifchen Kreyſe umgeben iſt, und in diefem Ver⸗ 
ftande nach einer bloß. geograpbifchen Abtbeilung dreyer⸗ 


fey Hauptländer in ſich faßt: die Ober : Pfalz, das Hera 
zogthum Bayern, und das Erzbiftum Salzburg. 


6. 2. —— 

Um aber dasjenige, was das Haus Bayern von die⸗ 

ſen Laͤndern beſitzt, von dem uͤbrigen abzuſondern, iſt fuͤrs 
erſte das Erzbiſtum Salzburg, nebſt der von ſelbigem 
und einem Theile des Herzogthums Bayern umgebenen 
gefuͤrſteten Probſtey Berchtolsgaden, ingleichen das 
an Böhmen und Ober⸗Oeſterreich ſtoſſende Biſtum Paſ⸗ 
ſau, ſelbſt der Lage nach, vom Herzogthum Bayern ſo 
unter⸗ 


238 IL. Bayern. 1. Geogtaphiſche Beſchreib. 
ungerfchieden, daß von dieſem nur ein Theil ſochane geiſt⸗ 


“r tändet berüßrer. 53 | 
en r= . 3. ng ° 

\. Darneben faflet das Herzogthun Bayern noch meh⸗ 
rergünmittelbare Glieder des Reichs in- fich, die von dem 
Grenzen des Herzogihums ganz umgeben find, als das 
Biftum Srepfingen, die Abtey Aapfersbeim, die Graf 
fhaft Ortenburg, die Herrfchaften Alt» und YTeus 
Sraunbofen, die Stadt Regenſpurg, und in diefer 
alleine noch das Biſtum Regenfpurg, die Abtey St. 
Emeran, und die Stifter Öber: und Nieder⸗Muͤnſter. 


J — ‚4 Er 
2 Ehedem waren noch verſchiedene andere nn = 
errſchaften in gleichen Umſtaͤnden. ie gber folche 
nach und ‚nach dein Haufe Barlich net % ift nuns 
mehro alles übrige diefem Haufe felbft gehoͤrig. Das 


ganze Herzogthum wird in’ Dbere und ne 





Bayern abgetheilt. Jenes Kar dad Keth meißt 

Grenze gegen Schwaben, bis er ſich in MENIOHAIT TE 
Bießt/ welche durch einen Theil von Ober Bahern, und 
mirten- durch Mieder - Bayern flieffer)‘ und noch weiter 
die Iſer und den. Inn aufnimmt, die ebenfalls beydẽ ſo⸗ 
wohl Ober: als Nieder : Bayern berühren. |; ° ol 


N 
Die Oberpfalz liegt zwifchen Sranfen und Boͤh⸗ 


Men, und ftöße noch über der Donau an Ober: und Nie 
det » Bayern. Von dem ,. was dein Hauͤſe Bayern dar: 
Ann zugebörr, ift. nur das Pfalz⸗ Neuburg⸗ und Sulz 
bachiſche, und die dem, Fuͤrſten von Lobkowitz zugehörk 
ge Grafſchaft Sternfkein zu unterfcheiden.- Was ſonſt 
och: die Landgrafen von Keuchtenberg- und die Grafen 
von Wolfſtein hier beſeſſen, ift nach deren Abgang dem 
Hauſe Bayern ebenfalls zu Theil worden... 
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Dozal wir ua be: Sepeiftfieiien ‚ds? 
Si Br. " 1528 
Sa ME 
in "Won de nen hr en, die jur, Biftorifh: ung 
h De Kenntnik-pan ZYapern. dienen, find mc 
er 0% ran hey rdtgung Sören folgende 
, jet fen: lea ‚13373 das 1% on dm * SIR) i t, "R 
„„ERERM ARD, ÄLTAHENSASermMmales (vo 
1272. gr — here ed,, Bag 
TR com. Ar Ru #1 
We 2 ÄND YEAR a IR PPRL TERN brönicon.de dueiy 
bu ar we —— entis,vsque ad a. 14 384, ee 
muatum a Leonhardo BavHoLz vsque, ‚ad, a. 14897, 
cum ‚notis- — ‚FREHERL Amberg, 1602» 4: (ud 
in Scilters & ripr, ‚rer. Gem) u uno * 
An NIT ARNP E6K,.presbyteni —e sin 
Hape Friingenfis ‚gapellani ;» chranicen, Boioariae - in 
h..PETz ‚shefaunp, anecdot: nouiff- Som. 3.p- 3. .. 
irn "Tagnnis AVEN TUN annaleı Bölorum ( bis‘ — 
Ingolft. 1554, fol. RENT N. 
d2) Kı)y Auentintis war. 1486, zu· Abensbetg in Fe 
Ten „ woher er feinen Namen erhalten, da fonſt fein Vater Johr 
Thurnmayer. geheiſſen Ir ward 15, Pi ** * en 
er sch, atte Ale} u elıgion ha er Ver⸗ 
! 


uß, heyrathete er im 64. Jahre‘, 'i Yb 1534. © 
rn #2) Sein Werk. von Baperh- PN? ar Zieglet zit 
Ingolſtadt 1554, , hernach aber volftändigen: Nie. Cisner iu 
"Bald 30: — a. noch die 3, und air 
oe 161. 1627., Die ste zu Leiptig 1240. mit Nic, Hier, 
> "Gundlings Vorrede erfolget. bb ö x 


ID V RZ): Verfchledend Teutſche Leberfetstngen von dieſen an⸗ 
- Balibus find zu Frankf. 15 66. 1580. 1624. fol; herausgtkommen. 
*4) Noch mehrere Nachrichten fiche in Struvs hiſt. polit 
Arch. part. 3,.P: a54., Beyfilers Reyi; Hp; 1229. fgi 
5. Ioann. TRITHEMIII chronicon Vucceſſioni Un- 
clim Bauariae & comitum are im feinen — 
a 166 1, fol; 


AT 6; Matthi 
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6. Matth. Raperı Basäria ſaucta& pia. Ingolft, 
2581. fol. z. vol., edit, 2. 17.09. fol. 

7. loann. PouıTvs de Boiorum origine, geflis & 
Bauariae praeßantia. Coloh. 1583: 8. Bee er 
8 Wigul. Zunds Bayrifh Stammbuch "son dei 
abgeftorbenen Fürften, Pfalz, Mark, Land⸗, und Duty 
grafen, Grafen, Land: und Freyherren, auch anderen 
Adelichen Turnier + Gefchlechtern "des Fuͤrſtenthums in 
Bayern. 2. Theile. Ingolſt. 15885. 1586. fold? „Ti 

9. Marc. VELSER rerum Boiidarum libri"s. Aue. 
Vind. 1602." 4. auch ins Teutſche übetfegt, von Pauͤl We 
fer Augfp. 1605. 4., und in Marc, VELSER. operib, 
7 N NM EN 
(1% DominicCvsTon rs dudes Bauariae aeri in- 
cifi. Antuerp. 1605..fol. auch initer dem Titel: Genea- 
logia ferenij]iniorum Baioariae dacum & quorumdam genui- 
hac efigies, geri incifaea Wölfg. Krıräms Augfpl 1636, 
fol., bernach Teutſch: Wolfg. Adliang Geſchlechtregiſte 
der Herzoge in Bayern mit ihren Bildniſſen. Augſp. 
1632. fol. J +: Sloyal 
| ı1. Andr. BRVNNER S. ]. amalium tomi.z. (ab 
a. ante Chrift. 600; vsque 1314.) Monach. 1636. 8, 
12. Ioann. Anızreıter A, TErTenweEIısS, 
arcani confilii cancellarii, annales Boticae gentis vsque ad 
a. 3652. tomi 3, Monach. 1662, fol, ,xeeuf. cumBrvn- 
ner: annalibus cura Godfr, Wilh, Leiwn ı tz Fran- 
cof. 1710. fol, | | — — 

13. Relation de tat — de la maiſon eledorale 
& de la Cour de Baviere par le Sieur Cuapvzsavci 
devant pr&cepteur de S. A. $. le Prince. d’Orange à Pa- 
ris 1673. 12. 

* Iſt zuſammengedbruckt mit einer Relation de la Cour de 
Savoye. ie - 


J 


14. Thom. BLANC, hiftoriographe de S, AR 
Mgr. leDuc deSavoye, hiftoire de Baviere, tom. .4. Paris 
1680. 8. 15, I 
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5. L V. M. Schauplatz Baprifcher Helden, db. i. 
ausführlicher Entwurf aller Bayrifchen Herzoge (von 
Theodone I. bis auf Ferd. Maria) Nürnb. 168 r. 8. 
166 Ge. Phil, Finkh, Chur: Bäprifchen Hofraths⸗ 
Eetetarii, Tabellen : Büchlein ‚über die fümmtlich den 
Bayriſchen Kreysſtaͤnden zugehörige territoria EMünd, 
1635: 9 * | ———— 
17. Ant. Wilh. Ertl, Bayriſchen Hofgerichts⸗ 
Abvocaten, relationes curiofae Bauaricae, db. i. größte 
Denfwürdigfeiten des "Chur: Herzogehums "Bayern ıc. 
Augfp. TÖg5.4: Ä 5 
18, Eben deſſelben Chur⸗Bayriſcher Atlas. Nuͤrn⸗ 
berg. 1687. 1690. 1705.8. rn 
‘ „19. Circuli Bauarici fuccinda deferiptio,' dit. Kurze 


gefafte Beſchreibung des Bayriſchen Krenfes x. Nuͤrnb. 


1703.12. ,. j Wa 
— (Anon.) Staatsgeſchichte des Churhauſes 
Bayern/ nebſt einer Lebensbeſchreibung Kayſers Caroli 
VI, Frankf. u. Leipz. 1743. 8. Re 
21. Joh. Lange auserlefene hiſtoriſch⸗ Bayriſche 
alt und neue Nachrichten, von allerhand geſammlet und 
mit notis „beleuchten Staats » Merkwürdigkeiten. Muͤn⸗ 
chen 1752. 4. (Monathsweiſe.). 
IE J. W. J. B. Widmers, Churfuͤrſtl. Hof— 
raths in München, repertorium Bauariae, oder kurze geo⸗ 
graphiſche Beſchreib⸗ und Eintheilung. des Bayriſchen 
Kreyſes ꝛc. Augſp. 1752. 8. (Goͤtting. G. A. 1755. 
p. 1226.). M— M 
23. Joh. Jac. Moſers Einleitung in das Churs 
Bayeriſche Staatsrecht. Stuttg. 1754 8. °\ 


II. Hiftorie. 
| 4. 7. 
Im fuͤnften Jahrhundert nach Chriſti Gebuhrt fine 


den fi unter andern Hauptvoͤllern in Teutſchland die 
| 2 Boioa- 
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Boioarii (a) zwiſchen der Donau und den Alpen, und von 
Morgen gegen Abend von der Ens bis an den Lechfluß 
(b). ‚Sie find wahrſcheinlich zur Zeit: Theodorici' L. Kdo⸗ 
nigs in. Auftrafien unter Fränfifche Herrſchaft gefommen 
(<) , haben aber ihre befondere Geſetze (d) und Herzoge 
behalten, welche entweder won der Nation erwehlet, oder 
von den Fränfifchen Königen beftellet (e), jedoch allezeit 
aus dem Agilolfingifchen Geſchlechte () genommen 
wurden . | WEST.) 

.- (a) Den Namen Boioarii melden zuerſt zween Schriftſteller 
des VI. Jahrhunderts I0x & axDES und Venantius;For- 
zvNnarvs. Mafcovs Geſchichte der Teutſchen tom. 2. p- 

128. md Anm, p. 238% | J 
Wie verſchieden der Name Boioarii, Baioatũ, Baiiatii,) Bo. 
Aoarũ,  Bauocaril' gefchrichen. werde, ſiehe Eck AR. bifl. 
Franc. orient. tom.ı. pı 193, PFEFFING. ad Vitr.IE.379. 
: 8 fie von den Boüis abſtammen, beruhet nur auf Muthma 
fungen. Das Gegentheil behauptet VaLEsıvs rer. Pam, 
won. pa ee re — 
) Die Grenzen befhreibt :Pavıvs: Dıaconvs 1167. 
€. 29. mit folgenden Worten:  Noricorum, prowincid, quam 
Baioariorum populus inhabitabat, habet ab oriente Pannoniam, 
ab occidente Suauiam, a meridie Italiam, ab aqullonis vero 
‘parte Danubii fluenta. Koelers alte Geogr. 1. Ch. Pi roß. 
Es finden fi) aber Spuhren, daß fie auch diffeits der Donau 
ein Stück Landes inne gehabt haben. Maſc. !. c. Yum.p-239. 
(0) Maſc. l.c., Roeler le. Pacı rechnet g des 
Herzogthums Bayern zum Jahr 556. | * va 
(d) Lex BAroArıorvm iR GEORGISCH. ‚eorp. iur- 
Germ. p. 249. ſq. Maſt. Ic u 
. (e)‘Lex Baivar.tit. 2. cap. rᷣ. n. 1.: Siiquis contra dırcem, 
quem rex ordinauit in prouincia illa, aut populus fibi elegerit 
— ee —— | 
(f) Lex Baiuar, tit. 2. cap. 20.n, 3.: vero IE. 
‚eft in populo, Hle femper 2 genere ——— * de· 
bet eſſe. GEORG. Le. p.27u 


8. 8 


Bon den Agilol naif en Herzogen von 
Bayern ift folgende ven — * zog 


— — — —— > 0 . e—— 
ö— — —— =—r — — 


$. 8.: Asllolfingiſche erzoge. 243 


Ich folge hier Maſcovs Gef. der Teutſch. 2. Th. Anm, 
. 38. p. 239., Der ſich auf VALES. tom.3. P. 465. und Pacı 
ad a. 696...6. 89. beziehet. Siehe auch Prerrına, ad 
Vier, 11.331... . | 
1. GARiBAaLDdvs I., als der erfte, der. * * 2:7 
Fränfifchen Hiftorie gelacht wird, indem ihn die Fran⸗ 
an mit Krieg uͤberzogen. 
x) Geine Gemablinn war Walrada eine Tochter des Bone 
— 8 Koͤnigs Waccho, eine Witiwe Theodebaldi Königs 
von Auſtraſien. 
3) Ceine Tochter Theodsliads ward 89. an den Lon⸗ o⸗ 
v König Aucharin vermaͤhlet. * 
*ʒ) Sein Sohn Gundoaldus begleltete Theödelihdam nad) 
„Stalin, und ward Hera von Afi- Gundoaldi Sohn 4 
.bertus ward heruach König. der Longobarden. 


PD yassıroT. wird von Childeberto Könige! von 


Mufteafien zum KHerjoge, oder, wie ihn Paulus Disconus 
nennet, zum Könige über Ba ern geordnet, und ficht 


—* die benachbarten Ar. eingeführt 609" 

‚ GakıBaLdvs Tl, is Sohn, derfiert * 
Bu“ hie Selaven/ erholt fi jedoch teder , und treibt 
fie von den Baprifchen Grenzen zuruͤck. + noch vor * 


Bi Ri — N Ai. ae I * 


aan 







ah regieren . 

* pa ren wi de hit * * * Pe ron 
THEODEBERTVS, Tueodesärbvs, imd Grr 
MmoäALdvs, weldjerlchte feinen Vatet Lind feine Bil 
bet uͤberlebt ne be 725 geſtothen. a 
—“ De: 716, Id ei ae nah Nom. . 
“gefhah, Beten Baden, © 


si 
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indem Anſprandus mit Hülfe der Bayern das Königreich ero⸗ 

‚ bert, und deffen Sohn Luitprandus Theodonis Enfelinn Gun- 

‘, zrudin non deffelben Sohne Theodeberto zn feiner Gemahlinn er⸗ 
wehlet. Theodo II, ſtarb ungefähr 722. 

725 12' 7. HvcserTtvs, Theodeberi&oßn, bringt nad) 
Grimoaldi Tode die Nation wieder. zufammen unter ein 
Regiment. Carolus Martellus ‚that um diefe Zeit einen 

Zug nad) Bayern, und nahm hernach eine Gemahlinn 
aus diefem Gefchlechte, Sunechildin, die für eine Schwe⸗ 
ſter Hucberti gehalten wird, 
8, Opıro, vermaͤhlt mitChiltrudis, Caroli Mar- 
telli Tochter, will fich nach defien Tode von den Franz 
fen logreiffen, wird, aber ‚von den Brüdern Carolomanino 
und Pipino 743. genötbigt, die Fränfifche Hoheit fernier 
zu etfennen. Unter ibm theilt der heil. Bonifacius die 
Bayriſche Kirche unter 4. Biftümern zu Salzburg, Paf 
ſau, Regensburg und Sreifingen, T 748. 

248 9. TuassıLoll,, Odilonis Sohn und Nachfols 
ger, empört fich zu wiederholten mablen gegen Carolum 
M., der ihn ah 788. feines Beiogihume rl 


Nach dem Befall der Agilolfinger wird — 
son den Carolingiſch-Fraͤnkiſchen Könieen, oh 
ne Herzog nur durch Grafen regiert (a). 
— (a) PrFEFFING. ad Vitr. 11. 403. Tg. F 
738 , ı. Carorvs M. führt ſelbſt zuerſt dieſe Veraͤn⸗ 
derung ein. Unter denen von ihm geſetzten Grafen wird 
aber inſonderheit GER oLDvs verſchiedentlich als comes; 
marchio, auch praefectus Bauariae, namhaft gemacht. 
814. 2. Lvnovicvs pius fegt anfänglid feinen Sohn 
Loruarıvm in Bayern, bis in der Theilung, 8L7» 
817 feinanderer Sohn LvpovıcvsGERMAN rc vs days 
ern zu feinem Antheil befömmt, das er auch nach, dem 


843 Tode Ludouici pii in der ne) Theilung 843» 
behält, * Um 
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* Um dieſe Zeit zeigt fich ſchon das Welfifche Befchlecht in 
feinem Flor, da Ludouici pii Schwiegervater WELrvs, und 
deſſen Sohn Ernuıco ale Grafen in — vorkommen, wo⸗ 
don jener das Kloſter Altorf, dieſer das Kloſter Amergau geftifs 
tet. PFEFF. II. 405. 

3. CAROLOMANNvs befömmt nach feines Va: 876 
ters Ludouici Germanici Abgang, Bayern zu feinem An: 
4. Lvpovıcvs II. iunior Carolomanni Bruder 8330 
folgt diefem in Bayern. + 882. | 

5. Carouvs craflüs, der dritte Sohn Ludouici 882 
Germanici, befömmt endlih Bayern nebft allem uͤbri⸗ 


gen, was ſeine Bruͤder gehabt. 


6. ARNVLFVS, ein natürlicher Sohn Caroloman- 887 
ni (n. 3.), wirdnac dem Verfall Caroli Crafli, wie der 
Stanfen, fo der Bayern König. + 899. 

7. Lvpovıcvs infans, Arnulfi Soßn, desglei: 899 
chen + 911. 

$. 10 

Noch vor Abgang Ludouici infantis fommen wieder 
in Bayern befondere Herzoge auf, die bis zu dem 
noch jegt blühenden Hauſe innachftehender Reyhe auf 
einander folgen: | 

* Die Bemeife find hier wieder bey PrerrınG, ad Vitr. 
IL, 408. fg. Auszugsweiſe zu finden. 

ı. Lviıtrardvs oder LEoroLdvs, beffen in 900 
Urfunden Ludouici infantis von 900. mit dem Benfaß: 
illuftris comitis & dilecti propinqui noftri, gedacht wird, 
und der allen Anſehen nach unter Ludouico infante der 
Angarifhen Kriege halber als Herzog in Bayern beftelle 
worden. } 907. | 

* Ueber die Perfon diefes Leopoldi, und ob deffen Nachfol⸗ 
ger Arnolfus malus ein Sohn deffelben, oder, wie einige vor 
geben wollen , ein Sohn des Sränfifchen Königs Arnulfi gewe⸗ 
fen, find folgende Schriften gewechſelt worden; 
en i Q 3 | I. Ign. 
\ 
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- r. Ign. Franc. Xav. de Wırnerm (Chur» Baprifchen 
Gcheimen Raths) vindiciae arboris — Augunſtae 
entis Carolino = Boicae contra ſyſtema auctoris geneographi, 
qui in arbore genealogica ante paucos annos cupro incifa 
fereniffimorum Boiorum principum fundatorem ponit Luit- 
poldum, &cabyupta penitus arbore, negat Carolum magnum, 
omnia per modum epiftolae, qua au&tor Boicus fuftinet ar 
gumenta in fauorem gentis Boicae per chronicas, documen« 
2a, autores, & rationes adduftas ex combinatione altorum, 
& temporum. Monach, 1730. fol. | 


2. Pırıcnesiu (. e. Gottfr. Phil. de SrannAGEL) 
wonita genealogica audlori vindiciarum arboris genealogicas 
Auguflae gentis Caroline - Boicae » quibus monitis magnus 
Liurpoldus in priftina, vtpote genuinus ferenifl. gentis Boi- 
cae fundator, iura fua reftiruirur. Aleftadii (f. potius Vin 
dobonae) ex officina Agheleni 1733. 4 

38 Ign, Er. Xav. de Wırnem Vindieise arboris ge 
weal. Aug. gentis Carolino» Boicae ab ipfo auctore vindicasat 
coutra ſatyram Paligueſi. Monach. 1732. fol. 


a. Arnvrrvs molus, Luirpaldi Sohn und Nach⸗ 
ſolger, der ſich duch verfchiedene Empsrungen gegen die 
Sränfifchen Könige Conradum I. und Henricum Aucu- 

m berühmt gemacht, und vom legtern geöflere Gewalt 
Über ie Biſchoͤfe erhalten. + 937. | 


Fr. A. €. Auguftiniani Armolphus male malus cognomina« 
us, feu iufla defenfio, qua Arnolphi Bauariae ducis ferenis- 
fimae hodiernae domus Palatino-- Boicae indubüi ſtirpis auto- 
yis, facta, fata, fama, a veterum aeque ac recentiorum 
feriptorum obtreftationibus, fabulis & conuitiis vindicantur 5 
eompkıra etiam ad illorum temporum hiftoriam cum ſacram 
tum profanam pertinentia elucidantur, Monach, 1735. 4. 


#1) Arnulfi mali Söhne waren a) Eberhardus, b) Arnul« 

ſn unior, c) Hermannus. Sie maßten fich nach ihres Vaterd 

- Kode des Herzoqthums eigenmächtig.an, wurden aber eben des⸗ 
wegen von Ortone M. deſſelben beraubet. 
x) Der mittlere von diefen Söhnen, Arnulfus iunior, hat 
Scheyern erbauct, und feinen Stamm fortgefeßt, da feine 
Nachkommen ald Grafen oder Pfalsgrafen in Scheyern, 
and hernach ald Brafen von Wittelsbach vorkommen, von 
denen das heutige Haus Bayern abſtammet. Diefe — 

men 
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menſchaft wird in folgender Reyhe von Vater; auf Sohn ange⸗ 
‚geben: | 

un 1. AR NV LRVS junior, erſter Graf von Scheyern T 954% 

. 2. BERTHoLDvS f 982 

3. WERNERVS, 

4 Orrol. T — 

$. Orro I, for 

6. Orro M. erfier — Wittelshach t ron 

7. Orro IV. 1148. 

— 2. 07 70 V. erfter Herzog in Bayern bieſes Wittelsbachi⸗ 
fen Stamms, und Slammeater aller nachfolgenden Herzoge 
von Bayern 1183. " 

" * Coxrapı philoſophi (Priore im Klofter Scheyern im 

= fec.) chronicon Schirenfe. Ingollt. 1623. 4. 
‘ Ioannis Av Enrını chronicon Schyrenfe, Bipont. 1600, 4. 
- ı »AnsalesSchyrenfes (d. i. bende vorige Schriften ne 
„ gedruckt) accurante Ge, Chrift. loannas. Argent, 1716.4. 
*3) Arnulfi mali Tochter Iudich ift mit Henrici Aucupis 
Sohne Henrico vermaͤhlt worden. 


3. BERTFHODVS, Arnulfi mali Bruder, wird 937 
mit Vorbeygehung deſſen Söhne von Ottone M. zum . 
Herzog in Bayhern ernannt. F 948» 

. 4 Henrıcvs. zikofus, ein Sohn Henrici. Aucu- 948 | 
pi, vermaͤhlt mit Arnulſi mali Ei de Indich (m 2.73.) 
1955. 

5. Henrıcvs u oder. Hezıı o, Henrici rixo 065 
Sohn, empoͤrt ſich gegen Ortonem IK, der deswegen 
976: ftatt feiner feines Bruders Ludolphi Sohn Otto- 
nem > zum Herzog in Bayern ernennt. | 

"6. Orro; ein Sohn Ludolphi, eines Sohns Ot- 974 
tonis M., wird 976. von Ottone IL zum Herzog i in Bay: 
ein ernannt: (m 5.). # 982. 

7. Henr ıcvs II (n. 5.) wird nach vorgedachten 983 
Ottanis Tode wieder als Serieg in Bayern reftituirt. # 
995. Aug. 23%, — —— 
0 3— ‘8: Hen- 


t 
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95° 8. Henercvs.lll. fandus; :Henriei IL. Sohn, 
folgt feinem Vater als Herzog in Bayern, auch hernach 
1602. Ottoni III. als König, worauf er 1004. das Her⸗ 
zogthum Bayern Henrico von türenburg, einen Brüder 
feiner Gemahlinn Cunigundae, abgibt. + 1025. 


1004 9. HenrıcvsIV., ein Sohn Sigfridi Grafen von 
° türenburg,, ein ‘Bruder Cunigundae, der Gemablinn 
Henrici Ill. (n. 8.) + 1027. 


1037 30. HENRICvs V.Henrici IV. Sohn. F 1047. 


1049 ı1. ConkaAnvslein Sohn Ludolphi Pfalzgra⸗ 
fen am Rhein, wird 1049. vom K. Henrico IH. zum 
Herzog in Bavern ernannt, aber 105 3. wegen Händel 
mit dem — von Regensburg wieder entſetzt.F 1054. 


1053 . ConRADVsS II., ein Sohn des Kayſers Hen- 


rici II. woiid von diefem an ſtatt des vorigen zum Herzog 
in Bayern ernannt. 1066. 


1056 13. Acnes, des Kayſers Henrici III. Gemahliun, 
bekoͤmmt von ſelbigem nach ihres Sohns Abſterben das 
Herzogthum Bayern zu ihrer Dispofi ition,, und behaͤlt 

es bis 1061. 
4601 14. O770 I. Graf von Nordheim, ein Soßn 
des Grafen Sigfridi- von Nordheim, befömmt Bayern - 
von der Kanferinn Agnes, wird — 107% von Henri--: 

co IV. wieder entſetzt. 1083: . 

*ı) Diefes Ortonis Soͤhne waren * ——* pinguis o 
ber craſſus, Graf von Nordheim F r101., b) Chono, Graf 
von Beichlingen F 1103,, c) Sigfridus Graf von Vvomeneburg. 


*2) Seine Tochter Ethelinda mar vermaͤhlt an den nach⸗ 
herigen Herzog in Bayern Welfum I. 


1071 15. Wrerrvs L., ein Sobn Azonis Markgrafen, 
‚ von Efte und der Cunigundae einer Tochter Welfi III., 

Herzogs in Kärnthen , des letzten von dem alten Welfi:, 

fhen Stamm (6. 9. n. 2. *), vermähft mit Ethglinda, 

des vorigen Ottonis von Nordheim Tochter @; ; wird 

an 


J 
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om. ftatt ſeines Schwiegervaters 1071. von Henrico IV. 
zum Herzog in Bayern ernannt. F 1101.. 

(2) Nachdem ſich Welſus I. von dieſer Ethelinda geſchieden, 
hat er Balduini Grafen von Flandern Tochter Iudith, damahls 
verwittibte Koͤniginn von Engelland, zur andern Gemablinn. 
— und mic ſelbiger die ihm nachgefolgete Söhne ger 
‚Aruget. 


16. Weırvsll., des vorigen Sohn. + 1120. „ron 
*-Welfus IL. war 1089. mit der berühmten Marfgräfiun;, 
‚Mathildis von Thuſcien vermählt , aber 1095. wieder gef ieden, 

17. Henrıcovs niger, gleichfalls Welfi I. Sohn; 1120 
folgt 1720. feinem unbeerbten Bruder im Herzogthum 
Bayern F 1125. 

*) Henrici nigri Gemablinn tar Walfhildis, des letten 
Billungiſchen Herzogs in Sachſen, Magni, Tochter. 
* 2) Seine Söhne waren a). Conradus, der. im geiſtlichen 
. Stande frühzeitig geftorben, b) Henricus fuperbus, c) Welfus. 
18. Henxıcvs fuperbus, Henrici nigri Sohn, 1125 
vermählt mit des K. Lorharüi Tochter Gertrude, von 
Conrado Ill. 1138, in die Acht erfläret. F 1139. 

19.-LEoroLdvs, Marfgraf von Defterreih (S. 1138 
oben p. 46. n. 9.), von. Conrado Ill. an ftatt Henrici 
fuperbi zum Herzog in ‘Bayern ernannt. T 1141. 

. 20. HENRICVS, Leopoldi Bruder und Nachfol—⸗ an 
ger fowohl in Bayern, als in Oeſterreich, bis er jenes 
1156. an Henricum Leonem, Henrici füperbi Sohn, 
sdieder abtteten- muß + 1177. (S. oben p. 46.n.10.). _ 
—— HEN Riovs Leo; Hentici fuperbi Sohn, 1156 
als Herzog in Bayern bergeftellt 1156,, aber in die .u 
erklärt 1180. } 119, 


5. HHEX2» 
Nech Pink Leo eflärung wird an def. 1120 
ſen Stelle ı 180. | 
- OTTO von wittelobach 4 
Q5 zum 
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zum Herzöge in’ Bayern ernannt, deſſen Abfunft: vom 


Arnulfo malo bereits obenerwehnet worden (F. 10: n. 2.). 
Das Herzogthum Bayern verliert zwar bey dieſem zwey⸗ 
mahligen Unftern der Welfifchen Familie vieles von feis 
ner ebemahligen Gröffe. Das Wirtelsbahifhe Haus 
bat über feit dem das Glück beftändig bey diefem Herzog: 
1. thum zu bleiben, und den erlittenen Verluſt nach und 
“nad durch oerfchiedene Errungenfchaften zu erfegen (a). 
Oro felbft bringt noch die Herrfchaften Dachau und Ra⸗ 
ningen an fih, erbauet die Stadt Kehlheim, legt auch 
°: 1781. den Grund zu Erbauung der Stadt Landshut, 
und ſtirbt 1183. 
a) Dieſe finden ſich kurz be ammen verje net in Bodens 
a aan FO Ka berfemmn vor 
*1) Ottonis Brüder waren a) Conradus Eibiſchof zu Days 
1160., hernach ‚zu Se rı78. P 1200.; b) Friedericus 
a Bardus all 5 ©) Otto VI. von Wittelsbach, deffen Sohn 
ı-rı Otto 1208. den Roͤm. K. Philippum Sueuum ermordet. 


*3) Orttonis Sohn und Nachfolger mar Ludouieus. 


6. 12. 
Von 1183. bis 1237. re 
“ LVDOVICVS, Ottonis Sohn. Ä 


ir — — 
2183 I. Stehet anfangs unter Vormundſchaft derer 
Bruͤder feines Vaters bis 1191.. 
| H. Vermehrt feine Sande 1) nach Abgang der Ießs, 
‚ten Örafen, Gebhardi,von Sulzbach und Henrici von 
 Rierenburg: in einem Sabre 1185., Bertholdi von Voh⸗ 
burg 1210. Dec. 25., Colhori von Kirchberg 1224. mit 
deren ihm heimgefallenenLaͤndern; 2) mit den Gütern des" 
Königsmörders Ottonis von Wittelsbach; 3) mit der 
a: 11 Kerrfehaft Mehringen fo ihm Ks Otto IV. ſchenktz 4) 
mit Sontenhaufen, Bönigswerth, Werd und Teis⸗ 
bad), foer von Biſchof Conrado von Regensburg fauft. 
UL 
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IM, Vollziehet 7204. die Erbauung von Lands⸗ 
hut; erbauet ferner 1208: Straubingen 1224. Landau 
ander fer; erweitert Dingelfingen, und um Beaunan 
mit Mauren umgeben. 

IV. tegt den Grund dazu, daß die Pfalz im’ 
Rhein an fein Haus koͤmmt, indem er nach der Achte: 
erflätung Henrici, des Sohns Henriei Leonis 1215. - 
vom K. Friederico H. die Belehrung darüber erhält, wies; 
wohl er felbft nicht um wupigen Beſitz davon gelangen, 
kann. 

V. Führt verſchiedene Ariege mit bern Grafen von’ 
Bogen, dem Erzbiſchof von Salzburg x, und wohnt" 
auch einem Kreußzuge ben. 

VI. Wird unglücklich 123 1. von einem Stodharitrasn 
ten, oder nach anderer Meynung angeſtellten Meuchel 
moͤrder entleibet. 

VIL Seine Gemahlinn war Ludomillaeine Boͤh⸗ 
miſche Prinzeſſinn, die vorher an Albertum Grafen von 
Bogen vermählt geweſen, und in dieſer Che mit Ludo- 
Yico noch zween Söhne und eine Tochter gebobren: 
1) Ottonem, der ihm gefolget, 2) Ludouicam, der in 
der Jugend ungefommen, 3) Annam, die au Ru lob 
ziun Reg von nSudfen vermäßfe worden . 


—— 813. ed 
Von 1231. bis 1253. .2 
orro ILLVSTRIS, Ludouici Sopn. 233% 
. geb. 1206. f A25je 
I. War felt 1225. vermäßlt mit Agnes, des ge⸗ 
Schteten Pfalzgrafen Henrici Tochter, durch welche Ver⸗ 
we die Pfalz am Rhein bey biefent Hauſe befe⸗ 
igt ward. 

IE Zerfaͤllt mit dem Roͤmiſchen König Hentico VII. 

wegen eines nach Regensburg ausgeſchriebenen Bayri⸗ 
ſchen Landtags, behaͤlt aber im Kriege die en 


1724 ur 
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— II. Kaͤßt ſich anfangs in den Haͤndeln des Pabſts 
Gregorü IX, mit dem K. Friederieo II. bereden, des 
Pabſts Parthey zu nehmen; tritt aber bald wieder auf 
die andere Seite, und bleibt feitdem Friederico IL und 
Conrado IV, getreuzg tworgegen ihn der. Pabjt Innocen- 
tius IV. in Bann .thut. Ar 
UV. Vermehrt feine. Lande 1) mit der, Grafichaft 
Phaley, nad) Abgang des legten-Örafen Ocronis 1240., 
2) mit der Herrfchaft Liebenau nach Abgang Bernhardi 
Heren von Liebenau, 3) mit den Gütern des legten Graz 
fu Alberti von Bogen. 1242., 4) mit der Grafichaft 
ruͤnbach nad) Abgang des Grafen Ortonis 1247. 5) 
mit den Gütern des leßten Grafen Conradi von Waſ⸗ 
ferburg und Aall, 6). mit denen. vom K. Friederico II, 
ibm zuerfannten Meranifchen Herrfchaften Neuberg, 
Puͤmberg und Schärdingen, wegen Untreue Herzogs 
Ortonis II, von Meran gegen den Kayfer, und noch mit 
mehreren Meraniſchen Gütern nach Erlöfchung diefes Ges 
ſchlechts mit dem Tode befagten Herzogs Ortonis Il. 1248. 
1253 V. Hinterläßt 1253. feine Gemablinn Agnes als 
Wittwe (f 1262.), und mit felbiger 1) zween Soͤhne 
a) Ludouicum geb. 1229. b) Henricum geb. 123 5. 
auch 2) eben fo viel Töchter a) Sophiam, die an Gebhar- 
dum Grafen von Hirfchberg vermählt worden, b) Eli 
beth, deren erfter Gemahl dar Roͤm. K. Conradus IV, 
gewefen, der andere Mainhardus-von, Tyrol, 

Kr: ra A— 


* 


J 


9 14. 

— Von 1253. bis 1294. 
* Ortonis illuſtries Sohne: 3 
4) LVDOVICVS feuerus in Ober⸗Bayern auch 
Pfalzgraf am Rhein, geb. 1229. + 1294 —9 
II) HENRICVS in Nieder⸗-Bayern, geb. 2235. + 
1290.,hernach defien Söhne 1) OrTo geb. ı261., 
2) Lvpovıcvs 1296., 3) STEPHANVS, 
geb. 1271, L Nach 


§. 14. Lad. ſeu. u. Henr. 1253-129. 053 


LNach Ottonis Tode theilen ſich deſſen beyde Soͤh⸗ 1253 
ne ſo, daß Ludonicus nebſt der Pfalz am Rhein Ober⸗ 
Bayern, Henricus Nieder: Bayer, befömmt. ©. 

Won einem‘ zwiſchen beyden Bruͤdern bey — ge⸗ 
‚get Vergleiche ” füper, lite de Principatibus ‚here 
u,contingentibus-principatus inter ipfos verfa” — Gh ce eine 

Habsb. 1281, in Fünigs 8. 

p ſpec. cont..2, — :) Pfalz p- p: 130, 

U. Ludouici Graufanfeit gegen Fine erſte (Ber 1256. 
— Maris Son Bra ant, die er im Eifer — 
pten läßt, bringt ihm den Namen eines Sreengen zuwe 
ge; wiewohl er ſonſt eine rühnnliche Regierung ſührt. @°*R 
7 Seine sweyte Bemablinn ward hetach 7360. Aunc 
Ndogs Cöntadi ‚von logau Tochter t 126855 die dritte 127%. 

» Möchthildis,) Rudolphi (Habsb, Tochter,’ welche —* dei 
Stamm — 
all. Beyde Bruͤder zerfallen uͤber ——— 
grof Hermanns von Banden Tode an Bayern zu 
* Laͤnder mit Ottocaro von Boͤhmen. Uentieus 
trict zwar bald. darauf mit demſelben in Verbindungen, +7 °7 
wird aber endlich von Rudolpho Habsb· genoͤthigt, da⸗ 
von zuruͤckzutreten/ wobey Henrici Sohn Otto mit Ru⸗ 
dölphi Tochter Catharina vermaͤhlt wird m Ti! ni 
* Wegen eines unter andern ſaper giiafe' pnmone· Fe 
eligendi Rom, regemꝰ zwijchen Ottocaro und Henrico entftan» 
denen Streits fiche die Enf idung Rudolphi Habsb. für Bay⸗ 


ern 1275. bey Kün ig I. c. P. 4., 10 es ‚heißt: " ratione duca- 
tus Bauariae hose 'cb ere ab: » - * vocibus eo- 


„‚zumdem —— ae, co * 

“ni ratione ducatus Pro —— —— ee 

ne regis Rom. habentium numero, com urätis" 

IV. Zuwachs an Andern — 

* ER für Ludouicum feuerum a) von Biſhef ae 
Som Freifingen 1261 die Lehen der erlofchenen Marfgras 
fen von »ochenburg, und b) 1272. die Lehen der aus: 
geftorbenen Grafen von Saltenftein: CyTEH 4 verfchier 
denes von bes Schwabiſchen Conradini FE 


a 


a4 UI. Bayern J)ı Ziffdrie .; ı 
d) 1284. nach Abaang des letzten Grafen Conradi von 


J Mosburg deſſen gehabte Reichslehen vermoͤge einer An⸗ 


3298 


Aa94.-. > 


— von Rud. Habsb. 1281Aug. 2333; 
2) für Henricum von Nieder⸗Bayern die Freiſingi⸗ 
för Lehen der ausgeftorbenen: Grafen von HTosburg ; 
- 3) für beyde die Guͤter — von Werden, Lands⸗ 
berg, Dilsbürg,. Abus, und Landau, Henhau, 
Murnau, Elhrechtorir n .„Kiebenau, Dorn⸗ 


5" berg und — Ausgefanint um dieſe * 


ausgeftorben. —— Em 
Ne Henricus in Sieben. eu * Anteff m 
Tode, ab 1299., und binterläßt drey obbenaunte a 
Orronems Lypovicvam- UWd.STEPHANYM (a), 
wovon der mittlere bald hernach 1296. der — 
ir Aa war 
) Stepkanus war erſt Erzbifchofiin — — a⸗ 
und vermaͤhlte ſich nach erhaltener / paͤbſtlichen Dispenſation 
mit Iudich des. Herzogs von Schweidng Tochte. N 
„NL: Ladouicus feuerus: ſtirbt 7294; , And; ‚hintere 
jößt, nebſt feinen zween Söhnen und Machfolgeen;;ia 
Töchter; 2):Mathildin ,. die an Ottonem ftrenunim Herzog 
in tüneburg, b).Aonam, dien am: —⸗ er 


un hd vraabe — 
—— ei CIiS — * — 
Mehr“ 1 ch fr it; ale E —* 4— ‚en PS ET 


— ga 1294.» bis, 137. —— — 
nn In * Ober: Bayriſchen gie Ludogi * 
“per Söhne: & 

I. RVDOLBHVS balbos, geb. 1274 1*— Tr 
et. - Kernach deflen Söhne. a) ADOLPH va: e7-» 
©“ p) RVDOLPRYS +. DR od RV ERTVSH 
Kr m ug F Op, Ic bei erſte deu Stamm der Diela 

- bein- ‚sontgejeßt,,.. 1 jo 
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— In Nieder⸗ Bayern Heorici Soͤhne⸗4 
1. OTTO geb. 1261. + 1312, und deſſen 
HENRICVS geb, 1312. F 13433. > mat 


2. STEPHANVS geb. r2y nt ryrr,, —— 
Söhne a) HENRICVS +'iy3g. und deffen Sohn - 
"JOHANNES, der lehhte dieſes Stamms f I 340 
b) OTTO + 1335, | 


1. Die durch den Lob Lüdouici ſeuen Abdlate 1294 
Laͤnder werden zwiſchen deſſen Soͤhnen Rudolpho und ku- 
douieo ſo getheilet, daß jener die Pfalz am Rhein und 
noch einemanfehnlichen Theil von Doc» Bayern, dieſer 
das uͤbrige von Ober⸗Bayern bekoͤmmt. un 


xa) Budouicus ſtand damahls noch muter ber. Vornuundſchaſt. tzu 
ſeiner Mutter Mathildis, big ſoiche 1304, verfiorbeg., 4. 

2.3 Ma) Jahr 13 10, geſchahe hernach wiſchen bepden Brik 

dern Radolpho und Ludouico — ater Begehren. eine 


neue Theilung, dig ADLZREITER 672. 
mie folgenden Keorten befchreibt? — — Ba 
3 YyYohburgürh „ı Phefinga‘, ‘Haifnhufufh;,- Schwabe, Waflerbur. 
 gum ‚Klingeriberga, Hadmärspergä, ‚Paleia, Aiblinga ;- Faig- 
ces Erlanenfes, Ebfeum, Kuffitainium, Weirberga,;' ‚Raten 
„.berga, Kitzbiela, Telzium, Wolfratshufium , G enenwalda, 
© Palekenfkäintum. '' Paläeinarnk Rifenenlis, & Rätis dhae iura, 
.C in ſortennon yenerunt, Ludbuico ſortito er ** 
' dium , Nenburgum, ‚Raipa, Kefchinga, Hunds 
haimium, Hoechfiadium® Donersperga „ Gund 
u Afcholdinga, Fridberga, nn 
er —— — — achcuia, — edt 
dſperga, enxo espet Neolechsperg®, Page 
lium ‚"Weilheimiuh ; Pfaftenhofigm —— ager 3% 
thouienlis in Auftria”. 


II. Otto in Nieder: + Bayern febe Bla, it 
frieden mit feinem Schwäger Alberto von De ſterre 
‚zum Frieden zu Linz 1298. Im Jahr 1305. ‚wird er 
zum König in Ungarn erwehlet, ‚aber 1308. dom Woy⸗ 

„toben: von Siebenbürgen gefangen, entkoͤmmt jedoch 
‚beimtig nach Bayern, und ſtirbt 1312., nachdem ſchon 
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das Jahr zuvor ſein Bruder Stephanus mit Tode abge⸗ 
gangen. Beyder Brüder Söhne kommen ſeitdem unter 
Vormundſchaft Ludouici von Ober⸗Bayern. 


nn ee ae Bir waren, Hewanars und Orro. 
Ottonis Sohn HEN ıc vs, genannt: von Natternburg war nur 
n Vater ftarb, Orto.hätte jelbft Ludoui- 


"nr, ap ‚alt, als fein! 
eu on Ober⸗Bayern zun Vormund erkaimt. “ Winige von 
Adel fuchten hingegen den Herjögen von⸗ Oeſttrreich die Vor 


miundſchaft zuzuwenden. Ludouicus fchlug aber, die Herzoge 
ec: * — ben Salndigderf an der Eh 1 313. Non. 10,, 


and’ erhielt ſich Daduirdy beiy feinem Rechte. 1 © 
0 Rz) Scephart Tschter waren a)’BERTRrEL vermaͤhlt im 
Menrieum III, Grafch von Goͤrz, b) Erisager, vermählt 
an Ottonem audacemi von Oeſterreich. 
133133 „EL Ludouicus: in‘ Obert Bayhern wird nach des 
Kayſers · Henriei VIl. Tode von einem Theil der Churfuͤr⸗ 
ſten an deſſen Stelle erwehlet. Sein eigner Bender der 
Pfalzgraf Rudolphus ſtimmt hingegen nebſt andern Frie · 
derico Yon Oeſterreich beds,, Darüber verjagt Ludouicus 
erſt feinen Bruder von. fand; und. Leuten, und befömmt 
zulegt auch feinen Gequer nach der ‚glücklichen Schlacht 
bey Mühldorf 1322. in die Haͤnde 


F 


vr Nad vı34 Re: 4 vr 
1322 ci srckM» Ludouicus ſucht fich. feitdem der Kahſerwurde 


zum Beſten feines Hauſes zu bedienen, indem er 1322. 
die erledigte Mark Brandenburg an feinen aͤlteſten Sohn 
-Ludonictm vergibt... ren | Er * r ‚nun ’ 
13290101 VE Mit feines vertriebenen und 1319 verſtorbe⸗ 
nen Bruders Rudolphi Soͤhnen vergleicht ſich endlich Lu- 
Aouieus zu Pavia 1329. Aug. 3., A ee res 
Daters Lande, mithin nebft der Unterpfal; die hernach fo 
genaunte Oberpfalz Haben, und in. der Churwurde mit 
"Bayern abwechfeln ſollen. 
Beh Kondorp tom. 4, cöntin. lib. 3. cap. ro. lit. H. | 
ein Theil dieies Berftagg übgedrudt. Sn aͤndig iſt ie 
noch nicht erſchienen. Elenſchlagers Staatögefch. des XIV. 
Dahrh. 88. P. AII. N Tu RN In 7et, un chi | “4 
203 vi. 
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vVi. In der Nieder⸗ Bayriſchen Linie kömmt im 
Jahr 1331. ein Theilungs » Vertrag zu Stande, fraft 
‚defien Henricus der ältere Landshut, Straubingen und 


Schaͤrdingen, Otto Burfhaufen, Dettingen und Traun⸗ 


ftein, Henricus von Natternburg Dingelfingen, Landau, 
Cham und Vilshofen haben ſollen. Sie bleiben über 
‚nicht einig, und gehen nach einander ab, bis endlich Io- 
hannes Henrici Sohn 1340. diefe ganze Linie befchließt, 
worauf der Kayfer Ludouicus ganz Lieder; Bayern 
wieder mit Ober⸗Bayern vereinigt, obne die Anſpruͤ⸗ 
che gelten zu laſſen, die theils ſeines Bruders Soͤhne, die 
Pfalzgrafen am Rhein, theils die Herzoge Friedericus 
und Leopoldus von Defterreich, Ortonis audacis und der 
Mieder: Bayrifchen Eliſabeth Söhne, auf die Mieders 
Bayrifhe Verlaſſenſchaft machen. u. 
| VH. Ludouicus vermehrt überdies feine Erblande 
mit den Guͤtern der zu feiner Zeit ausgeftorbenen Grafen 
von Kirchberg, Lechsmund, Granichsbach, Burgbeim, 
der Herren von Belaun, Ditenloch und Weilheim Gr 
erlebt endlich noch die Hoffnung, durch feine zweyte Ver— 
maͤhlung die Grafſchaften Hennegau, Holland, Seeland 
und Friesland, und durch feines Älteften Sohne Ver⸗ 
maͤblung die Grafſchaft Tyrol auf feine Nachkommen⸗ 
Schaft zu bringen.gt 1347. Oct. 11. i 
*ı) Lodonic efte Bemablinn wir Beatrix, Henrich III, 
er zogs zu au Lochter 4323 Seine we 
In Bios 5 — nr Grafen von Hohe — 
mit derer ſich 13 44. vermaͤhlet, erlebte 1344. den eerbten 
Abgang ihres Bruders Wilhelmi IV. worauf fie deſſen Linder 
e.. ie und auf ihre mit Ludouico erzeugte Nachkommenſchaft 


* 3) Ludouici Söhne erſter Ehe waren a) Lvpovrove 
und b) SraErHANvs, wovon jened von feinen Water erſt mit 
der Chur Brandenburg bedacht thar, hernach 134%. durch feine 
Bermahlang mit der Margarecha Maultafch Tyrol an ſich brach⸗ 


1331 


1340 


te, Das aber nach ſeinem Tode dem Hauf⸗ Oeſterrxich Cheil 


worden. (S. oben p. c9. II.). 
| MR *) Le» 
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* 3) Ludouici Söhne anderer Ehe waren, c) Lvoovı- 
cvs Romanvs, d) WıLHELMVS, e) ALBERTVS, f) 
Orro. Bon diefen haben Wilhelmus und Albertus nad) ein⸗ 
. anderdie mücterliche.Grafichaften Holland, Secland ıc. beſeſſen, 
die auch noch weiter einige Zeit bey Alberti Nachkommenſchaft 
geblieben (oben p. 78.). Otto ift aber fchon der legte vom Haus 
fe Bayern, der Die Mark Brandenburg befeflen. 
* 4) Bon Ludouici Töchtern war MEcHTILDTS an Frie- 
dericum feuerum von Meiffen, EUISABETHR MM ViricumXl. 
Grafen von Würtenberg vermählt, 


$. 16. 
Bon 1347. bis 1367. 
Ludouici Bauari Söhne, befonders 
STEPHANVS Abulatus} 1367. 

1. Sämmtliche Söhne Ludouici Bauari haben 1349. 
die Bayriſche Lande dergeftalt unter fich getheilt, daß die 
benden Ludouici und Otto Ober » Bayern nebft der Graf: 
Schaft Greisbach, die übrigen, Stephanus, Wilhelmus 
und Albertus Hieder : Bayern befommen follen. 

IT. Stephanus hat aber ganz Bayern auf feine Nach 
Fommenfchaft gebracht, und ift im Jahr 1367. mit Tos 
de abgegangen, wiewohlandere fein Sterbejaht auf 1375+ 
oder 1377. feßen. 

Ss. 17% 
| Bon 1367. bis 1447. 
Stepbani Fibulati Söhne und deren drey Linien: 
I) STEPHANVS II. + 1413., hernach deſſen Sohn 
LVDOVICVS barbatust 1447. zu Ingolſtadt; 
I)-FRIEDERICVS } 1393., hernach defien Sohn 
HENRICVS diues zu Landshut; | 
1) IOHANNES + 1397., bernach deſſen Söhne 

ERNESTVS+ 1438. und WILHELMVSIIL } 1435., 

fodann ERNESTI Sohn ALBERTVS IIL probus 

zu Mlünchen. | 
I. Ste- 
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I: Stephani fibulati drey obbenannte Söhne Teben 1367 
anfangs mit einander in Gemeinfchaft ihrer väterlichen 
Länder , und werden. vom K. Carolo IV. dahin vermogt, 
fi) 1373. alles Anfpruchs auf Brandenburg zu begeben. 

1. Endlich tbeilen fie fich 1392. fo, daß ihre Nach⸗ 1398 
fommenfchaft drey Linien formirt zu Ingolſtadt, Lands: 
but und München. 


*1) Stephanus befam Ingolftade, Rattenberg, Schmie 
delberg, die Berechtigung auf Liechtewerde, Kuffitein, Kuͤtzbuͤ⸗ 
hei, Thierberg, Stein, Clingen, Wildewart, Hardmansberg, 
Waſſerburg, Schwab, Ellenberg ‚Friedberg, Aicha, Schro» 
ae Alt» Münfter, Cubach, Ainlingen, St. Leonhard, 
Schildberg, Durfperg, Rain, Neuburg, Gerolsfingen, Ke— 
fhingen, Kunftain, „Germersheim, Greifbah, Mannheim, 
Hutingen, Donawert, Putvolthein, Freimſtaͤdt, Lande, Has 
lenftein, Stoffenberg, Höchftätt, Laugingen, Faymingen, Guns 
delfingen, Giengen, Hageln, Staufen, Wartenfiein, Weiß 
ſenhorn, Puch, Wolfsberg. 

*2) Johannes befam Münden, Auerburg, Falfenftein, 
Yiblingen, Torey ıc., den Zoll zu Mittelmalde, Wolfershaus 
en, Gränmwalde, Starnberg, Weilhahm, Ball, Schoͤngau, 

ritengau, Landesberg, Menfingen, Weringen, Schwabach, 

iettenburg, Tachenſtein, Egersberg, Weichhaufen, Weichs, 
die Bayriſche Stadt am Hof gegen Regensburg über , den Zoll 
© gi Regensburg und die Hbrine Berechtigung auf felbigen Ort, 
- ‚Die Herrichaft Hirſchberg, Bohburg, Siegenburg, Neuftadr, 
J — das Amt Gaymersheim, Pfafſenhoven, Geißſfeld, 


J. 






ochenwart, Mainberg, Dachau, Hannhauſen, Regenſtauf, 
wainkendorf, Luppurg, Lengfelden, Calmuͤntz, Schmied⸗ 
muͤhl, Vehlburg, Heimbaur, Leutmanſtein, Ruͤden. 
15) Friedericus befam Landshut, Hall, ſammt denen Salz 
werken, Trauenſtein, Burgkhauſen, Braunau, Oetingen, Troſt⸗ 
‚berg, Rieden, Roſenheim, Moßburg, Otterfeld, Pfarrkir⸗ 
„hen, Biburg, Dorfen, Neumark und Rotenburg. Diejes 
Landshutiſche Loos ward für das michtigfte gehalten, daher 
riedericus fich verbinden mufte, den andern bepden Brüdern 
jährlid 8000. Goldgulden herauszugeben. 

*4) Wie bey diejer Theilung zugleich die fünftige Erbfolge 
in den abgetheilten Ländern einem jeden der drey B und der 
ren männlichen Nachkommen ausdrüadlih vorbehalten worden, 
Davon fiche das desfalls — errichtete pactum a = 

2 ”* 





? 
. 
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cemonis 1392. In Luͤnigs R. N. part. ſpet. (vol. 5.) 1. Th. 
P. 583. >. : u 

1393: IM In der Landshutiſchen Linie folgt hierauf 
zuerſt Friederico 1393. ſein Sohn Hewrıcvs diues, 

+ anfangs unter Vormundſchaft feines Waters ‘Bruder 
Stephani II, und lohannis. Ä Zr er 

* 1) Friederici Gemablinnen waren a) Anna, Bartho- 

lomagi Grafen u Mauerflädten und Neuffen Tochter } 1380., 

D Kuas ALENA, des Mapländifchen Visconte Barnabonis 

er. | 

x2) In diefer zweyten Ehe hatte Friedericus nebft- gedach⸗ 

ten Henrico noch 2 Töchter erzeuget a) MAGDALENAM, die 

an Iohannem Mainhardum Grafen von Görz, und b) Erısa- 

- BETH, Die 1400. an Friedericum I. Churfürften von Branden- 
burg vermählt worden. | 

2397. IV. Sm der Muͤnchiſchen Linie folgen 1397. Io- 
hanni feine Söhne Ernestwsund WıLueLmvslll, 
welche die Regierung gemeinfchaftlich führen. | 

* Johannis Gemablinn war CATHARINA, Mainhardi 

Brafen von Görz Tochter. Mit felbiger hatte er nebſt beruͤhr⸗ 

ten beyden Söhnen noch eine Tochter, Sopnram, erjeuget, 
die 1389. an den K. Wenceslaum vermählt worden. 

— V. In der Ingolſtaͤdtiſchen Linie folgt endlich 
Stephmo N. } 1413. (a) fein Sohn Ludouicus VI, bar- 
batus, der fchon bey Lebzeiten feines Vaters mit lohanne 
von der Muͤnchiſchen Linie und deſſen Söhnen Unruhen 
angefangen (b), und nach angetretener Regierung noch 
weiter mit Henrico von Landshut und feinen übrigen Vet⸗ 
term zerfällt (c), bis ihn endlich fein eigner Sohn Lv- 
povıcvs VII. gibbofus in Gefangenfchaft bringt, nach 
deffen noch von ihm erlebten. Tode 1445. er felbft zulege 
diefe Linie 1447. befchließt (d). s 

a) $Srernanvs I. hat mit feiner erfien Semablinun 

TH ADppAEA, Barndbonis Visconte von Mayland Tochter, 

CG 1381.), nebft obigen Ludouico VI. eine Tochter Eu ı- 

SARETI gezeuget, Die 13858 AR Carolum VI. König in Franke 
reich vermaͤhlet worden, or 

= 
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)- Lvmoyscvs VI. barbatus führte ſchon bey Lebzeiten 
” eine Naters init Tohanne von Peine gi * 
"gleich 1396. Nach Töhannis Tode fien ap « mit deſſen  Sipnen 
ou neuen an, und eroberte fo gar chen; gieng aber end» 
„Ai nach ‚Franfreich zu jeiner Schroefier , md müchte fich in die 
dortige innerliche Unruhen zwiſchen den Haͤuſern Orleans ı 
ragen ng er in Gefangenschaft geriet, uud das Kos 
nigreich räumen mufte. 
el) AS Lynovicvs VI. nad, feiner Ruͤcktauft aus Sränfe 
ko und nach Abfterben feines Waters 141 h Die Negieriing an⸗ 
—2 errichteten gegen den von hhm zu Beletacnben Angriff 
übrigen Herjone in Bayern nebft dem Churfürften von der 
al; und den Yurggrafen Friederico von Nürubergeit Schutz⸗ 
ndniß. Wie hernach auf dem concilio zu Coſinitz von rd 
—* dieſer Sache gehandelt ward, und —— gege 
digismundum wider Henricum don Landshut in deſſe 
un in harte Reden ausbtach; fe überfieliign Henricus auf 
per Strafe, nnd verwundete ihn. Sigismundus verordnete 
auf 1422., daß Ludouieus zu Verhütung weitern Zwiſts * 
dene auſſer Kader bleiben , und indeffen ein Be der > 
durch: Schiedsrichter erfolgen jollte, wie auch 1435. 
hen; wiewohl Ludouicus abermahls 1433. beym cundilio * 
* fel in Anklage Fam ‚und nicht anders, als durch Ban d 
»Bedrohung zur Ruhe gebracht werden fonnte, 
4) en VE hatte fih —— mit —— 
Bourbon, Zu — Zoöhter, d 
Lvpovrevm VI.'eibbofum, —** ae 
Fa einer Gräfin vo —— vlihen St * 
Weilland Freybergern erjeuget. letztern wollte Lu- 
Aouicus VI. die Landesfülge zutvenden, Und * er gleich Bald 
darauf — gieng doch die daruͤber —* Vater und-Söhn 
rentftandene Uneinigkeit ſoweit, daß Vater 441. 
gefangen nahm, und —— Alberto Achil von Brau⸗ 
denburg um **— erkaufte. Ludouicus gibboſus 


A mit Ma —5 are urfürften von Brau⸗ 
——— je „aa 
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Bruder ErveEsTvs 1438. mit Todeabgehet(b), wors 
1433 auf des leßtern Sohn ALserrvs Ill. probus diefen 
ganzen Landes: Antheil befömmt (c), der aberin dem Ins 
golftädrifchen Anfall von Henrico von Landshut fehr zus 
ruͤckgeſetzt wird (d). | . 
(a) Wırneımvs mar 1431. von Sigismundo zum Be» 
ſchirmer des concilü zu Bafel ernannt, wovon er jelb den Titel 
..geführet: *v. ©. G. Wilhelm Pfalzgraf dey Rhein, Herzog, in 
Bayern, des heil, concilii zu —* Beſchirmer, und Statt⸗ 
„halter unſers gndigſten Herrn des Roͤmiſchen Kayſers). Darr 
de pace publ \ib.. 1. cap. 21. n. 17. p. 148. Er hinterließ mit 
feiner Gemablinn MRGARETHMA, Adolphi Herzogs in Cle⸗ 
ve Tochter, zween Söhne, AnoLruvm und WILHBL« 
„.MVM, Die aber jung und unbeerbt verſtorben. 
.. (b) Ernesrvs war vermäble mit Euis ARETR, Bar 
‚nabonis von Mayland Tochter, mit der er einen Sohn Alber- 
tum ‚und 2 Töchter Beatricem und Elifäberh erjeugt. 
 () Auperevschatte ſich noch den Pebjeiten feines Waters 
u ‚« mit eines Barbiers Tochter ,, Agnes Bernauerinn, ver⸗ 
lobet; der Vater ließ fie aber 1436. gefangen nehmen und in 
die Donau fiürzen. Worauf Albertus ſich ſtandesmaͤſſig mit 
Erici Herzogs in Braunfchweig Tochter An ma vermählet, 
amd. mit jelbiger. 10, Rinder erzennet. Er war in Böhmen bey 
feines Vaters Schwefter, der Gemahlinn Wenceslai, erjogen, 
‚amd erhielt Deswegen nach Abfterben deß Kayſers Alberti I. den 
Autrag der Krone Böhmen, fo er aber ausfchlug. 

(d) Bon dem Ingolſtaͤdtiſchen Anfall 1447. zog Henricus 
von Landshut faſt allg an ſich, und überlieg der Münchifchen 
‚Linie, an fiatt ‚der ſelbiger zugeftandenen Hälfte, nur wenige 

Dorter, Albercus III ließ aus friedfertiger Gefinnuug es dabeh 
bewenden. — —WR Mo 
— —— 6 799 ans an 
ren = BO 1447. bis 4 

ch: nn der Landshutiſchen Linie HENRICVS vi- 

wi ues + 1450,, denn defien Sehn LVDOVICVS i- 

F — tes F 1479., und endlich deſſelben Sohn GEÖR- 
ıiGIVS diMesy'der leiste diefek-Kinie + 1503... 

IM Fn der Muůnchiſchen LCinie ALBERTVS HE. 

intel eh probus'#rr46o./ hernach deſſen Soͤhne, IOHAN- 

40 eG NES 
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NES+ 1473. undSIGISMVNDVS + 1501. hernach 
ALBERTVS IV. f 1508. 


L In der Landsbutifchen Linie regiert Hzn-1447 
RIcvs diues noch big 1450., da er mit Tode abgeher, 1450 
und feinen Sohn Lvnovıcvm zum Nachfolger bin: 
terläßt (a), der fic) bald nach dem Antritt feiner- Regie: 
rung mit Alberto IL von München wegen des Ingol—⸗ 
ftädtifchen Anfalls vergleicht (b), nachher aber wegen fei: 
ner Unternehmung auf Donamwertb in grofle Weitläuftig- 
feit geräth (c). | 

(a) Henrıcvs diues war feif 1412: vermäblemit MAR- 

' GARETHA, Alberti IV. Herzogg in Defterreich Tochter, und 
Batee bit IslDiger nebft gedachtem Ludouico noch 2 jung verftors 
ene Soͤhne Albertum und Friedericum, und a Töchter, Ia- 
hannam „ die an den Pfalzaraf Ottonem, und Elifaberh, die 
an Viricum Grafen von Würtenberg vermähle worden, erzeuget. 
- 4b) Lvpovıcvs ſchloß 1450. Dec. 13, einen neuen Ver⸗ 
trag mit Alberto III. , worinn dasjenige, was letztere von der 
Ingolſtaͤdtiſchen Verlaffenfchaft zu wenig bekommen hatte, durch 
verfchiedene Zufäge verbeilert wurde,  Aprzr. P. 2. lib. 2. 
ı Ms 24. Zr 
- (e) Lndouieus bemächtigte ſich 1458. der Stadt Donawerth, 
ward aber durch einen wider ihn beichlojlenen , und dem Marks 
grafen Alberto Achilli von’ Brandenburg zur Ansführung aufges 
tragenen Reichskrieg genöthigt, fie wieder frey zu laffen. Der 
Krieg brach aber nichts deſto weniger, da Ludouicus fi) an 
” Alb. ‚Achille: zu rächen ſuchte, zu wiederholten mahlen ang, 
mworinn etliche mahl die Bayern, zuletzt aber 1462, Lul. 19, bie 
Kapferlichen bey Giengen gefchlagen wurden; worauf endlich 
1463. zu Prag ein Friede gefchloffen ward,  . 
Ah Auserrvsill. zu MTänchen nimmt an Lu- 
douici Unruhen feinen Antheil, und befhließt' 1460, fei: 1460 
ne rühmlich geführte Regierung (a), die nach ihm. in 
Gefolg einer von ibm binterlaffenen Verordnung (b) erft 
feine beyden -älteften Söhne Ionan nes und Sıcıs- 
MvNDvs in Gemeinfchaft führen, bis nach des erftern 
unbeerbtem Abgang 1473, der legtere alleine, und end: 1473 
lid) vermöge! deflen — 1475+ (c), der drit⸗ 1475 
| 4 te 


— 
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te. Sohn Auuerrvs IV, ‚zur Regierung koͤmmt, det 
nach einigen Mißhelligkeiten feine jüngern Brüder eh RI- 
‚7, TOPHORVM md WOLFGANGVvm abfindet (d), a: | 
ber mit dem Kanfer Friederico IM. wegen Einnaßme dee 
Stadt Regensburg (e) und wegen der ohne feine Bewil⸗ 
ligung vollzogenen Bermählung mit. der Künferlichen 
Deinzefi inn Cumtgüda 7487. noch groͤſſere Irrungen 
bekommt (E). auch daruͤber zum Beſitz der mit dem Tode 
des letzten Grafen Nicolai 1485. ihm heimgefalfenen - 
Grafſchaft Abensberg nicht eher als 1493. gelangen 
fann (g). a 
„ (d Anffer denen Hier benannten Einen Albert; N. war bon 
pe Fr 1) — ARGA Hi * rs ‚au Friedericy 
arfarafen von Manta, =) Erıs ABETH 1462. Au Eile 
ſtum Churfürften von Sachfen vermäßte. ° — 
(b) Bon dieſer Verordunng Alberti IIT. und deren Erfolg ſie⸗ 
be ADLZREITER part.a, ib, 9... 1.fg., Yüllers Reichst. 
theatr. Fried, III, 5. Vorſtell. p. 404. , Mefere Ötaatsr. tom, 
32. Pp-425.1q, ; uns te 
2 ke) Sre ısmunnvs behielt. ſich nur noch einige Schloͤſſer 
nebfi gewiſſen jährlichen Einfünften aus, und brachte fein Reben 
niit allerley Luſtbarkeiten zu his er 15 01. unvermaͤhlt mit To⸗ 
de abgieng. Ir TR rn DT Ts AR 
Tessin OPHORVS/MET Wo un verlangten 
zur Mitregierung nebſt Auper rio.EV. sugelaffen sw werden. 
Wolfganguscutwich deswegen jum Kayſer. Chriftophorkis ward 
eine Zeitlang von Alberto »gefangen' gehalten, und endlich Anie 
Anweiſung einiger Städte zu ſeinem Unterhalte abgeſundene 
1493 . Koelers Muͤuzbel. tom: 4.:p 362. ſq. bau 
(e) Durch welche Mittel Ayerras Tv. die ſMch⸗ ft der 
ſchuldete 5 HRegenabig dahin gebracht, —— 11486, 
| „Die Stadt 1492. Mai. 25, mied 
5 fe, ehe ibn Mol A. 36, 7 
J 
ben dem Er herjoge Sigismundo in“ nuſpruck auf, u 
don dieſem ohne Vormwiffen des Kayſers 1487. an Alberttım IV} 
vermaͤhlet, wobep fogar Tyrol zun Heyrathsqut beſtimint war, 
Dieſcs vermehtte abet des, Kayfırs. Unmillen bis zuletzt noch 
1492. FE 


&. 18. Landsh, u. Muͤnch. Lin. 1447-1508: 265, 


1492. durch Vermittelung des Römifchen Königs Mäximiliani 

sc Käpfe Me Tochter fammt — und Kindern zw’ 

‚Linz vor’fih-fommen ließ. Muͤnzbel. /c. 474 
(8) Boclers Muͤnib. tom, 15. p. 43: ſq. 


If. Lvpovicvs von Landshut erlebt noch bie 1475 
1475. mit vielem Pracht vollzogene Vermaͤhlung feines 
Sohns Georgü diuitis (a) mit Hedwig, Cafımiri IV. Kb: 
nigs in Polen Tochter (b). Eben diefer GEoRGIvs 1479 
dines folgt ihm darauf 1479. in der Regierung, zerfällt 
aber bald, wegen der vom Hochflift Augspurg an ſich ge: 
loͤſeten Marfgraffchaft Burgau, mit dem Kanfer Friede- 
rico.III., bis er erft 1492. mit demfelben wieder ausges 
fühnet wird. | Ä Eee 
v (a) Lvpovicvs mar vermäblemit Amalia, Friederiei II. 
* Churfürften von Sachien Tochter, mit der er, anffer obigen 
» GEorgio, eine Tochter MARGARETHAM erzeuget, die au 
„ıPhilippasn Ehurfürften von der Pfalz vermähle worden. 
© (by Bon der Bermählung Georgii diuiris mit der Polnischen 
Hedtwoig 1475. fiehe unter andern ERTL. relat. cur. ꝑ. 31, U0d 
* Berta Tg 


f J 


gr Ano⸗ 

AV. Moch weit groͤſſere Unruhen ſtiftet nurgedach⸗ 1496 
ter — bon Landshut durch ein 496. errich⸗ 
tetes Te eine, worinn er, als der. legte Manndftamm 
feiner Linie init Vorbengehung der: Agnaten Muͤnchiſcher 
Linie, feinen, Tochtermann;,: den Pfalzgrafen Rupertum, 
zum: Erben einſetzt. Dieſem ſucht er zwar noch beyteb: 
zeiten ſothane Erbfolge durch verſchiedene Buͤndniſſe, auch 
Einraͤuming des Beſitzes zu beſeſtigen. Er ſurbt aber 
1503. ohne feine Abſicht erreicht zu haben la). Und nach 
feinem, Tode entſteht. darüber theils ein rechtliches Ver⸗ 
fabren;, deſſen Entſcheidung vom Maximilian I. für 1704 
Bayern erfolget 1504. Apf! 20. theils aber bald dar⸗ 
auf ein weitausſehendet Krieg/ (BD) in’ deſſen erftenh Aus⸗ 
bruch Pfalzgraf Rupertus ſammt ſeiner Gemahlinu 1504. 
Aug. 20. mit Hinterlaſſung zweyer unmuͤndiger Soͤhne 
Ottonis Henrici und Philippi „mit Tode abgehet, welche⸗ 

| Re letztere 


eo. 


a6 m. Bayern 3) Ziſtorie 


letztere endlich 1507. durch einen Vertragdas Her ogthum 
Neuburg oder die ſo genannte junge Pfalz davon tragen. 


(a) Bon dieſer ganzen Sache find inſonderheit nachzuſehen 
Apızereır. part. 2.lib. 9.n.71.(q,, Mlöllers Reichstags: 
Staat, Max. lıb, 2. cap. 18., lib.3.c3.5.,. lib. 4. c. FR 

Moſers Staatör. tom. 16. p. 132. fg. Auch find verfchiedes 

ne Urfnnden davon in Künigs R. A. part. fpec. cont, 2, (vol. 
‘ 8.) Plalyp. 54... 2. BERN 

(6) In dem über diefe Sache ausgebrochenen Kriege hielten 

es mit den Herzogen von Bayern nicht nur der Kayſer Max. I. 

and der Schwäbifche Bund, jondern auch infonderheit Pfalzgraf 

Merander zu Veldenz, Markgraf Friederich zu Brandenburg 

mit feinen Söhnen, Cafimir und Georgen, Herzog Heinrich der. 

ältere zu Braunſchweig, Herzog Ulrich zu Würtemberg , Lande‘ 

graf Wilhelm zu Heffen,, Markaraf-Ehrifioph zu Baden, Graf 

Emich von Peiningen, Caſpar Schlid, Graf Reinhart zu Zwey⸗ 

„brüden , Graf Georg von Hohenlohe und die Reichsſtadt Nurn⸗ 

berg. ey gegen ftunde auf Seiten des Pfalzgrafen fein Vater, 

Ehurfürft Philipp zu Pfal;, daun die Krone Böhmen, wie auch 

der Biſchof von —* g, ‚nicht weniger Landgraf Johann zu 

Leuchtenberg und die Grafen zu Hennenberg. MIofers.Staatsr. 


tom, 16. p. 154. 
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18. Eangfeld, 19. Monheim, zo. Neuburg enſta 
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Ra ÜEerBIeR Defehtkih, Brandenbitg, fe n 
Ps Hbeng,, Dettingen, Drtendung und —E : — 
ſten davon getragen; iſt bey Muͤllern .c p..680,fq,, made 
zuſehen. Siehe auch oben p.-92. n. 6. Prior nik Han 
157 .+°" Vu Albertus IV, fchließt hierauf noch mit feinen’ 
isoz #7 | noch | 
Bruder Wolfgango einen Hauptoertrag/ derinöge deſſen 
kuͤnftighin zu ewigen Zeiten in ganz Bayern nicht mehr 
ro ER als 
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als eine Regierung ſeyn folle (2). Wobey Wolfgangus 
verfchiedene Oerter zu feinem Unterhalte angewiefen bez 
koͤmmt, und von Alberto zum Bormunde über deſſen 
Söhne verordnet wird; die derſelbe bald hernach 1508. 1508 
Mart. 17. ſaͤmmtlich mindenahrig binterlaͤßt = 


(a) Diefen, Vertrag bejeuget ADLZREIT: part, 2 lib, 9 
n. 97. „Dingegen wird in Moſers Gfaatör, tom. 12. p. 429» 
"einiger Zweifel darwider erteget. 

(b) Alberrus IV. hatte mit der Kapferlichen Prinzeffinn ca. 
„„nigunda,drey Söhne und vier Töchter erzeuget. Jene waren 
1). Wırneumvs IV, geb..1493:, 2) Lvpovıavs geb. 
* 3) ERnEsSTVS geb. 1500., hernach 1517. — 

aſſau, 1540. Erzbifchof in — 1560. Die Toͤ 
ern ı) Sıponıaf Sıryıva, vermäble 
"Fir. an'Ludouicum V. ar PA von der Palz, 3) SA- 
BINA, vermählt ıgır. an Viricum Herzog in Würtenberg, 
'4) Sys ANNA bermählt a) an Cafımirum Marfarafen von 
" Brandenburg, b) an den Pfaljgrafen Ottonem Henricum, _ 
— ar 
Von 1508. bis 1550. 
WILHELMVS IV. Alberti IV. Sohn, ‚geb. 1493. . 


.. 3) bis, 1511. unter Vormundfehaft WOLF- 
GaANGl, Alberei IV, Bruders + ısı4. 
“ bis 1545: "nebft feinem Brüder LVDOVICO 
geb. IST ISA. 9 
9 bis 1550. für ſich alleine th 5 
onLUeber Alberti IV. Söhne führt nach deſſen Ab: 1508 
fterben deflen "Bruder WoLrsangvs (a) die Vor⸗ 
—— bis 1511. Wirurauvs IV. die rc ae ıga8 
zung ſelbſt antritt (b). 
e @) WOLFGANGVS iſt hernach 1514. wWwerniht dere‘ 
orben. 


(b) Nu der —2— Wilhelmi V. hatte hernach * —* 
Leonhardus von Eck, groſſen Antheil, von Dam Ro 
Mind, tom. 15. p- 233. ſq. nachjufehen. | 


u BE. I. Wıw 


| | 
1512 


LvDovıco genoͤthigt, denfelben in die Gemeinſchaft 


diefer zu Landshut refidiret, Ießterer aber unvermählt gez, 
blieben (b), da hingegen Wir meLnmvslV. 4522. es 

vermaͤhlet und den Stamm fortfe&t (c), auch in Zeiten 
für die Befeftigung der Primogenitur unter feinen 
Nachkommen forget ( . m zrnd h2: 


a) Wie ſich die gemeine  Landichaft in Dber- und Nieder⸗ 
Bayern 1514. vereiniget, ſiehe in Luͤnigs R. U. part. ee. 
"ont: 2. (vol, 8.) Malz p. 63-'7 — die Landtags 
no — 
(by Lynovıcvs su Landshut iſt hernach 1545. und It 
"verfiorben, "= ? A a . ” 
van (OD) Winnemvs IV, vermaͤhlte ſich 1522. mit MarıAa 
Trcosara Philippi Markgraſen von Baaden Tochter „die 
drey Söhne und cine Tochter gebohren, nehmiich a) 1526, Theo- 
donem f 1534. (Koelers Münibel. tom. 6. P. 217. fq.), 
b) 1528. Alberrum, c) 1529, Wilhelmum f 1730. d) 1732. 
Mathildin, die hernach 1556; a’ Philibertum_ Markgrafen ju 
B aden vermaͤhlt worden. ——— 
ch Wilhelhus errichfete für feinen Sohn Aiberum (don 
3835. Heyraths Prretem mit der Mömiichen Koͤnig Ferdinan- 
do I, von deffen Töchtern anfangs Maria}, hetnach Anna für ges 
‚dachten Albertum a ward, wobey ausdrücklich, gusbe⸗ 
dungen wurde, daß kuͤnftig derſelbe Alleine regierender Herr und 
Landesfuͤrſt ſeyn ſollte. Moſers Staatsr. tom. 12, P.429.1q. 
Die Vermaͤhlung felbf ward 1546; vologen. 75 
307: N li Bon Wilbelmo IV. ift übrigens insbeſondere 
zu merken Ai) euDu ro Io W ncnd ad ner 
2171 spa. fein Unwille mit feinem Schwatger, Virico von 
Würtenberg, gegen den er 1519. das Schwaͤbiſche Bu—⸗ 
degheer anführet 5.1, Deer) M arm aoı a Ga 
2. feine Satan ‚gegen die Reformation; 


M ſein 
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4. fein Verhalten gegen K. Cırolum V. und das Haus 

Dee 

5. feine Sefirderung ber Jeſuiten nach Ingolſtadt 
1549. 

20. 
Von 1550. bis 1579. 
ALBERTVS V. Wilbelmi IV. Sohn. 
geb. 1528. T 1579 

Boelers Mänzbel. tom, 12. p. 321. ſq., tomı21.P. 345.14. 

- I Berfchafft den Jeſuiten in Bayern die praͤch⸗ 
sigften Sitze, befonders zu Ingolftadt und München. 

11. Thut einige vergeblihe Verſuche wegen Vers 
befferung der Kirchenzucht ,: befonders durch feine Abge⸗ 
ordneren bey der Verſammlung zu Trient; beharrt jedoch 
übrigens eifrigft in Erhaltung der catholifchen Religion. 

II. Verfaͤllt zu Trient in Rangftreit mit der Res 
publick Venedig. 

IV. Erhaͤlt 1562. eine Anwartſchaft auf die Reiches 
leben der Freyherren von Wolfftein, und erlebt Eraft eis 
ner ſchon von Carolo V. erhaltenen gleichmäfligen Ans 
wartfchaft den Anfall der Grafſchaft Hag und dazu ge: 
hoͤrigen Herrſchaft Hoben » Schwangau, mit dem unbes 
erbten Tode des leßten Grafen Ladislai von Hag 1567. (a). 

(a) Bon diefem ſiche injonderheit Koelers Drünzbel, tom. 
15. p. 44. 19. 

V. Befeftigt das Recht der Erſtgebuhrt unter 
feinen Nachkommen (a) durch eine befondere Verordnung 
1573. Apr. ı1., die der Kapfer Rudolphus II. 1578. 
Iul, 16, beftätigt, auch die nachgebohrne Ben ſich ge 
fallen laffen (b). 

(a) Albertus V. hatte mit feiner Gemahlinn — Pers 


dinandi I. Tochter, drey Soͤbne und wo Töchter. Jene was 
ren ı) WırHuermvsgeb. 1548., 2) FErRDINAaNDvs geb, 


1550,,.3) ERNESTVS geb, 554., Biſchof zu BER. 
1505 


\ 


ae 


4579 


2588 
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1565., zu Hildesheim 1573., zu Lüttich 158 1., zu Coͤlln 1583. 
F 1612. Die Töchter waren 1) Marta MAXıMıLIANA 
geb. 1552. 1614, unvermäblt, 2) MARıA, permählt 1570 
an Carolum Erzherzog von Defterreihe 

(b) Mofers Staatsr. tom. ı2. p. 431, 


S. 21 
Von 1579. bis 1597. 
WILHELMVS V. Alberti V. Sohn. 
geb. 1548. refignirt ı597. T 1626, 
I. War fchon bey Lebzeiten Alberti V. 1568. vers 


maͤhlt mit Renata, Francifei I. Herzogs von Lothringen 
Tochter (a), und lebt mit felbiger in ungemein vergnügs- 
ser und gefegneter Ehe (b). 


(a)- Bon diefem Wermählungsfefte Hat Henrich Wiere, Teute 
er Poet, Oberſter Pritſcheumeiſter in Defterreich ꝛc. 1568. zu 


ſch 
a in fol. eine Bejchreibung in Teutſchen Verſen drucken 
“ Iaffen, wovon ein Auszug in Boclers Muͤnzbel. tom. 10. p. 


186. ſq. befindlich. Ä 

(b) Wilhelmi V, Söhne waren: 1) Chriftophorus geb, u. 
Tıszı. 2) MaxımıLiaNnvs geb, 1573., 3) PriLippvs 
geb. 1576., Biſchof zu Regensburg 1779. F ıs98., 4) FERr- 
DINANDVS, Biſchof zu Luͤttich, Münfter und Hildesheim 


1612., zu Paderborn 1619., Churfuͤrſt zu Coͤlln 1612. F 1650., 


5) Carolus geb. 1580. F1587., 6) ALBERTVSgeb, 1584. 
Wilhelmi V. Töchter waren ı) Chriftierna geb. ı572. f 


. 2580. 2) Marıa Anna geb. 1574, vermählt 1600. mit 


dem K. Ferd. II. Fı616., 3) Eleonora Magdalena geb. 1578. 


"+ ı579., 4) MAGDALENA geb, 1587. vermählt 1613. mit 


Wolfgango Wilhelmo Pfaljgrafen zu Neuburg, f 1628. 
I. Errichtet mit feinem Bruder Ferdinando, als 


derfelbe fich mit Maria, Georg Peter Peden, Herzog 
Wilhelms Hofdieners Tochter, vermählet, 1588. Sept. 
23. einen merfwürdigen Vertrag, der das Recht der Erft: 
gebuhrt von neuen befeftigt,, und der unftandesmäffigen 
Nachkommenſchaft ein minderes Deputat ausmacht, jes 
doch auf den Fall, da die Wilhelmifche Linie ganz und 
gar erlofchen, und von Ferdinando feine Fuͤrſtenmaͤſſi⸗ 


gere 
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gere Nachkommenſchaft aus ‚etwaiger anderer Ehe vor 
handen ſeyn würde, das kuͤnftige Succeflions : Recht 
vorbehält. | | i 

*1) Der ganze Vertrag vom 23. Sept. 1788., nebſt der 
Kapferlichen Beftätigung 1589. Febr. 16., ift befindlich in Luͤ⸗ 
nigs R. A. part, fpec. cont. 2. (vol. 8.) Pfalz p. 150. fq. 
Eiche * Moſers Staatsr. tom. 13. p. 62. ſq., tom. 19, 
p. 18. 1q. — | 
x2) Die Vermählung ward drey Tage nach bemeldtem Ber» ⸗ 
trage vollzogen 1588. Sept. 26., umd find aus diejer Ehe 16. 
Kinder 1— worauf Ferdinandus 16«8, mit Tode abgegan⸗ 
gen, Unter feinen Söhnen, welche nachher das Prädicat als 

‚Grafen von Wartenberg befommen, war a) Francıscvs 
WILHELMVS geb, 1593., Biſchof zu Osnabruͤck 1625., au 
Minden 1629., zu Verden 16 30., zu Regensburg 1649., Cars 
dinal — —— b) Ernestvs Benno geb. 1604.; 
c) Fernınanovs Lavrentivs geb. 1606, + 1666. 
Beyde legtere haben fih vermählt, und den Stamm fortgefeßt. 
Imnor notit, procer. lib. a. cap. 6. $. 19. fg.p. 58., Buͤb⸗ 
ner tab, 137. | 


III. Uebergibt 1596. die Megierung feinem Sohne 1596 
Maximiliano, und bringt die übrige Lebenszeit meift in 
Klöftern zu + 1626. Febr. 7. Ä 


$. 22. 
Bon 1596. bis 1651. 1596 
MAXIMILIANVS, Wilhelmi V, Sopn. 
geb. 1573. + 1651. 

]. Macht zuerft ein groffes Aufſehen durch die Voll: 1607 - 
ziehung der ihm aufgetragenen Erfecution gegen die biss 
herige Reichsſtadt Donawertb. | 

* Ueber diefe Sache ift folgender merkwuͤrdiger Schriftwechfel 
entflanden : | 
1. Wahrhafte unpartheyifche Befchreibung, marım die _ 
Stadt Donawerth in die Acht erfannt,, darüber mit Heeres⸗ 
a überzogen und den 17. Dec. 1607, erobert worden. 
1608. 4. 
——— pe ( je Seiten des * 
n Bayern, a aprifchen Kath, Wir 
helm Joe) 1610. 4 en u De 
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3. Beitändige informatio ſacti & juris &c., der Donatvers 
tifchen Relation entgegen gefeßt.( verfertigt durch den Wuͤr⸗ 
tenbergiſchen Bicecanzler Sebaſtian Saber , und den Oettin— 
gifchen Sanzler, Lud. Miüller,) 1611, 4,, edit,2,1672.4, 
4. Nothmendige Erinnerung ꝛc. Ingolſt. 1633. 4 


1610, . I. Wird zum Haupte der unter den catholifchen 
Ständen 1610. zu Würzburg errichteten Lige erkläre. 

1611 III. Zerfällt mit dem Erzbifhof Wolfgango Die- 
terico von Salzburg wegen gefperrter Salz: und Holz: 
Zufuhr, und wegen der Probften Berchtolsgaden, die 
gedachter Erzbifchof Maximiliani. Brudern, Ferdinando, 
entziehen will; worüber der Erzbifchof in Bayriſche Ger 
fangenfchaft geräth, und bis an fein Ende darinn bleibt. 

‚612 ° IV. Laͤßt die Baprifchen Anfprüche auf die Pfaͤlzi⸗ 
ſche Chur bey Gelegenheit einiger in Pfaͤlziſchen Schrif⸗ 
ten behaupteten Säße rege machen. 


* Die nähe Beranlaffung gab zuerft der Pfaͤlziſche Schrifte 
ſteller Marqu. Fremen de legitima tutela eurague eledoralä 
Palatina. Heidelb. 161 1.4. (fo in ciner nachherigen Sammlung 

unter dem Titel: Repraefentatio reipublieae Germanicae, Norib, 
1657. 4. p. 383. ſq. von neuen gedruckt worden) worinn une 
ter andern eingefloffen war, daß die Churmärde nicht auf dem 
—— Bayern, fondern auf der Pfalz am Rhein haftete, 
arüber entftand folgender Schriftwechſel: 
’ 1, Chriftoph Geworvı antithefis ad Marqu. Freberum, 
Monach. 1612. 4. (in gedachter Samml. p. 425.). 

a. Marqu. FREHERt epiflola refponforia ad Chph. Ge= 
woldum. Heidelb. 1612. 4. (eben dajelbft p. 449.). 

3. Chph, Gewouor ad epiftolam refponforiam Marqu. 
Ereheri replioatioa Mopach. 1612. (chen daj. p. 467.). 

4. Chph. Geworoı ad Marg, Freherum epiffols measim 
soria. Monach. 1614. 4. (eben daſ. p. 479.). 

g. Marg. Fremerı ad Chph. Gewoldi epiftolam mo- 
nitoriam de füfcepta [eu recepijfe, Heidelb. 16144 (chen 
daſ. p- — 

6. Chph. GeworDr iuſtas de füpsemsiremm commen- 
tarius. 1616. 4, edit, auct. 1621. 4. 


er 
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nn Vs Verbinder fich 1519. mit Ferdinandeo II. gegen 1619 
Friedericum V, von der Pfalz (a), und erivirbt fich durch 
die jenem geleiftete erhebliche Dienfte erft ein unterpfänd: 1622 
liches Recht auf das kand ob der Ens (b), hernach die 1623 
liche Uebertragung der Pfälsifchen Chur (c), 
ſodann ftatt jenes Unterpfands das. Eigenthum von der 
Oberpfalz und der Graffchaft Cham (d). 1628. 
° + fa) Der Verbindtings>Recep jwiſchen Ferd, IT, und Max, 
von 17619. Od. 5. fichet in Rünigs R. U. parc, fp. (vol, 5.) 
MPfalyp· 691.4, mn © | 
12. %(b), Die Anforderungen Maximiliani tvegen der für Ferd. II, 
‚aufgewandten Kriegskoͤſten waren zu Regensburg bis auf den 
„22, Dec, 1622. au Capital und Intereffe auf 13. Millionen vers 
* vichen. Cunig 1. e. Pr 698, his 
7 (Siehe den Aehnbrief über die Chur und das Brys 
truchſeß - Amt an ſtatt des entjegten Churfurſten Friederici Vi 
„von ber Pfal; von 1623. Febr, 25, bey Lünig Z. &,p.693.fq, | 
ER D Siehe den Kecrh wegen Abtretung der Öberpfals flatt 
‚de Unterpfands⸗ weiſe inne gehabten Landes ob der Eus von 
„A6a8.,Febr, 22. bey Aünig I: 0. pe 695... 
VI. Erlebt nach der teipziger Schlacht den Schau: 


platz des brenbianibr en: Krieges auch in feinem 
Lande da der König Guſtav Adolp Ange Donawerih 1632 
und München weghimmt,, jedoch vom Wallenftein noch 
von Ingolſtadt zuruͤckgenoͤhhigt wirrd.. 
in; Erlebi ein gleiches, da 1644. der Herzog von ı£ 
Enghien die Bayriſche Truppen ben, Allerapeim fehläpr, * 
und noch mehr, da die vereinigte Schwediſche und Fran: 1646 
zoͤſſſche Armee unter Wrangel und Turenne Bahern der⸗ 

talt zuſetzt, daß Marimiſianus zu Alm die Neutralitaͤt 
—— 14 (2), nad deren Auffundigung 
1647. Sept. 14. (6) Bayern noch Ärger mitgenommen 
wird, bis endlich der Weftphälifche Friede dem: ganzen 
Kriege ein Ende machtt 
Der Stillſtands⸗ Tractat ſelbſt iſt Befindfich in Küni 
—— ſp. — St, pı 308. fg. 4 
b REN FEIE yipg 


gs 
“ 
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Manifeſt und deſſen Schwedische Beantwortung in Lom⸗ 


e:nd: ua A} Von diefer AufFündigung des Srllftande iſt bas Bay 
riſche 


ar 
aa 


dorp. ad. publ,itom. 6. Pr 213.227. 229. 3, 0 21.) ydd 


1648. VI. Im Srieden begibt fih Bayern zwar’ der an 


das Haus Defterreich.gehabten Forderung von 13. Miks 
fioheit und: aller Auſpruͤche auf Ober :Defterreich (a): Him⸗ 


gegen behält das Hans Bayern die Pfatziſche Cpurmitid 


5‘ 


», 
. 


“; 


de nebſt der Oberpfalz und der Girafichaft Cham (b), fo 
daß. dem Hanfe Pfalz, fo lange die. Wilhelmifche: Bay: 
rifche Linie waͤhret, nur die gefammte Hand (c)y und 
erſt auf den Fall des gänzlichen Abgangs befagter Wil: 
helmiſchen Linie der Nückfall. der Oberpfalz und der Bay⸗ 
riſchen Churwuͤrde (d) vorbehalten wird. . Worneben die 
Meftitution der Stadt Donawerth auf Erfenntniß des 
fünftigen Reichstags ausgeftellt- bleibt (e). :. 4. 


(a) Y.P, 0. art, 4.6. 4.: EFlector Bauarige po fe, Rere- 
dibus ad füccelloribus ſuis, totäliter renunciet debito tredecim 
nilliönien, ommiqne praetenfioni in Auſtriam Juperiorens , & 

ftatim a publicars pace omnia inftrumenta defirper obtenita Caef. 
mueſtati ad caſſandum & annullandum extradat”, 7 
(b)-L P. Q, art: 4. $.-3. 11°, Dignitas ‚eledoralis, ‚guam- A 
dures Palatini antehac habverunt „:cum omnibus.rega is, off 
cũs, praecedentüs, infigniis.& iuribus quibuscungue dd harı 
\ dignitarem fpe&tantibüs, mullö prorfüs excepto, vr & Palasis 
matus füperior totus;“ vnd cum cömitatu Chars , tum-ömnibus 
enrum.appertinentis, regaliis ac iuribus, ficut haftenus, ira 
& inpofterum maneant penes dominum MAXIMILIANVM 
com.'Pälär. Rhent, Bauariae ducem eiusque liberos totamgtre 
"Iineam‘Gäilbelnianam, quamdiu mafculi ex; es ſuperſtites 
ven, - “es. Ar REEL. u ur α 
(ce) 1.P. ©; art. 4. 6. 9::-” Nibrl tamen ‚idrig praeter, fimul- 
tancam innefliturom,ipfı domino,Carola,Ludouico aut eius ſuc- 
ceſſoribus ad ea, quae cum dignitate electorali domino electo- 
ri Bauariae, totique lineae Guilhelmianae attributa ſunt; com- 
petagm iu: : 9 ET RE ddr 

(d) I. P.O. art. 4. $, 9.: ”Quod fi vefocontigerit, lineare 

Gailbelntianam mafcıdinan pror/ss ere , fuperflite Palatina, 
non modonPalatimatus fuperior,, ſed etiam digwitas eledtoralis, 
quae penes Bauariae Jüces fuit, ad eusdem Japer/lites Palari- 
mus 


e 
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-wMosiäterim: fmultaneh inueflitura gauiluros:redeät, 'odano tünc 
electoratu prorfusexpungendo: Ira tamen ‚Palatinatus for 
11; hof, eafu ad Palarinps ſuperſtites redear, vr,heredibus allodia- 
libus gle&toris ‚Bauariae aftiones & beneficia, quae. ipfis ibi- 
ne.de,inre, mpetunt, zeferuata maneantꝰ. Was wegen der 
rafen von — T$. 21. Palin. — e⸗ 
en, dapon iſt HEnNiGES ad. P, art. 4 $. 3.p- 35-19» 
5 "und Moſers Staatsr, Tom.'rz. p. 62:19. Aha . 
"FE LP.G, art, 5.9. 22,%,” Quod ad’ ciuititem, Donawer- 
"dam attiner, fi in proxithe Yehturis comitiis “vniderfalibus in 
" linam libertatem refiruenda’ efle indicabitur ——— 
ebay eollen gaudearjüre in eeclefialticis & politicis, .qud te- 
wi imperü liberge ciuitjres vigore huius transattionis gau · 


F — — Quoad, hänc ciuitatem corum, quorum 
inteteſt, iuribus "+ we ———6 i 


——————— 
lat Rn Auſſerdem vermehrt Maximilianus ſeine Lan⸗ 
de noch nan na ze 1:0 A i Ay * 20} *3 

I. mit der Hertſchaft Mindelhelm im Schwaͤbiſchen 
Keenfasdie er fraft,einer von’ ‚den Fteyherten von Mas di 
xelxain erhaltenen Eeſſion 1018. in Beſitz genommen; 
2RxDieſe Herrſehafeſo aus der Stadt und Sehloß Mindel 
*— * * 
N von denen ſie auf; Die Her zoge non und nach 

deren Abgang. ı ũ 3 —5 ‘An Eberbardum. 

von ee Re ebenen — AO ARE Irfcith 
dichom Fruxdsberg gekommen. Nach Abgang des Frundsbcrgis 
+ Ihm Geſchlechts eatſtand hernach ein Streit daruber zwiſchen 
apdenAÄnern Fuager „ Marelrain und Schwatzenberg, big end» - 

lich oͤbgedachte Ceſſion ‚au: Maximilianung erfolgten ko akEIT 
aRfitrlibe Be rs rd na 
Rider Landat afſchaft Leucht enderg, die er 
feinem Bruder Alberto, dem fie‘ bot Vegen ſeiner Ge⸗ 
mahlinn zugefallen,, gegen andege Guͤter abtauſcht. 

*ı) Bon dem Urjprun e und der Geſchichte der Landgrafen 

von Leuchtenber IN Kos EC 1,2). p- * EAN 
ampd Aselecs Münsb, som 1. pra4r. iq wachnufehens, 1.137 
udn Die Alechertnasbsubten finden 5 von MERTO von 
Cuckhenberg, der Fe tlunde des Kapjerd Friederici I, 3 _ 


0% als Zeuge vo © aa ch in einer — 





* 


278 Ikh>Bayern 3): Siſtorie 


Friederici H; — GERnMARDVvsS aan mem — 

Re &. Drepaınvs frater eius, | 

* Noch im XIV, Jahrhundert Pate fe unter der 
Sröfen vor; und iſt nicht eigentlich bekannt, zu er 
ag ihnen die fürfttiche Würde und Sit und 
rath zu Theil geworden, 

— Der. letzte ‚Landgraf von Leuchtenbera * Wayıı 
LIANVS Ye gcb. 2607. 1.1646. Nou, 4x, seit * 
— A Schweſter MECHTILDIS"ıör2. an 

⸗* Albertum VI. von wern, re tani Bruder, vermählt war, 
und mit felbigem, da fie 1634. farb, verichiedene Kinder, 

erließ, wovon ©) :MAXıMILIANVS ENRICVS j 
‚46214 ftit.» 650. Eizbiſchof ‚in Collu ic, + 1698,, b) Aı- 

BERTeS SıcismvuDvs geb, 1623., ſeit 1639. hof 
zu Sreifingen w. T 1655. ar; 

Bon einer Anwartſchaft/ die Hehtiais'hon’Hectien- 
burg 1502, vom R. Max. I. auf Leuchtenberg erhaltch hatte, 

in fiche Fabers Staatscanzley tom. 13, P464= 48% 1,4 7 

651°? X: "Maximilianus ftirbe: endlihnrsgr. Sepealy, 
und hinterlaͤßt ſeinem älteften & FerDIiNAanda 
Maxı A: (nebr 1636.) feine fämptlichen Lande , bis 
auf die tandgraffchaft Leuchtenberg und die Hertſchaft 
Mindelbeim welche der jüngere Sohn MA xımıkı Am 
Nvs PuiLipPvs (geb. 1638.) befdinmt, 
*0) Beyde Soͤhne waren aus Maximiliani anderer ehe 'mie 
N.Mirı% AnwmAs' K. Ferdinandi II. Tochter, verm 163548 f 
665. Die erſte Gemablinn war EuisABETi, Herzöge 
Carolũ vor-Lothringen- Tochter / verm. 1595. 7 3635. - 
*2) Von einer neuen Primogemitut- und Sideicommißs 
HOrdnung; —— — * ſiehe Moter⸗ 





Staater. tom. 13. * ker 11.30 0 ner; 3 hir } 
— hg n» ar n% Er Er — — 
z Bon iösı. bie —* — 


—— MARIA] ‘Maximilian Sohñ ‚md 
“fein Bender MAXIMILTANVS — 

Ey JJ—— Aeuchtenterg.· 

ZA. 7 L Bis 
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Bis zu:Ferdinandi,Mariae Volljährigkeit führt 1657 
die Dormundfchaftliche Regierung in denen der- Chur 
anflebenden Sachen deſſen Vaters Bruder- ALBeRTvs 
($ 21.1. b,) , fo,viel hingegen feine Erziehung und die 
Landes : Adminifteation betrifft, die verwittwere Chur; 
fürftinn Marıa Anna en 40 
In der Unterſchrift des R.A. 1654. heißt es unter den 
Churfurſten: "Wonmwegen +» » » Albrechten in Ober: und Nicder- 
Bahyhern auch der obern Pfalz Herzogen, + » alsdes Churfürltens 
thums Bayern Yöminiftratorn ;”jodann unter den Zürfien: Bon 
„Wegen Marien Annen, in Ober und Nieder» Bayern, auch der 
 „obern Pal; Herzogin, » verwittibten und bevomägkiggen 
MRegentinn, ‚in Vormundſchaft ihres Sohns, Ferdinandi Ma- 
"„riae ‚Herzogen und Churfürften in Bayern, wegen ‚der Her- 
„jsgthüumer Ober: und Nieder, Bayern.” Und fo ward auch 
Namens eben diefer Frau, Wittive unter denen Schwaͤbiſchen 
Grafen wegen der Grafjchaften Wilenfteig und Haag, und der 
Herrihaft Mindelheim unterjchriebens : Schmauß corp. iur. 
J publ. p- 102 6. fg. Miofers GStaatst. tom, 17. P+ 208. fg. f 
II. An feiner. eiguen: Regierung bat nachher feine 
Bemahlinn Anerurıo,; Vidoris Amadei, Herzogs 
in Savoyen, Tochter, die ihm fehon von- feinem Herrn 
Vater auserfehen ; und 1652. vermählt ward, nicht ges 
ringen Antheil bekommen. s 


* Don den Umſtaͤnden diefer Vermäblung, und wie biefe 
- Ehurfürfiinn unter andern dem heil. Caietano zu Ehren eine Kir⸗ 
he, und ein prächtiges Theatiner »Blofter erbauet, aud) die 
Eajetaner zu Segljorgern und Beichtvaͤtern der churfürftlichen 
jungen Herrichaft befiimmet ıc. fiche Koelers Munjbel. tom. 6, 
„ pP. 89. fg. CHAPVZE AV relation de la cour de Bau.p: 66.19. 
„.. IM. Im interregna 1657. geräth{Ferdinandus Ma- 1657 
ia mit Pfalz in Streit wegen des Neichsvicariats, Die 
Meigungen zur Kanferfrone lehnt er. aber wohlbedaͤch⸗ 
tig ab. Be . 
„= IV, Er regiert übrigens in gutee Ruhe, und ſtehet 
mit Franfreich in befferm Vernehmen, als mit dem Kay: 
ferlichen Hofe, indem er in dem Neichsfriege mit Franf: 1673 
S 3 reich 
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0 eich ſeit y672. bis an ſein Enbe gan neilltall bleibt. 
Pı6797 Mai. 26,100 0 nen N rt 
“FR 7y Ein Bundniß, ſo Ferd. Marid 1675. mit Kdnig Cärold 
KPNO Schweden geſchloſſen, und ein anderes von 1679. mie 
Jobanne: Georgia »Churfürfien won Sachfen , fiche in Alkige 

I. A. p. fp, cont. 2. (vol. 8.) Pfalz; p. 994 und oswr.;n) Hi 
2672), Bon feiner Gemahlinn Adelheid ( 1676.) hinterlie 
"Ferdinändus Mariä zween Söhne and wd Töchter, e Was 
„Km a) MAxımitıanvs Mania EmAnver geb, 1662, 
‚bJ.ITosepir CLEMENS geb. 167 1.5 Bischof zu Freifingen 
„ 2ud Negensburg 1635.. Churfürft zu Ediln 1688. + 1723. 
Die Töchter waren a) MÄrıa ANNA geb. 1660,, ver⸗ 
mählt 1680. an den damahligen Daupkin] Ludouicum, tı690,, 
b) VroLanTA Beatrix, ach‘ 


* Bord in. Erbpriigen von Floreni ed 


673., verm. 16838. an 
erwittibt 1714. 11731. 


nm 

HR 

tr 
Fr 
Fr 


— 55 
Ze Bon 1679, bis IE 
MAXIMILIANVS MARIA EMÄNVEL, Ferdinahdi 
“  Märiae Sohn, geb. 1663, ul. 11. - .' 
und feines Vakers Bruder MAXFMILIANVVS 
Pririppvs,' Beſitzer von Leuchtenberg und 
“ Mindelheim, geb. 1638. 1705. | * 
LEine ausführliche Lebensbeſchreibung dieſes Churfuͤrſten Max. 
NMar. Eman.. findet ſich ih dem curieuſen Buͤcher⸗Eaibinee tom. 


2 P- S15., tom, 3. pP. 1. 399. 564,749 : Folgendes: Wert i 
» minder erheblich , als prächtigt 1. au me en ſt 


| Fortitudo leonina in vtraque fortuna Maximilini Brmanue= 
“dis eledloris Bauariae, eidem dicata ab vniuerfa focieratis Ie- 

fü per fuperiorem Germania prouinäia: Monach. ı715.fole 

Gy 1 Bis zur Volljährigkeit des jungen Churfuͤrſten 
führt. feines Vaters Bruder die Bormundfchaftliche Res 
gierung bis 16080. Iul. 1. En ——— 
1681 I. Nach einer Unterredung mit dem Kanfer Leo⸗ 
poldo zu Alt: Dettingen 168 1. verläßt Mix, Maria Ema- 
mel die von ſeinem Vater gehaltene. Framsfifche Par 
dr they, und verbindet fich hingegen mit dem Kanfer nicht 
er En nur 


$. 24: Max, Eman, 1679-7726. 229 
ur durch. verfchiedene Buͤndniſſe (a), ſondern vermaͤhlt 


— 


ſich auch 16085. mit deſſelben Tochter Marıa Anrto-, '; 


4 4- (b), und thut dem Haufe Oeſterreich bey mehrern 
Gelegenheiten fehr erhebliche Dienfte (c). Lust 


Fa Das erfie Buͤndniß ſchloß der Churfuͤrſt 1683. mit dem 
ve Kayfer, und kam noch felbigen Jahrs deinjelben zu Befreyumg 
„> der Stadt Wien von der Türfifchen Belageruug mit 11000, 
* Mann zu Huͤlfe. Das Buͤndniß ſelbſt iſt in Luͤnigs R. A. part. 
n fp. cont. 1. (vol. 6.) Kayf. p: 483- 
(b) Mit dieſer Marıa AnrontaA, als deren Mutter 
% Märgaretha Therefia, eine Tochter Philippi IV. Könige in Spar 

nien war, brachte der Churfürft einige Hoffnung zur Fünftigen 
Spaniſchen Sueceflion in fein Haus ‚ welche in der Perſon des 
aus diefer Ehe 1692. O&. 28. gebohrnen Prinzen Tosernur 
Cıementıs nachgehends noch weit gröffer ward ; wach defien 
Gchuhrt aber die Mutter bald ftarb 1692. Dec. 24- 


3° (ec) Seit 1683. wohnte der Churfürft den -Selosügen gegen 


7 die Türken bey; commandirte in der Schlad)t ben Gran 1 685. 


und bey Mohacz 1687. den linfen Flügel; trat auch 1626. zu 
Augſpurg in den groffen Bund gegen Frankreich; commandirs 
te ferner 1688. Krankheit des Herzogs von Lothrin⸗ 

Egen die Reichs⸗Armee, und eroberte Belgrad mit Sturm > half 
1.3689. Mapnj erobern, und 1690, die Roͤmiſche Koͤnigswahl Iofe- 
X phi: befördern ; befam endlich nach Abfterben des Herzogs von 
‚ Lothringen das völlige Commando der Armee am Rhein, und 
. 409 1691. dem Herzoge von — gegen Frankreich zu Huͤl⸗ 
fFe. Imeinem nachherigen Bayriſchen Manifefte 1741. heißt es: 
vNach genau gezogenen Rechnungen habe ſich erfunden, daß 
auſſer 30.000. braven Bayern, welche im dieſem Kriege (gegen 
die Türken) umgekommen, die Unkoſten an Gelde ſich auf 32. 
Millionen Rheiniſcher Gulden erfireddit". Fabers Staatsc. tom. 


30. p. 120. 
Ull. Nachdem ihm 1691. der König in Spanien 
das GeneralGouvernement ber Niederlande aufgetragen; 
gritt,er dieſes 1692. an, und wird bald. von Frankreich 
mit Vorfchlägen eines fünftig auszubedingenden erblichen 
Beſitzes der Niederlande unterhalten, deren Verwerfung 
von Seiten des Kayſerlichen und Spaniſchen Hofs bey 
dem Churfuͤrſten zuerſt eig Kaltfinn zu wege un 

| | + 


® 
— 


r 


1691 


1692 
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Er bleibt jedoch noch bey der Kayſerlichen Parthey, und 

1695 wird, nach ſeiner zweyten Vermaͤhlung 1695. mit der be 
niſchen Prinzeffinn Therefia Cunigunda Sorıesky, des 

1697 Königs Iohannis HL Tochter, "1697. Auch ein Competent 
der Polnifchen Krone , bekoͤmmt aber noch gröffere Hoff: 
nung zur Spanifchen Monarchie für feinen —— 

1699 (a); durch deſſen unverhofftes Abſterben 1699. Febr. 6 
zwar diefe Hoffnung verfchwindet, doch ohne in fen 
Gouvernement der Niederlande, noch auch vielleicht in 
feiner Abficht auf deren exblichen Beſitz eine Aenderung 
zu machen. 

c) S. den Theilungs⸗ Tractat * in Luͤnigs R. N, part. 
. Jp, sont, 3. (vol,'g.) Pal; pr ip, 

1708. IV. Bey dem Ausbruch 2 Spaniſchen Sutef: 
fionsfriegs verbindet. ſich der Churfürft ins gebeim mit 
—* nimmt 1702. in den Miederlanden Franzoͤ⸗ 

1703 ſiſche Beſatzung ein, bemaͤchtigt ſich mit feinen eignen 

1703 Truppen der Städte Ulm, Memmingen, Neuburg, und 
wird darüber 1 703% zum — erklaͤret (a), auch 
1704. auf dem Schellenberge lul. 2.und bey Hoͤchſtaͤdt 
Aug. 13. dergeſtalt geſchlagen, — er ſein Land verlaſ⸗ 
ſen, und die Regierung feiner Gemahlinn aunvertrauen 

170 muß (6), die aber wicht verhindern kann, daß 1705. 
das ganze fand unter Kayſerliche Adminiftration fömmt. 

1706 Worauf 1706. Apr. 29. fo gar die Achtserflärung des 
Churfürften (c),, und eine völlige Zergliederung 
bisheriger Lande erfolget (d). 


(a) Bon den aufgefangenen Baprifchen Schreiben von 1702. 
| und den uͤbrigen damahligen Umſtaͤnden ſiehe Fabers Staats⸗ 
caniley tam, 7. p. sst. 578. 617. 695. 
(b) Von der Interims = Regierung der Churfürftinn fiehe 
Sab, Staatse. tom. 8. p. 374. ſq. 
(<) Die Adırserklärung fiche in Fab. Staatsc. tom. 11.P. 
608. Conf. Moſers Staatsr. tom. 7. p! 178: 
(d) Die sergliederten a Se Lande waren folgender« 
maſſen vertheilet: " Die Oberpfalz nebft der Grafichaft —* 


6. 24. Max. Eman.1659 -.1726. 233 


dern. Churfürften zu Pfalz zu Theil. Die Landgraſſchaft 
—* —* der neue Fuͤrſt Fam £69..5, Die Graf . ‚rr 
BE. die Herrichaft ———— und der für ' 
' genannte S.ch» find dem Hochfift Augsburg wegen = 
E Audemnifation als ein Reichslehn eigenthümlich uͤber⸗ 
fen worden. Die Herrichaft Mindelbeim hatıder ‚Herzog 
Marlborough unter. dem Tituleineö unmittelbaren Fuͤrſien⸗ 
ums.erhalten, Die Herrihaft Wiefenfteig hat der Derjog , : +: 
"von Würtenberg dekommen. ‚Die Herrichaft. Hals mit dem 
— iſt als ein unmittelbares Reichslehn dem Grafen von 
Sinzendorf übergeben worden. Die Stadt Diethfurt und die 
Mark Riedenburg hat der Reichs⸗ Vicecanzler Graf von Schoͤn⸗ 
‚born auch unmittelbar befommen, Braunau mit dem ganzen 
- Gerichte Schardingen „Mark » Altheim und Marf- Rieden mit 
dem groſſen Gerichte und Caften- Amt follten Ober-Dcfterreih ‘ 
.‚ einverleibet werden; Mauerkirchen ſammt dem ar Fand» 
„Gerichte nebft dem Wildharter-Forfie, und Burghauſiſchen vor- 
nehmſten Caſten⸗Unterthanen hat der Graf von Löwenftein als 
eine unmittelbare Herrfchaft befommen ; die Marf Uttendorf 
and Mettigbofen ſammt dem Gerichte und Brauhauſe iſt dem 
—— Praͤſidenten Grafen von Stahrenberg uͤberlaſſen wor⸗ 
Frieburg und Wilshut ſamt dem Gerichte und Ca J 
—* hat der Baron von Seiler als eine unmittelbare 
ſchaft erhalten, die Stadt Abenfi uns ſamt dem fchönen. Seid 
te und-vornchmen Lehen ift. dem Grafen von Traun zugefprochen 
„worden ; die Stade am Hof follte die freye Neihs- Stadt Re» 
genfpurg haben; die. Stadt Wemdingen famt dem Gerichte 
famen an dag fürftliche Haus Dettingen; S. Nicolas und mehr 
andere —* ollten dem Biſthum Paſſau eingeraͤumet werden; die 2—* 
eek Seas , Zurendorf, — F 
elf 


vs 


— ieateld. Auerba enbach, Bernau, Heinburg 
‚de en, de Srenenftadt, ein uf nd Wie a *. 
—2 und dara 


neue zu gehen gereichet worden ; * e — — 


ber 
r 


eibere und das Sch! — 25 freye — 
en an ſich —— endli 
‚ Wiederum: in ihre ib» Stepbeit tun 
Re reſtitniret worden, — Pr in 
jeil. In Bayern aber ift ws von Lömenftein- Wert 


beim zum Ctatthalter — worden”, Glenſchlagers 3. 
+, der, Pufend. Hiſt. p. 167.19. 

=. Vs Sndiefen Umftänden bat ſich Maximilianus 

Maria Emanuel bey det or. in den tesa: 
5 
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Es gehet ihm aber auch da nicht: nach Wunſch, bis er 
1712 1712. fraft einer Ceffion des Königs Philippi V Ar 
Befig des Herzogthums Lürenburg und. der Graffch ft 
Namur, und eudlichflatt deſſen fowohl, als auch ſtatt 
der im Uetrechtiſchen Frieden vorgehabten Vertauſchung 
der Oberpfalz mit dem Königreich Sardinien, vermöge 
1714 des Raſtaͤdtiſchen und Baadiſchen Friedensſchluſſes 1714 
zur völligen Refkitueion feiner, —5 und Age 


gelanger. 
Waͤhrend dieter Schickfaals des Chiiefhrten wurden nen 
* älteften von denen in der, andern Ehe von ihm erzeugten P 
gen zw Klagenfurth in Kärnten als Grafen von Siitisbadper 
zogen. Gelbige waren 7) CAroLvs ALBERTVS geb. 1697. 
nachheriger Churfürft und Kanfer; 2 3 Puitjprvs MaVRr- 
zrvs geb. 1698. 7.1719. da er eben Biſchof zn Paderborn 
und Münfter werden jollen; 3) Fernpınannvs MARTA 
geb. 1699.nachher ner Reiche Geier: Seldjengmeiftert 1738., 
4) CLEMENS ,Avovsrvs geb. 1700,, nachheriger ud) 
lebender Churfürft von, Colln; 5) Tonawnrs TnEoDo- 
geb. 1703., nachheriger duch lebender Biſchof von Freie 
fingen, Regensburg und Lüttich; 6) Maximilianus Emanuel 
1704. } 1709, Auffer Diefen Prinzen war die Ältefte Aus dieſer 
Ehe die Prinseffinn Marı a Ann AaCAarotına geb: 166 
| en 1719. Slarifer Sonne zu München, inter dem Namen 
anuela Therefia de törde Iefu, f 1750, ‘. 


3714.07: VL Mach dieſer Reſtitution öegiert: der Churfürft 
arı7 in Ruhe zu München ; empfängt 1717. die Belehnung 
von Kayfer Carolo VL: ſchickt demfelben einige Huͤlfe 
3722 gegen die Tuͤrken zu, und befeftigt diefe hergeftellte Freund: 
6 haft durch die Vermaͤhlung feines Churprinzen, Caroli 
Alberenmit der Hofephinifchen Prinzeffinn Maria —* 
1724 (a), ſtiftet auch noch 17724. eine * 
gung des ganzen Bayriſch⸗ Dfätsihen Sa ®. 
1726 Borauf er A720 Fa 26. fein. —— 
ſchließt (ec). 4 
a) Der — —— — Ei 
1719. vermaͤhlt mit Marta ANA CAroLı- 
ppi Wühelmi Pfalzgrafen zu Neuburg Tochter, aus 


welcher 





=.) ı 


4. 23. Car. Alb. ma6-17%. 23: 


welcher Ehe gebohren find ir) MaxirmiLıamvs *6* 

dsevsi Mars A: geb. 72067 3738,80) CLEMENS Faanı 

HOiıscys.DE Bauna ‚eb. 17 22. „fd 10H am Leben, — — 
60 Gi heben GausrAlhions- Teacrar voii. ‚Map ı72 

wie er ert 1740, ‚efanmt worden it gebe ee 3t 
„top. 80. p. 690 fg. 
le) Die verwittibte Serfrfin There a Canigunda ift erſt 
hernach geſtorben 473% Märt, ın.1 ©“ 

Mit Ania Franciſea yon ———— Rerdinändi Grafen won. 
Arco Wittwe Ct 077; ) hatte der Churfürft noch einen natuͤr⸗ 
lichen Sohn erzeuget „ der unter dem Namen Emanuel Frans. 

„ gifcus lIofephus Com TE DE BaviEre. nahher goch be⸗ 
hmt tworden, ud 1747. Tul, 2, bep kafelt geblieben. Geueal. 
„Dil Nacht. tom, 10. p. 646. 


ru: per 
Von 1726. bis 1745... 
CAROLVS 'ALBERTVS, Max. Mariae Emanuehis älten 
fer Sohn geb. 1697. . 
6..9nd fein in, weltlihem Stande gebliebener Bruder 
ie FERDINANDvs Marıa geb. 1699. }. 1738. 
PDee. 9., hernach deflen Sohn CLemens FRAn- 
cıscvs DE PAvLa .geb. 1722... 
Eine ausführliche Lebensbeſchreibung Caroli Albarti findet ie 
‚in den Gpneal, Hiſtor. Nachricht. tom. 7. v. 187. 441. — 
"640. r% ; Eine Fürzere in ber Neuen Eur, Fama tom: ro, p. 
za. 

I. CArorLvs ALBERTVS tritt bafd nach * ızal 
Antritt feiner Regierung der zwiſchen bem Kanfer ‚unbe 
Syarien gefchlofferen Wiener Allianz bey, und erkennt 
zugleich die Guͤltigkeit der vom K. Carolo VI. errichte⸗ 
ten pragmatifchen. Sanction (a); :bleibt auch in. den ers: 
fizen — in guten Vernehmen mit dem Wiener Hofe. 

‘ (a)- Der Tractat ward’ zn Wien vom Bayri 
Baron von Mörmann, — rast. — 
UI. Die vom K. Carolo VI. 1731. ans Reich ge: a7310 
brachte Garantie der pragmatiſchen Sauction unterbricht 
das bisherige gute Vernehmen. Der Churfuͤrſt prote⸗ 
* ſtirt 


RR BD; Bapern 3 .Ziflorie: > 


ſtirt gegen das daruͤber durch die Mehrheit der Stimmen 
erfolgte Neichsgutachten 1732. Tän.»ı2.; verbinder fich 
deswegen mit Chur Sachfen 17 u bewirbt ſich 
1733 verfönlich um den Benftand der Si len von Coͤlln, 
Trier und Pfalz; ergreift die Neutralität in dem, 1733. 
entftandenen Kriege mit Frankreich; und begründet feine 
Anfprüche bis dahin vornehmlich. auf den. Vergleich des 
Kanfers Ferd. Iiiund des ChurfürftemMax. I, von 1628, 
($ 32, V.), auf die Vermaͤhlung des leßtern mit des er⸗ 
ftern Tochter Maria Anna ($. 22.X.), auf den vom Chutf. 
Max. MH. im Tuͤrkenkriege 1683. gemachten Aufwand von 
32. Miliomen ($. 24. IL), auf eine vom. K. Leopoldo 
1687. flipuliete Eventual: Erbfolge in Ungarn, auf das 
ebemahlige Teſtament der Matgarethae Maultaſch Au 
1735 Ul. Der. Wiener Friebe 1735. gibt dem Churfürs 
ften Anlaß bey der Krone Frankreich wegen der darinn 
übernommenen Garantie der pragnrarifchen Sanktion Bes 
ſchwerde zu führen. Es bleibt aber ohne Effect, und 
das Dernehmen der benden Höfe zu Wien und Mün 
hen ſcheint wieder hergeftellt zu feyn, indem der legte: 
1738 ve 1738. jenem 6000. Mann wider die Türfen zu Huͤlfe 
ſchickt, auch beyde Herren auf Veranlaffung der verwitts 
weten Kanferinn Amalia‘ Wilhelmina 1739. Iul, 4. zu 
Moͤlk perfönlih zufammenfommen. | 


IV. Ein vom Ehurfürften unterm-24. Jun 1740. 
an. den Kayſer erlaffenesEmpfehlungs» Schreiben zu Bez 
fördeiung der Wahl feines Bruders Tohannis  Theodoti 
zum Bischof von Augsburg , die aber nicht nach Wunſch 
erfolget , veranlaffet einen Schriftwechfel zwifchen beyden 
Herren, über die bey diefer Gelegenheit von neuem rege 
gemachte Annehmung der pragmatifchen Sanction, wo: 
bey der Ehurfürftim einem Schreiben 1740. Iul. 6 zu: 

erſt fich erfläret : er babe 17726, dieſelbe nur von wegen 
feiner Gemahlinn erfannt; feine eigne Anfprüche aber 
feyen eigentlich) von des Kayſers Ferdinandi I. Tochter 


Anna, 
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Anm, Herzogs Alberti V. Gemablinn, herzuleiten. Nach 
einem hierauf unterm 30. Sept, 1740, erlaſſenen Kay⸗ 
ſerlichen Schreiben unterbricht der Tod K. Caroli VI 
rs. 04.26, diefen Briefwechſel noch vor dem Ems: 
9 eines unterm 22. Oct. — Chur⸗Bayriſchen 

Schreibens. "7 

V BE dahin iſt * Per gerfnticen und andern 
— Caroli Alberti zu metfen: 7 

. der Zuſtand ſeiner Famifie, en da. er nik einer 

Gewmahlinn Maris Amalia jween Deinen und vier ’ ‚BRins 
jöflinnen erzeuget, 

*ı) Der Chur eis MAxıMmILIANVS Ioskr Hvs$ ER 
ot ten ı737, Märt,28. Ein anderer Prinz DIEREGE Lv- 
vicvs geb..1728, Aug. 25. 1733. Dec 4 

8 Die Prinzeffinnen waren a) MET: Krächıa 
\Walpurgis Symphorofä, geb. 1724. Zul, 18,, b) —— 
NEDICTA geb. 1727: Der. J "Matt. 2g,, c) N 
„RIA loserthA ‚Anna ugufta 1734. Aug, 7. d) 
RiA TosEpHA' 'ANTONIA W !purgs Felicitas Regüht geb 
1739. Mar. 34, - 
*3) Eine natürliche Todyter Maria Tofepha Gräfinn don 
Bohenfels ward 1736, mit dem — Baviere ‘5 er 
‚€ VE e. ) vermählt. ©: 


“2, Eine zwenfälhl Gefahr in ei an Sins 
— zu Anfang des Jahrs, und bey einer im 


Churfuͤrſtlichen Schloß zu Münden HAMMER —— 


brunſt Dec. 14. 
3, Ein Zwiſt mit der Stade Augeburg * 
valvation der Baprifchen Münze, worgegen der Chur⸗ 
fuͤrſt bie Zufuhr aus ſeinem Lande ſperren ließ 1736. 
4. Der Anfall der Herrſchaften Obern: Süi 

und Pyrbaum, nach Abgang des ietzten Grafen Chriftia- 
ni AMhberti von: Walfſtein + 1740. Apr. 27., und bie 
nn) diefen Fall ſchon Zum voraus gepflogene er; 
angen. 

* 1) Von dem Geſchlechte ber Grafen. von Wolfkein End nad 


uſthen Buᷣbnexs tab. 621, ſq 
lo. 


1x1 


1740 


— BEmarng u i ARe 
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e- 16 Din. Kosten Glare — 
Mein 26 Wen zu 11 rn 
BY +) Sie waren artiten Herren eb hd nich ba 
 Camlo: V einen Frehherren ⸗ Brief, 0673, aber den —* 
— Orafenfland erhalten ats H o u * Ar 
*3) Chur · Boyern erhielte mwerſt 


#4) Der legte Curıst, ANWSÄALBE 
— erlebte den & Eh les Sohng Frie« —F —— 
ee a Juf.Ö3 DE aber ſwo Thhter 9) Charrorr. 
wu Am AuR anmähle „an ‚Cavolum : A —— 
—— —— und b) 3 ei 
Ba, 


— * — 
Y ab FR — — 

2 lub ae Bart 

‚ueniente, er die vo INT 
.„ Dingegen ‚Chur — 

EAN in DR 0 En 

} 1729 
ſſehe 


n der Seid 
ia P- ah — 
E5) MS inybiichen 17. def: Iedide Anfall fi 
der Eburfürf alle Wolffteinifhe Güter in Beſiß genom 
ei odial» Erben ——— —— —* 
tm; e9- Bi A an  AnsiRie E ınldana 
erg VE. Nach Aöfterben Manfers Carali Vi, üibernimmp 
Carolus Albertus das Meichsvicariat, ‚in Gefolgudes 
HaussUnions+ Traetats 1724; sm Gemeinſchaft mit 
ae ſo aber ——— — 



















rn. 
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VM. ge a Boyriſche «General 
Mirizzi 1741: Mil „ ——— Yen * 
den Aufan tx ſo wird noch in eben dieſem Jahre 
Garolus- —— Franz Huͤlfe, Se von 
ENTE an Böhntens 224 

„ - IX... Yud) die "Känf erwahl wird 1742. in u 17 
| — —— Ben amen EN — ® 
ien det. Abet — des vorigen Sales wyr⸗ 
den in diefem näggängig „. und wird-Gingegen faft gem 
BE mit Oeßetcid schen Truppen beſetzt. 

XDie Defterveicher werden zwar auch in eben, denn 
Sabre, mit neuer bean öfhen,. Chun Pfälzifcher und 
Heſſen⸗ Caſſeliſcher Verſtaͤrkung nord zuruͤckgenoͤthiget, ſo⸗ 

der Kayſer m a Ixı MpLesh743r feine Reſideng im 1743 
erh wieder beziehet. Nach dem Treffen — 


Bu 9.) wird er aber b 863 


chen zu. Es en ‚(Iun; — 
— Franzo 0 (m Oi 
(hlagen. w un .27. ri durch, EM 
a und a. Tr N Ni S 
ganz Bayern in Oe fieereight de, und an M 
\ g. 16.) u hi befonders Be sigeorfuets Safer 
reichiſche Landes ⸗Adminiſtration. EUREN: * 
AXlI. Die Frankfurter Union 1744 Mii. 224 sibehen 174% 
Hedrängten Kayſer neue Hoffnung; deren Erfolg auch fo; 
viel zu wege bringt, daß derſelhe am 23. —— 
ſich abermahls in München einfindet. Ep ſtirbt 
darauf 3745. Ian, 20. , ohne ‚den u des. Krieges 1747 
BE zu IT 94.,T .mor 


25. a" * 2 „dern 
| —* — 204 Mi — rim. Aug. 39. 7 
MAXIMILIANVS IOSEPHVS Caroli Alberti Sein 


geb. 1727» Mart, 28. er‘ is ig: v 
Don 
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der | — — — von non * 


— 2 Zr 


1745 I. Verniöge Bar iRanfer Cirolo \ vo. pe vor 
feinem Ende ertheilten Majorennitärs'+ Erflärung tritt. 
Maximıtrawvs.losernvs gleich nach deffen Ab⸗ 
ſterben die churfuͤrſtliche Regierung an 5° wie auch das mit 
ia Pfalz vermoͤge einer in“ — ey 

vende Reichsvi jet. | 

* desfalls ertich im’ ra ; 26, Maͤrnn 
= —* —— —* 4.) a * 
Mae: II. Die abermahfige DR Progreſſen in 
Bayern nöthigen ihn, bald nach angetretenet a 

* Augsburg, zu entweichen, und endlich 1745. A 

r —— Augsburgiſchen Stadt 54 

na — 3 — einzugehen, worinn.er, ‚gegen Reftient 
der fümmtlichen Chur : Banrifchen gänder, fih aller der 

Fr pragmatifchen Sanetion zuwider laufenden Anfpräche auf 
die eſterreichiſche Erbfolge begibt, auch zur Kayſe | 
Franeifci I. und zur Kreys⸗ — — zu ſeyn 
— — Bd, Birds EREBNDET. >) 

(a) Den Sricden ſelbſt ſiehe in den Oel ‚Dit Nacht. 


tom, 7. p- 779. 19. Narr 
II. Seit dem verbindet er fi i * Knete 
ten Ar Mai. ‚48. ‚ Iul. 21. nä it dem 

“5 of: fchtieifer auch einen Sußföteh actat 


der Krene Engelland In) und laͤßt ihm übrigen ‚die 
ber feines: Landes ruͤhmlichſt angelegen ſeyn. 
(a) Die 
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= Diefer Subfidien » Tractat ift 1750. Aug. 22. auf :.! 
Jahre erneuert worden. Neue Geueal. Hiſt. Rachr. tom. 3. 
p. 153. | 
IV. Er vermäblt fih 1747. Iun. 23. mit M ArıA 174 
Anna SopHıa, Augufti Il, Königs in Polen Toch⸗ 
ter, ift aber noch zur Zeit unbeerbt. iD 
V. Bey dem Aachner Frieden proteftirt der Chur: 1748 
fürft durch den Baron. von Spon, 1748. Der, 1., ges 
gen die Wieder : Einfeßung des Herzogs von Modena in 
den Beſitz des Herzogthums Mirandola iund Fürftens 
thums Loncordia, vermöge einer auf den Abgang des 
Haufes Pico 1637. Sept. 22. erhaltenen, und 1726. 
Sept. 1. beftätigten- Kanferlichen Anwartſchaft (a). 


(a) Genealog. Hiſt. Nachr. tom, 11. p. 960., Eoburg. Ausg. 
1743: Pp.4'4 RL, 

Bey Erneuerung des Eubfidiens Tractats 1750. fol diefe 
Sache abgerhan feyn, Neue gen, bift. Nachr. tom. 3. p. 153. 

"VL Am 2.04. 1749. läßt er das ehemahlige Hands 1749- 
gericht zu Zirſchberg wieder eröffnen, geräth aber 
darüber mit dem Bifchofe von Eichftädt in Irrungen, 
die am Reichshofrarh noch unentjchieden find. 


* In diejer Sache find folgende Deductionen zum Vorfchein 
gelommen: 

1. Geſchicht⸗ und Actenmäfiger Unterricht von dem 
Chur » Bayerischen Reichs + Eehenbaren, Hochgefreyten Kay⸗ 
ferlihen Landgericht und Grafichaft Sirſchberg, zugrunds 
E- Bewährung, derer dem Durchlauchtigften Chur-Haug 

apern diesfalls zuftchenden hohen Befugniffen, zugleich a⸗ 
ber ofienbaren Bloßſiellung des Hochftift « Eichftädtiichen Un- 
fugs, und Bodenlofen Eremtions- Gejuchs in offenen Druck 
Derausgegeben im Jahr 175 1. fol. (auch in F. C. Moſers 
Samml. der Deduct, tom. 4.). 

2. Rechrsbegrämdere Nachricht von der wahren Beichafs 
fenheit des ehemahligen Kayferlichen Landgerichts Hirfchberg ; 
dem von Chur» Banern herausgegebenen Unterricht entge⸗ 
en geſetzt; zur Beſeſtigung der dem Fürfil, Hochfiift Eiche 
aͤdt zukommenden Eremtion und gänzlichen Freyheit. 
1755. fol, 
— 7 VII. 


u 
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1756. - - VI Nach Ablaufdes mit Großbritannien gefchlof 
fenen Subfidien : Tractats tritt an deſſen Stelle ein ande: 
ver mit der Krone Sranfreih. 

— VI. Bey dem neuerlich in Teutſchland ausgebro: 
chenen Kriege hilft der Churfuͤrſt durd) feine Stimmen 

1757 auf dem Reichstage das Peichsgutachten 1757. Ian. 17, 

desgleichen bernach durd) feine Kreysſtimmen den Bayri⸗ 
‚fchen Kreysſchluß d. d. Mühldorf 1757. Febr. 14. befördern. 


IV. Heutige Verfaffung. 
§. 27 — 

Die Laͤnder, ſo das Chur⸗Haus Bayern 
beſitzt, werden in Anſehung ihrer Regierung entweder 
zum Herzogthum Bayern, oder zur Oberpfalz gerechnet. 
Vom Herzogthum Bayern wird die Eintheilung in O⸗ 
ber⸗ und Tlieder⸗Bayern noch jetzo beybehalten. Das 

ganze Herzogthum iſt aber noch genauer in vier Rent⸗ 
Imter oder Regierungen eingetheilt, und zwar Ober: 
Bayern in die von München und Burghaufen ; "Mieder: 
Bayern in die von Landshut und Gtraubingen, Die 
Oberpfalz bat wieder ihre befondere Regierung zu Am⸗ 
berg. Unter jeder Regierung ift wieder alles, was von 
der kandesherrfchaft abhänger, unter Landgerichte oder 
Pflegen vertbeilet. 

r $. 28. . 

Alle dem Haufe Bayern feit 1180. zu Theil gewor⸗ 
dene Graf⸗ und Yerrfchaften find in Geftalt folcher 
Sandgerichte.oder Pflegen einem der drey Hauptländer in: 
eorporirt. Mur ift zwifchen den Ältern und neuern An; 
fällen der Lnterfchied, daß von jenen auch beynahe alles 
Andenfen ihres vorigen Zuftandes erlofchen ift, das hin: 
gegen bey den neueren wegen Sig und Stimme in Reichs: 
feindifchen Berfammlungen oder auch in anderer Abficht 

ſich ncch erhält. ⸗ 
— *ı) Don 
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*1) * denen in aͤlteren Zeiten angefallenen Graf⸗ und Herr⸗ 

aften ſind j. E. Dachau, Abensberg 2, als Pflegen oder Laud⸗ 
Konten unter dem Reutamte München, ohne daß an ihren ches 
mahlıgen Zuftand mehr gedacht wird, 


nie 2) Bon ſolchen Anfillen deren chemahliger Zuftand noch 
auf ein oder andere Ürt in Andenken erhalten wird, find infon« 
Dderheit folgende zu merken; ' 


1, Die Kandgraffchaft Keuchtenberg ($. 22. IX. n, 2.); 
über die ein Reglerungs⸗Rath zu Amberg als dire&tor in ciui- 
libus & politicis gefegt ift. 
a Die Grafſchaft Cham ($. 22, V.), die heutiges Tar 
ges ein jo genanntes mittleres Gericht unter dem Rentamte 
Sfraudingen ausmacht ; 


" eh Graffcbaft Hals unter dem Nentamte Pandehut, fo - 
gang der cehemahligen Grafen von Hals unter dem K. 
' nd erft an die Landgrafen von Feuchtenberg gekommen, 
und von diefen an die Herren von Aichberg , dann weiter an 
Die von Degenberg , und endlich von diefen an die Herzoge Wil- 
‚helssum und Ludouicum von Bayern verfauft worden, die vom 
- 8. Max. I. die Belehnung darüber erhalten. Niofers Sraatsr, 
tom. 38. p- 119. 
4 Die Grafihaft Haag (6. 20: IV. ), wovon unter dem. 
 Mentamte München noch eine jo genannte Gre⸗ haft⸗ Haagi 
ſche Adminiſtration gehalten wird. 
9 Die Serelpafier Ober. Stlsburg: md Pyrbatm ( J. 
25. Ven. 4.), uͤber die ein Regierungs⸗Rath zu Amberg als 
— —— "dieferbeyden Reichsichen» Herrichaften geſetzt ift 5 
6, Die Grafihaft 2 in Bayern an der Ty⸗ 
Aopolijchen Grenze, ſo nach Abgang der ehemahligen Herren von 
Waldeck im XVII: Jahrhundert dur Heyratb an die Herren 
| * Marelrein gekommen, und nach deren Abgang 1734. dem 
urhauſe heimgefallen. Zunos Siammb. com, 1» P. 348, 
ofers Staatsr. tom. 26. p. 368, ſq., tom. 38. p. Are, 


* 7. Die Herrſchaft Breiteneck in der Oberpfalz , welche vom 
vorigen Jahrhundert her die Grafen von Tilly befeffen, wovon 
der letzte Perdinandus — 2* Franciſeus Xauerius ( geb. 
Ei 1724. Ian. 30, unvermaͤhlt geftorben, worauf die allo⸗ 
Kerrfepnften, — se tftein deffelben Schweſter 

— brain afen Antonii von Montjord 
—— ne die Lehengüter Frey⸗ 

tat, an und U. an Chur» Bayern beimgejüßer. 


— 
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Innor notit. procer. Ib. 11. cap. 10. p. 193. fq., Moſers 
Staater. tom, 26. P. 369., tom, 38. p. 167.5 3 PO 
3. Die Herrihaft Rotenberg in tanken, fo chedem als 
ein ——— Nuͤrnbergiſches Lehen die Herren von Wilden⸗ 
ſtein beſeſſen, hernach K. Carolus IV., ſodann unter Wences- 
lao Pfalz mid Bayern an ſich gebracht; Worauf 1478. Pfalz 
diefe Herrſchaft an mehrere adeliche Familien als Ganerben vers 
kauft, bis Banern 1657-1661. fie Diefen wieder abgefauft. 
Luͤnigs Grundfefie part. 2.p.597.610, Kftors kleine Schrifs 
ten tom. 2, p. 90%. 

9. Die Herrjchaft Wiefenfteig an den Würtenberg- und Ul⸗ 
mifchen Grenzen, die jegt zum Reutamte München gerechnet 
wird; movon Ehur- Bayern 1643. zwey Drittheil von den 
Graͤflich Helfenfieinifhen Erben, auch endlich) 1753. das dritte 

Drittheil von dem Haufe Fuͤrſtenberg⸗Moͤßkirch, fo u. 

ſteiniſcher Miterbe bis dahin jein Drittheil behalten hatte, kaͤuf⸗ 
lich au ſich gebracht. Moſers Staatsr. tom. 26. p, 488. 

10. Das Kitterfchaftlihe Gut Dürnau und Oameltshau⸗ 
fen ohnweit Wiefenfteig, fo der Churfürft Max. Eman. von dem 

Freyherrn von Degenfeld erfauft, das aber noch mit der Des 
gerfeldifchen Familie gemeinfchaftlich iſt. 

In, Die Herrichaft Mindelbeim im Algom in Ober⸗Schwa⸗ 

ben zwiſch⸗ dem Lech und der Jler ($. 22. IX.), die 1706, 

zum Fürfienehum erhoben, und dem Herzoge ven Marlborough 

zugedacht ward ($. 24. IV.), aber 1714. reftituirt worden, 
und jest als eine Pflege unter dem Rentamte München ftchet ; 
12. Die Herrihaft Goben-Schwangau oder Hohen-Schon« 
gan an den Tnrolifchen Grenzen ($.20. IV.), jegt ebenfalls eis 
ne Pflege unter dem Rentamte München. Moſers Staatsr. 
tom. 27. p. 48.5 
13. Die Stadt Donawertb, die feit dem Weftphälifchen 
Frieden ($. a2. VII.) und nach der im Baadifchen Frieden 
erfoiaten Herftellung deffen, was die Achtserflärung 1706. für 
Veränderungen nach fi) gesogen hatte, in Chur» Baprifchen 
Händen geblieben; tie denn auch der Kayjer Carolus VII..die 
ehemahlige Reichspflege zu Donawerth, welche 1530, vom-R, 
Carolo V. an die Bürger zu Donawerth, und von felbigen wie 
der 1536. an das Fuggerifche Haus verjegt war, von dieſem 
Haufe durd) einen Vertrag an ſich gebracht hat. n 
* Bon allem dem ift weiter nachjufehen Moſers Bayr. 
Staatsr. P. 239. ſq. — 6 
$. 29. 
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— bat faft an allen Arten der Gaben der 
Natur eher Ueberfluß, als Mangel. Inſonderheit 
hält man das Salz, Bier, und die Schweinezucht 
für ein güldenes Kleeblatt des tandes.- . Murmit Wein⸗ 
wachs und Gold und Silberbergwerten ift Bayern 
nicht verfeben. 

* Nähere Nachrichten von diefen Stücken fuden fih in Lv=- 

„ DEwıG, Germ, prince. lib. 4. cap. 5. 9. 2. fg. p- 585, fs. 

Berfilers Reyſ. tom. 1. p. 67. ſq., Seife * Stants- Geigt 
3 Band P- 35- n 


30%... 

4 Die Geoſt des Landes und Zabl ber Cinwohuck 
wird, nach einer. auf dem Landtage 1669. angeftellten Un⸗ 
terſuchung, folgendermaſſen angegeben: 35. Städte, 94» 
Maͤrkte, 8. Stifter, 75. Kloͤſter, 4720. Schloͤſſer und 
Edelmanns⸗Sitze, 1478. Dörfer, 28709. Kirchen, 
3.361.200. Einwohner (a). Nach einem neuern Ders 
jeihniß vom 5. San. 1740. enthält Bayern 39. Staͤd⸗ 
te, 78. Märkte, 1000, adeliche ei 97, Stifte . 
Kiöfter (b). ., — 

(a) Ertels relation, curiof. p.7. a 

(b) Königs fele&a iur. publ. nouiſſ. — 1. P. 153. (9% ge; 


In München alleine rechnet man 40,000, Seclen. Po Ei 
‚ıNITZ tom. I. pP. 306. 


= Die Zahl der Evelleute m fo auf 6000, belaufen, Far 
 pvzEaAv' relat, de Bau. p. 26 


“  Bom Eharacter der Bayern fehe Ertels atl. * I.p: 18, 
*8* FOELUNITZ tom. I. p: 302. 


El, $. 31 Ir u. a 
“  : Bon Geſetzen, — die Verfaſſung des Lan⸗ 
des beruhet, ſind auſſer dem uralten lege Boioariorum 
($: 7. 4.) noch folgende zu merfen:. 
| (Henr. Chrift. de SENKENBERG UL de legibus gemtis 
"Baunricae. Gäell; 17484 4.) 
* T 3 1, Ce 
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» I ‚Codex duris Bauarici antiqui von 1346. in Id 
HE Vmann. opusc. Norib. 1547. 4. p. 11-289. i 
"2: Des loͤblichen Haus und Fürftenthums Über 
und Nieder: Bayern Freyheiten von einem regierenden 
Fuͤrſten von Bayern auf den andern gemeinem Lande ver? 
heuer und beſtaͤtiget, die auch von Kayfern und Koͤnigen 
zugelafien und confirmiret feyn; München 1514. 
53. Die Otdnung über gemeiner Landfchaft in Bay⸗ 
ern aufgerichtete Handveſte im 1516. Jahr zu Ingols 
finde befchloffen. 

4. Die neue Erklaͤrung der Landes : Srepheit 
des Iöblichen Haus und Fürftentbums Ober: und Nie 
ber » Bayern ano‘ 1 516,-auf den 28. Apr. zu Ingeiftadt 
Aufgerichtet, Fol: (auch mit einer Vorrede Herjogs AK 
berti , und nach der-Ernenerung 1553. unter dem Titelt 
Erflärung der Landes: Frenbeit in- Ober: und Nieder 
Bayern, wiederum verneuet-im 15 53. fol.), 80 
| 5. Das Buch der gemeinen Landbott, Lands⸗ 
HOrdnung, Satzung und Gebräuche-des Fürftenthums 
inOber: nırd Nieder » Bayern am 24. Apr; 1776. auf 
dem tandtage zu Ingolſtadt errichtet von den Gebrüdern; 
Herzog Wilhelm ua Ludewig von Bayern (auch wie: 
derum vom Herzog Alberto erneuert, unter dem Titel: 

M 


Bayriſche Lands? Ordnung 1553, kol. T , 
DDieſe Landsordnung enthält in vier Theilen 1.) demand 
frieden, 2.) etliche beiondere Rechte und Gewohnheiten in Bapern, 
R. > hteliche Sandbott „von Gotteslaͤſtern, zutrinken, Spielen x. 
4.) andere Policey- Sachen , ‚non Zehrung, Gafigeben, Schen 
fen, Bier, Brauhaͤuſer, Kirchen» Sachen, Hunden, Hol ec. 
6. Reformation der Baprifcyen Landrechte 
2518. Fol; ebenfalls von Herzog Wilhelm und Ludewig . 
Darinn wird in 54. Titeln gehandelt vom Proceß, von 
peinlihen Sachen, von Contracten, Bauernguͤtern, Hand⸗ 


werks; Sachen, Heyrathaut, Morgengabe, Erbſchaften, Vor⸗ 
mundſchaften x, Go aber alles eigentlich nur. auf Ober⸗Bayern 


„gehst. 
Da 7. Ge 
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7. Gerihts: Ordnung im Fürftentfum Obere 
und Dieder: Bayern 1520, N nt 

+ 3) Diefe haben bemeldte Herzoge zufolge der, Sandtäge 
7516, zu Ingolſtadt und 1519, ur Landshut gehalten wor de 
als eine eigentliche Proceß⸗Ordnung inı 3. Titeln worinn von 
nichts, als vom Proceſſe gehandelt wird, entwerfen laſſen. — 
22) Mu dieſer alten. Proceß ⸗Ordnung verdient noch ſolgen · 
de Schrift verglichen zu werden: — 
Eine Layiſche Anzeigung, fo allen Landſaſſen, und des 
ob be, ats Hofe 


che fonft der Lateiniſchen Gerichtsübung 39 Kr — 


ſes und Fürſtenthums Bayern zu Dienſt in. Druck gegeben. 
T. (Muͤnch. 1531. fol.), —* —* A 
—8. Deelaration und Erläuterung etlicher in jüngfe 
aufgetichteten Bayriſcher Policey⸗ Ordnung begriffenen 
Arucul im 1557. Jahre ausgangen fr vw 

9. Bänrifche Forſt ⸗ Ordnung, rag. E 
57 18, Der Fuͤrſtlich ⸗ Bayriſchen Landes; Ordnun: 
gen weitere Erklaͤrung famt etlichen von neuem daran 
gebängten und zu Anftellung guter Töblicher Policey diem⸗ 
fihen Satzungen. Zu Muͤnchen 1578. fol. 

11. Kandrecht,‘ Policey: Gerichts: Malefiß: und 
andere Ordnungen, von Ober⸗ und Nieder ⸗Bayern. 
München 1816 fe» rom arı 7 ann‘ N 
Su 223 Landrecht der Churfuͤrſtl. Durchl. in Bayer, 
Fürftenthums der Ober⸗ Pfalz, Münden 1657.%. - 
3. Codex iuris Bauhtici eriminalis Münch. 1751. fol. 
N 241: Codex juris Bauärici indieiarii oder Chutftitft 
lich Behriſche nette Gerichts Ordnung. Münch.17 3. ?ol. 
Von diefen beyden codicibus, deren Verfaſſer der Chur- 

Banriiche Geheime Nath Wigul. Aloyſ. Frenherr von Areit 
mayer ſeyn foll, fiehe die Götting. gel. Anz. 1754- p- 417.19. 
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on Schriftftelern , ſo die Bayriſchen Geſetze 
und Rechte erläutern, find folgende die merkwuͤrdigſten: 


ı, Seb. Kuraısser inſtitutiones daris Romano- 
Bauartct: Auguft. Vind, 1644, 8. - - proceſſus ordinarius, 
Mmmuriu —— edictali Rom, Bauaricur, 1646, 8. .-. 
compendium furis Bauarici 1650. 8. &c. 


“2 Io. Franc. BAuUT ASAR rofolutiones iuris cie 
wilis & Bauarici, Monach; 165 1., Vlm 1663. 4 - 


3. Cafp' Manz centuria quaeflionum Bauaro - Pa- 
latinarum. Ingolft. 1659. 4 


4 Cafpı Scumin L.B. de Hofl- & Pürnbach, 
Neid u, Brundobl , Schönbrunn, Moching & Sulzb ch, 
llerenill electoris Rauariae intimi conſlii e ne lHarii, ſu- 
premi feudorum praepoſiti & praefecti in Aibling) come 
mentarius amplılimus in ius prowinciale Banaricim. pet 
tres tomos diuiſus. Monach. 1695, fol. 3. tom. 


5. Anmerfungen über den. codicem iufis: Bauarici 


criwinalis (von Wigul. Als, len gie von Breit 
mayer). UN: 1752. fol. 


. 33. 

Das Herzogthum Bayern hat von —* — 
ſeine Landſtaͤnde, und zwar 1) vom Praͤlaten⸗Stan⸗ 
de , wohin 73. Klöfter gebören ; '2) vom Ritter: und 
Adel: Stande, der in alten und neuen eingetbeilt wird, 
fo dag nur diejenige bieber geböven, die aus Banrifchen 
Geſchlechtern wenigftens über. 100. Jahre her. abftams 
men, und vom Landsherrn für Rittermaͤſſig erfannt find; 

3) vom Fürger-Ttande, worunter alle Städte und 
Bannmaͤrkte begriffen find (a). 


(a) Woſers Staatsr. von Bayern p. 314. ſq. 
| | $. 34 
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— 6. 34» ? en J 
Die ganze Landfchaft von Ober⸗ und Nieder⸗Bayern 
: macht zuſammen ein corpus aus (al, und hat von Zeit 
zu Zeit von den Sandesherren fo genannte Landes⸗Frey⸗ 
beiten erlanget (b), die ſowohl in Äftern Zeiten durch ber 
fordere Vereinigungen der Sandftände (c), mie auch durch 
Kanferlihe Beftätigungen (d), als bey jedem Antritt der 
Landesherrlichen Regierung von neuem ihre Bekraͤfti⸗ 
gung erhalten (e). | Zu DE Ze 
(a) Moſers Staatsr. v. Bayern p- 313. = 
(b) Diefe Landes⸗ Freyheiten ‚waren 1568. am ber. Zah 
63., und find damahls zu München zuſammengedruckt, auch 
- Don neuen eingedrugkt in Künigs Landſaͤſſ. Nitterih. tom, 1. 
p- 567. fg., Moſer 1. c.p- 323- ee 
. (ec) Solche Landſchaftliche Vereinigungen von 1392. 1394. 
“7416, 1420, 1514. finden fih bey Künig /.c wm 593. 599 
"Sir. 621, 669. ſq., anch bejondere von Ober- Bayern 1403. 
3429. 1430. und von Mieder» Bayern 1425. bey Künig !. cu 
Pr: 611, 637. 634, fg. Moſer /. c- P. 317. — 
ch Von den Kayſerlichen Beſtaͤtigungen der Bayriſchen 
Landes⸗ Freyheiten von 1434. 1491. 1555. 1579. 1565. ſiehe 
CKunig I.c. p. 645. 659. Moſer L. c. p. 326. 
2. (e) Moſer c. p. 324. ſq., auch im Teutſch. Staatsr. 
‚om. 18, 2.479. 19. ee Ä 


$- 35 | 

= Unter diefen tander : Frenheiten iſt inſonderheit die 
fo genannte Hofmarks-Gerechtigkeit zu merken. 
Diefe beftehet eigentlich in der niedern  Gerichtbarfeit, 
welche den Befigern adelicher Güter über die dazu gehoͤ—⸗ 
tige Unterthanen zuftebet. Sie ift zuerft 1311. von dem, 
damahligen Nieder s Banrifchen Herzogen dem’ Adel aez. 
ſtattet, und nachher verfchiedentlich weiter beftärfer und 
erfläret worden. Jedoch find die Malefig: oder To ger 
nannte Bicedoms: Händel nicht darunter begriffen. 


og m 
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Bon folhen Hofmarfen werden 1) Edelmanns⸗ 
Site; wozu; feine Untertbanen-gebören, ‚oder 2) ſo ge: 
nannte gefreyte Sitze, deren Gerichtbarkeit fich nicht 
über die Dachtraufe erſtrecket, ingleichen 3) einſchich⸗ 
tige Guͤter, d..i. einzelne adeliche uͤter oder Unter⸗ 
thanen, die unter den churfuͤrſtlichen Cammerguͤtern oder 
ſonſt hin und ber zerſtreuet liegen, unterſchieden. 
“0 Desgleichen wird zum Unterſchiede von der; Hof⸗ 
marfs : Gerechtigkeit eine Kdelmanns + Scepbeit. ges 
nannt, was der alte Bapyrifche Adel, oder wen es fonft 
ausdrücklich vom Landesherrn verftätter ift, auch ohne die 

ofmarfss Gerechtigkeit zu haben, fürbefondere Gerecht⸗ 
amen bat, als 1,) die Fagd: Freyheit, fo weit ſich das 
laue vom Himniel erſtreckt, 2) die Öerichtbarfeit sl 
einfhichtigen Guͤtern, 3). das. ,Näherrecht auf adeli 
Güter, 4) der Manns: Vortheil und. Zusſchlieſſung der 
Töchter von der Erbfolge, Worneben es noch befonde- 
re Vogtey⸗ —— gibt,’ "die: theils nur in 
Vogt-Guͤlten, Haber, oder ändern praeftandis; theils 
auch in Obrigkeit nnd Scharwerf, du © | 
und Frohnen, auf einfchichtigen Gütern ‘beftehen ; in⸗ 
gleichen Grundherrſchaften/ da jemand in Landesherr, 
tichen Gebieten von gewiſſen Unterthanen Gefälle an Geld 
oder Naturalien, aber ohne Obrigkeit und Scharwetke, 
zu erheben bat. — 
Hingegen find gewiſſe Gerechtſamen, die man E—⸗ 
hehaften nennt, weiche uͤberall ——— Lan 
herrliche een zuſtehen, als Schmidten, 7 
len, Bäder und ‘ — (di. —— 
an ae Braurecht. Auch nicht alle Hofmarfen find 
allen diefen Ehehaften begabt, daher man desfalls eine 
Unterfchied unter gefehloffenen und nicht geſchlo enen 

ofmarten HS wiewohl eigentlich eine gefchlofene 
Sof ee darinn beſtehet, daß auf allen dazu gehoͤtigen | 
Guͤtern Fein dritter einige Gerichtbarfeit bat. X 
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ꝛ Die Hofmarksgerechtigkeit bleibt uͤbrigens unver⸗ 
ändert, es mag die Hofmark beſitzen, wer da will, wie 
denn verfchiedene nicht nur der Landesherrſchaft, ſondern 
Auch ein: oder Ausländifchen Geiftlichen , oder zum Theil: 
aiich Bürgerlichen Perfonen zu Theil geworden. Hinge⸗ 
gen die Edelmanns⸗Freyheit gehet bey unadelichen Beſi⸗ 
bern verlohrennn. 
*Zu Erläuterung dieſes $. find weiter nachzuſehen MAN 
stHecif. Palı decas 3. . Ertels celat. curioſ. p: 63. und Bayr. At⸗ 
s: 108 parc..ı. p. 304.316. ſq., Cuͤnig von der Landſaͤſſ. Ritterſch. 
4,tom. 1.,P-,5.67. 675. 707- [9., Kangens Bayr, Nacht. com, 
1:p 93., Moſers Bat. Gtaatst. p. 355-364. IJ 
Ant. Maria de CLINGEMNMSPERG de Hofmarchiall 
Hiore. Ing. 1734. ti nn Ä 


ee 36 | 
Aligemeine Fandtäge find feit 1669. nicht gehal- 
tenworden. Es find aberfeir 15.14. von ſaͤmmtlichen tands 
ftänden: gewiſſe Verordneten beftimmt, welche noch) je: 
Ko jährlich im Herbfte ihre: Zufammenkünfte zu halten 
Pflegen. Dieſer Verordneteh find vom: Prälaten » Stan: 
de vier, von jedeni Mentamte einerz vom Ritters und 
Adelftande acht; von jedem Reutamte zween; vom Buͤr⸗ 
gerſtande vier, zween Buͤrgermeiſter von München, ei» 
ner. von Landshut und-einer von Straubingen. Unter 
diefen Verordneten hat der Prälaten: und Ritter-GStaud 
feine befondere fo genannte Lommiffsrien , jener einen, 
diefer zween. Darneben bat ein jeder Stand nod) feinen 
eignen Rechnungs : Aufnebmer. Unddie ganzetand- 
ſchaft hat einen Canzler und Dicecanzler, dieim Rans 
ge auf die Nitterfchaftliche Verordneten folgen; ebſt 
einer Canzley ober⸗ und unter⸗Landes. em 

* Moſers Bayr, Stantsr, p- 318- 321« 
| 3%... ; 

Die wichtiaſte Berchäfftigung derer Berordneten ber 
fiehet in dem Steuerweſen, das ſie jedes Jahr auf 

ee H 
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das naͤchſtfolgende mit dem! Landsherrn zu — 

haben, Zu Beſtreitung der Kapital: und. Zins⸗Zahlun⸗ 
gen derer. von der Herriihaft übernommenen oder fonft 
vom Lande gemachten Schulden (a),;fodann zu denen 
Koften und Befoldungen der kandfchaftlichen Convente, 
Dffieionten und Gubalternen ꝛc. ift die fo genannte: or⸗ 
dentliche Herbit: oder Martini : Steuer. gewibmet „die 
einfady ungefähr 200:000. Fl. beträgt. Es ſind aber 
wenigſtens ſchon feit 1557. darneben aufferordentliche 
Steuern üblich, die ebenfalls nach der Proportion von 
1. 2. oder mehreren ordentlichen Landfteuern berechnet 
werden (b). 

(a) Wie 1543. bie Landſchaft —— her zogliche Schul⸗ 
den übernommen, hernach 1557. jwar 288.000. Fl. abgetra⸗ 
gen, aber von neuem noch 300.000, Fl. dazu, und 1565. noch⸗ 
mahls 500.000. FI. übernommen, ſiche be Luͤnig von ber 
— Ritterſch. tom. 1. p. 699. 711. 7:9. fq. 

Zu Ende des vorigen Jahrhunderts betrugen die Landes⸗ 
Schulden nur eine halbe Million Gulden, Tuvcerır ae 
: publ. fec. XVII, tom. 1. p. 927. | 
Bon denen mehr:als 30, Millionen betragenden Schulden, o 
urfürft Max. Eman. hinterlaſſen, hat die Landſchaft gegen Lies 
ud eines Fonds von 200.000, Fl. jährlicher Einfünfte 
— anſehnliches übernommen. Reyplers Ref. tom, 
1. p. 64. 
Der Zins⸗ Zabhlungen halber hat die kandſchaft ein fon 
res Sins Zahlamt. 
C6) Auſſer der. ordentlichen Martini⸗ Steuer toniden . €; 
“704. noch zwey, 1747. noch drey Aufferordentliche ganje 
—— verwilligt. 
nter dieſer Benennung der aufferordenffichen Steuern ift auqch 
; ber Land fchaftliche Beytrag zum Kriegsſtaat begriffen. 
Der ine R. A. 1654. gegründete Beytrag zn Garniſons⸗ 
und Legations⸗Koſten ward zu Ende des vorigen Jahrhun⸗ 
derts auf jährliche Fa. o00. Fl. verglichen ;. Desgleichen eine jähr- 
lihe Cammerguts= Derbefferung oder Landichaftliher Cam⸗ 
— — auf 150.00d. Fl. 
4 Mit diefem ganen 5. iſt zu vergleichen Moſers Bam. 
—— 349. ſq. ne. } 3, 6, 8. 
Zu } 3 
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| $. 38. 
Don der Urt, die Steuern zu erheben, find befon: 
dere Steuer: "inffructionen von 1588. und 1612. 
vorhanden; Geldigen zufolge werden über jede bemilligte 
Steuern tandesherrlihe Mandate oder Ausfchreiben 
erlafien (a), und find im jedem Rentamte vier Land: 
ſteurer, einer Prälaten:, zween Ritter: und einer Br: 
“ger : Standes, nebft einem Land : Dberfteuerfchreiber, fo 
die Erhebung der Steuer von den Städten und Märkten, 
auch kandgerichts: und Hofmarfs : Unterthanen in vier 
Terminen zu befsrgen haben (b); worauf zulegt alle 
Steuern ordentlicher Weife zur Landſchafts-Caſſe gelie: 
fert, und von da gehoͤriger Orten weiter gezahlet werden (c). 
(a) Siehe z. €. ein folded Steuer = Ausfchreiben von ı gr, 
in Kondorps aA: publ. tom. 18. pP, 176.5; Von 1703. in Tuv- 
cELıT ad. publ, fec. XVIII. tom. 4, p. 49. 19.5 von 1747, in: 
den Staatsjchr. unter K. Franz tom. 5. p. 97. ſq. Mofers 
Dayr. Staatsr. p, 336. 
(b) Moſers Bayr. Staatsr. p 321. Die Termine find ı) 
Matthiaͤ, 2) Pfingften, 3) Marid Gebuhrt, 4) Martini, 
Mofer /. c. p. 344. 
(ce) Moſer /. c. p. 345. 


$ 39. Ä 

Die drey Stände find durch alte Privilegien in 
Anfebung ihrer Perfonen und eignen befreyten Güter von 
der Steuerpflichtigfeit eigentlich befreyet (). Doch über: 
nehmen fie zu Erleichterung der Unterthanen gemeinige 
lich einen frepmilligen Beytrag, wie 2, zu 4. (b). Und 
bat desfalls fowohl der Prälaten : Stand in jeden Rent; 
amte feinen befondern Prälatens Steurer, fo felbftein 
Praͤlat, als der Kitterftand überhaupt aus feinem Mit 
tel zween Ritter-D teurer, zu Erhebung und Abliefe: 
sung derer Steuern, die beyde Stände aus ihren eignen 
Gütern beytragen (c) , deren Lieferung in ziween Terminen, 
halb auf Lichtmeſſe und halb auf Martini gefchiehet (d).. 


(a) Siehe 
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(a) Siehe die Befreyungs- Briefe von 1 311. für die Ritter⸗ 
fchaft und 1323. für die Pfaffheit. Lang. Bayr. Nachr. tom. 
1. p 56. und 105 

(b) Moſers vayr. Staatsr. p. 337- 

(c) Die vom Prälaten- und Nikter: Stande dürfen ihre Hofe 
marfs- und Gerichts » Leute jelbft mit der Steuer anlegen. Aber 
ihre Unterthanen, fo unter Landgerichten anjajlig find, werden 
mit der Landſieuer beleget, und deren Beytraͤge durch Landes⸗ 
herrliche Beamten beſorget. Steuer⸗Inſtr. 1612., Lang lc 

«41 57» 

” Die Jefuiten follen von denen Gütern, fo vor diefem dem 
Prälaten » Stande zugehörig geweſen, das erlegen, was vor 
mahls ublich gewwejen. Won ihren Hofmarfen und übrigen Guͤ⸗ 
tern aber ſollen fie in denen Jahren, darinn ſich die drey Stän- 
de mit völliger Anlage angreifen, den zwanzigſten Pfennig ges 
ben; jedad) jolches Geld nicht unter der drey Stände: Antheil 
gerechnet werden. Steuer « Iinfir, 1612. Lang. p. 55.” 
Moſers Bayr. Staatsr. p. 340. 

(d) Mofer !. c. p. 344- 

§. 40. 

Bon der übrigen Geiſtlichkeit haben die inn: und 
Ausländifhe Stifter, Klöfter und Spitäler, fo nicht zum 
Mrälatenftande gehören, nad) dem Ertrag ihrer Gefälle 
und deren zu Herren : Gülten gerechnetem Anſchlag, die 
fo genannte Zerren: Gült: Steuer zur tandfchaftlichen 
Canzley nah München zu entrichten. Es pflegtaber fos 
wohl davon als von geiftlichen Grundherrfhaften eine 
gewifle Summe auf eben dem Fuß, wie von den drey 
Ständen, verglichen, auch in cben den Terminen bezahlt 
zu werden. Die Priefterfchaft gibt von ihren Pfarr⸗ 
lihen Widen : Gütern an der Zahl der Steuern halb fo 
viel, als die Stände, unter dem Namen der Widens 
Steuer (a). 

(a) Lang. Bayr. Nachr. tom 1. p. 55. ſq., Mofers 

Bayr. Staatsr. p- 340. fg. 
SH 41 

Alle diejenige, fo zu den Steuern beytragen, werden 
in den Steuer⸗ Mandaten in folgende Claſſen ar 
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1 ) die drey gefreyte Stände; 2) die: Gerichts: und. Hof: 
marks⸗Unterthanen; 3) die inn⸗ oder auſſer Landes gelegene 
‚Dom: und Chor: Stifts⸗Capitel, Klöfter und Spitäler, ſo 
dem Prälaten:Stande nicht zugetban, aber Gefälle indem 
ande haben; 4) ‚alle übrige geifl: und weltliche Grund: 
Herrſchaften, welche Unter die gefrente Stände licht ger 
hoͤrig; 5) die Priefterfichaft; 6) die Inn: oder Herbergs: 
Leute, oder unanfäflige Einwohner, Handwerker und 
‚Zagelöhner; 7) die Stifter oder Beſtaͤnder, ſowohl der 
‚adelichen Sitze als gemeinen Güter und Stuͤcke, welche 
Keine Gerechtigfeit gaudiren“ (a), | 
2 (a) Mofers Bay. Staatsr. p. 337. Ä 
* 1) Bon allen zur Landichaft collectablen Gütern hat man 
ein Verzeichniß unter dem Namen der Candtafel, dergleichen 
von 1557, zu finden in Aangens Bahr. Nachr. tom. ı.p. 1,19. 
Moſer /.c. p. 318. es 
*2) In nurberührtem Jahr 1557. gabfder geiftliche Stand 
zu einer ganjen ordentlichen und aufferordentlichen Steuer 50,979, 
Fl., und die ausländifche Stifter 3379. Sl. , alſo beyde zuſam⸗ 
nien 54.259. Fl.54. Kr. Der Ritier- Stand fieuerte zu zwey 
Drittelgggn Sl. 50o. Kr. Die Staͤdte und Maͤrkte fteuerten 
40.360. 51. 30. Kr. 2. Pf. Die Churfürftlibe Rent⸗Aem⸗ 
tee fteuerten: Münden 129.917. Fl. 13. Kr., Landshut 
127.686. Fl., Straubingen 64.549. 81. 47. Kr., Burkhau—⸗ 
fen 70.07 1, Fl. 10. Kr. Lang. Bayr. Nachr. tom. 1. p. 53. 
Mo ſer J. ce. P. 346. 
*3) Nach einem neuern Verzeichniß der Anlagen von 1740, 
gaben zu einer Summe von 1.375.000. Gulden die Städte 
323.000, 5 die Märkte 126.000, ; die Hofmaͤrkte und adeliche 
Sitze an der Zahl tauſend, jeden zu 300, Fl. gerechnet, zufam- 
‚. men 300,000. ; die Beamten im Yande 100.000. 5 ſaͤmmtliche 
;„ ‚Stifter und Klöfter 526.000, Fl. Königs /elect. iur. publ.no- 
„wi. tom, 1. p. 150. ſq. 


R $ 42 
Auſſer den tandfteuern gehören noch die fo genanns 
ten Anffchläge zu den Landfchaftlichen Gefällen,, woruns 
ter man diejenigen Abgaben verſtehet, die auf innlänz 
diſch erzieltem confümo - Gut gelegt find, Hingegen ſind 
| eci⸗ 


'304 I. Bayern 4) Zeutige Verfaſſ. 


Yecifen, fo von dem bezahle werden, was von innlaͤn⸗ 
diſch erzieltem Gute auffer Landes gehet, oder mas von 
ausländifchen Gute zum innerlichen Landes : confumo her⸗ 
eingebracht wird, ein Cameral; Gefälle (a). 

(a) Moſets Bayr. Staatör. p- 346. ſq. 


$. 43% | 
Andere Cammer- Einfünfte hat der Churfürft 
von einem uralten fo genannten Umgelde, fo auf allen 
Zafernen haftet, die in den fandgerichten oder auch in 
einfchichtigen adelichen Gütern liegen (a), von Zoll und 
Maute (b), vom Salzweſen, von der Eichelmaft und 
vom Braurecht des weiflen Biers (c), nebft andern auch 
andermwärts üblichen Regalien (d), und endlich von den 
eignen churfürftlihen Cammerguͤtern, worunter infon: 
derheit viele beimgefallene Hofmarfen und andere adelis 
che Güter find (e). Der gefammte kandes : Ertrag wird 
von einigen bis auf 7., von andern nur auf 4. Millios 
nen Gulden gefehägt, wovon feit einigen Jahren jähr: 
lich eine Million zu Tilgung der Echulden beftimmt 
feyn fol (f). 

(a) Moſers Bayr. Staatsr. p. 307. 

(b) Bon der 1609, und 1627. von Bayern erhaltenen Bros 
rogation der doppelten Maute und Zolls, und den desfalls den 
Ehurfürften ausgeftellten Revers fiche in Königs R. N. part. 
fp. cont. 4. P. 2. (vol: 14.) P. 284., Moſer /. e. p. 308. 

(c) Lvprwra. Ger. princ. lib. 4. cap. 5. p. 585. fq, 
Beyplers Reyſ. tom. 1. p. 67., Moſer /.c. p 306. fg. 

(d) Dahin gehört 3. €. das Berg⸗ und Muͤmzweſen, wozu 
in München ein befonderes Muͤnz⸗ und Bergwerfs » Collegium 
iſt, jo noch ein Münzamt und 7. Bergämter unter fid) bat. 
Moſer .c.p. 285 305 

Die bobe und niedere Jagd in den Bannforften gehört e⸗ 

: benfalls hieher. Auffer dieſen aber ift auch der Prülaten-Stand 
und der Adel, nebft den fo genannten Gefchlechfern in Städten, 
ſowohl von der hohen als niedern Jagd nicht ganz ausgeſchloſſen. 
F.ünig von der Landſaͤſſ. Ritterſch. tom. 1. p. 686., Moſer 


A c» pP: 307; fq. Dat 


2 4% Cammer «Einkünfte, 7 30% 


zn Poftwefen wird-in Bayern vom Tarxtſchen Neichsnofte 
* n. Eine 1692. und 1697. vorgehabte fahrende Poft 
den Niederlanden fand deswegen Wider pruch, und arrieth 
ins een. Woſers Staatst. com, 5. pr 184. fg. , u Bayrz 
Staatsr. p- 309- 
"Die. Juden, ſo — als Baprifche Cammerfnechte der 
. Cammer, ebenfalls einträglich ‚waren, find 1463: Aus. Bayern 
vertrieben, und werden auch noch jeo nicht geduldet; Hy » 
metrop. Salisb, fol. a15. LvDEwis ‚Germm princ. lib. 4. C.4e 
p.576. Mofers Bayr. Staatsr. p. 353. 
(e) Bon den eonrfürghlpen, Cammergütern fiche Lang · 
t, Nadır. som, 1.P. 50. 14.» Moſer I. ce. p. 305, 
ti Aa Positnh com’. 306,3: Kehie ad Staates 
—— Band pi rFLTg. Man rechnet die jährliche 4 Quar⸗ 
Steuern 1.000,009, R zı einen ſo genannten Fourage Bey⸗ 
Kr, (vom Hof u 7»: Sl. „deren 32.000. in Bayern ſeyn ſol⸗ 
‚23 1.000, (., ‚Desröff euer. md Tabad- Auf lag | 120,0004, 
, Draunbier — 00.060. ., Wein Auf hlag 
66r60L. Fi, Salz #Ahiffchlag 50.000. FL; Fleiſch⸗ Aufſchlag 
„Ho.2pD. Fl. Stempelpapier —1* 8,5 Weipbier» Pfenuig 
.000.. 51. ,. mer » Gefälle an, Erbtins Guͤlt, ee 
in, ‚. Saljprofit, maeld. ic. 1.208.000. Sl. welche vonn 
prä 3.379. — Fl. baragen. Nach einer andern Rech⸗ 
mung Föfnte-die Heerdſteuer, wenn von jeder Feuerſtelle Ay 
ar gerechnet wuͤrden, jährlich ı — thir. wi 
„men bringen. ; Ertls zelar, cur. p.) ß 
Die Schulden wurden. 1749, noch sei * Billionen. a. 
Arch, Coburg. "ok 17494. P-. 178. 


3 8. 44. —7— 3, 
“Alle — — unter det ober⸗ fie 
ber — punfhrihen Hofcammer zu Mütrhen (a), und 
derer in jedem Rentamte geordneten Renthleifter;, die 
in ihrem jährlichen Umritt in Städten und Maͤrkten die 
Rechnungen vevidiren, Auch fonft über das Verhalte 
der Beamten Erfundigung einziehen ; ingieichen Straf? 
gefälle einnehmen xc. (b). Die übrigen Tameral⸗Bes 
amten fiid die fo genaunte Caftner, Caftenanits : Comes 
wiflarien und Gegenfchreiber, Obermautner, Mautner, 
A Hohjollner, Sue 
u 


uf 
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Wegʒollner, Ungelder, Brauverwalter, Bauamts-⸗Com⸗ 
miffarien und Gegenſchreiber, Salzmeher, Salzmeyer⸗ 

amts Caſtner und Gegenſchreiber u, (E)- u. pp 

(a) Moſers Bayr. Staatör. p- 284. 4 Rn 
(6) König von der Landſ. Ritt,'tom:1, p. 689.14, Anmer⸗ 
 fungen ad cod, 'crim, part. 2, cap, 10y$.’ 2. lites b.Moſer /. 

ap 292, 1q. | ı oma arm! mare 
SZ RRELED — 

J * F. 45. — 
Zu dem in der Reichskriegs⸗ und Kreysverfaffung 
eingeführten triplo ‚beträgt das Bayrifhe:Contingent, 
wie esnoch 17746. berichtiget worbem; von wegen Bayern, 
geuchtenberg und Haag 1733., wegen Suͤlzburg und 
Pyrbaum 16., wegen Hohen-Waldeck 6., 55 
1555. Mann (a). Die Bayriſche regulirte riegs⸗ 
macht Gar ſich aber ſchon mehrmahlen auf 25. bis 30. 
taufend Mann erſtreckt (b); wiewohl fie feit geraumer 
Zeit ungleich ſchwaͤcher ift (c). Bon einer Landmi⸗ 
Ug finden ſich die erſte Spuhren von 1513. , da Hexzog 
Wilhelmus IV. mittelſt einer gemeinen: Landaufbott⸗Ord⸗ 
nung einen beftändigen Landausſchuß errichtet (d) den 
Bernach 1691. der Churfürft Maximilianus Emanuel im 
folhen Stand geſetzt, daß man 18000. Mann zar Land⸗ 
fabne rechnet (e). Als Feſtungen werden angegeben: 
Ingolſtadt, Burgbaufen, Hobenafhau, Schärbdingen, 
Donaumwerth, Amberg, Braunau, Waſſerburg, Ro⸗ 
tenberg zc. (x). Zur Verwaltung des Kriegsſtaats find 
das Hoffriegsraths: Collegium ,. das Kriegs : Commillas 
riat, und das Kriegszahlamt geordnet (g). Es iſt a⸗ 
ber feit 1753. faſt der ganze, Kriegsſtaat auf einen, neuen 
Fuß gefegt (h)., — — — 
. (a) Moſers Staatsr. tom: 29, p. 303. ſq., Bayr. Gtaater, 


P. 112. | | | Wa, 
(b) Mofers Bayr. Staatsr. p. zoo., Keyßlers Rehſ. com. 
X. P- 67: — En , 2 
ec) Im 


ter Key r, 8749, hatte Chur · Babern 5. Regimenter In · 
* Bande ih Au i. Grenadiers à cheval, 2, Dragoners 
 .Megimenter. a. aa 
.. Ad) Steuvs hiſt. polit. Archiv. part: 4: P;98.1q, 4 
«(e) Komdorps acta publ, tom, 18-p. 155. Europ. Herold 
tom, 1. pP. 232. 
In Erils relar. cur. pi 8, wird berechnet , daß, wenn man 
« Bonder- 1669, ausgemachten Zahl der Einwohner den jehenden 
Denn aur Landſahne aufböte, 340.121. Daun herauskommen 
‚Würden. Bern ’ N 
+ Ein Patent wegen neu errichtefer Landfaͤhne 17 34, Iun, 16, 
Siehe in Sabers Staatse. tom. 64. P 691... 0. |. * 
E) Europ. Her. tom. 1.p. 232.09 I 
G) Reyſe⸗ u. Staatsgeogr. 3. Bahdp.r2.. ’ - : 
) Nach der im Jahr 17753; eingefühtten netten‘ Bere 
Verfaſſung, woran ein vorher in Preuſſiſchen Dienſten neft 
heuer Oberſt vom Beccof 7. bis 8. Jahre gearbeitet , fol Cisurk 
Bayern für Die maͤſſige Summe von 860:000. Gulden ı 21.000 
‚Manu regulirte Truppen und 10.000. Mann Landmilitz zu Frie⸗ 
denszeiten halten kͤnuen. Coburg. Nachleſe 1753. p. af. 
Dieſem zufolge ſollen jetzt 8. Regimenter Infanterie, 2. Dra⸗ 
goner und 2. Eüraffier ⸗Regimenter gehalten werden, da hinge 
gen das Grenadier- Negiment zu Pferde abgeſchafft und unter 
ben andern Regimentern verſteckt worden. 2° Faller 
. Jedes Infauterie ⸗Regiment ſoll aus-a,, nur die Garde aus 
: 3. Berallon befiehen ,. jedes Bataillon. zu 4. Compagnien Fuſi⸗ 
ie und 1. Örengdier« Compagnie, jede-Compagnie zu 190% 
an, Re: — N. Be sy 
«Der Churfürf felbft hat ſich zum General en chef aller feiner 
Truppen erklaͤrt, barmeben:aber ‚den. Grafen. vom Minuszi zung 
connuandirenden General a latere, den, Grafen won Sınaheim 
Aum Kriegeminifier , und den Freyherrn von Berchem zum Ds 
er- Kriegs - Commifarien und Director der Commiflion-kre. 
uannt, welche die Wirthichaft der Truppen zu bejorgen hat. 
Der Beiegsearb, welcher vormahls alle Befchie an Die Tfäpa 
- Ben ausfertigte, er man ſich in den Angelegenheiten 
des Commando und in Juſtitz ⸗Sachen meldete; wird fürs fünfe 
tige nichts als Cini und Criminal Sachen auf: den Fuß eines 
Kriegsgerichts⸗Raths zu beſorgen haben, dargegen Das. Con 
mando, Die Beförderungen: und andere Puncte ſolcher Art zus 
forderſi Durch die Haͤnde des Ace Kriege» Miniſters u de 
Ma nera 
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nerals Grafen von Minußi gehen, und in einer Kriegs Eonfes 
°; renz entichieden werden ſollen, die ordentlich in des Ehurfürftens 
Gegenwart gehalten und aus gedachtem Kriegs-Minifter , ſo⸗ 
dann dem Cammer« Bräfidenten und dem Ober» Sriegs»Eoms 
miſſarien befichen fol. Coburg. Nachleſe 17534 px 33 9.44. 
' ı ‚mıos 


a ee, Gr * 46. J ** 
Sao fern nicht die Hofmarks⸗Gerechtigkeit oder auch 
ehe mit der Gerichtbarkeit verſehene Vogtey Herrſchaft 
eine) Ausnahme. macht. (6. 35.), hängen alle Gerichts⸗ 
zwaͤnge vom Landsherrn ab, wovon die erſte Suftanz, 
über Bürger und Bauern (a) vor den Land= und 
Dfleggerichten iſt (6). Bon. felbigen gehet die, Ap⸗ 
elation an.eine der vier Regierungen, die zugleich die 
— 5 erſter Inſtanz Über die von Adel, und uͤ⸗ 
berall die Criminal⸗Jurisdiction als Vicedom⸗Aemter 
ausüben (c). Die Regierung zu Muͤnchen, fo den Ra⸗ 
men eines Hofraths⸗ collegũ führet (d), hat den Bor 
zug, daß von den übrigen Regierungen dahin Sa⸗ 
hen ſowohl remittiret, als auch evocirt werden koͤn⸗ 
nen (e). Die hoͤchſte und letzte Inſtanz iſt der Revi—⸗ 
fions- Ratb (f).. x | ir 
(a) In Anfehungder Bauren iſt noch eine befondere Art Ge⸗ 
> richte unter dem Namen eines Ebehafts ⸗ Berichts üblich, Da 
jaͤhrlich am Sanct Stephans⸗Tag oder am weiflen Sountag 
ein Pfleger , oder Dorfrichter der ganzen Gemeinde allerhand 
Articul und gemeine Verbote wegen Trieb, Trab, Strafe, Zaͤu⸗ 
ne, Schmidten, Mühlen, Badhaus und. dergleichen vorliejet, 
Die dawider begangene Fehler abftraft, und alle GemeinssLente 
.. mit ihren habenden Bedenken vernimmt. Moſers Bapr. 
Staatsr. p. 292. Ä } 
(b) Pfleger find ungefähr eben das, mas anderwaͤrts ein 
Drofte, Ober» Amtmann sc. Es find lauter Grafen, Freyher⸗ 
ren oder adeliche, Bisweilen find auch Damen Pflegs⸗Genuß · Inn⸗ 
haberinnen. Unter den Pflegern fiehen gemeiniglich noch Plegs ⸗ 
: per Pflegs⸗Verweſer, Gerichefchreiber ꝛc. Moſet 
e. P2839. 
“ (ec) Die, Regierungen sn Landshut, Straubingen und 2. 
haufen find jede beſetzt mit einem Vicedom, einem Eanzler, u 
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‚einer anfehnlichen Zahl Raͤthe von der Ritter und gelehrten 
Bank. Moſer ine. P. 286, * 
(d) Das Hofraths ⸗Collegium zu Muͤnchen beſteht aus 

einem Praͤſidenten, einem Vicepraͤſidenten, einem Canzler, ei⸗ 
nem Hof⸗Oberrichter, und der Ritter- und gelehrten Bank, 

„Wovon 1751, jene mit 17,, diefe mit ı 4. Hofräthen befegt war. 
Chur⸗Bayr. Hofenlender 1751. p. 75: fQ. | 

le) Künig von der Landſ. Ritterſch. tom. 1. p. 68r., Mo⸗ 
fers Bayr. Staatsr. p, 283. 291. | 

) Der Revifions = Rath beftand. 175 Tr. aus einem Dire⸗ 

ctor und +. Raͤthen von der Ritters, 3. von der gelehrten Bank. 

+ Dapr. Hofeal, 1751. P. 73. ſJa. | 

u * In der Landsfreyheit 1516. ward unten andern verſpro⸗ 
chen: ” allwege mebe gejchickte Landleute von Adel, joBanern. 
feyen,, dann Gelehrte im Rathe zu haben”. Künig !.c.p. 634. 


RL Ä 9. 47: Ä | 
Auch die Lehens⸗Sachen bleiben bey den grs 
dentlichen Gerichten der vier Rentaͤmter. Nur fuͤhrt 
in München der Geheime⸗Raths-⸗Canzler das Amt eines 
—— und bey jeder andern Regierung iſt der 
nzler Lehnprobſt (a). In tehens: Streitigfeiten zwi⸗ 
fchen Lehnsherrn und Vafalten werden die churfürftliche 
Raͤthe ihrer Pflichten erlafien (b). Man fpriche übris 
gens in tehens:Sachen nicht nach dem Schwabenfpiegel, 
fondern nach altem Herkommen (c). Vaſallen, deren 
Leben innerhalb Landes liegen, find landſaͤſſig (d) Noch 
1702. ward von den Vaſallen Fraft eines ergangengn 
Aufgebots ftatt der perfönlichen Erſcheinung und Gtel: 
lung der. Pferde für jedes Pferd go. [Öulden erfor: 
dere) u. 1 — 
(a) Moſers Bayr. Staatsr. p. 390. 

(b) Cuͤnigs corp. iur. feud, tom. 2. p. F21., BALTHA« 
FAR Prackirefol, tie. 2. art. 1. m 16:4 SonmıD'adiäs Bar 
War. tit. 2. art, 1. p. 700, ſq. Moſer I. c. p. 389 

cc) Künigs corp. iur. feud. tom. 2. P. 539, 

: OEL: Kap 19, _ "" 

ı (e) Trveerri adtapubl, ſec. XVII tom. z.pe 628.1C,, 
MRERSBM... 0. en ar 
13 * Siehe 
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* Siehe uͤbrigens noch von Banrifchen Lehens⸗ Sachen die 
u re des Bayriſchen Landrechts tit. 25. 26., und die 
—— davon bey CLuͤnig c. p. 527. 


re re a 
li verfchiedenen Sachen, fo zur Landes⸗ Politey 
— ſind noch beſondere collegia angeordnet, als das 
Commercien⸗Manufaetur⸗ Maut: und Aufſchlags⸗Colle⸗ 
gium (a),: eine 1747. angeordnete Deputation zu Unter⸗ 
ſuchung der Vorſchlaͤge zu Anlegung neuer Fabricken (b), 
desgleichen eine 1752, errichtete Deputation in Holz⸗ und 
Forſt⸗ Sachen Ce) x, wozu noch verſchiedene bieher ges 
Böcige ‚neue Verordnungen fommen (d). 
(a) Eine Inſtruetion des Tommercien-collegii zu München 
von 1690. findet fih in Fabers Staatscanzley, tom. 4.p.3 10. 
. MWie,es noch jcht aus einem Prafidenten ‚ einem Director, und 
"To. Raͤthen beftche ; zeigt der Bayr. Dofcal; 1751. Pı 9% 
6) Genealog. Nachr. tom. 9. p. 393. | 
19 Moſers Bayr. Staatsr. p. 285. — 
YA Von neueren Verordnungen dieſct At find beſonders zu 
mer 
- 15 die vom Mimzweſen da man Artfange die mit Oeſter⸗ 
veich am 21. Sept. ı75€%- geſchioſſene Mon + Convention ( Sie. 
‚be oben. p. 217.) zum, Grunde gelegt in den Edicten vom 17. 
a und 21. May 17544 Mofers Staatsarchiv 1754. tom. 
3, p. so. und p. 311.5; nachher aber davon abgegangen bejage 
| eines Schreibens an Defterreih vom zw. Juk, und eines neuen 
Edictd vom 9. Ana. 7754. , eben dafelbft-p. 749.19. -" 
a. das Minndat vom >. März 1747., worinn die Ausfuhr 
aller rohen Materialien an Wolle, Flache, Hanf, Garn, 
Haͤuten ıc. verboten worden. Geneal. Nachr. tom. 1 1.p. 7 


4. 

Ä Alle bioher beſchriebene Stuͤcke erſtrecken ſich groͤß⸗ 
tentheils auch auf die Oberpfalz, die zwar ehedem ih⸗ 
re beſondere Landſtaͤnde und Landſchaftliche Verfaſſung 
gehabt, fo aber beydes unter der Bayriſchen Regierung 
auſſer Aetivitaͤt gekommen (a). Doch gelten —— 

ayr 
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Bahrifche Geſetze im der Oberpfalz nicht, als ſo fern fie 
ausdrücklich darauf mit gerichtet werden (b) wie fie den 
ſowohl ihre eigene Landes Ordnung ($. 31. nm. 12.) als ih⸗ 
ve befondere Regierung (c)' bat ($.'27:), wie auch 
ihre befondere Reutcammer, und darneben noch ein 
Landrichter⸗ Amt, ein Oberforftmeifter- Amt, HofLafte 
Amt ꝛc. (d). . | j 
sta) So lange die Oberpfalz unter Pfalz geftanden, find ches 
dem Landtäge daſelbſt üblich ed dergleichen auch Ferdi- 
nandus Il, nod) 1626. halten an Seit der Bayriſchen Res 
gierung ift die Landichaftliche Verfaſſung in, Verfall gerathen, 
auch deren 1707. vorgeweſene Herftellung von feinem Beftande 
vr Acer En Moſers Bayr. Staatst. p. 367. fq., und 
. folgen edafelbft angeführte Schrift : 
ae Maier alt» neu eröffnete und durch Kanferlich- aleronädigft 
— —5 diploma. beſtaͤtigte Ober⸗Pfalziſche Landtag⸗ 
| das kurzer Entwurf und Beſchreibung, welchergeſtalten 
| | auf den 25. Jan. 1707. angelegte allgemeine Landtag in 
— a Dauntlobt Bnbene Fuͤrſtenthums der Ober⸗ Pfalz gehal⸗ 
Aen worden, und vorbeygegangen, ſammt beygedruckter Spe⸗ 
ificatidn der Lifte aller beygeweſenen und darzu berufetten 
Ständen ıc. Mit noch einer andern Lifte, ter zum Land- Mars 
ſchall, Verordneten and. Commiſſarien, dann ju Mitverords 
neten und refp. in engern, wie auch wer in den weitern o⸗ 
der gröffern Ausſchuß erwählet, dann was vor Bediente aufe 
geftellet worden. Amberg, fol, | 
we ne I, ©. P» 366. ’ nn .. * 
e) Die Regierung zu 5 beſte einem Sta 
Pr sale, einem Viceftatthalter, einent Canzler, fodann 19. Ki 
dhen yon der Ritterbank, und 14, bon Der Gelehrten Bank, 
67 yr. Hoſcal. 1751. P. 140. ſq. * nn; 
2 '.(d) Bayr. Hofeal, 1751. pP» 144. fq. fe 
af EI FE 
X — ar } $. 50. c. 
Die Religion iſt ſowohl in Bayern ſelbſt, als in 
den meiſten dazu gehörigen Ländern pur catholiſch (a) 
Mue die annoch Evangeliſche Herrſchaften Ober⸗Suͤlz⸗ 
burg und Pyrbaum ausgenommen (b), und was in der 
Oberpfalz ( c) and in der Stadt Donauwerth (d) von 
Pre u 4 der 


I Ar 
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ber Evangelifchen Religion übrig: geblieben iſt, nebſt ei⸗ 
nem balb- Evangelifchen Spital zu Stadt am Hof (a) 
Keinem Juden wird in Bayern geftattet, ſich ver 
niederzulaflen (f). (5) 

(a) Wie noch 172. erneiterfe Befehle — um ER 
dere Religionen auffer der: catholiichen von Bayern abzuhalten, 
ſiehe Moſers vermijchte Berichte von Religions «Gaden com: 
1..p: 398-, Gtaatgjpiegel 1752. P. 275-, Ada bill, ech, tom. 

17. P.7'., Anmerf. ad cod. Bau. crim. part, ı, cap. 7.'$. 6. 
iofers Bavr Staatsr. p. 258, Von der befondern Devofion 
ſowohl des Hofe ald des kandes HR . E. Er Repien 
tom 1, p. 61.65.79. * 

CD) Mſer · age Sr 0, 20 2 \ 

(c) Wie weit in der — un Seformation una 96 
funden, fiche Struvs Pal Bene p- 28. 146. 256, 
Und mas desfalls unter der Er en a we J der 
Meftitution nach dem annd decretotio vorgegangen, in. 
— 5— actis exfec, tom, 1. Ps» 157. ‚fg. ‚ und In, Atäifer p- 

470.19 
(d) Bon Donauwertb, ie Chur «Ba Be auch Bee 
‚ Evauschjche Religion. abgeſchafft, ſi Ds eiers Low — * 


let: &7 contin..tom. I. part. 2. p- 326. er 
(e) Keyßler Reyſ. tom. 2. P. aa — 
m — in: cuf, 19. 2 ei de 
$ re Ä 

Die geiſtliche Gewalt ift unter Aebeierten — 
ceſen vertheilet, nehmlich unter dem Erzſtifte Salzburg, 
und unter dem Hochſtiftern Eichſtaͤdt, Augsburg, Bam⸗ 
berg, Freiſingen, Paſſau und Regensburg (a).. Doch 
hat die Landesherrſchaft zum Theil von aͤltern Zeiten 
ber (F. 10.n. 2.), zum Theil auch aus paͤbſtlichen ns 
dulten (b) oder beſondern Concordaten (c) annoch 
vorzuͤgliche Gerechtſame in Anſehung der Geiſtlichkeit, als 
inſonderheit, daß dieſelbe zu den Landſteuern das ihrige 
mit beytragen muß (d), daß fie in Sachen, die Geld 
und Gut betreffen, unter weltlicher Gerichtbarfeit fies 
m (e),.. daß ‚der. — in denen in-fginen Landen 
geles 
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gelegenen Stiftern die in den päbftlichen Monathen' erles 
digte Präbendenwergibt, und bingegen Feine Kanferliche 
timatias preces darinn geftattet (f), daf der Churfürft 
ia geiftlichen Fürften im Bahtiſchen Krenfe nur den 
Titel: Eure Freundſchaft, gibt (2), daß die churfürfkfis 
che Jäger und Jagdhunde in den Klöftern , wie auch in 
den Wittumböfen der Pfarrer, die Aßgerechtigfeit, und 
das fogenannte Machtziel zu genieffen baben (h), daß fei: 
me,adeliche Guͤter mehr in geiftfiche Hände kommen dür: 
fen-(i) ac. Wie dann in München ein befonderes geiſt⸗ 
diches Reths-Collegium gehalten wird, fo aus geift 
and weltlichen; Rärhen befichet. (kl. - -ı 
Ha) ErslsBayr, Atl. im Anhang p. sg: fg. , Saite 


Suͤchl. p: 602 fg... Moſers Bayr. Staatst. pı 263. 


fonders- 1522. vom Pabſt Hadriano IV, und. 1523. vom Na 
„ Clem. VI, erhalten, mit Ausſchlieſſung der Bifchöfe d 
Zadyriſche Prälaten Kirchen -Vifitationen anftelen zu laſſen xc, 
“Mofervkiei p. 264.10. - 7. | 
2 (SAL 1576. ward unter Vermittelung der Paͤbſtlichen 
Nuntien uͤber genife Concordaten ‚gehandelt, die 1433. zu 
t a nen mi Saljburg, Freifingen, Regensburg, Palau und 
‚Ehiemjee serotafen worden, — ſpic. ecclef. . Th. 
Fottſ. p. 1037. Vermoͤge dieſer Eoncordaten ward vieles, was 
 fonft die Herzoge alleine ausgeubt, mit den Biſchoͤſen getheiler. 
as folften diefe Coneordaten nur fo lange gelten , als die 
irchenzucht aufrecht erhalten würde, und in nicht benannten 


6) Dergleichen Indulte haben die Herzoge in Bayer F 


# Er 1} 


n 
— = 


©. Fällen.blieben den Herzugen ihre Rechte vorbehalten, 


Nachher find noch weiter befondere Vergleiche errichtet wor⸗ 
den ı) mit Galjburg 1628. im HA wsırz Gerin. facrd tom. 
2.; 3) mit Augsburg 1684. in Lünigs R. Yim Anhange zung 
Hauptregifter p. 905. ſq., und in Mofers Augsburg. Staatsr. 
p- 86. fq. ; 3) mit Freiſingen 177. Moſers Bayr, Staatsr. 
p. 276. fq. 

! pi 123 4 109 

 Ke) Mofers Bayr. Staater. p. 29T. | 
Alf) Mofer 1. c. p, 271: 1q, und Staatsr, tom, 3.p: 404, ig. 
U) Mofa. Pe ds mn, 
SE us (h) Aa 


— 


nu, Siehe oben $. 39.402, ai Börktere gieyſtn tom,a; 
9. | = 
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»)»» (h) Künig von der Landſ. Ritt. tom. r, px 683.5, Seamro 
ad.ins Bau. tom. 1..append, controu, 17. p. 52,4, MANz, 
decif. Pal, qu, 28.n. 28. p.. 148., Mofer.l. c, p. 271, 

... M).SeHnMiD 1. c. opuſc. de lege Boica aduerfus manus mert, 
LvpEwrs Germ. princ. lib. 4. cap. 5.$. 3..p.589., Moſer 
1. e.p.' 272. | | | | 

) Bayr. Hoſcal. 1751. p. 79- 


Zur Unterhaltung der Univerſitaͤt zu Ingolſtadt, 
die 1472. vom Herzog Ludouico geſtiftet, von den Paͤb⸗ 
ſten Paulo U. und-Pio II. beftätigt, und 1540. erneuert 
(a), auch 1746. verfchiedentlich neu eingerichtet wor⸗ 
den (b), hat vormahls der Pabft bewilliget, von den geiſt⸗ 
lichen Einkuͤnften in Bayern auf drey Jahre den Zehen⸗ 
den zu erheben (c), und vermoͤge eines andern paͤbſtlie 
chen Indults von 1523. kann der Churfürft auf jedes dee 
Baprifchen Hochflifter einen profellorem theologiae zu 
Ingolſtadt präfentiren, der in Abwefenbeit feine Präben: 
de zu genieflen hat (d). Der Bifchof zu Eichſtaͤdt ift 
beftändiger Canzler der Liniverfität (e). : 
ei (a) ADLZREITER part. 2. lib, 9. n. 54., lib. 11. n, ro 
: 1g., Ertl Bayr. Atl. tom. 1. pP. 80., Lvpewig Germ. princ. 
Ub. 4. cap 5.9. Se Pr 590.. Moſers Staatsr. tom. 5. p. 
340., Keyßlers Reyſen tom, 2. p. 1278, ſq. 
+. (b)Ada biſt. ecclef. part. 64. p. 514. ſa. 

(c) ADLZREIT. part. 2. lib. 10. n. 63. p. 267., Moſers 
Bayt. Staatsr. p. 270. ; 

(d) Mofers Bayr. Staatsr. P. 265. 

su (e) Ertl Bayr. Atl. part. 1. p. 81. 


nl. ‚ri . 534. 2 
An Hofe deſllebet das hoͤchſte Landes + ind 
taats= Collegium aus etlichen wuͤrklichen geheimen 
Raͤthen und Eonferenz.Miniftern Ca). Der Glanz des 
Hofs gibt fomohl in Anſehung der Refidenz zu Muͤn⸗ 
chen und verſchiedener praͤchtigen Luſtſchloͤſſer zu Nym⸗ 


Sal, ch phenburg, 


ar 
„iyi 


®.n + 
” 
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phenburg, Schleisheim, Stahrenberg te. (b), als in Ans 
ſehung der Hofſtatt felber, die mehrentheils nach dem 
Defterreichifchen Muſter eingerichtet ift (©), wenig ans 
dern nach (d). Mau bemerkt auch hier die Eintheilung 
der Hofbedienten nach den Staben des Oberfthofmei: 
ſters, des Oberſteaͤmmerers, des Oberftmarfchalls, des 
Dberfiftallmeifters, nebſt dem Oberftjägermeifter + und 
Oberſt⸗ Falfenmeifter-Amte (e). Worneben fomohl die 
Churfürftinn, als jede andere Perfon vom Haufe ihren bes 
fondern Hofitaat hat. (f)- 


(a) Bayr. Hofeal. 1751. 2. 70. Bon der Befchafenheit des 
“minilterii unfer der vorigen Regierung um das Jahr 1729. fiehe 
"Pokvenirz'tom.‘r. P. 303. ſq., Reyßlers Reyf. tom. 1. 
p. 63. 

(b) Bon der Refidens zu München ſiehe Koelers Muͤnzbel. 
> Xom, 14. pı 201., Keyfilees Reyſ. tom. 1. p. 68.19, Von den 

Luſiſchloͤſſern ſiche PoELLN, tom. 1. P. 306. ſqq., Keyßl 

COM. Io Pr 74-1 4 usa — 
Von der zu Muͤnchen Üblichen- Wiener Etiquette ſiehe 
"PoELLN. tom. on 00 | | 

(d) Bon dem Bayrifchen Hofftaaf,, wie er 1729. geweſen, 
''fiehe Keyßl. tom. 1. p. 64.5 Bon 1742. fiehe die Gencalog. 
Nachr. tom. 3. p. 457. ſq.; Bon 1745. die Gen. Nachr. tom. 
7. p- 726.d4q.: 4 Es 
‚Bon der Einrichtung der Tafel, von ben Hof divertiflements, ı 
Lon den Gala, Tägen, x. fihe PoELLN. tom. I. p. 301. ſq., 
"Beyßl. tom. 1. p. &3. 66.79. 
te) Zum Pberſthofmeiſter « Staabe achdren ein Staabs⸗ 
Coinmiſſarius, der Beichtvafer und Hofprediger Chende F. LY, 
die Hofeapellanen, Capelldiener, Leib» und Hof⸗ medici, Leih⸗ 
apothecker, Sprach⸗ und Tanzmeiſter, Hof und Cammer⸗Mah⸗ 
ler, Hof und Cabinets⸗-Couriers, Hof · und Opera- Sticker; 
die Capell und Cammer⸗Muſick nebft dazu gehörigen Virtno⸗ 
"fen md Virtnoſinnen; die Leißbnardes Hatfchier und Trabanten; 
die Hauscaͤmmerey, das Hofbauamt, die Burg⸗ und Hause 

Pfleger, und Hofkuͤnſtler. Bayr. Hpfcal. 1771. p. 13, ſq. 
Unter dem Oberſt⸗Caͤmmerer ſtehen Die Cammmerherren., der 

Staabs-Commiſſarius, die Cammerdiener, Cammer-Fomrier 
xX. eben daſ. p. 22. ſq. - Bow ben Cammerherren, — 
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ſich auf mehr. als 200, erſtrecket, fiche Keyßl. tom. 1. pꝛ 64. 
„Geneal. Nachr. tom 3. p. 461.ſ.. 
Den Vberſtmarſchalls ⸗ Staab machen folgende Perſonen 
aus: der Oberſthofmarſchall, der Oberſtkuͤchenmeiſter, der De 
* berfifilbereänmerer,, der Staabscommiſſarius, die Truchjeflen,’ 
der Hof» Fourier , nebft dem Hofkuͤchenamte und der. Hofgärtei 
nerey. Bayr. Hofcal, 17514 p. 36: Lg. I 2UR 
Der Gberfiftallmeifter nebft einem — —— 
und ſeinen — — hat unter ſich die Edelknaben, 


Laut deren Hofmeifisr, Präceptorn und andern Ve is 
* 


dann die Inſtrumental⸗Muſick, die Hof⸗ und Feld⸗Tromp 

das Hoffuttermeiſteramt, die Reitſchule, die Hoflaguayen, Liu 
‚ fer, Hofiwerge, Seffelträger no dafs p. 44-19. 5 _ 
) Siche vom Hoffiant der -Churfürftinn, des Herzog, € 
„mens und deſſen Gemahlinn zc. den Bayr. Dofcal.17 51. x N 


1° 8 Ä ——4 117 | 
; Bon ältern Zeiten her find auch noh Erbhofaͤm⸗ 
ter in Bayern üblich, und zwar in folgender Ordnung : | 
... 1». Erblandhofineifter,, oder. wie es jeßt heißt, 
Erboberfthofmeifter, waren ebedem befage eines Lehn⸗ 
Briefs von 1300. die von Degenberg ; feit 1618. , da Ale- 
xander von Haslang damit belehnt worden, find es deflen 
Nachkommen. 93 ü : 
2. Erbtruchſeß war fhon 1311. einer von feibls 
fing ; auch noch jegt find es die Grafen diefes Namens. 
3. Erbmarfchalle waren. in. Oberbayern ſchon 
im XI. Sabrhundert!die von Schiltberg, feit 1411. find 
es die von Gumpenberg; In Niederbayern war diefes 
Amt zwifchen den Pfeffingern von Salbernfirchen und de: 
nen von Elofen ſtreitig, bis nach jener Abfterben legtere 
es zu Mannlehen bekommen | ben 
4 Erbſchenken waren ehedem die-Schenfen von 
Schenfenau; jeßt find es die Grafen von Preyfing. 
5. Erblandjaͤgermeiſter waren ums Jahr 1346. 
die Harskiccher, feit 13 56. die von Thoͤring, welche 1607. 
yon neuem darüber die Belchnung erhalten, b af 
F 








5F. 54. Erbamter. J. 55. Mittetorben. Say 


Die Funetionen dieſer Erbaͤmter beſtehen vornehm⸗ 
lich darinn, daß bey Erbhuldigungen oder anderen der⸗ 
gleichen öffentlichen Feyerlichkeiten von ſelbigen die Yu; 

gnien vorgetragen. werden, als vom — er 
der Oberſthofmeiſterſtaab, vom an ichs⸗ 
apfel, von jedem Erbmarſchall ein bloſſes Schwerdt, vom 
Erbſchenken der Herzogssoder Chur⸗Hut. Der Erbland⸗ 
jaͤgermeiſter erſcheint dabey in einem grün 


fie aber 1557, zur weitern Probe verwieſen find da die 
Grafen von Ortenburg ſich ebenfalls das Recht zueignen, 
das Baprifche Panier zwführen. "0.100. 


Sondern Nitter- Orden ” des Hei, Ritters und Mare 
tyhrers Georgi unter. dem Titel derer $ Ger der un⸗ 
LE 


ter, deren Zahl eigentlich auf 24. geſetzt ift, find zum 
Theil mit eintraͤglichen Pflegen verſehen . 


296 
blers Depis tom, 1. Pı.6s., Mofers Bayı, Staaisr, 
| *a) Der 
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*2) Der Zwed des Ordens ift, daß die, Ritter den heilis 
„gen Glauben beſchuͤzen, ſich der Wittwen 306 ann "L 
men, auch uͤberhaupt aller chriſtlichen T Tugenden beflei igen, 
5 aber die unbefleckte Empfaͤngniß der Jungfer Ma 
eftändig vertheidigen füllen, Keyßl. uud Moſer Zu ca» 

#3) Der Stiftungs · Tag wird dom 24. ‚Apr 1729: der ge⸗ 

‚da Carolus Alberrus nach feiner Genefung von den Blat⸗ 
tern und na erhaltener: päbfttichen Bewilligung den Orden fey⸗ 
erlich eingeführt. Das zweyte Ordensfeſt iſt am Re: als 
am Feſi der Maria Empfängniß., . Fr 

* * * Die — in hide, iufitta. & 
* Das Grdens · Zeichen iſt ein blau emaillirtes Hrdehe 
Va in deſſen RR fich der heillg —“* Georgius’befit 
"auf der andern Seite aber des hohen Stifters —— 
mit dem Churhut daruͤber, und in denen 4. Ecken die 
ber L’V. B. F. ¶ luſtus ve palma florebit.) welches an einem 
breiten. hellblauen Band getragen wird, ſo an beyden Ya 
„mi Kiefer, Singerbre ten ſchwar; und deiſſen Rande verſehe 9 
fr? up. 29. 

#5 Sämmeliche jm Orden achörige Verfonen And in a 
gehen 17519 88. in folgender Reyhe verzeichnen: * 
Großmeiſter, ber Großprior, ‚5. Großeommenthurn und noch 
“ dergleichen ad honores, ein Ordens: Biihof, ein — 

ein Ordens Infulirter Probſt, ‚12 gen Die des 

* IN noch 8. ad honores, 2 Ordens ⸗De Ph meis 
er, ein Ceremoniatius, 28, Ritter und deren noch einer ad 
onores, 2. a en ein ——— ——— 


* ein Guarderobe. 
*60 Die dem Hrden gewidm fi 
berg * Altmanſiein, Aicha — Ki 
nfelden, Kerr, —— abe m Sofa 












iedt and Hirſcha 
7) Bon - Biker wird ce enge Apnenprobe ar 
Ber, Beypk jerpfee © 121.0. 
ae n 
? 8. 66 






Von — a Sureien if — 
kannt, ſo noch in die heutige Rechte es 


men Ei ben koͤnnte (a). "Das Rech echt 
ee ————— er 
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Hanptländern ohne Ausnahme (b).» Bon Nebenlän 
dern find bis 1705, noch einige in Händen mente 
ei Prinzen. ia an Seitdem bat Prior: a 
ohrner re dung, als „am Gelde-e 
—2 Die oa er A nicht nur —“ 
der goldenen Bulle, ſondern auch kraft Vertrags) von 
1507.im XVII. Jahre (2). Das Heyrathgut der 
Töchter ſoll in 100. Ooo. Gulden'beftehen; Rene - 
rt zur —7 eine beſondere 
genheit haben‘, als wovon fie in AN ——— 
—* geſprochen ſind (f). Zum Witthum Ki 
| — feiner Gemahlinn jaͤhrlich 30000. Gul⸗ 
'erdinandus Maria der ſeinigen 68333. (g)5 zur 
otgeng⸗be fowoht jener, —— Mai lanug 
anuel 50, 000. Gulden (h).... .... 19 sie 
du (2) AN im. Drud. befannten — fnbdie von 3 
in LYnEwıc. relig. MS} J Mh Ben 
vrhle von 1392. ($. 17. 11.), und 1338 “21 
(6b) SprinG SFELD Vodeamapen sun PER: 
Ei apan, p. 17, Lvpörr' 2 bie 
0613. pP. 25; Moſers Staater NER a4. ; 1.Bpr, 
ET: 5535 V. verfhaflte fe * 
c elmus ver ine 
(ec) Herzog id (in un * 


njen Alberto aber hr En le A 
— ‚a ef 
—— — —— Sohn Maxir 


ie Landgrafſcha tenberg von i 
Br 75 —— en, fiche oben $. 27, X, und AO * 
tom. Ri p. — Bang Bahr adr, 2 Nagır, — 


d — — in ſcht 
ee fanden Be 
* ne 0,000, Gulden um ia verordnet 
: N EEE RE ng 


(e) Sees Hif, po ol. Arch, part, 4.p- 94, * Ew, . 


5 * ar. € vi — ..24, P- 5,7. 4 ‚ap: 4u$. 18, P» J81, 
fers B . Pı 47. 


wa | 
r —— un P * 
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mit Herzog Ottone von Braunſchweig von ra 97. in den Orig, 
...Guelf..tom. 2. in praefar. ‚ Die andere, mit dem Dauphin,Ludos 
“"wico von 1679. Dec. 30. in Luͤnigs X, U. part. ſp· cont. a. 
Pfalz p. 107. dv Mont Corps diplom. tor. ir r Pr 449 


c6) Mofers Staatsr. tom. 31. J * Apr. Staatsr, 
pe 
: (bh) Ariofers Statt. 10. p, ande Dapr. Staattr. 
Pu 1757 


Bon denen im Druck befaunten —— derer — 
"und Ehurfürften von Bayern von 1281. 13744 ee 

1635. 1650. 16854, and wo ſolche zu — — 

Beyr. Staatsr. pi 49, 0. Een * 


Breit ug —— J I LTE ara > 
: Vom Kahſer und Reich traͤgt das Haus Baden 
fowohl die Herzogthünier Ober⸗ und Nieder: Bayern, als 
Die Ehurwürde und die Dberpfalz nebft_ der” Graffehaft 
Cham/ wie aud) verſchiedene von den übrigen nach und 
nach erlangten Landern, als die Laudgrafſchaft Leuchtens 
berg, die Graffchaften Haag, Schwabef, Hals ır. zu 
Leben (a), woben es. eine, befondere Befreyung von 
der perfönlichen Lehens⸗Empfaͤngniß behauptet (b), und 
in der Anrede des Kayfers das Prädicar: 3 uUnuͤberwinde 
lichſt, wegläßt (cC. 

(a) Mofers Bayr. Staatir. p. 376.14. Cin Bayferlicher 

* Bebnibrief von 1653. findet fih in Königs N. U. part. fpec. 
Pfal⸗ p. 720., auch im corp, iuris feud. tom. L-, P. 777. 
"Mehrere finden fi Ertractäweijein ber Chur / Bayriſchen De⸗ 
duction wegen Hirſchberg unter den Bealager 1 fub Bb, - Pp. in 
der Samml, der Deduct. -tom. 4, p, — 

(b) Künigs corp. iur, feud. tom. r. p, —8 M ı. De 
" Kebens + Eyd findet fih in Künigs R. A. BE fpec. Pfalz pe 
‚734 Das 1717. bey ber Baprikhen £ Lehens Empfängniß bes 

obachtete Eeremöniel fiche in Künigs, cheat. cerem. tom» 2. 
P+ 992. 

(c) Aufferdern nennt der Churfürft von Bayern den Kayſer in 
der Anrede: Allergnaͤdigſter Herr, und Serr Vetter, und unter» 
ſchreibt ſich auch: unterthaͤnigſt getreueſter Churfuͤrſt und Vet⸗ 
ter · Künigs Canleyctrein. 163. | 

Ts 


— 


$. 57. fg. Verhäleniß-znin Teutſchen Reich. 321 


8. | 2:2 er 

Mitder Churwuͤrde führt der Churfürft das Reichs⸗ 
Erztruchſeſſen :Ame (a), wovon das Erbtruchſeſſen⸗ 
Amt der Grafen von Waldburg abhaͤnget (6). Sodann 
iſt nunmehro auch das mit Pfalz alternirende Rheiniſche 
Reichsvicariat auſſer Stteit geſetzt (ec), unter welchem 

die Baprifche Lande ſelbſt ſtehen (d ). . 
(a) Woſers Staatöt, rom. 2. p. 4854 ſq. und Zufäge tom. 

2. p. 370. ſq., Bayr. Staatsr. p. 73, fg. 

(b) Moſers Staatsr, tom, 6. p. 150., Bayr. Staatsr. 
. P- 77. | on — 

(c) Moſers Bayr. Staatsr. p. 85. ſq., Staatsarch. 17524 

tom, 1. P. 774., tom. 2, p. 441. 583. 923. | 

(d) Moſers Staatsr. tom. 7. pı 532. fq. 

tie” 

F 8. 5 on | 
Nrebſt der fünften Stelle im churfuͤrſtlichen colle« 
gio ( a) bat der Churfürft wegen Bayern (b) und Leuch⸗ 
tenberg (©) zwo Stimmen im Fuͤrſtenrathe (A), läßt 
aud) wegen Mindelheim, Haag und Wiefenfteig ſeine Comi⸗ 
ttal-Gefandten legitimiren, und iſt der Herrſchaft Wieſen⸗ 
fteig halber noch jeßt ein Mitglied des Schwäbischen Grafen 
eollegii, hält fi aber wegen aller übrigen innhabenden 
Graf⸗ und Herrfchaften zu feinem der Reichasgräflichen 
Collegien (e). Ben ordentlihen Reiche s Deputa⸗ 
tionen ift Bayern einer von den fürftlichen, und feit 
erlangter Churmürde auch einer von den churfürftlichen 
Deputirten (f). ne 
ta) Bon der Bapriihen Churmürde fihe Moſers Bayr. 

Gtaatsr. p. 119, fg. und die dort angegogene Stellen anderek 
Schriften. | F 
(b) Bon der Herzoglich Bayriſchen Stimme im Fürftenrarhe 
und Deren erfiem Rauge auf Der weltlichen Furftenbanf fiche Mo⸗ 
fers a tom. 34 pP: 239,422, ſq,, Bapr. Staator. p. 
4133, iq. _ 
& () Von 


„i 
3J 
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(ch Bon der Penchtenhaaiicden Stimme und deren Range 
zwiſchen Savoyen und Anhalt ſiehe Moſers Staatsr. tom. 35. 
p. ı21 fq., tom. 36. p. 11% 


’ Kay Wie Bayern im den Yahren 1603. 1640. 1664. Allen« 


+ falls eine Anfpracbe.duf mehrere Särtliche Stimmen beſon⸗ 


dirg wegen Nieder» Bayern gereget, ſiehe Moſers Ötagtsr. 


‚om. 34. Ps 232. 422. tom, 35P. 257 . 


(e) Miofers Bayr. Staatst. p. 136.19. 
(£) Moſers Staatsr. tom. Jo. p. 346. fg. 524. ſq., Zu 


füge tom. up. 492- | - 
Im Bayriſchen Kreyſe hat das Churhaus auf ber 


weltlichen Banf ſechs Stimmen (a), 1) wegen Bayern 
(65, 2) wegenteuchtenberg (€), 3) wegen Haag (d), 


4 


) wegen Ober: Gülzburg und Pyrbaum (e), 5 ) wegen 


Hohenwaldeck (f), 6) wegen Breiteneck (g). Das 
Rrepeausfehruibamr führt es mit Salzburg gemein: 
ſchaſtlich, das eigentliche Directofium abwechſelnd Ch), 
und das Krensoberften- Amt ganz alleine (i). * Den Rang 
nimmt es feit dem Beſitz der Churwuͤrde allezeit vor Salz⸗ 
burg (k)» Im Schwäbifchen Kreyſe hat Bayern auf 
der Örafen:und Herren⸗Bank zwo Stimmen wegen Wien 
fenfteig und Mindelheim: (1): — 


J— 
⸗ 


! 


* 


(3) Moſers Bayr. Staatsr. p. Toy. fg. Unter dieſen ſechs 
Stimmen iſt Feine wegen der Oberpfalz. So lange dieſe in 
Pfaͤlziſchen Händen war, ſtritte man, unter andern noch 1577 .0 


darüber: ob, fie zum Bayrifchen oder Churrheiniſchen Krenfe ges 
Hörer Nachher hat der Bayrische Kreys 1664. zwar eine Stims 


me deswegen zugeſtanden; -aber der Nang mit Pfalz» Penburg 


ward noch ausgefegt , und darüber fcheint die Gache nicht zus 
Bolltonunenheit gedichen zu ſeyn. Miofers Staatör. tam. 26, 


„ P 309 3757- 


By Bon ehemahfigen Kahaftreite zwwiſchen der Bayriſchen 


und Pfalz» Peuburgifchen Kreysfimme, Bis Bayern zur Chur 


gelanget, fiehe Moſers Staatsr. tom. 27. p. 356. 


(c) Vom Nangftreit zwiſchen Leuchtenberg und Sulzbach, 
da jedoch letzteres im Beſitz des Vorgangs iſt, ſiihe LvdEwıc. 
Germ. princ. kb. 4. Cap. 2. P. 562., cap. 3. p, 563., TuV- 

| . CELII 
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‚CEL 11 ad, publ, fec, XVIH. tom, I. p- 664, 677.» Mofers- 
Gtaatsr. tom. 26. p. 363. ſq. ei at 
 (d) Wie vormahls Bayern den Grafen von Haag die Kreys⸗ 

—I ſtreitig gemacht, — dieſe Stimme mit der 

täßich-Ortenburgiichet um den Rang fireitet, jedoch im Bea 

fiß des Vorgangs ift, fiche Moſers Gtantsr. tom. 26. p. 367. 

(e) Die ehedem Gräflih Wolffteinifche Krensftimme wegen 
©berfülsburg und Pyrbaum führt Bayern feit 1740, (5. 45. 
V».n. 4.) Moſers Bayr. Staatsr. p. 107. * 

() Von der Bohenwaldeckiſchen, ſonſt Marelreinifchen 
Stimme ($. 28. *6.) und deren ehemahligen Rangſtreit ſiehs 
Moſers Staatsr. tom. 26. p. 368. ſa. 

(E) Die Stimme wegen Breiteneck ward erſt 1648. den 
GSraſen von Tilly zugeſtanden, und wird ſeit 1724. von Bayern 
geführt (F. 28. *7.). Moſers Gtaatsr, tom. 26.p. 369. 

(h) Vom Rreysausfihreibamte, und was desfalls Bayern 
fonft mit Salzburg für. Streit gehabt, fiche Lvvewıc. Germ 
princ. lib. 4. cap. 4. $. 7. P. 577., Fünigs ſelecta fcripta il- 
Juftr. p. 244,, Miofers Staatsr. tom. 27. p. 198.14. 

(i) Von diefem, wie es fcheint , durch ſtillſchweigende Ein« 
ränmung des Kreyſes an Bayern erblid gekommenen Areysos 
berften Amte, ımd was desſalls 1664. 1705. und 1746. vor⸗ 
gefommen , ſiehe Moſers Staatsr. tom. 29. p. 38. fq. und 
P+ 338. - 

(k) Von dem feit ber Bayrifchen Churmärde veränderten 
Range zwiſchen Bayern und Salzburg fiche Moſers Staatsr. 
tom. 27. p. 356. 

(1) Bon den Stimmen wegen Wiefenfteig und Mindelheim, 
im Schwaͤbiſchen Kreyſe ſiehe Moſers Stagtsr. tom. 26. p. 
448. ſq. Staatsarch. 1753. tom. 2. P. 345. ſa. 


5 61. 


Auſſer obgedachtem Contingente an Mannſchaft (F. 45.), 
trägt Bayern nach der Reichsmatrickel von 1521. oder in 
Gefolg nachberiger Aenderungen folgende Anfchläge zu den 
Römer: Monathen, und nad) eben der Proportion im 
Simplo zu den Arepsfteuern: 


X 2% | a) u 
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a)zu Pferde. b) zu Fuß. c)anGelde. 
ı) —— 60.Mann. 277. Mann. 1828.Fl. 
2) wegen Leuchten⸗ 
berg MM - 14. M. - 128. 81. 
3) wegen Haag nad) . | 
1545. und 1551. 
erhaltener Ringe: 
rung von 8. Mann, .M. - 10.M. - 88.5. 
4) wegen Wiefen: | | 
ſteig, wie ehedem | 
die Grafen von | 
Helfenftein (6) 2. Mw. - - .- 24.5 
5) wegen Mindel: 
beim nad) ı 55T. 
und ıs67. erhals 
tener Ringerung 
von 1. M. zu Pf. 
und 12. M. zu A 
| Fuß (b) “ 3: M. - 10. M. * 76. Fl. 
6) wegen Hohen⸗ | 
Schwangau - - - - 10.51. 
7) wegen Hoben: 
waldeck 1. M. 2 2. M. - 20 Fl. 
8)wegen Breiteneck 
(ſofern Bayern 
noch den ehemah⸗ 
ligen Tylliſchen 
Anſchlag ganz | 
trägt, ) . - 1M. - Mm. - 20 Fl. 
9) wegen der Wolf: 
fteinifchen Herr: 
fchaften = 2. M. — 4. M. * 40. Fl. 
(2) Zu dem Anſchlage wegen Bayern wurden 1545. und 
1551.10) 20, Mann zu Pferde, und 92. zu a” zugelegt; je 
e 
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bey es auch rs 67. ‚gelaflen ward, . Allen Bayern hat Bee 
ans Cammergericht appellirt, wo die Sache noch rechtshängig 
ift, und Bayern indeffen nur noch bey dem alten Fuß bleibet. 
Co . TREI. ad matrie. imp.p. 58. , Moſers Bayr. Staater. 
p- 96. | 
(b) Wegen der zum Schwäbifchen Kreyſe gehörigen Herr- 
fehaften Wiefenfteig und Mindelheim würde nach Abzug der 
fothanem Kreyſe vom Reich nachgelaffenen Terz der Anfchlag von 
jener nur 16, Sl, von der legtern iso. Fl. 40. Kr. betragen. 
Nach dem im Schwäbifchen Kreyſe üblichen Conventionab- Fuß 
beträgt jedoch Wiejenfteig 20. Fl., Mindelheim 66. Fl. Mo⸗ 
fers Staatsr. com. 31, P. 230. lg.  n . \ 


Ä $. 62. * 2 

Wegen der Oberpfalz und Grafſchaft Cham haben 
einige Bayern fuͤr verbunden achten wollen, die Haͤlfte des 
Chur⸗Pfaͤlziſchen Anſchlags zu übernehmen; es wird aber 
desfalls von Bayern nichts bezahlt (a). Eben fo wekig 
gefteht Bayern etwas an den Forderungen, die der 
Schwäbifche Kreys annoch wegen der Herrfchaften 
geben, Schmangau. nk Schwabe (b) und wegen der 
Stadt Donaumerth (EC) macht. Es vertritt auch ü 
Baprifchen Krenfe die Abteyen Rodt in Bayern (d), au 
Waldfachfen in der Oberpfalz (e), bende fine önere. Die 
Herren von Alt:und Neu⸗ Srauenbofen find zwar we: 
gen Werd unftreitig’Bayrifche Landfaflen, aber fonft hat das 
Cammergeriht 1701. für ihre Reihs-Unmittelbarfeit. ger 
ſprochen, jedoch Bayern darwider Die Revifion eingemandt 
(f). Die Grafen von Ortenburg find, Landfaffen zu 
Emerskirchen, fonjt aber im Beſitz der Reichs⸗Unmittel⸗ 
barkeit wiewohl auch daruͤber ein noch rechtshaͤngiger 
Streit ift (g). Die herren von Degenberg find vom 
Ehinmergerichte Für Bayriſche Landfaffen erkannt wor: 
dei, aber feitdem ausgeftorber(h). Die Rlöfter Nier 
der: Altaich, Beuren, Ebersberg, Steingaden, Tegern⸗ 
fee, die man für unmittelbar angeben wollen ,. fird es in 
der That nicht-(i), ſo wie — die — 7 

3 es 


Zu 4 


.. 
12 Fr! % s 
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des Teurfchen und Yohanniter Orders in Bayern fand? 
* find (k). 

(a) Wiofers Bayr. Staatsr. p. 97. 

(b) Moſers Staatsr. tom. 27. p. 48. ſq. 

(c) Moſers Staatsr. tom, 27. p. 542. fq. «, tom. 31.P,262., 
“ 2om. 40. p. 158.14 . 
Cc) Hyno merrop.Salisb. tom, 3. p387;, —— ad 
wairic. imp. pe 67., Moſers Gtaater. tom: 37. p. 224. 
| co: CorTREI, ke. p- 66. Moſers Staatsr. tom. 37. 

p. 66. 

(f) Lvvour. fympbor. confult. tom. 1. fymph. 2. p. 3304, 


Moſers Staatsr, tom. 37. P- 408,, Samml. der Deduct. 3. 
—— p. 388. 


c(6) Mofers Bayr. Staatsr. p. 101,Tg: 
6(6) Moſers Staatsr. tom. 38, P: 98- 


) Weider. von Reichsbogt. p- 6. 42. 4 WMoſers Say, 
Siaãatsr pP. 103. 


)Woſers Bayr. Staatsr. ‚Pe 104. 


8. 63. 
An Carirhersiehe ſoll — — der 
Uſual⸗Matrickul und nach der jährlich vom Cammerge⸗ 
richt in Druck erſcheinenden Specification 
zu jedem Stck geben; - Es reſtiret aber 
bis 1756. 
Y) wegen des, ,.. ..Dea.31.. .- 
Herzogthbums mr 
Bayern =, 811 eb, set, - —58 ot 
2) wegen Wald⸗ 
fahfen  - 162. R. — 16 378.R. 3kr. 
wegen Leuch⸗ het 
. tenberg 81 135. R. 26. kr. >. 1 1921. R. 44. fe: 
wegen Hang 81. R. 14. kr. 6550. R. 77. kre 
3) wegen Ober: R | — 
ſuͤlzburg und | et J 
Pyrbaum 25. R. 32. kr 963. R.46. kr. 
6) we⸗ 
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— 
⏑ 10. R. amt. - vo su 
N —— Min: 


delbheim - 92. R. af. EIER 4. fr. 
8) wegen Wie: | —— 
ſenſteig 16.R. 19,kr. 801, R. 79. kr. 


J u 
— —— 47. R. 33 · kr. 3809. R. YA, 
10) wegen D rg 
nauwvertb - 12. sh 92442. R. 1 5. kr. 
LT 


"1503. Rthlr. 81. kr. 101316, R.87. kr. 


WUeberdies wird Chur: Bayern wegen der Obere 
pfals,; weil der Churpfälzifche Anfchlag nach deren Ver: 
küft vermindert, von Bayern aber ‚noch nichts dafuͤr uͤ⸗ 
bernommen worden, unter den ungangbaren Prften auf 
geführt, ift aber noch in einem am 30. Maͤrz 1753. eroͤff⸗ 
neten Cammergerichts; Urtheile wegen eines zu Redinte⸗ 
grirung der Cammergerichtlichen Matrickel den Reichsge⸗ 
etzen und 1726. erſolgten Reichsſchluͤſſen gemaͤß zu uͤber⸗ 
nehmenden Anſchlags wegen der Oberpfalz ſich zu erklaͤren 
angewieſen worden (a). 
a) Moſers Staatsar 1753. tom, s 68 fc \ 
— ut ch. 1753 2, P. 689. 19., Bayr. 


— — 


| G 64. 

- ; Unter den Präfentationen zum Cammergerich- 
te hat Bayern,feit dem Weſtphaͤliſchen Frieden und nach 
der jeßigen Berfaffung des Cammergerichts, das Recht, 
einen Benfiger als Churfürft zu praͤſentiren. Darneben 
wird von wegen des Bayriſchen Kreyſes, zu zwo Beyſi⸗ 
Ger:Stellen einer von Bayern, der andere vor Salzhurg 
nominirt, eine jede Präfentation aber gemeinfchafilich 
FEN Ca). Zur Cammergerichts » Pifitstion ift 

4 1654 
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1654. Chur⸗Bayern in der dritten Claſſe der Viſitatoren, 
und wegen Leuchtenberg in der vierten Claſſe ernannt (b). 
Seit 1620. Mai. 16. bat ‘Bayern ein priuilegium de non 
appellando illimirarum , das 1628. Mai. 4. auf.die Ober: 
pfalz und alle auffer Landes gelegene Herrfchaften ermeiz 
tert, auch 1638. Aug. 28, beftätigt, und 1644, Äpr. 2r, 
som Ganumergerichte pro infinuaro angenommen wor: 
den (<)e, | ' | ar 
(2) Decrnerr ad 0, C. part. 1, tit, 2.9.7.0, $1, 
p- 103., Mofers vermiſchte Schriften tom, 1. p. 144+ 

(b) Schmauf catp. iur, publ. p, 1047. 2 i 
(c) Die zwey letztere priuilegia von 1628. und 165%. find 
“nicht gedruckt; dag erfiere aber von 1630, ift in Luͤnigs R. A. 
art. gen, cont. 3, p. 1532. und im Anhange zum Frankfurti⸗ 
hen corpore juris cameralis p. 31. fg... Auch noch ein Älteres 
von ı559, Iun. 4er fo nur auf 500, Gulden gieng, ift in Cuͤ⸗ 
nigs R. A. part. fpec. Pfal; p. 674. fq. und im Corp, sur. cam, 
I. 6. P. 26. fg. Miofers Bayr. Staatsr. p. 221. 


Von der Krone Boͤhmen traͤgt Bayern verſchiede⸗ 
ne Staͤdte, Schloͤſſer und Flecken in der Oberpfalz zu 
Leben (a); desgleichen vom. Hochſtift Bamberg dag 
Truchfeffen mt und mas damit verbunden ift (b), wie 
auch noch andere Gerechtigkeiten und Güter vom Erzftifte 
Salzburg (ce), und von den Hocftiftern Regensburg 
(d) und Briren (e). 

(a) Von diefen Boͤhmiſchen Keben in der Oberpfalz find 

nachjuſchen die Nürnbergiihe Deduction wegen Rotenberg von 
1798. in Aünigs Grundfefte Eur. Pot, Gerechtſ. tom 2. p. 
795. fq., Rang; Bayr. Nachr. tom. ls. P- 489. fd., Mofas. 
Bayr. Staatsr. pı 381.19. 4 
Der Urſprung diefer Lehen rührt aus einem Kauf yon 1353. 
ber, und aus einem nachherigen Vergleiche zwiſchen dem König 
es von Böhmen und dem Pfaligraf Otten dem jüngertt 

1405. - 

Nach der Achtserflärung Friederici V, von der Pfalz Famen 
auch dieſe Echen an Bayern, deffen erſte Belchnung An ‚ 2 
r 


* 
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Maͤrn 1631, erjolan if. Luͤnigs R. A. — eont. 2. 
Js Forti, P- 966 
Die Namen er Lehen find — Hohenfes, J— 
ſtein, Tuͤrndorf, Holnberg, Stralenfels, Aurbach, Eſchen⸗ 
gbach, Rotenberg, Bernau, Heimburg, Holnſtein, Freyen⸗ 
adt und Woliftein nebft Ein- und Zugehörungen, Abos hu in 
Siehe auch deſſen corp. iur. feud, tom. 2. p. 11.19. 


(6) Nebft dem Bayrifchen Truchfeh-Amte, deffen Unterſtelle 
"jene die Freyherren von Bibra verjehen, trägt Bayern von 
Bambera zu Rehen das Schloß Hohenftein, umd die MWogten fi» 
ber Hersbruͤck, Vilſeck, Auerbad) Pagenz, Velden sc, Küz 
nigs R. A. /; cs unten Pral; p- 4- und) corp. iur, feud, tom, 1, 
R Is Lo, . Auch ift 1228. Herzog Ludovicus vom Biichof von 

amberg mit. des Grafen. von Pögen inne gehabten Lehen bes 
Aehnt worden. Künigs R. N, part. fpec: cont. 1. p. 128. — 

ſers Bahr. Staatst. p. 385. 
(ec) Bon Salzburg wird Chur⸗Bayern noch mit etlichen 56 
C fen und Bauern Gütern belehnt. Aber die Belchnung mit der 
Advocatie über Chiemſee, fo 12444 geſchehen, * * mehr uͤb⸗ 
ih. Hypo metrop, Salisb, tom. 2. p. 164., Künigs R. Q, 
“ fpieil. ecclef. ı,-. Ch. Fortf. p- 1669., Moſer 7. c. pP. 387 
“Das Erbeämmerer Amt in Saljbur bat —5* Arberral 1 
"1504, an Georg don SER berl ge . iur, 
vfeud. tom. 2. pı yau. — 


(d) Vom Biſchof Contado von sank if — Ti 
1 von Bayern 1224, mit denen Leben, ſo Graf Eberhard 
gu Dornberg. inne — belehnt worden. Hvmo 7— 
6 Salisb. — FT (& eihen n06 (rim äh 
148. Es iſt aber unbekan e en rei 
a, 19ofer F P. 38 6° * Ai — 
Von —— nal An g Hecht: —— A 
> die Stadt Wenid den‘, — it F Y 
ten nicht: mehr zu Rechen —— worden, ee en ana 
Staatse. tom. IF. p.830., — — — 
9 2 P- 332% PL BE HE g 
5. (e) Bon Brixen trägt EAN, Baneraniter 
und Grundftüce zu Lehen, oder, tie.cs ausgedräct wird, et⸗ 
welche Effecten. Luͤnigs corp. iur. feud. tom. 1. p. 1743,, 
Moſer 1. c. Das Erbmarſchall⸗ Amt von Briren wird dem 
Br Bayern — Luͤnig * e⸗ 1744. wor. * 
300. 


z7 | In 
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+: . a der gefuͤrſteten Abtey Kempten führen die Ritter bon 
Roth das Truchieffen - Amt ftatt Bayern, Kuͤnig /.c. p. 1921. 


| 9. 66. | 
Don allen befannt "gewordenen Vereinigungen 
und Vertraͤgen mit andern Haͤuſern und Reichsſtaͤn— 
den. ift feine genauer, als die in dem AausslUnions- 
Tractat unterm 15. May 1724. von neuem befeftigte 
Verbindung mie Pfalz ($.24. VI.). Sn diefem Tra⸗ 
etate, find ( aufjer dem, was des Bicariats halber untere: 
ben dein Daro verglichen, aber feit dem geändert worden 
art. 1. ). uförderft einige/ältere Berträge von 1490. 1524. 
und. 1673. ernenert, ſo fern fie dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
ben nicht zumider laufen (art. 2.).; ‚Sodann-verbinden 
fi) beyde Häufer, einander ihre Länder und Gerechtfame 
zu fchüßen (art. z.), und zu ſolchem Ende bey Reihssund 
Krenstägen oder anderen oͤffentlichen Conventen de con- 
cert zu verfahren (art.4.), in Negotiationen am Kayſer⸗ 
lichen oder andern. Höfen. für einander fin zu interponis 
xen „oder, wo befondere Abfichten oder Vertraͤge folches 
hinderten, fich wenigftens mit Vermeidung aller Oppofir 
tion aus der Sache zu balten (arcıs.)s,endlich im Fall 
eines Angriffs einander nad) allen Kräften beyzuſtehen, zu 
welchem Ende ein jedes Churhaus in einer beftändigen 
Verfaſſung von 8000. Mann, 2000. zu Pferde und 
6000. zu Fuß, ſeyn folle (art.6.); woben alle von die: 
fen, gefammten. Haufe-abftammende Fürften, Herzoge und 
Pfalzgrafen, fo zu geiftlichen chur: und fuͤrſtlichen Wir: 
den gelangen, dem Tractate ipſo fado mit: einverleibet 
‚(art.'4,), und noch einigearticuli feparati dahin gefchloffen 
find, daß 1) die gemeinfchaftliche Hülfe vornehmlich auch 
darauf gehen folle,' wenn ein Theil von der Roͤmiſch⸗ea⸗ 
tholiſchen Religion wegen bedränget werden follte; 2)daß 
zu Heyrathen und Bifchöflihen Wahlen oder Coadjuto⸗ 
‚rin ein Haus des andern Bortheil-befördern folles 3) 
daß man von Seiten beyder Häufer in die von den * 
| en 


* 
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ſten ſuchende perpetuirliche Capitulation und Parificirung 
mit den Churfuͤrſten niemahls eingeben, auch jeder nz 
troduetion neuer Fuͤrſten fich Fräftigft widerfegen wolle, 
*Sicehe diefen ganzen Tractat in Sabers Staatscanzley tom. 
80. p. 690. ſq., auch Moſers Staatsr. tom. 11. p. 378.,tom. 

' 23. P. 3., Diplom, Archiv des XVII. Jahrh. p. 420., Neue 


‚ Europ. Fama part, 66. p. 466., Geſchichte de interregni 
. Abfierb, Car. VI. tom, 1. pe 322, n⸗ 


re ee er Ze | 

Auf den Fall, wenn das ganze Haus Bayern 
Abgeben follte, ift in befagtem Haus : Wnions: Tractak 
nur fo viel gedacht, daß der beyden Häufer Succeſſion 
wegen auf eines Abgang als von einem gemeinfamen 
Stammvater herſtammenden Linien und benderfeitigen 
proximis agnatis-durdy die Rechte allbereits vorgefehen 
fey (a). Im Weftpbälifchen Frieden ift auffolchen Fall 
dem Haufe Pfalz der Rückfall der Oberpfalz und der fünften 
Ehurwuͤrde ausdrücklich‘ gefihere (F. 22. VII). Auch 
der Anſtand, der fonft noch megen der Grafen von War: 
tenberg fich hätte ereignen Fönnen, ift nunmehro, da fel- 
bige ausgeftorben find, gehoben‘ (F. 21. I.). Gs kann 
aber doch dereinſt die Frage entſtehen, wie weit ſich ini 
uͤbrigen das Pfaͤlziſche Erbrecht auf Bayern erſtrecke? ob 
amd: was inſonderheit von denen feit der Abtheilung bey⸗ 
der Haͤuſer an Bayern gekommenen Ländern dem Keiche 
heimfallen, oder den Allodial: Erben, oder andern zu 
gute fonımen werde ? ingleichen nach welcher Succeffiong; 
Ordnung diefer Anfall zu ermeflen-fey? x. (3). .., 
4a) Woſers Staatsr. tom. 33.P. 228. ii 7 


$. 6% re ' 
Mit andern Mitgliedern des Reichs find fol 
gende Stücke theils noch jego ftreitig , oder theils durch 
Verträge oder Rechtsfprüche entfchieden, die noch jet ih⸗ 
ze Würfung haben: * | 
I. Der 
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1. Der Grenze halber ift 1), mit Defterreich vom 
wegen Tprol 1492: ein Schiedsrichterlicher Ausfpruch 
des, Bifchofs von Chiemſee erfolget(.a), auch noch weis 
ter hernach in den Jahren 1541: 1566. 1686. die Ser 
rung zwiſchen der Herrſchaft Kufſtein und der Herrſchaft 
Aſchau wegen der Land-⸗Pidmarchen und Confinien, auch 
höher und niedern Obrigfeit, und anderer Gerechtigfeiten 
verglichen worden (b). 2) Mit der Stadt Auafpurg 
ift 1558. ein Vertrag wegen der Grenzen und tech: Ge: 
bäubde getroffen (c). 3) Mit Nuͤrnberg find wegen 
det Grenze der Herrfchaft u, 1523. 1660. 1661. 
Ben geſchloſſen (d). 


(a) Hang. Bayr. Nachr. tom. 1. p. 496. 

"(b)-D’v. Mon r Corps diplom: tom. ‘7. part. 2. P. 9. PRB 
nigs cod. Germ. dipl. tom, 2.P- 8 J Moſers Bayr. Staatsr. 
p 170. ſa. 

c) Mofer !.c- p- 194. | 7 

(d) Hiftor. Norimb. diplom. p 883. 1037. fg; Eos 
„Heine Schrift. tom · 2..p. $52., Künigs R. A. parr,; —— 
‚4. part, 2. p. 191., Moſer I. c. p. 195. 1, 


u. WM Wegen. Zolh und Meute bat Bayern — 
ſchiedene Irrungen mit der Stadt Regensburg gehabt, fo 
jedoch meift in Güte gehoben (a); ::2) Noch 1772. hat 
der Schwäbifche Kreys wegen der vielen und allzuho⸗ 
ben Manten ı für die auf der Donau paflicende Waaren 
in einem Sceiben an * —— Vorſtellung gel 
tbau lb. 
(4) Mofers Bayr. ah, 198. ſq. 


Noch im Jahr 7749: hat der Magiſtrat in Regensburg in 
einem Schreiben an die Reichsverſammlung über einen neuen 
— Beſchwerde gefuͤhret, womit Bayern das aus dem 

nde gehende Getraide, den Schefielmit; r2, Kr., jedes Maſt⸗ 

* mit 30. Kr. und jeden Friſchling mit 8. Kr. beleget hat. 
berofet & ai ‘ein priuilegium, fvelched Kayſer Max. II. 
566. der Stadt —* verliehen, ingleichen auf verſchie⸗ 

dene — welche in Anſehung des oeſchten Zolls en 
ur⸗ 
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| run Regensburg errichtet worden. Coburg. Und, 
1 p 
"ass rlofers Staatsarch. 1752. tom, 2. p. 310. ſq- 

II. Ueber das Salzwefen hat Banern 1530. mit 
Defterreich und Salzburg einen Vergleich gefchlofen we: 
gen Ausgangs des Hällingifchen und Schellenberger Sak 
jes (a); hernach 1610. mit Salzburg dahin, daß diefes 
fein Salz um einen gewiffen feidlichen Preis an die vr 
rifche Cammer überlaffen muß (b); worauf 1615. - 
12. noch ein Vergleich mit Salzburg und der Stadt 
gensburg erfolget iſt (c). J 

(a) Defterr. vorlänf, Beantw, der Chur-Bayr, gründl. Ausf, 
Berl. 25., Staatsfchr. nad) Abſt. Car. VI. tom. 3. p. 560. fg. 

(b) Staat von Galjburg p. 124. 152. 

(c) Königs R. A. part. fpec. cont. ı. Galjb. p. 124, opv 
MoNnT corps dipl. tom, 5. part. 2. p. »66., Moſers Bayr. 
Staatsr. p. 132. ſq. 

IV. Zu Behuf des hergebrachten Sal » und 

Srucht » Aus egengs in Schwaben und die Schweiz 
5— als zu ‘Beförderung anderer inn⸗ und ausländifcher 
Negotien hat Chur-Bayern unterm 21. Aug. 1755. mit 
der Reichsftadt Buchhorn am Bodenfee einen Conımer: 
cien⸗Tractat gefchloffen , vermoͤge deflen die Stadt fich zur 
Niederlage des in die Schweiß oder fonften zu verfuͤh⸗ 
renden Salzes, auch Getraydes und anderer Waaren vers 
bindlich gemadt (a). 

da) Siehe den — Tractat in Moſers Staatsarch. 1756. 

tom. 1, p. 603. 
| V. Mit der Stadt Ulm bat Bayern am Reiches 

“bofrach eine von den Grafen von Helfenftein herrüßren: 
de Rechtsfache wegen derer von den Grafen ehemahls an 
die Stadt verpfaͤndeten und von dieſer noch inne haben⸗ 
den Güter fortgeſetzt, die noch unentſchieden iſt (a). 

(a) Moſers Staatsr. tom. 42. p.540.19. Die wegen die 
fer Sache 1716. im Druck erfchienene Schriften find in Lünige 
Kot dedu&t. p. 532, und in Moſers Staatsr. tom, 42. Pr 


iz 
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VI. Von andern annoch unentfehiedenen Bahri⸗ 
fhen Rechtsfachen find befonders folgende befannt : 
ı) mit Eichftädt wegen des Landgerichts Hirfchberg am 
Meichshofrath ($.26.VL); 2) mit den Wolfſteiniſchen 
Allodial-Erben eben daſelbſt ($.25.V.) (a); 3) mie 
den Grafen von Ortenburg wegen deren Unmittelbarfeit 
am Sammergerichte (b). 

(a) Moſers Reichs⸗Fama tom: 13. p. 666. ſq., tom. ı5. 
p. 113. fq., Rönigs fele&ta iur. publ. tom. 20. p. 3., tom. 21, 
p- 165., tom. 23. pP. 203., tom. 24. p. 23. ſq., fees 
Staatsarch. 1751. part. 10. p. 79. fq. 

(b) Das Cammergericht hat 1573. Mart. 4. für Drtenburg 
gefprochen,, morgigen Bayern die Revifion ergriffen, worinn 
die Sache noch haͤnget. Moſers Staater. tom. 36. p. 367, 
tom. 37. p. 462. ſq., Bayr. Staatsr. p. 190. fg. 

VII. Verſchiedene Anfprüche werden von dem 
Hochſtift Augsburg auf die Herrfchaften Geifenbaufen, 
Mindelheim und Schwabeck behauptet ( a), ingleichen 
von dem Haufe Dettingen auf Wembdingen (b), To a 
ber von feiner Erheblichfeit find. 

“ (a) Woſers Staatsr. von Augsburg p. 44. 

(b) Künigs R. A. part. fpec. cont. 2. Detting. p. 633.19, 
Büchercabinet 10, Eing. p. 778. ſq., Mofers Bayr. Staatsr- 
p. 188. fü. 

VI. Mit der Reichsritterfebaft in Schwaben 
Donau: Biertheils find 1692. Mart. ı2. und 1700. Aug. 
7. wegen der Herrſchaften Wertingen und Hohen-Rei— 
‚hen, ſodenn wegen des iuris collectandi in den Herrſchaf— 
ten Angelberg und Zaiſertshofen, Schabdieſſen, und Elick⸗ 
hofen, Vergleiche geſchloſſen worden (a). 

(a) Luͤnigs R. A. part. ſpec. cont. 3. Ritterſch. in Schwab, 
DP. 400., Moſers Bayr. Staatsr. p. 205. fq. 

IX. Bon Activ⸗Anſpruͤchen des Hauſes Bayern 
werden zwar verſchiedene angegeben, als auf die ehemah⸗ 
lige Conradiniſche Verlaſſenſchaft (a), auf die Wuͤcten⸗ 


bergiſche Herrſchaft Heidenheim (b), auf die Stadt Res 
gensburg 
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gensburg (c), auf Holland, Seeland, Hennegau (d) ꝛc. 
Sie beruhen aber meift auf abgethanen Gründen (e). 


(a) Moſers Staatsr. tom. 39. p. 360., Bayr. Stantsrä 

pP 142: ) ‚ 
0) Schweders theatr, praetenf, tom, 2. pı 47., Moſers 
Bayr. Staatsr. p. 184. ſq. N 


(c) Mofers Staatsr. tom. 40. p. 35., Bayr. Gtaatör, p. 


198. fq. 
(d) Mofers Bayr. Staater. p. 216. ſq. Eh 
- (e) Vom Canzler Adlzreiter ſoll ein ausführliches Werf von 
- Daprijchen Prätenfionen im Archive vorhanden feyn. Lvoew., 
Germ. princ, lib. 4. cap, 3. P. 562. 19., Europ, Her.tom. 1. p. 233. 


6. 69. i 

Der Chur⸗Bayriſche Titel heißt: von G. G. Wir 
Marimilian Joſeph in Ober: und Nieder: Bayern ,- auch 
der Obern Pfalz Herzog, Pfalzgraf bey Rhein, des beit. 
Rom. Reichs Erztruchfes und Ehurfürft, Landgraf zu 
Leuchtenberg x. Zur Zeit eines interregni fommen. nach 
dem Worte: Churfürft, noch diefe Worte hinzu: Dann 
in den fanden des Rheins, Schwaben und Fränfifchen 
Mechtens Mitfürfeher und Vicarius. * 
* Der Herzoglich Bayriſche Titel wird vom Hauſe Bayer 

dem Pfaͤlziſchen vor, von Pfalz nachgeſetzt. 


§. 70. 

Das Chur⸗Bayriſche Wappen iſt ein quadrir⸗ 
ter Schild mit einem Mittelſchilde. Der Mittelſchild 
enthält im rothen Felde einen guͤldnen Reichsapfel, wer 
gen bes Erstruchfeß- Amts. Die beyden äuffern Quar⸗ 
tiere, oder das 1. und ate Feld find von Silber und 
blau 2 1mahl geweckt, weren des Aerzogthums Baxern. 
In den beyden innern Quartieren; oder im 2. und zten 
ſchwarzen Felde ift ein guͤldner roth gefrönter Löwe, we⸗ 
gen der Pfalzgraffchaft am Rheine. 

Ueber dem Schilde fteben 2. gefrönte Helme, auf 
deren rechtem ein güldner Loͤwe figt mit einer rothen Kro⸗ 


ne 
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se zroifchen ein Paar von Silber und bla geweckten 
Büffels : Hörnern, welche auflen mit 4. oder 5. güldnen 
drenblätterigen Zweiglein befteckt find, wegen der Pfalz; 
wiewohl diefe Zmweiglein nur ein Beyzeichen des Bayri⸗ 
ſchen Haufes find, fo das Pfätzifhe nicht. führe. Auf 
dem linfen Helme ift ein von Silber und blau geweckter 
aefchloflener Flug, zwifchen welchem ein güldner rothge⸗ 
kroͤnter Löwe fißt, wegen Bayern. 

Nunmehro wird die prächtige Kette des Churbay: 
tifchen Ritterordens von St. Georgen um den Wappen: 
ſchild gehängt; den beym jegigen Churfürften auch noch 
vorher die Ordens: Kette des güldnen Vlieſſes umgibt. 

Zumeilen werden auf beyden Seiten des Wappens 
zwey Leoparden als Schildhalrer gefegt, oder auch nur 
ein einiger Leopard auf einer Seite, welcher in der rechs 
ten Pfote ein blofies Schwerdt und in der linfen den mit 
dem Churhute bedecften Wappenſchild hält. | 

* Ein mehreres von diefem Wappen fiche in SreweEr. op 
berald. part, fpec. lib. 3. capı 26. pı 666. fg. Miofers Bayr. 
Staatsr. pP» 13. fq. 














II. der Pfalz. 
| gen 
5 ie Laͤnder, ſo das Haus Pfalz befigt, rühren große 
fencheils von ausgeftorbenen Samilien her, ‚wor 
von die vornehmſten, fo viel thunlich, nebft ihren fan: 


dern erft einzeln geograpbilh und biforifep zu — 
ten ſind. 


Ei Von Juͤlich, Berg und Ravenſtein 


0,0 vr F. 2.. 
Die Familie, wovon dieſe Lnber herruͤhren, hat 
* mehrere Länder" befeflen, die erſt insgeſammt geo— 


42 


aphiſch kenntlich zit machen find, 
“1 Das Herzogthum Juͤlich zwiſchen der Maas ob 
dem Rheine grenzt bauptfächlich an die Herzogthuͤmer Grk: 
dern und timburg, ſodann an das Erzſtift Coͤln und an 
das Biſtum Luͤttich, in einer Laͤnge von boͤchſtens 2, 
n der Breite hoͤchſtens 9. Meilen. 


Y II, Bas 


\ 
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II. Da: Herzogtbum Berg wird durch den Rhein 
vom Erziiift Köln und dem Fuͤrſtenthum Mörs getrennt, 
und grenzt im übrigen an das Herzogthum Cleve, an die 
Graffchaft Marf, an das Herzogtbum Weſtphalen und 
an Nalfaus Siegen, in der Länge höchitens von ı5., im 
der Breite 6. Meilen. | 

II. Das Herzogtum Lleve ftößt hauptſaͤchlich an 
Geldern und das Biftum Münfter, und wird durch den 
Rhein ungefähr in zwey gleiche Theile gegen Often und 
Weiten getheilet. 

IV. Die Grafſchaft Mark liegt zwifchen dem Her: 
zogthum Berg und Weftphalen und dem Hochſtift 
Münfter. Er A 

V. Die: Sraffchaft Ravens berg liegt zwiſchen den 
Biſtuͤmern Münfter und Osnabrüf, dem Fürftenthum 
Minden und den Graffchaften Schauenburg, Lippe, und 
Rittberg ıc. — | | . 
— VlI. Die Herrſchaft Ravenfkein an der Maas id 
dem Herzogthum Brabant zwifhen Grave und Mecheln. 


TEE Te $. > IA J 

Zur hiſtoriſch⸗ und politiſchen Kenntniß dieſer Laͤn⸗ 
der dienen vornehmlich. folgende Schriften: . , 

1. Lewoldi aNorruor originer Marcanae feu 
chronicon comitum de Marka & Altena ab a. 1080. ad a. 
4391, eum.notis Meibamii, Hanou. 1613. fol.: — 
2. Des Fürftlihen Geſchlechts und Haufes: Jülich; 
Cleve, Berg und Marf Stammregiſter, darinn derſel⸗ 
ben regierenden Fuͤrſten Ankunft, Leben und Regierung, 
wie auch die Vereinigung gemeldter Fuͤrſtenthuͤmer kur 
und gruͤndlich angezeiget wird, neben Genealogie un 
Contrafactur etlicher gemeldten Stamms- wie auch ande⸗ 
ji prätendirenden fürftlichen Perfonen. Arnheim 1610 
ol. — — 


3. Ade- 
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3. Adelarii Erichit Guͤlichiſche Chronick. Leipß. 
1611. fol’ 


4. Werneri TEscıtenMmaAcHERt annales lIuliac, 
Cliuiae » Montium, Marcae & Rauensburel antiquae-& 
modernäe. Arnhein:. 1658. fol., &ex noua.editione lufti 
Chph. Dırmmarı, cum eius notis &addito infigmi 
eodice diplomatico. F rancof. ad. Viadr, 1716. fo, 


5. Egberti Hoppii kurze Beſchreibung des Landes 
ſamt Genealogia der en und Herjoge von Clever 
Clev. 1655. ß. — 


6. loh. Thom. — in Tuliae & Monthatn dul 
catibus confiliarii ihtimi & vicecancellarii, Iulize Mon- 
tilmqud annales comitäm, marchionum & dixum, ex edit. 
Adam. Mich. meh — 1731. tom. * fol. 


— .37 


R . 4. 


* Ravensberg ſind ebedem ſolgende — 


Grafen geweſen: 


. HERMAnNNVv3 Graf von Calvele , und erfter ! 


Graf in Ravensberg , verraaͤhlt mit Ethelinda, einer 
Tochter Ottonis, Herzogs an der Weſer und Grafen vi von 
Nordheim, der 1083. erſchlagen worden. 
2. Or ro, des vorigen Sohn, -lebt 1172, 
J. HEermanNvs Il, Ottonis Sohn } 1226; 
4. Lvpovıcvsl.. Hermanni Il. Sohn + 1266, 
: 5.Ofro1l; Ludduxi I, Sohn. 
* Dieſes Ortonis Bruder Lvoovicvs war Biſchof in 
- Dsnabrücd von 1296. Big 1308: ' 


6. Lvoovıcvs II, Ottonis II, Sohm 
7. Orro Il, Lüdouici IL Sohit F 1339 


Pi. | * Die: 


sa 


1152 


1326 
12606 
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0Dieſer Otto war vermäßlt mit Margarecha einer Tochter 

„ and Erbinn Adolphi Grafen von Berg, und zenate mit derielben 
wieder eine Tochter Margarerham, die an Gerhardum Grafen 
von Juͤlich vermählt worden, und dadurch Berg und Ravends 
berg in das Haus Jülich gebracht hat. — 

8. BERNHARDVSs, Ottonis III. Vaters Bruder, 
nehmlich Ottonis II. Sohn, der letzte des Ravensbergi⸗ 
ſchen Mannsftammsrt 1346. u) 

- 9. MARGARETHA, Orttonis III. Tochter, ver: 
mäplt an Gerhardum von Jülich (n..7. *), wodurch ger 
dachtermaffen Ravensberg mit Juͤlich ;und Berg verei- 
nigt wordem | 
xZu dieſem $.iftnachgufehen Kranz. Saxonia lib. g. cap. 

15., Tuca Graſenſaal üb. 8. P. 428. ſq., BSuͤbn. tab. 441. 


| ee De 
Bon Juͤlich iſt zuförderft folgende Reyhe von Gra⸗ 
fen und nachherigen Markgrafen und Herzogen zumerfen: 
953° 1. GERHARDVS I., als der erfte befannte Graf 
von Jülich, Iebt ums Jahr 933., und thut Henrico Au- 
cupi gegen die Hungarn Dienfte, 
9405 ° 2. Wırnermvsl, Gerhardi I. Sohn, lebt um 
940% 

1005 ° 3» GERHARDVS II., Wilhelmi I: Sohn, lebt 
1003. | | 
.  *. Wilhelmi I. anderer Sohn Wazzo war Bifhof zu kLuͤt⸗ 

fih von 1042. bis 1048. ee 2 

4: WVALRAMVS, Gerhardi II. Sohn. 

1050 s. WıcueLMmvsHl. gleichfalls Gerhardi II. Sohn, 

lebt 1050, —— ee 
1125 6. GERHARDVvS Ill, Wilhelmi II, Sobn, lebt 

1125. Ä 
7. WiruELMVS III., Gerhardi II. Sohn, hält 
es mit Philippo Sueuo gegen Ortonem IV. 

* Gerhardi III. anderer Sohn, ALEXANDER, war Bi- 
ſchof zu Lüttich von 1128, Die 1134. | 
— 8. GER- 
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8. GERHARDVSIV., Wilhelmi II. Soßn, Fi218. 

9. WırLueLMmvslIV,,GerhardilIV. Sobnt 1247. 1218 

10. WırHELmvsV, Wilhelmi IV.Sobn, tı2 78. 1247 

11. Warramvs, Wilhelmi V. Sohn, + 1300. 1278 

12. WırneLmvs IV., Walrami Soßnt 1304. 1300 
unverebelicht. | | Ä 

13. GERHARDVSsV,, Wilhelmi V. anderer Sohn, 1304 
Walrami Bruder, + 1328. 

14. WILHELMVS VII. oder I., Gerhardi V. Sohn, 1304 
wird 1339. von Ludouico Bauaro zum Markgrafen, 
1356. von Carolo IV. zum Herzog in Jülich ernannt 
t 1361, | 

*ı) Diefer Wilhelmus hatte mit feiner Gemahlinn Iohan- 
na, einer Tochter Wilhelmi III. Grafen in Holland, nebft vers 


ſchiedenen Töchtern zween Söhne erjeuget, Gerhardum und 
Wilhelmum, 


*2) GERHARDVSs ward vermähle mit Margarerha eine 
Erbinn der Braffchaften Berg und Ravensberg, die dadurch f 
in das Haus Jülich Famen. Gerhardus ftarb aber noch vor feis | 
nem Bater 1360., hinterlich jedoch einen Sohn Wilhelmum, 
der ihm in Berg und Ravensberg folgte, und erſter Herzog in 
Berg ward. T 1408. | 

15. WırHuermvs VIII, oder II, Wilhelmi VII 1361 
jiweyter Sohn + 1393. 

* Diefes Wilhelmi VIII Bemablinn war MArıA, Rair 
naldi II. Herzogs in Geldern Tochter, und Erbinn dieſes Here 
sogthums, das dadurch mit Jülich vereinigt ward (S. oben: 

p- 79. n. ı2. ſq. ). | | 
‚16. WrruetmvsIX. oder IIl., des vorigen Sohn, .1393 
zugleich Herzog in Geldern, P1402. unbeerbt,. 
‚. 17. Raımarnvs, desvorigen Bruder und Nach: 1402 
ſolger in Jülich und Geldern. + 1423. unbeerbt, 
18. Anorpuvs Herzog in Berg, ein Sohn Wil- 1423 
helmi, des erften Herzogs in Berg, vom Yülichifchen 
Mannsftamm (n, 14. * 2.) f 1437. unbeerbt. 
a 3 *i) In 


34%. Ull. Pfalz. 1) von Juͤlich, Berg u. Ravenſt. 


* 1) In Geldern folgte Rainaldo Arnoldus von Egmont 
(5, oben p. 80. n. ı5.). 

*2) Adolphi Bruder, Wilhelmus, war Bifchof in Paderborn 
von 1399. bis 1415., vermählte fih aber nachgehends mit An- 
na, einer Gräfinn ven Terflenburg, und fegte den Juͤlichiſchen 
Mannsftamm noch weiter fort, : 


1437 19. GERHARDVvs, ein Sohn von nurgedachtem 
-Wilhelmo, als einem Bruder des vorigen Adolphi, zu: 
gleih Herzog in Berg, und Brafin Navensbergt 1475. 

2475 20. WıLHmEeLmvsX, oder IV., des vorigen Sohn 
und Nachfolger F ısır. ur Ä 


* Während diefer Regicrung bekam dns Haus Sachien 148 3% 
die Anmwartichaft auf Juͤlich, Berg und Ravensberg. 


21. Marıa, vorgedachten Wilhelmi einzige Toch⸗ 
ter und Erbinn, vermählt fih 1516. mit Tohanne III. 
Herzog in Cleve und Grafen von der Marf, und bringt 
dadurch ihre Länder in diefes Haus, ohne daß die Saͤch—⸗ 
ſiſche Anwartſchaft in Betrachtung Fömmt + 1543. 

* Zu diefem ganzen $. gehört Gübn. tab, 435. 


ss 
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Die Herzoge von Eleve und Berg, und die Grafen 
von der Mark haben einerley Abfunft, die von ehemah— 
tigen Grafen von Teifterband beracfeitet wird. 
Diefe Grafen harten ihren Sitz zwifchen der Maas, der 
Wahl und dem Rhein, der Länge nach von Nimwegen 
an bis Worum, WALTHERO, Grafen von Teifter: 
band, folgte ums Fahr 742. feine Tochter und Erbinn 
Ida oder BEATRıx, die an Theodoricum Herrn zu 
Cleve vermähle war. Diefen folgte wieder ihre Tochter 
BEATR.ıX }735., deren Gemahl Elias oder Aelius ein 
berühmter Kriegsheld feiner Zeit gewefen, , Darauf folgt 
deren Nachkommenſchaft, bis zu deren Vertheilung 
in mehrere Kinien, in folgender Reyhe: 3 


1. Tueo- 


$ 6. Brafen von Teifterbend. - 343 


' ı. TuEoDorıcvs, Graf zu Cleve und Teifter: 735 
band, ein Sohn der leßtern Beatrir und. deren Gemahls 
Elias. + 759: 
2. Raınorpvs, Theodorici Soßn, + 77% 759 
3. Lvposrvs, Rainoldi Sohn, + 790. 779 
4. IoHuannes L., Ludolſi Sohn, +} 801. 790 
5. Roserrvsl., lohannis L Sohn, + 806. 301 
* Bis hiehin trifft Huͤbners tab. 436, ſq. mit Stcncn Weſt⸗ 


| phäl. Seid. ı. Stuͤck p. 83. fg. im Hauptwerk überein. ‚ Im 
folgenden gehe ich der legtern nad). i 
‘6. BaLpvınvs, ein anderer Sohn Tohamnis I. 

* Dieſer Balduinus hinterließ dren Söhne, wovon die zween 
. erften Lvpovievs und EsEerunRrDvs nacheinander als 


Grafen in Eleve folgten, der dritte RoßgErtvs aber die 
Grafſchaft Teifterband behielte. 
7. RossrrtvslU., Balduini Sohn. 
* 1) Diefer Robertus II. zeugte mit feiner Gemahlinn Cuni- 
' gunda wieder drey Söhne, unter denen nunmehro auch die Tei— 
fierbandifchen Lande vertheilt wurden. Nehmlich a) Lvpor 
 vıcvs befam die eigentlich jo genannte Srafjchaft Teifterband ; 
b) Roger rvslll, erhielt jeinen Sig zu geusden; c) TuEzo- 
- porıcvs befam die Grafichaft Altena in den KTiedertanden, 
. fo m Sid Holland in der Gegend des. heutigen Worcumiſchen 
Gebiets gelegen. war. 
* 2) Ein jeder diefer drey Söhne hat feinen Stamm fortgefegt. 
Die Grafihaft Teifterband fiel aber fchon mit Ludouici Enfes 
Linn auf weibliche Nachfommen, unter welchen ANSFRIE- 
pvs der legte Graf von Teifterband war, als welcher von 994. 
bis 1008, zugleih Bifchof in: Utrecht. gemefen, und feine Lande 
theils diefem Biftum zugewandt, theils unter feine Verwandten 
vertheilt. Die zu diefer Linie gehörige Perſonen, ingleichen wie 
bes gedachten Ansfridi Vaters Bruder noch eime Pinie der &ra- 
fen von Cuylenburg formiret, fiehe in Sübn. tab, 436. und 353. 


7 
Die weitere Folge der Grafen von Cleve des 
bisher befchriebenen Zeifterbandifchen Gefchlechts hänge 
folgendermaflen zufammen : Ä u ve 
Fe Y4 1. Lv- 
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122 1. Lypovrovs, ein Sohn Balduini I. von Tei⸗ 
fterband + 827. unvermaͤhlt. 

8:7 2. EBeruarnvs, gleichfalls Balduini I. Sohn 

1 837: 

937 3. S. Lvırarnvs, Eberhardi Sohn + 886. . 

836 4. Barnvınvs oder Baldericus IL, + 917. 

917. ' 5. Armounvsl., des vorigen Sohn + 962. 


962 6. Batovınvs oder Baldericus Ill., Arnoldi L 
Sohn + ıcor. N 

ıcor 7. Conrapvs, bes vorigen Sohn + 1041. 

1041 8. Tueodorıcvsii., Conradi Soßn + 1085. 

1085 9. TuEopdorıcvs III. des vorigen Sohn + ırıy 

1114 ° 10. ArnoLDvsll,., des vorigen Bruder, Theo- 
dorici Il. Sohn + 1162. | 

1162 ı1. THELODORICVSIV. Arnoldill.Soßnt 1200. 

1200 ı2. ArNoLDvs III. gleichfalls Arnoldi IL. Sohn 
+ ı2ı10. 

1210 13. ARNoLDvsIV, des vorigen Gohn + 1218. 

1218. 14. TueobDorıcvsV. Arnoldi IV. Sohn +ı244. 

1244° 15. TuEeoDorıcvsVI. des vorigen Sohn tı261. 

1261 16. TuEeonporıcva VII des vorigen Sohn + 
1275» 

1275 17. Tueoporıcvs VIII. des vorigen Sohn t 
1305. | | 

1305 18. Orro, Theodorici VIII. Soßn + 1311. 

1311. 19. TueoporıcvsIX,, gleichfalls Theodorici 


VII, Sohn + 1347. 
*Dieſes Theodorici IX, Tochter MARGARETHA Ward 
1332. an APoupavu VI. Grafen von der Mark vermähle, 
wodurch, nach bald darauf erfolgtem Abgang des Cleviſchen 
Mannusſtamms, Cleve wieder mit Mark vereinigt worden. 
1347 20. louannes, Theodorici VIII. dritter Sohn 
1 1368. der legte diefes Mannsftamms. 


21, AnoL- 


J 
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— 


21. Anoıruvs VIR, ein&ohn Adolphi VI. Gras 1368 


fen von der Marf und vorgedachter Margarerhae von Ele: 
ve, der zuvor feit 1359 Bifchof in Münfter, und feit 
1362, Erzbifchof in Coͤln geweſen war, aber 1364. re 
fignirt und fi) mit Margarerha, Gerhardi Grafen von 
Berg Tochter vermäblt hatte. + 1394- 

* Diefer Adolphus VII. hat mit feiner Gemahlinn noch 8. 
Soͤhne und 8. <hchter erzeuget, von deren erftern Adolphus 
VII, ibm in Eleve aefolget, und Theodoricus 1391. Graf 
von der Da geworden. Steinen Weſtph. Gef, 1. Stuͤck 
p- 257- fq. 


22. Aporpuvs.VIll. des vorigen Sohn, geb. 1394 


1371., wird 1417. zum Herzog in Eleve erhoben + 1448. 


* Im Jahr 1392. folgte Adolphus VIII. aud) feinem Bru- 
der Theodorice in der Graffchaft Mark, worauf diefe mit Cle— 
ve vereinigt geblieben, fo daß die weitere Fortjegung hievon zum 
folgenden Markiſchen Mannsftamm gehöret. 


$. 8. 


Die von den Grafen von Teifterband abflammende 


Herren und Grafen von Altena, fo erft in den 
Niederlanden, bernach in Weltphalen ihren Sitz diefes 
Mamens gehabt, folgen bis zur Abebeilung der nach: 
ber fo genannten Grafen von der Mark und von 
Berg, in nachftehender Reyhe auf einander : 


ı. Tueoporıcvs, Herr zu Altena in den Nie: 890 


derlanden, Roberti II, von Zeifterband dritter Sohn, 
lebt ums Jahr 890. | 
2. OrTro, Theodorici Sohn, lebt 937. 
* Ottonis Brüder waren a) BaLverıcvsBifchof zu Luͤt⸗ 
tich von 956. big 959., b) Brvmno, Graf vom Berge, dem 


auch noch fein Sohn Friederıcvs gefolget, fo aber unbe⸗ 
erbt abgegangen. 


937 


3. ApoLruvsl., Ottonis Sohn, lebt 968. 968 


* Nach Abgang feines Vettern Friederici (n. 2. *) ward die, 
fer Adolphus auch zugleid) 9— Graf vom Berge, wie er 
5 denn 


Kı5a 


1170 
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denn in Utkunden 968. nebft feinem Bruder Hermanno als Ad- 
uocatus Bergenfis oder de Monte vorfümmt. v3 


4» Apvorruvsll. ‚ des vorigen Sobn. 
5. Apoıpuvs IIl., AdolphiIl. Sohn + 1142. 


*1) Dieſer Adolphus IIT. hat neoft feinem Bruder Eberhar- 
do den Kayfern Hentico IV, und V. treue Dienfte ‚erwiefen, 
wofür ihnen der Ichte ums Jahr ı 108. cinige Stüde Landes in 
Weſtphalen geſchenket. Darauf haben fie am Rheine Altenburg, 
und in der heutigen Graffchaft Marf auf dem Berge Wulſseck 
noch ein anderes Schloß erbauet, das fie anfanas Wulfshagen, 
hernach teils in Ruͤckſicht auf ihre Herkunft von der Niederlän- 
diſchen Herrichaft Altena, theild wegen eincs darüber mit Den 
Grafen von Arnsberg befommenen Streits, Altena genannt. 

*,) Eberhardus befam hierauf das Schloß Altenburg und 
Die Grafſchaft Berg, hat ſich aber hernach in geiftlihen Staud 
begeben, und veranlaffer, daß Altenburg in ein Klofter verwan⸗ 
delt worden. Adolphus hingegen hat feinen Stamm fortgejeßt, 
und mit Adelheid, einer Tochter Arnoldi II. Grafen von Cleve, 
drey Söhne erjeuget a) Adolphum, b) Brunonem, der von 
1132. bis 1137. Erzbifchof in Cöln geweien, c) Arnoldum, 


6. ApoıpuvsIV., Adolphi II. Sohn } 1170. 


* 7) Diefeg Adolphi IV. Söhne Ereruarovs L und 
EnGELBER TVs haben hernach zwo Linien von Altena und 
von Berg formiret. Seine andern Söhne Friedericus und Bru- 
no find Erzbifchöfe in Cöln gemwefen, jener von 1156, bigrıgg,, 

dieſer von 1191. big 1193. 

*2) Zu dieſem 6. gehört Suͤbn. tab, 416. und 436., und 

Steinen I. c. p. 89. fq. 


gi 6. 9.. 

Der Stamm der Grafen von Berg iſt hernach 
bis zur abermahligen Vereinigung mit Cleve und 
Mark, mittelſt verſchiedener andern darzwiſchen gefom: 
menen Geſchlechter, folgendergeſtalt fortgeſetzt worden: 


A) vom Mannsſtamm der Grafen von Altena: 
I. ENGELBERTVS I. ein Sohn Adolphi IV. Gras 


fen von Altena + 1192. oder 1198. ü 
| | 2. ADoL- 
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2. AnorruvsV. Engelberti I. Sohn 47218. 

w Diefer Adolphus hinterlich nur eine Tochter Margarerham 
oder Cursgundam, die an Henricum V. Herzog in Limburg 
vermähle worden, wodurch hernach Berg an das Haus Limburg 
gefallen. (S. oben p, 81. n. 7.). 

35. EnGELBERT vs, gleichfalls Engelbertil, Sohn, rarg. 
geb. 1185., feit 1216. Erzbiſchof in Coͤln, folgt 1218. 
feinem ohne männliche Erben verftöorbenen Bruder als 
Graf in Berg, wird von Friederico Grafen von fen: 
Burg ermordet 1225., und befchließe diefe Linie, des 
Mannsftänms der Grafen von Altena, 


BD) von einer Linie der Herzoge von Kimburg. 
+4. AnorpnvsVl, ein Sohn Henrici V. Herzogs 1225 
in tirnburg, und MARGARETHAE einer Tochter A- 
dolphi V.(m. 2.) Fır56. 
“ 5. Aporruvs VII. ein Sohn Adolphi VI, + 1295. 1256 
6! WILBELMVS, gleichfalls Adolphi VI. Sohn 1295 
71308 
7. Henrıcvs, Adolpli VL dritter Sohnt 13 10. 1308 
8. AvoLrnvs VIII. Henrici Sohn + 1348. der 1310 
deßte des Mannsſtamms von diefer timburgifchen Linie. 
9. MarRGARETHA, Adolphi VIII. Tochter, der 1348 
zen Gemahl Orto III. Graf von Ravensberg + 1330. ge⸗ 


weſen war, mitdem fie wieder eine Tochter Margaretham 
gebohren: hatte, _ 


| C)-vom Haufe Ravensberg. 

10. MARGARETHA, eine Tochter der vorgedach⸗ 
ten Margarethae und Ottonis Grafen von Navensberg, 
und ihr Gemahl GEerHARDvs,. Graf von Yülich, der 
3360. im Turnier blieb. Sie felbft ftarb 1389. 


D) vom Haufe Tülich. 
ır. WızHneımvs, ein Sohn vorgebacdhter Mar- 1389 
garethae von Ravensberg und Gerhardi yon Juͤlich, erfter 
Herzog, in Berg, + 1408. * Die 


— 
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* Die Söhne diefesfWilhelmi waren a) Anorpnws, fein 
Machfolger in Berg, b) Rvrerrvs, Bilchof in Paderborn von 
1389. bis 1394, ©), Wırnermvs, Graf in Ravensberg, 
Biichof in Paderborn von 1399. bis 1415., der aber den 
Stamm hernach noch weiter fortgefeßt (F. 5. n. 14.). 
1408 ı2. Anporpmvs, Wilhelmi ältefter Sohn , wird 
1423. auch Herzog in Jülich ( $. s.n. 18.) + 1437. 
* Gein Sohn Robertus fiarb 1434, vor dem Vater, 

1437 13. GERHARDvs, ein Sohn Wilhelm, gewefe: 
nen Bifchofs in Paderborn, der ein Bruder des vorigen 
Adolphi war (n.ı1, *c.), zugleich Herzog in Jülich 
und Graf in Ravensberg ($. s.n. 19.) } 1475. 

1475 14. Wıruermvs, Gerhardi Sohn und Nachfol—⸗ 
gerin Jülich, Berg und Ravensberg ($. 5. n. 20.) 
T ı5ı1, | 

1511 15. MARIA, Wilhelmi einzige Tochter und Erbinn, 
vermählt fi 1516. mit lohanne III. Herzog in Cleve, 
und vereinigt dadurch ihre und deffelben Länder Fı543+ 

* Zu diefem $. gehört Suͤbn. tab. 4411. 


* 


Io. 
Die fernere Grafen von Altena feit der Abtheilung 
der Bergiſchen Linie, oder, wie fie feit dem Anfange des 
. XII. Jahrhunderts genannt worden, die Grafen von 
der Mark, folgen bis zur beftändigen Vereinigung von 
Eleve und Marf, nachſtehender maflen auf einander: 
1170 1. EBERHARDVvSsL, derältere Sohn Adolphi IV. 
Grafen von Altena, + nad 1179. 
* Geine Bemablinn war Margaretha, eines Grafen von 
Tülid Tochter. Seine Söhne waren a) AnpoLpivs, Erj 
Pifchof in Edln 1193. bis 1205., b) Frıepericvs, fein 
Nachfolger in Altena, c) ArNouDovs, der in der Abtheilung 
mie feinem Bruder die Schlöffer Iſenberg und Nienbrügge ber 
fommen, und noch 1204. gelebt, von welchem die Grafen von 
Limburg - Styrum abftammen. 
2. FRIEODERICVS, Eberhardi I, Sohn + 1198. 
oder 1220, : 
3..ADoL- 
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3. Anoıruvs V,,Friederici Sohn, + 1249. 


* 7) Diefes Adolphi Söhne waren a) EnGELnERTvs 
fein Nachfolger, b) ERernarovs, ein geifilicher + ra 3,, 
‚ €) GErRHAaRrDvs, feit 1265, Biſchof in Münfter ea 
',d) Orro, Canonicus zu Lüttich und Uetrecht, wovon er jedoch) 
twieder refignirt und gebeprathet, aber unbeerbt geblieben F1262., 
“ e) WırrEekınD, der nad) Piefland gezogen, 
*2) Adolphus V. foll juerft den Namen Graf von der Mark 
angenommen haben, Man findet aber diefen Namen jchon in 
‚ Urfunden von 1203, 1220, ſq. 


4. EnGersertvsl. Adolphi V. Sohn 1277. 
5. ErernarDdvs ll. Engelbert Sohn, } 1308. 
6. ENGELBERTVS II. Eberhardi I.Sobnt 1328. 


* Diefer Engelbertus war feit 1298. vermählt mit Mecn- 
" Fırdes, der einzigen Tochter und Erbinn Tohannis’ Grafen 
von Arenberg, und zeugte mit jelbiger Adolphum und Eberhar- 
dum, wovon jener dem Water geſolgt, und diefer vonder Mut- 
ter her Serr von Arenberg geworden, und auch diejen Stamm 
forfgejeßt. x 

7.,ApoLpuvs VI, Engelbert II. Sohn + 1347. 


x*1) Diefer Adolphus vermählte ſich 13 32. mit Margarerha, 
“einer Tochter Theodorici IX. Grafen von Cleve, wodurch der 
“Grand dazu gelegt worden, daß Eleve wieder mit Mark verei- 

nigt worden, — > Kl 
x2) Seine Söhnemwaren a) EnGELBERTVS, geb. 133 3., 
. b) Adorrmwsgifeit 1357. Bischof zu Münfter, 1362, Erj⸗ 
biſchof in Coͤln, wopon er aber 1364. refignirt und. Margare- 
‚ tham, eine Tochter Gerhardi Grafen von Berg geheprathet, 
Fauch darauf 1368. Graf in Eleve geworden F 1394, 0) Io- 
HANNES Herr zu Dinsladen, d) TuEoporıcvs, Probft 
in Eöln ; hernach auch Herr zu Dinsladen F 1406,, e) Con- 
‚ Rapvs, der im Sriege umgefommen, f) EsBERHARDVS, 
Canonicus zu Coͤln, und Probft zu Muͤuſter. c 


8. ENGELBERTVS IL, Adolphi VI, ältefter 
Sohn } 1391. 


* Er hatte von feiner Gemahlinn Richardis von Jülich nur 
eine Tochter Margaretham, die 1369. an — —— Grafen von 
Falkenſtein vermaͤhlt worden, aber unbeerbt geblieben. 


9, Tueo- 


. 


1347 
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1391 9: TuroDortcevs, cin GohmAdolphi VII. von 
Cleve, vorber gewefenen Erzbifchofs in Cöln, eines Bru⸗ 
‚ders Engelberti- Ik (n7.*2.b; ) 1 30 8.unvVermählt, 

Fr) Wie diefer Tiheodoricus von Teſchenmachtr, Schafen 
und andern mir vorgedachtem Theodorico von Dinsladen (m. 
7.*2.d.) irrig verwechjeltiverde, zeigt Steinen Weſtph. Geſch. 
1. Gtüd p. 252. fl. | | — 
*2) Nach dieſes Theodorici unbeerbtem Abgang ſiel die Graf⸗ 
ſchaft Mark an deſſen Bruder Adolphum VIIL, der ſchon da⸗ 
mahls Graf in Clebe war, und hernach zum Herſog erhoben 
wurde, worauf Cleve und Mark beyſammen geblieben. 


di & | 
Die leute Repbe des alten Mannsſtamms der 
Grafen von Altena und von der Mark, niit denen 
aunmehro das Herzogthum Lleve vereinigt geblieben, 
und wozu hernach aud) Juͤlich, Berg und Ravens: 

berg gefommen , befteht noch aus folgenden Perfonen. 
1398 .-ıAporpuvsVlil., ein Sohn Adolphi VII. von 
Cleve ($. 7.n.21.), ein Bruder des letztern Theodori- 
ei von der Marf ($. 10. n. 9.), geb. 1371., feit 1394 
Graf in Eleve, 1398. Graf von der, Mark, wird 1417. 

zum Herzog in Eleve erhoben + 1448. h 

X) Seine Bemablinnen waren a) Acnes, Pfäljgraf 
Ruperti Tochter, verm. 1399. } 1401, unbeerbt, b) Marta, 
-- Tohannis intrepidi Herzoas ın Burgund Tochter, verm. 14 ı$., 
mit welcher legtern er ı 1. Kinder erzeugt, und darunter zween 
- Söhne TIonannem geb. 1419, und. ADoLPHvMm geb, 
*42) Adolphus VII. vermehrte feine Rande noch mit Ras 
venſtein, da er Iohannem Grafen von Salın und Ravenſtein 
1397. gefangen -befam , und von felbigem Ravenſtein zur Rau⸗ 
‚‚yionerhielt, wobey es auch 1431. ,des_ von Iohannis Sohne, 
imone, darwider erregten Widerfpruchs ungeachtet gelaſſen 
ward. Vorgedachten Iohannis Mutter Philippina, vermähltt 
: Gräfin von Salın, war ang dem Geſchlechte der Herren von 
Kerpen und von Valkenburg; und dieſer Philippinae „Bruder 

Walramus hatte zuerſt Ravenficin erbauet. vuͤbn. tab. 438. 
2. Lo⸗ 


ki a 
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2. IOoMAMNdNEs I. bellicoſus, Adolphi VIII. Sohn 
f 1481. | 


*1) Sein Bruder Aboupuvs bekam wermöge Vaͤterli ⸗ 


hen Teſtaments und Vergleichs die, Herrſchaft Ravenftein, 
: die. auch nad) feinem Tode 1492. fein-Sohn PnıLıppvs ber 
hielt, wach deſſen unbeerbtem Abfterben 1528. fie wieder an Cle⸗ 

ve zuruͤckfiel. | 
x2) Iohannes vermaͤhlte ſich 1455. mit Eliibech, Iohannis 
von Nevers einziger Tochter und Erbinn, mit der er fünf Soͤh⸗ 
‚ne und. eine Tochter erzeuget. | 4 
* 3) Bon feinzn ehelichen Söhnen war a) TIouannesIk 
‚fein Nachfolger geb. 1458.,.b) Anorpsuvs geb. 1461. war 
Canonicus in Luͤttich 1493.; c) ENGeLnerTvsgeb. 1462. 
ward von feinem Großvater muͤtterlicher Seite erzogen, (nd 
folgte demſelben 1491. in Nevers F ı506,, worauf feine maͤnn⸗ 
liche Nachkommenſchaſt erft 1562. mit ſeinem Urenfel erloſchen, 
Buͤbn. tab. 63., d) TueoDorıcvs, geb’ 1464. ward don 
_ Maria Herzoginn von Orleans erzogen, und ftarb ald Graf von 
Valor ohne Erben; e) PRILIPPVS geb, 1467., Erzbiſchof 


in Rheims rgog. Pr 
3. Ion annes ll. mifericors, ‚Iohannis 1. Sohn, 
geb; 1458. 1 ry21. ' er 
x), Beine Bemablinn war Mechtildis, Henrici Landgra⸗ 
fen in Helen Tochter, verin. 1489, } 1524, Kan 
2) Geine Söhne waren a) Tonannes IM. fein Nach⸗ 
folagr geb. 1490., b) AnoLeHvs geb, 1498,, .der 1528. 
in Spanien unbeerbt. geftorben. Seine Tochter Anna, ift 


1519. mit Philippo Grafen von Waldeck vermählt morben. 
Aufferdem werden ihm 63. natürliche Kinder zugejchrichen. 


©" Tonannw£sIll,deg vorigen Sohn, geb. 1490, 
t 1539. Febr. 6, = 


1), Seine Gemablinn war MarıAa, Wilhelmi Herjogs 
„von Juͤlich Tochter und Erbinn, wodurch Jülich, Berg ind 
* Ravensberg au dieſes Haus kam, (5. 5. q. 21., $ 9.n. 15.), 
verm. 1710. } 1543. 
* 2) Auſſer feinem Sobne und Nachfolger Wirn kmMo 
‚ waren feine Töchter a) Sıryına neb. 15 12., vermählt 1527, 
an Iohannem Friedericum Churfürften von Sachſen } ısra., 
b) Anna geb, 1515. ‚ vermählt 15 39. an Henzicum nr 
= König 


i®* 


1448 


148" 


ısar 


1539 


— 
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König in Engelland, verſtoſſen 1540. } 1557, )AMEILIA 
geb. 1517. 7 1586. unvermaͤhlt. — 


5. WırLHeLMVvs, Johannis, HI. Sohn ,.- geb. 


1516. wird 1538. von Carolo von Egmont und den Gel: 
derifchen tandftänden zum Adminiftrator, und nad) jenes 
Abſterben 1539. Aug. i. zu deffen Nachfolger als Her⸗ 
zog in Beldern erfläret, aber 1543. von Carolo V. ge⸗ 
nöthigt, Geldern an felbigen abzutreten; geräch 1566. 
in eine Gemüths: Schwachheit „worauf meift die Raͤthe 
die Regierung führen. F 1592. Ian. 5. | 


* i) Seine Bemablinn war. MArıaA, dei Roͤm. K. Fer- 


. dinandi I Tochter, verm. 1546. Fı584., die ihm zween Soͤh⸗ 


ne und fünf Tochter gebohren. 

*2) Die Söhne waren a) CaroLvs FrRIEDERICVS 
geb. 1555. FT 1575. du Rom; b) Iouannes WıLHEL 
Mvs, geb. 1562. , erfi dem geiftlichen Staude gewidmet, und 
feit 1572. Eoadjutor zu Münfter, refignirt aber nach dem Tos 
de feines Bruders, und vermählt ſich 1585. mit. Iacobaea, Phi- 
liberti Marfgrafen zu Baaden Tochter, wird aber blödfinnig. 

*3) Die Töchter waren 'a) Marın ELEoNora, geb. 
15560., vermählt 1573. mit Alberto Friederico Herzog in Preufs 
fen, t 1608., b) Anna, geb. ı552., vermaͤhlt 1574. mil 


“ dem Pfalzgrafen Philippo Ludouico von Neuburg, + 1632, 


c) MAGDALENA, geb. 1553., vermaͤhlt 1579. mit Pfalz 


grafen Tohanne von Zweybruͤcken. T 1633., d) ELtsaBErH 
“geb. 1556. T 1561., e) SIBVLLA geb; 1577., vermaͤhlt 
« - 1601, an Carolum Marforafen von Burgau, T 1628. 


1592 G6. IoHannEsWILHELMVS, des vorigen Sohn, 
geb. 15602. }. 1009. Mart. 25. ber legte. diefes Manns— 


ftamme. 


zum Befig von J 


Fr). Nach dem Tode feiner erfien Gemahlinn, Iacobaeae von 
Baadent 1597., vermählee er fi das anderemahlimit An ro- 
nıa, Caroli II. Herzogs in Lothringen Tochter, die 1600 zur 


Mitregentinn erfläret ward. Er hatte ‚aber aus beyden Ehen 


feine Erben. —* — 

*2) Mit feinem Tode Fam der berühmte Sneccflionsftreit u> 

ber feine Pänder zum Ausbruch, in welchen das Haus Pfals 
lic, Berg und Ravenſtein gelanget, 

$. 12, 
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I: Geographiſch hiſtoriſche Belchreibung der 
ehemahligen Srafihaften Beldenz, 
ESponheim und Iweybrüden. 
| 6 12% 
Die  Graffchaften Veldenz „und? Eponheim 
haben ehedem einen groffen Theil von dem Diftricte zivis 
fhen der Mofel, dem Rhein und der Mohe ausgemacht, 
welcher Diftrict ans verfchiedenen Gauen, als dem Noh⸗ 
gau, dem Hundsruͤck, dem Trachgau und dem Bedgau 
beftanden, an welchen noch über die Nohe nach der Saar 
re und dem Bließ-Fluß zu der Saargau und Bließgau 
geftoffen. Der Nohgau enthielt vormahls die Grenze 
zwifchen Teutſchland und. Lothringen , fo daß ein Theil der 
Graffchaft Sponheim zu jenem, ein Theil zu dieſem, o⸗ 
der zu dem feit der Theilung des Lothringifchen Reichs 
von 870... genannten, Weſtrich gebörte, wovon noch 
jeßt der Linterfchied der vordern und hintern Graffchaft 
Sponheim übrig ift, da-jene zur rechten, dieſe zur lin; 
ken liegt. 2 un 
Die ehemahlige Graffhaft Zweybruͤcken liegt 
um den Bließ-Fluß im Bließgau und Wasgau, und 
wird durch die Vogeſiſchen Gebuͤrge vom heutigen Lo⸗ 
thringen geſchieden. — 
FE — 3.134. 123: 
Zuur hiſtoriſch und politiſchen Kenntniß dieſer eher 
mahligen Grafſchaften dienen folgende Schriften? > 
. loh. TrırtH emıı chronicon Sponheimenfe (von 
Yıö1. bis 1511.) in feinen operibus com. 2. p. 239. 
“2. Ioh. Phil. Crorı progr. de Weflrafia regione 

Germaniae cis- Rbenana. Bipont, 1751. 4. (3. Bog.). 


*aAus eben diejer Feder find, mo ich nicht irre, noch mehrer. 
Te hieher gehoͤrige Schristen wi fremden Namen gedructi, die 


bderauu⸗ 
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befannter gemacht: zu werden verdienten‘, als Henn,'Nic. Io, 
ScuuaAt loratiorde taffro Trifelss Bipantı 726444 (mobey 
noch ein Schreiben von Ge. Chr. Joannis beygefügtift); Chph, 
Keruek'oratiö de. Hornbaco, veteris" alim” comitatus, nunc 
ducatus Bipuntini oppido, Bip. 1728. 4.; Fried. Iul. Marx 
oratio de Tabernis Montanis. Bip. 17 30. 4.; Io. Caf. Fvchs 
oratio de divecefi Beckelnbemenfsweteris-comitatus-Spanbemenfis 
olim portione, Bipoht. 1732. 4. PB Sn. 
3.. Ge. Ch»-Crorı prof»gymn, Bipont,, genealo- 
ia veterum comitum Geminipontis & Saracpontis ex Se. 
X. XII, XII. cum diplom, X. Bipont. 17 Pre ae © (42 
Bog.) (a). EIE *8 on w - \ 
{a) Leipggelehrte Zeit: 1797% P. 444 a N 
4. Chriſtoph Jac. Kremers Wild: und. Rheins 
graͤflich Grumbachiſchen Secret. Verſuch einer genea⸗ 
lögifehen Geſchichte derer Grafen von Sponbeim 
in feinen diplomatifchen Beyträgen zum Behuf der Teut⸗ 
ſchen Geſchichtskunde. 1. Stuͤck. Frankf. 1756. 8. 


Be ee 


Bon ben ebemaßligen Grafen von Zweybruͤ⸗ 
den find folgende in geneafogifcher Verbindung befannt: 


1376 | 1. Wecker ‚Graf von Zweybruͤcken Iebt 1276. 


2. WaLramvs und EsermaRovs I deflen, 
Söhne, wovon ber erftere 1285. Berg » Zabern erbauet. 
3. FrıEpericvs und EBERHARDVvSs II., des 
vorigen EberhardiJ. Söhne, wovon der letztere Eberhar- 
dus II, 1297. von Friederico III. Herzog in Lothringen, 
mit der Grafſchaft Birfch belehnt worden. | 
4. Eberhardi, Il. Söhne, .Iouannes } 13374 
und Sımon I., vermäßlt 1347. mit Agnes einer Toch⸗ 
ter Hamahni Gtafen von Lichtenberg. | & 
5, Simonis I, Söhne a) Hamann, b) Sımow 
II. febt 1358. , vermaͤhlt mit Agnes, Iohannis Grafen 


7385 von, Velden; Tochter , ©) EsE RHARDYS JH: verfauft 


1385. 
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1383. den: halben Theil der Grafſchaft Zweybruͤcken nebſt 
Hornbach und en für 250004 Gulden qn Ra⸗ 
pertum rufum Pfalfgrafen am. Rhein, und nimnnt Buch 
——— H fi} t ſelbigem zu Leden. 
* Bon diefer Uebergabe der Grafichaft an TR h, 
Urkunde felbft von den -üebft. hinzugefügten Anmerkungen in 
leAann wis *— ach Luk, ſi pec. Zain, ſeinen vriſtel. p ‚63. ſq. 


uar dimonis IL € a), Samen: IIE - Ar, de! 
Reft von, Zivenbrücfen-nebft ber HR, — 
HeEnaıcvs. lebt 1376... & 


1878 Simons Ili. Soͤhne 6 vs, b) Fi 5* 
DERICYS, €) EBERHARDYS, U) HENRIGySa — 
8. Simonis. IV. Söhne a), ConrAapvs lIlI., b) 
Eher annvs lebt 1407. wermäblentit Imagina; wart 
nn Friederiei Grafen von Dettingen. a Prr 
ng Hermann Sohnema Semo Have * 
—*5 mit Agnes, einer Graͤfinn von —— 9 
FriEDERICVS lebt 14594 a» A misuruol (6) 

‚a5 200, Eniekefich Söhnen) Men nreus IV. ; ver 
maͤhlt 1442. mit Cunigunda, Volmari Grafen. von Och⸗ 
feuftein Tochter; b) Sımo sw Visvermäplömie Elifabeth; 
Ludaujci Grafen yoy Lichtenberg Foghtgr, {1499 , 

11. Simonis VI. Söhne a) REINHARD Vi 
b) Sıman.Vih F 149m 30 4a N wa: I (8) 

12. Reinhardi «Söhne: a) Sımos Vin; vermahlt fs 
nit ‚Barbara , einer Tochter Hamanmũ Grafen von Falken: 
ſtein uud, Dberftein;,b)-1 Birnen 5; „Ver.legte Graf 
Iwepbrücken, —* und eng — — — 


auf der Reſt > Alb: ein erledigtes 
—E an ee gefallen; _ — A; nn Just 
*1) Das übrigew was dieſe beyde ine Hama vom 
‚belelen, At neh Bon Aa: Dakın MALEN, 
yes und —2 hs! 
Iscebl Lochter —— — * — 
1 Fur; 
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- Türz vor dem Vater geftorben. Ahr Gemahl Philippus V. Graf 
— Hanau bekam jedoch Halb Lichtenberg von ihrentwegen. 


5 Zu diefem:$. gehört Zuͤbn. tab 482. und obenange zogene 
Crouſch Schrift ($. 13. m. 3.) die mir aber u nicht. a0 
—— nn | - 
i | F. 185. = 
Von den eheniäßtigen Grafen von Veldenz 
kann ich nur folgende unvouſt andige Nachrichten liefern. 
2. Gerracvs." Dieſen Namen haben vermuth⸗ 
lich etliche Grafen von Veldenz nacheinander gefuͤhrt; 
denn es finden ſich Zeugen ſolches Namens in Urkunden 
von 1130, 1146. 1160. 1167. 1191. 1239. (a). 4 
() Gvpenv's cod. dipl. tom. 1. p. 87: 100. 104. 256. 
— 313. 761. HoNFHEIM biſt. Trexsir. tom, 1. p. 733. 
554. 579 æc... 
2. GERWARDVI: föname vor — — uctunde 
1197. (a). — . Tl a En ; j 3 
@ HONTHEIMI. c. p. N J — 
3. HEnxicvs koͤmmt — uthunden 3279 
* (a). 
th). Gr DeN- Le —** 790. — 
4 Grorcıvs in Urkunden 1308. 1312. 1327: 


A 
.:? 
*1 
17 


1339. 1340 ()J. 


(a) Gvvem. I. c. P. 954. a; tom. 5, pi a 72: ug 
Hontagim he zom, 2. p. 102, 1433. c. i 
'L Hewrtrcv s in Urkunden 13545 1361. 1368. (). 
6 GuDuNVc. tom. 3 pP 367.4 45a: Hontnein tie! 
Se 2. Di 393; 244, 
:6, HENRICVS,'deg vorigen meſte Sohn, in 
ner Urfunde 1356. (). 
(a) Hourneım hc tom. 2- P. 193. ) 
“© 4, FRIEDERICYVS, Henrici ein; in Urkunden 
1396. (a)und 1433. (b), der leßre feines —— 


(a) GvVDEN. I. c. tom. 3 > ir 
| " Hoxt- 


nd 16, Alte Grafen von Sponheim. .357 
(6) Hontueım /.c, tom. 2, p, 390. | 
(c) Seine Tochter Anna mar 1409. vermählt an Stepha- 
" num, Pfalsgrafen in Simmern. Suͤbn. tab, 433. 


16. 


| F. 
Von den Grafen von — hat man 
bis zu deren Vertheilung in mehrere Linien folgende 
— Reyhe ausfuͤndig gemacht. 


EBFRHARDvs Graf von Sponheim hat im 1044 
Jahr 1044. mit Genehmhaltung feiner Mutier, Hedwig, 
auf dem Feldberg ohnweit Creutzenach eine Kirche geſtiſ⸗ 
tet, und nachher noch gelebt 1065. 
©. .2 STEPHANVvs, ein Sohn Eberhardi, kommt 1075 
ſchon vor 1075., verwandelt 1101. die Kirche zu Spon⸗ 
heim in ein Kloſter F 11183. 

3. MEINHARDVS, Stephan Sohn, vollfuͤhrt 1118 
den Sponheimiſchen Kloſterbau bis zu deſſen Einweyhung 
1123. f 1155. 

4. GoTTFRIEFDVS, Meinhardi Sohn, fommt 
‚vor 1136. bis 1158. 
5. EBERHARDVvs, vermuthlich Gottfriedi Sohn 
Fvor 1189. 

6. Eberhardi Söhne a) GERLACH um 1193. 
I199., von dem wieder ein Sohn ADELBERT VS vor: 
fömmt 1201. 1211.; b)Sımonl.um 1189. 

7. louannesl, Simonis I. Sohn um 1215. 1232. 


* 1) Diefer Iohannes war vermählt mit AnruHrın, eis 
ner Tochter Eberhardi I. Grafenvon Sayn, deffen Sohn Hen- 
rıcvs IL, gedachter Adelheid Bruder, als dir letzte Sayni⸗ 
fche Keaent, 1246. den alten Saynifchen Mannsſtamm beſchlos⸗ 
‚- fen, worauf die Saynifche Lande den Grafen von Sponheim zu 
u Sei worden, 
* 3) Johannis Söhne, die feitbem drey Hauptlinien formi⸗ 
‚ tet, waren a) Ionannes II. Gtifter der Sayniſchen und 
“ Starfenburgifchen Einie, b) Hewrıcvs Gtifter der Heins⸗ 
bergifchen Einie, ©) Sımon = Stifter der TERN 
inie, 
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Linie, d) Esenmarovs, der keine maͤnnliche Erben hinter⸗ 
* laſſen. er f 
* 3) Zu dieſem $; gehören obgedachte Kremeriſche Beytraͤ⸗ 
ge pP. 9-82. 

*4) Bon den Heinsbergifchen Nachkommen, die ſich, ohne 
den Gräflichen Titel bryzubehalten, nur- Serren von, Seins« 
berg und Lewenberg efehrichen ; aber 1336. noch die Suhl 
+ Los an-fich gebracht, und erft zu Ende des XV. Jah 
underts erlofchen, ſiehe infonderheit Bremer 7: c. p. 103. ſq. 


t 14 
x 43 t 


are — n. 732 j. — 
re Eee, 
5 Bon den zween Sauptſtaͤmmen, die. den Graͤf⸗ 
lich Sponbeimifchen- Namen  behälsen;.ift zuerpt Det 
Creutzenachiſche Stamm etloſchen, zu weichem 
folgende Perfonen gehoͤtet. ee 
— 1. SıMon II., ‚Iohatmnis T. dritter Sohn, Graf 
von Sponheim zu Cteutzenach in dem vordern Theil 
der Brafichaft Sponheim, Tebt 1230. 1266. | 
* Seine Gemahlinn war Margarerha von Boͤckelheim. Geis 
’ me Soͤhne a) IoHAnnes, der den Creutzenachiſchen Stamm 
fortgefegt, b) Henrıcvs, der Bockenheim befomnten,:c) B« 
g PSRHARDYS, ET 
2. louannesl. Simonis II. Sohn f. 1291. 


1291. 3. Johannis I. Séhne a) Lowannes II. fu340. 
‚ b) Sımonlil,t 1337. und wieder dieſes letztern Sohn 
WALRAM + ı1380i. IE EL ER a 


334°.” 4. SıMON IV; Tohannis N: Sohn + ı4rr. ber 
letzte vom Mannsſtamm dieſer Linie. 
En Dieſes Simonis Tochter und Erbinn war Brrea: 


Bern, deren Gemahl Pfalzgraf Rupertus ein Sohn des Röm, 
S. Ruperti Mar, worauf ein fünftel der vordern Grafſchaft 
Svonheim ben Churpfalz geblieben, das übrige aber nad) Ab⸗ 
fierben der verwittibten Pfaligraͤfinn Elifäberh r417. an Tohan« 
neh V. zu Starkenburg von wegen deffen Mutter gefallen. 
2) 24 biefem $. gehören Kremers Beytr. p. 109. fü.und 
ID P. Votrcde dazu p. 26. Yübn. ‚tab. 559. | 


\., 5. 18 


B i 
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BEE EEE ER TE | Sasse 
- Zur Starfenburgifchen Linie der. Grafen von 
Sponheim, die den hintern Theil diefer Grafichaft be: 
fefien und zu Starfenburg refidiret, gehören folgende 
Perfonen. | 13 
ı. JIouannes II der ältefte Sohn [ohannis I, 
($. 16. n. 7.), als Stifter diefer Starfenburgifchen Linie. 
Dieſer Tohannes U. hatte zween Söhne, wovon der ältere 
Gorrrriepvs noch bey feinem Leben die Grafſchaft Sayn 
von ihn abgetreten befam, und der Stammmwater aller nachher 
‚rigeniÖrafen von Sayn und Wittgenſtein geworden Der 
andere Sohn Henrıcvs I, hat die Starkenburg-Sponhei⸗ 
„mie Linie fortgefegt. | | 
2. Henrıcvsl. Iohannis IT, zweyter Sohn. 
-z. 3. JomAannesdi. Henrici I. Sohn. 
4. Henricvs II. Iohannis III. Sohn. 
"5, TomannesHiV. genannt der Blinde, Henri- 
ci II. Sobn. — 
Dieſer Tohannes war vermaͤhlt mit ErısanerH eine 
. Zochter-Walrami Grafen von Sponheim zu Creutzenach, und 
. hatte. mit. derjelben nebſt ſeinem Sohn und Nachfolger Iohanne V. 
zwo Töchter a) Lore ram, permählt an Heoricuta Grafen 
von Veldenz, mit dem. fie Friedericum den letzten Grafen von 
Beibdenz gebobren, b) Mecurıuoin, vermählt an Rudol« 
phum Markgrafen von Baaden. 

6. lonannes V.der jüngere,. des vorigen Soßn, 
bekoͤmmt von wegen feiner Mutter 2417. auch die vordez 
re Graſſchaft Sponheim Bis auf ein fünftel, und ver? 
theilt als der Teßte feines Mannsſtamms 1427. zum vor⸗ 
aus fein Land zwifchen VBeldenz und Barden, als dem 
weiblichen Nachkommen von feines Vaters Schweftern. 
} 1437. Od. 22. —* 


Zu dieſem $. gehören Kremers Beytr. p. 82- 93. u. Vor⸗ 
rede P. 26., Hübn, tab, 559% 


—— | 34° 2 IT; 
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11. Schriftſteller von der Pfalz am Rhein. 


Davon enthaͤlt die vollſtaͤndigſte Nachricht Ge. Chrif, 
Ioannıs ad Dan, Parei hiftoriam Bauarico - Palarinam 
praefatio, qua non de ea folum, fed vniuerfim etiam de 
feriptoribus ad bifleriam remque Palatinam nofcendam fa- 
cientibus [pedlantibusque agitur, (Francof. 1717. 4.) 148, 
Auart » Seiten. | 


S. 19. E 
Von der Pfalz am Rhein find zufoͤrderſt übers 
haupt vornehmlich folgende Schriften zu merfen. 


ı. Marqu. FREHERI origines Palatinae. Heidelb. 
1599. 4., edit. 2.multo locupletior 1613. fol, 


2. Dan. Pareı bifleria Bauarico- Palatina, Fran- 
cof. 1632. 12., edit. 2. cum motis, adpendice duplici & 


praefatione de feriptoribus Palatinis Ge, Chrift. to Aan- 
nıs. Fraucof. 1717. 4. Ä 


3. Phil. Ludew. Hoffmanns Genealogie der Pfalz: 
grafen und Churfürften beym Rhein. Franff. 1649. fol, 

4. Gottfr. Ferd. Buckiſch hiftoria genealogica Pa- 
latino- Neoburgico - Bauarica oder hiftorifche Erläuterung 
des churfürftlichen Pfalz + Neuburg : Baprifchen Regen: 
ten: Baums. Glatz 1687. 4. 


5. (Job. Fried. Reigers) Ausgelöfchte Churpfalz⸗ 
Simmeriſche Stamms: tinie ic. 1693. ı2. edit. 2, Sar- 
Louis 1732, 8. = an be —F 
6. Car. Ludou. Tonzrı biſtoria Palatiua. 
Francof. 1700. fol, 


‚” 1) Der genauere Inhalt dieſes ſchaͤtzbaren Werks ift auf dem 
.. Titel folgendermaffen auggedrüdt: I de primorum & antiquis- 
imorum comitum Palatinorum ad Rhenum genealsgia vera, 

de Palatinatus Rhenani incrementis @7 decrementis, III. de vie 
cariatu Palatino eiusque antiquitate, IV. de maioribus domus 
© comitibus palatji usque ad tempora Caroli M. dy Cunradi I. 
Imp., V. de archiofkciis imperii & in primis de archidapifera- 
u & erchipincermatu, VI, de rebus geflis Palatinorum ad Rbe- 

- mum altemporibus Conradi I. vsque ad Rud. Habsb. D 
J * 2) Jar 
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x5) Dazu koͤmmt noch der gleichfalts Auf dem Ditel ange 
jeigte codex diplamaticus Palatinus feu diplomata & Impp. & 
comitum P. R. ipfam hiftoriam Palatinam illuftranria & confir- 
mantia, an der Zahl 231. Urfunden, 180. Geiten in fol, 
7. Monumenta pietatis & litteraria, quorum pars 
prior exhibet collectanea Palatina, quae ad illıftrandam 
biſtoriam ecclefiae Palatinae cum primis faciunt &c. Fran- 
cof. 1702. 4. | ee 
*In dieſem Werke find unter andern Henr. ALrına. bie 
NMoria ecclefiae Palatinae, und Antiquitates quaedam Palatinae 
ex Ioh. Agricolae viridario & aliis MStis collectae per. Iac. 
BEVRLIN. &c, F ENG; 
- 8. Ge. Chr. Ioannıs animaduerfionum in Tolne- 
ri bifl. Pal. fpecimina duo. Bipont, 1708. 4. 
9. Car. Lud. Tornerı additiones ad hifloriam 
Palatinam, quibus fimul ad obielliones clari/ämi cuiusda 
viri refpondetur. Heidelb. ı 709. fol. ! 


10. Burd. Gotth. Struvens ausführlicher Ber 
‚richt von der Pfälzifchen Kirchenhiftorie vom Beginn der 
Reformation an bis auf gegenwärtige Zeiten. 2. Frankf. 
1721. 4- i j F — 8 
AII. Ge Chr. Ioannıs miſcella bifloriae_Palati- 
nae, cum maxime vero Bipontinae inferuientia. Francof. 

1725. 4 
*  diefen mifcellis find von deren Herausgeber felbft ent- 
halten: 1, deſſen animaduerfiones in Tolneri hiſt. Pal., 3. curae 
pofleriores in Parei bifl. Pal., 3. eiusdem ad. praefens vsqüe 
sempus continwatio; ſodenn Balth. Venarorıs,epiftola de 
mifero Germaniae, praecipue vero ducatus Bipontini, tempore 
beli tricennalis flaotu ( 1637.), und cinitaris Bipontinae que- 
rimonia de debito non debito aduerfüs Palantii Moriamaei iniquis- 
fimas exadliones & practenfiones. | | | | 
| 12. oh. Pet. Kayſers, Pfarrers zu Handfhuchss 
‚beim, biftorifcher Schauplaß der Stadt Heidelberg x. 
Stanff. 1733. 8. | ; 
ı 13, Hifloire abregte de la maifon Palatine par Mr. 
PAbbe SCHANNAT, ou on a joint une diflertation pre- 
5 limi- 


zn 
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liminaire fur ler Comtes Palatins dw —— ‚par Mr. 
Je D:O. (OLENSscHLaGER) & Peloge biforique de 
TAuteur par Mr. La BARRE de Beaumarchais. Fran- 
cof. 1740. 8. | | 
14. 10h. Iac. REInNuARD rerum Palatinarum nec 
‚non regionum finitimarum omnis acui [criptorum vol, | 
Carolsr. 1748. 8. = | | | 
In diefer Sammlung find enthalten 1) Petri Pırnoet 
" öbferwatio de comitibus Palatinis tam Germaniae quam Galliae, 
2) Hifloriola de exordio capellae Frauenkirchen, 3) Marquar- 
di FircHerı originum Palatinarum lib. ı. 2. 4) Huberti 
Thomae LE ooıı de palatinorum origine commentatio. 5) 
Eiusdem commentatio de Heidelberga antiqua, 6) Monumen- 
2a antıqua, ad praemiflas: Leodii commentationes, 7) Iqhan- 
nis Bafilü Hı.r oL.vı obferuatio de Heidelberga & vicino agro, 
8) Eiusdem obferuatio de Manbemio. 9) Dauidis CuYTragı 
oratio continens deferiptionem Greichgaeae. 10) 'Notitia villa 
sum ın pago Greichgowe;, ex antiguis monumentis colledla per 
Mar FreHERVM, 11) loh, TrırmemMmıı res geflae 
„ Friderici I, comitis palatini, ı2) Jacobi ScHLETSTATT 
elogum Friderich I. 13) Notae & additiones ad Trithemii ves 
+! peflas Fridetiei 1. comitis palatimi. ee, 


W.. Sefhichte der Pfalz am Rhein, und des 
30.12. Hentigen-Haufes Pfalz. u 


a Deo, 1, 80° 2% Ä — 

Seitdem nicht mehr bloß an den Höfen der Fraͤnki⸗ 
{chen Könige Pfalzgrafen als oberfte Hofrichter geweſen, 
fordern in jeder Hauptprobinz des Fränfifchen Reichs ein 
Pfalzgraf geordnet worden; ſo zeiget fich bald als. der 
vornehmſte von diefer legten Gattung ber Pfalzgraf 
am Rhein ‚den man urfprünglich für eben denſelben 
Hält, der Pfalzgraf in Lothringen und Franfen geweſen, 
ambdianfänglich in Aachen feinen Sig gehabt, an ftate 
dejien die heutige Unterpfalz in der Gegend, wo der Mk: 
‚Erin den. Rhein fließt,’ erft fpäter der Sitz der Pfalz 
am bein geworden, | au uf En 
nu * Mit 


7 — 
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. *. Mit diefem $. find zu vergleichen der Sacbfenfpiegel Iib. .. 
3. ‚art, $3., ToLner if. palat. cap, 1. P. $-, Cap. 2. pP.* 


"ar, cap, 3. Pe 85, cap. 7. P — — 8. ‘E — 5. 

" "PrEFFINGER ad Vitr. tom, 1.p. 9 q.. 

BGottſr. Soffmanns Grundſaͤtze des —* —*8 = = 
OLENSCHLAGER diflertation preliminaire für les: fondiops 


& la di dignite des comtes Palatins da moyen age VOL Schan⸗ 
nats hiſt. abreʒce de la maiſ. Pal, 


— F. 21. Pr: 


Zn die « Älteie Pfalzgrafen am Rhein, bis 

En beftändigen Verbindung diefer Pfalz mit dem 
Saufe Baxyern, werden folgende gehalten : 

1. EBERHARDVS, ein Bruder des Fraͤnkiſchen 926 
: Königs "Conradi I., den Henricus Auceps in dem ums 
Jahr 925. eroberten Theile von Lothringen zwiſchen der 
Maas und dem Mieder ; Rheine zum Pfalzgrafen Ba 
‚nett 939% 

* Frovoarnvsadıa. 926. p. 128,: » Eberhardus trans- 


“ rhenenfis in regnum Lotharii mittirur ab Henrico iufitiam fa- 
eiendi cauffa & Lotharienfes inter fe pace confociat”, Von die⸗ 


ſer ımd etlichen andern Stellen alter Gejchichtchreiber fiehe 
. Prerrıng, ad Visr, ‚tom, 1.P 949. _ 


2. HERMANNVS, deſſen Herkunft nicht mit Ge⸗ 939 
wißheit zu beftimmen iſt, "wirh von OttoneM. an Eber- 


hardi Stelle geſetzt, und mit. u ändern am zer 
Rheine begabt + 959. Ä 


> Ru)ıPrerriwid sr. ad Vier tom..r. p. 943. und anbert 
halten zwar Diefen Hermannum'für eben denjenigen, der unter 
den Söhnen Arnulfi mali von Bayern mit diefem Namen ers 
ſcheinet (©. oben p. 246. n. 2.). Andere halten es aber für 
eine Vermechfehihg zwey verſchiedener Perfonen. 
*3) Der Sitz dieſes Hermanni war damahls im comitatu 
nemoris fin caſtro gr im heutigen Thomberg i im Mli⸗ 
chiſchen. ToLner p. 2 
* 3) Hermannus — mit ſeiner Gemablinn Her- 
wıcıs, zween Söhne EDzoden, feinen Nachfolger, geb. 354. 
und HEzıLo NEM Oder Henricum geb, 957«,, 


3 Ezo 
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95% 3. Ezo oder EHRENFRIED, de6 vorigen Her- 
manni Sohn und Nachfolger, behaͤlt den vaͤterlichen Sitz 
‚zu Thomberg, errichtet 1024⸗1029. ein Kloſter zu Bruns 
‚weiler, und flehet bey den Ottonibus in groſſem Unfehen. 
+10. © Er 

x*) Ein feriptor medũ aeui, Monachvs BrvNVIL- 
LERENSIS cap. 1. p 314. fehreibt von ihm: ” Regalis palatil 
apicem iure paterni ſanguinis ſtrenuiſſime gubernando eo profe- 
cit honoris” &c. Prert. ad Vitr. tom. 1. P. 944 
&" #3) Seine Gemahlinn war MäruıLoıs, eine Tochter 
des Kapſers Ottonis I. 
*3) Seine Söhne waren a) LvpoLpnvs, von dem wie⸗ 
SUR der zween Söhne vorfommen: Henrıcvs als comes Palati- 
nius Lothariorum, und ConRADVS, Der 1049. Herjog in 
Baden gevorden; b) HERMANNvS, der 1036. Erjbiſchof 
in Coͤln geworden 1056.; c) Or To, Ezonis Nachfolger. 
*4) Bon feinen Töchtern war Rıcuecza an Mic.slaum 
von Polen, Boleslai Sohn, vermählt, mit dem fie Cafımirum 
gebohren. ie hat fih aber nachher von ihrem Gemahle getrens 
net, und 1036. zu Coͤln in geiftlihen Stand begeben T 1062. 


1034 4: Orro, Ezonis dritter Sohn, folgt feinem Va⸗ 
ter in der Pfalzgraffchaft, bis et 1045. vom Kanfer Hen- 
rico UI. zum Herzog in Schwaben erhöben wird + 1047. 
ES 8 Prertiına de. p. 946. ſq., Mıscov de red. Conr- 
- I, vsqme Henr. III. (edit, 2: 1757.) pr 317. 
1045 5. Henwrıcvs pe Lacv, ein Sohn Hezilonis, 
ber ein Sohn des vorgedachten Hermanni, ein Bruder 
Ezonis’war:(.n.z. ),.witd vom. K. Henrico III. an Ot- 
tonis Stelle zum Pfalzgrafen ernannt, 1095. 
5 *1) Er iſt der erſte, der ſich comes Palatinus Rheni geſchrie⸗ 
Ben, wie eine Urkunde von 1093. beweiſet in FreHer. orig, 
. Pal. part, 2, cap. 9. p. 33. ınd Toıner bifl. Pal. im cod. 
dipl. p. 32. & fhrieb fi) Darneben dominus de Lacu von fei« 
nem caſtro ad Lacum ohriweit Andernad. PFEFFING. L. c. 
P+ 947. | | | 
3) Als der K. Henricus IV, 1090, in Italien geweſen, bat 
dieſer Henricus dag Vicariar geführet,, wovon ſich in einer Urs 


kunde folgende Spuhren finden; Praefidente domino Henrico 
ee | comite 
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«eamite Palatino ‚. cui a domino noſtro gloriofiffimo imperatore, 
* Augufto in Iraliam exereitum du&tante commiffae funt habenae. 
ToLNner p, 127.278. Joannıs in adpend, ad Paraeum 
P. 428. | 
#5) Seine Gemablinn war Ankuukın, eine Tochter 
"Ortonis Grafen bon Orlamunde, Die zupor mit Henrico If. 
Grafen von Loͤwen und Brabant, und Thon zum andernmahl 
Anit Aermanno Grafen von Lügenburg: ⸗ Salm vermähle gewe⸗ dert 
‚fen, und ihrem dritten Gemahl drey Söhne zubrachte; a) Hen-, 
ricum, b).Gortfcidum, Sigſtidum | | 
* 4), Henricus de Lach hatte von feiner Ehe Feine Söhne,‘ 
‚und ernannte deswegen feinen jüngern‘ Stieffohm Sigfridum zu 


ſeinem Nachfolger in der Pal; | 
6. SıGFRIEDYS,. ein Sohn Henrici II, Grafen 1095 


von Löwen oder kdeumapni, von Luͤxenburg, des vorigen 
—æ— —— eh. —5 har ‚M 
——— Vlrici von Orlamuͤnde entſtandenen Krie⸗ 
ge in der Schlacht mit Hoyero Grafen von Mangafeld 
IIMAANCIC EEE E ahnen enn A 
* Er war vermählt mit GERTRVD einer Tochter Hehldci 
craſſi Grafen von Nordheim, die ihm 3119. einen Sohn Wıu« 


HELMVvM gebohren, „ya 


= 


bear wäh, ' AR 2 ST 

I GOTTFRIEDVS, Graf von Calve, Pfalzgraß 1113 
in Tuͤbingen, wird vom K. Henrico V. waͤhrender Minz 
derjaͤhrigkeit des von Sigfridd hinterlaſſenen Sohns Wül- 
helmi zum Adminiſtrator der Rheiniſchen Pfalz ernannt)! 
und verwaltet dieſelbe bis ins 21. Jahr gedachten Wäl-: 
heknia ;, 2a has Ju 


8. WıLHeLmvs, Sigfridi Soßn, tritt nah Wrlıızı 
haltener "Volljährigkeit die Rheiniſche Pfalzgrafſchaft 
ſelbſt an’, ſtirbt aber unbeerbt 1140.,worauf der F. 
Conradus IIl.. feine Güter anfangs... ala dem Reiche ‚er: 
TER A ae oem ege 

© 9. HerMmaNnvsIl, Graf von Stalecke Eben 1142 
Bacherach), wird ums Jahr 1142. vom K. Conrado IH. 
zum Pfalgrafen am Rhein ernannt , hernach 1155. we⸗ 
gen 


v 
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* Seine Siku wird don den Grafen von RER — 
„tet. ToLnen, in addit.. ad bill. Pal. p. 30..fq. . Er wat ver⸗ 
“ mählt mit Gertrud, eitiet Tochter Conrad IM. Dastyrafen on 
Meiſſen und Eandöberg, blieb abet unbeerht. 


1156 "ro, Conradvs von Hohenſtauffen, ee Sohn 
Friederici’cochitis Herzogs in Schwaben aus deſſen an⸗ 
derer Ehe mit Agnes, einer Tochter Friederici Gra —— von 
Saarbrücken „geb. 4127.,: wird von feinem 
dem K. Friederico I, 1156. mit der ar 
Ma © belehnt, und vermehrt diefelbe mit neuen —* 
Nam Necker und am Rhei inter andern auch mir Hei⸗ 
— wo feitden die Pfalz, ihren Sif befömmmt, as 
119. 
ai Mi einer & u Yemen) agardis, ner t Bere 
— je ne pP er ** Are 
= G Br ee 1194, an Henricum, Henrici — we deckel 
— 2 mnĩie adver mn 
gg VAR: Eier rev vom Welfiſchen Geſchiech. Hen 
rici Leonis Sohn, wird in Anfehung feiner Gemahlinn 
211 1 Agneaꝰ des, votigen Oonradi Tochter/ nach deſſen Tode 
E19$, vom· KHenrieo VL mit der Pfalz anı' Rhein bes 
lehin, aber 1 zr 5. vom K. Friederico If. in die. Acht er: 
Hört; und an feinet Stelle Ludouicus Herzog in Bayern 
zum Pfahgrafen ernannt; wiewohl ſich Elenrkdas bis au 
fein Ende — im * is be Pralsgrafichaft erhal⸗ 
ri ı ‚sen, #.1227+.. . Ian +14:17uıı) .8 
*1) Henriei A —* ee Ar) 


7 


. IGNES, des vorigen Conradi Tochter. f :Sgeine ANDERE ; 
Gemablinn tar AGNES, cine ochter 5 iNl. Dat forg« , 
Ra’ von Meiffer und Landebera, jb Ab erbt — | 


*2) Won feinen — —— die er in der erſten Ehe erzenget, 


ſind nur Töchter am-Leben geblieben: -a)- AGNESs,:geb. 1201., 


| ver t 1245. und, vermaͤhlt 1225. an Ottonem illuftrem, lie 
ı d0n$ Ludouiei bon Bayern Sohn 1269; b) IRMENGAR= ' 
"Biss! vermaͤhlt an Herinannum IV, Markgrafen in — 


& 
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. dem fie Durlach; Heidesheim, Porzheimäc. ingebrahttuztgs 
SEYMAR IH," verlobt au Waldemarum: Hayog in Schleswig, 
die Vermählung ſehſ iſt aber wicht un; Sahne — J 
ut mädie . 22. — 
Vom gauſt Bayern —* ‚bie i6.jur —* 
ber Bagrifchen, und Paaren. Knie ns AR 
fen am Rhein geweſen: 
u. Lupo vucws; Beass in Bauen, — 
Wittelsbach Sohn, wird 1215. vom K. Friederico II, 
zum Pfalzgrafen ernannt ;-Fanır Jedoch nicht zum ruhigen 
Beſitz der Pfalz getangen, bis fein SehaDrro vorgedachte 
NWermäßtungmigdeg vorigen, Henrici Tochter vollzjehet. 
+1231. (S. oben B250.) 
ER © — — ahidhenan — Lu- 12353 
donici.Sohn.f 1253. 
* Seine mit * le Age ag Kinber ehe 2, 
;P Be. 
3°: LuDoy o vi ev s feuerus, Ononi 'Soßn,, agleichia5 
Heto; in Ober » Bayern }.1294,.... 


* Seine Gemählinnen fiche obe p. — Mit in ch 
Soͤhnen Rudolpho und ! udouico"gehekidie ch jeht waͤhrend 
Abtheilung der beyden Linien von Pral; und Bayern an, 


sorr (ei 282: 1 mo’ 
Seit .i der Abtheilung an Pfalz zund 1294 

Bayern iſt der Stammvater aller folgenden TEURER 

ums 4 Won 1294. bis: 13195 . 
-RVDOLPHVS k 'balbus, : Ludonigi. feuer Sohn. 4 
B. Dieſer Herr war vermählt mie Mathildis ‚; einee 
Tochter des Roͤm. K. Adolphi von Raſſau, mit der er 
drey Söhne erzeuget: a) Adolphum, geb» '130045.bJ 
Rudolphum, geb. 1308., c) Rupertums geb. 1309, x 11 
- I. Er zerfällt mie-dem Roͤm. K. Alberto Lerſt 
wegen des Beyſtandes, den er in Auſehung feiner Ger 
mahlinn 
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mahlinn dem K. Adolpho von Naſſau geleiſtet, hernach 
wegen der im Jahr 1300. mit dem geiſtlichen Churfuͤr⸗ 
ften gefchloffenen Rheiniſchen Verein. EEE * 

III. Ueber die Churftimme, die er als der Ältefte 
feines Haufes fich alleine zugeeignet „ zerfällt er mit fei- 
nem Bruder Ludouico Bauaro, und wird. von felbigem, 
da er ihm bey der Kanferwahl 1313. feine Grimme ver 
fagt, und folche Friederico von ' Defterteich zuwendet, 

2 von sand und Leuten vertrieben, F 1319: Aug. 11 


de 
ne Von 13196 bis 1327. =» 
1319 ‘ADOLPHVS fimplex, Rudolphi I. ältefter Sohn. 
her geb. 1300. 7 1337. ni ' 
I. War vermäßlt mit Irmengardis, einer Tochter 
Ludouici VII. Grafen von Dettingen, mit der er einen 


Eee 


Sohn Ruperrum erzeuget · “ 
‚II. Lebt nach feines Vaters Abſterben zu Heidel: 
“Berg; übergibt aber aus Liebe zur Kühe 1327. die Ner 
ierung feinem folgenden ‘Bruder Rudolpho II., und ſtirbt 
ao in eben dem Jaht 1327. _ a n 


25. 

| Von 1327. bie 1353. 
FÜ RYDOLPHVSIT ind RVPERTVST, rufss. 
er . »Rudolphi I, zween übrige Söhmel ©: — 
IL. Diefe beyden Brüder gelangen durch den mit 
Ludouico Bauaro: gefchloffenen Tractat zu Pavia 1329. 
Ang. 3. (©. ob: p: 256. V:) wieder zum völligen Befig 
ſowohl von der Ober: als. Unterpfalz, nebſt der dabey ab⸗ 
geredeten Abwechſelung der Churwuͤrde (2), Dieſe letz⸗ 
tere führt ſeitdem Rudolphus II. alleine, die. Regierung, 
aber übrigens gemeinfehaftlich mit feinem Bruder Ruperto. 
- (a): Mofers Staatsr. tom. 32. P. 404: 19. En 


— —— er ” 


J 


6. 26. Rup I allein 1353- 1390. 369 


I. Rupertus legt 1346. den Grund jur Univerſi⸗ 
taͤt zu Heidelberg, wiewohl er erſt 1376. die Beſtaͤtigung 
vom Pabſt Vrbano VI. erlanget, und 1386. der erfte 
Rector der Univerfiät erweblet worden, . | 
II. Rudolphus IL, kömmt in eine für. fein Hans 
vortheilhafte Verbindung, da der Kanfer Carolus IV. ſich 
1349. mit feiner Tochter Anna vermaͤhlt. Er ſelbſt fticht 
Aber 1353. Oct. 4 I 


$. 26: 
Bon 1353. bis 1390. 
| geb. 1309, } 139 

1. Nach Rudolphi IL. Tode führt Rupertus 1, nicht 
nur die Regierung alleine, fondern auch die Churwuͤrde, 
worinn ih Carolus IV, gegen die Anfprüche Herzogs Ste- 
phani von Bayern ſchuͤtzet (2), ſo daß 1356. in der guͤl⸗ 
denen Bulle für beftändig die zweyte weltliche Churwuͤr⸗ 

be dem Haufe Pfalz ganz alleine zugeeignet wird, 
‚ ,.(a) Von Catolo IV. ift darüber eine Urkunde von 1354, vor⸗ 

handen, Moſers Staatsr. tom. 32. p. 411. 

IL Bon der Oberpfalz koͤmmt unter dieſer Regie⸗ 
tung werfchiedenes an die Krone Böhmen, Hingegen 
vermehrt Rupertus die Unterpfalz nicht nur mit einzel: 
hen dazu erworbenen Dertern, Als Hagenbach, Billig: 
beim, Halb Umſtadt, halb Ladenburg ic, fondern er 
bringt auch 1385, die halbe Grafichaft Zweybruͤcken 
Fäuflich an ſich, nebft der Lehensherrlichfeis über beren 
andere Hälfte ($ 141 5)» 

8, 27 

Von 1390. bis 1398. 

RVPERTVS II, tenax, Adolphi fimplicis Sohn, 
I. Nach unbeerbtem Abgange Ruperti I, folgt A- 


* 
1 


der 


dolphi fimplicis Sohn —. IL (Sam 1.)5 
I la 


1373 


1390 


1398 
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der vom K. Wenceslao verſchiedene von der Oberpfalz 
veräufferte Stücke zurückbefömmt, übrigens aber nur 
kurz regiert. + 1398. 

IL. Von ihm ift eine Succeffions » Ordnung vom 


Jahr 139$. vorhanden, vermöge deren das Recht der 


Erftgebubrt unter feinen Nachkommen ftatt finden folle. 


Sie ift aber, entweder als unächt, oder als ein unvollzo: 


genes Project, angefochten worden (2). 
(a) Mofers Staatsr. tom. 13. Pr 4 fg. 


S.. 28 
| Won 1398. bis 1410, 
RVPERTVS Ill. Klemm, Ruperi II Sohn. 
} 1410. Mai, 18. 

I. Rupertus II. folgt feinem Vater Ruperto Il, 
1398. in der Chur und Regierung , und wird 1400. 
Aug. 21. an Wenceslai Stelle zum Römifchen König ers 
wehlet. 

II. Sein aͤlteſte Sohn RvrerrvsPıran war 
ſchon 1395. geſtorben, deſſen Gemahlinn Elifabeth, ei⸗ 
ne Erbtochter von der vordern Grafſchaft Spon⸗ 


‚heim, von diefer ein fuͤnftel dem Churhauſe Pfalz zw 


gewandt ($. 17. n.4.). 

III. Nebſt dem bringt Rupertus III. noch die Graf: 
fhaft Simmern und die Graffhaft Rircchberg auf 
dem Hundsrüc an fein Haus. 


§. 29 
Bon 1410. bis 1437. 
Ruperti IIL Söhne: 

1) LVDOVICVS III. barbatus Churfürft F 1436 
II) IOHANNES in der Oberpfalj. 
III) STEPHANVS zu Simmern und Zweybruͤcken. 
IV) OTTO zu Mosbach. | | 

| L Ber: 


ehrt Gage Rup. III. Söhne 1419-1437., Zi 
pn Vermoͤge einer von Ruperto III. noch ‚vor feis 
nem Ende gemachten Verordnung wird von deffen Raͤ⸗ 
then unter feinen vier Söhnen eine Theilung getroffen 
wodurch anfangs vier-tinien geftiftet werden, - e 


' *7) Die Theile, woraus man den damahligen JInnbegriff 
bet Pfälzifchen Länder abnehmen kann, find im Torwerı bifl, 
"Pad. p».61, ſq. aud Moſers Gtaatsr. tom. 13. p. 11. ſq. nad 
..‚sufehen, Dir Theilungs⸗Receß ſelbſt ift in Scniurter. vum 
„Publ. part. 2. P 312. ſq. ToLnen. bifl. Pal. cod. dipl, n. 
“209; pr'rg2. fg, befindiich. Siehe and Reigers Simmer- 

fheißinie.p-.3.194. ra | 
Ludouicus befam "als ein rechter Bralzgraf und des Reiche 

5; »Charfürft, dasjenige zum Voraus, was aud) vormahls einem 
‚ı» Pialzgrafen, und bey der Pfalz zu-bleiben verfchrieben und ver 
„ „macht war”, nehmlih Stalecke die Veſte, über Bacherach 
- gelegen, imgleichen die Deften Stalbera, Pfalsgtevenftein, Fürs 
“ftenberg, Surburg, Wolfsberg, Manhein, ferner die Burg 
und Städte Caub, Algen, Neuenſtadt, Weinheim, Linden⸗ 

>, file, Heidelberg, Dilsbern , und die Thale Stege, Diepach, 


1410 


Mannbach; ſodenn in Bayern Amberg, Walde, Kempenach, 


Aen, —— Morach, Napurg, Ruden. Das 
uͤbrige ward Inter f mmtlichen vier Brüdern ungefähr zu glei⸗ 
hen Dheilen getheilet. | | 
Rupertu hat dieſe Theilung noch feinem Teftanenfe ein⸗ 
verleibt, und dabey die Lineal⸗ Succeſſion für feine Nachkom⸗ 
men in der Chur geordnet, woruͤber nachher noch zwo Urkunden 
vom Kayſer Sigismundo erfolget find 1414. Nov, 5. und 1434» 
Mart. 8., welche mit Frehers Erläuterung befindlich in der Rer 
praefentationejreip, Germ, p. 556.19. Reiger Aa pi 6 
‚ I Ster wanvsı zu Simmern war feit 1409, 
vermaͤhlt mit Anna, des letzten Grafen von Veldenz Fries» 
derjci Tochter, und hatte wegen ſelbiger einen Antheil 
an der Grafſchaft Sponheim zu hoffen. (F. 18. m 6.) 
daher er ſich auch beſtrebte, den Autheil von der Wittwe 
feines Bruders Kuperti Pipan ($. 28. U.) nach deren To: 
de 1416, dazu zu bekommen. Det Nusipruch geſchahe 
Aber von denen dazu ernannten Austraͤgen für den Chur— 
fürften Ludovicum, — 


— 
J 
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IT. Ludouicus hat fich übrigens durch einen Zug 
ins gelobte Land, und durch fein Anfehen bey dem con- 


cilio zu Coſtnitz, da ihm unter andern der Pabft Ichan- 


gemacht, 


1436 


nes XXIII. zur Verwahrung anvertrautet worden, bekannt 


IV. Er hatte mit feiner erften Gemaßlinn Blafıca, 
Henrici IV. Königs in Engelland Tochter, einen Sohn 
Rupertum geb. 1406. } 1426. , hernach in anderer Ehe 
mit Mathildis, Amadaei Grafen von Savoyen Tochter 
noch drep Söhne a) Ludouicum geb. 1424., b) Frie- 
dericum ‚geb. 1425., c) Rupertum geb. 1427. 

V. Seiner Nachfolge halber war Ludouicus: in 
Sorgen, daf fein Bruder lohannes nad) der Chur fire 
ben mögte, daher er fchon 1414. feinen jüngern Bruder 
Ottonem zum Vormunde feines Sohns ernannte, und 
durch eine Urkunde vom K. Sigismundo fi die Chur: 
folge nach der Primogenitur beftätigen ließ (a), worauf 
auch fein Teftament 1427. gegründet ward, vermöge def: 
fen nur das, fo nicht eigentlich zur Pfalz und zur Chur 
gebörete, den jüngern Söhnen, theils in Gemeinfchaft 
mit dem älteften, theils befonders zugedacht war (b). . 

(a) Moſers Etaatsr. tom, 17. p. 319, 
(b) Mofers Staater, tom. 13. p. 18. 


$. 30 
Bon 1436. bis 1449. 

I) "in der Chur LVDOVICVS IV, manfüerus, Zu- 
douici 111. Sohn geb. 1424. + 1449. nebft feinen 
Brüdern Frienerıco geb, 1425: und Rv- 
PERTO geb. 1427. 

II) In der Oberpfalz Touannes + 1443., ber: 
nach defien Sohn CHRISTOPHORVS F 1448. uns 
beerbt. 

IM) In Simmern und Zwepybrüden STEPHANVS. 


IV) Zu Mosbach OTTO, 
I, Es 


VE Ti EEE 5, WE 
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os LvdwovsevsnIV. ſtehet anfangs unter der 
Bormindfchaft Ortonis von Mosbach, tritt 1442. felbft 
die Regierung an, vermaͤhlt ſich 1444- mit Margaretha, 
Amadei VIII; Herzogs in: Savoyen Tochter, - und bin; 
terläßt mit ſelbiger, da er 1449. frühzeitig mit Tode abs 
gehe, einen Sohn Philippum ingenuum geb. 1448. 
U. Toman nes hatte jur erften Gemahlinn ges: 
habt Sophiam, Weratislai VII. Herzogs in Pommern Toch⸗ 
ter , „die von. mütterlicher Seite aus Königlich : Dänifchem 
Gebluͤte abſtammte. In deren Betracht erlebt lohannes 
noch 1439., daß ſein mit derſelben erzeugter Sohn Cu rı- 
sForHoRvs König in Daͤnnemark, Schweden und 
Norwegen wird. Als aber Hierauf Tohannes 1443. und 
Chriftophorus ohne Erben 1448. flirbt, überläßt Srs- 
PHANYS in Sunmern den ihm von dieſer Bexlaflen: 
er zugefallenen Antheil an feinen Bruder Ortonem von 
Mosbach fir, 90,000, Guldennn. 


4 male 


"Dig. der, Chur. FRIEDERICVS I. viftoriofus, an 
ſfiatt des, vom feinem Bruder Ludouico IV. binter: , 
aſſenen minderjährigen Sohns Buınarrz inge- 
se a ne Kreml har 
I) In Simmern und Sweybrüden STEPHANVS, 
0 #459 ,hernach deflen Söhne a) FRIEDERICVS, 
md geb, 1417. in Simmern d Spon im /b) 
LVDOVICVS niger in 3 en und Veldenz. 
«UN: In Mosbach OTTO'4 a46r: hernach deſſen 
Sohn OTTO IL, z Hp 
un „(Paul ‚Hramne "6 ‚bifloria.de vien ac webus wellis 
-- —— Oli nu ram ex MS, edidit 
lo. Phil: ;Kvgmennec wer. Ienı& Lipf: 1739 4- 
91 Nach EiidonicrTV. Abſterben übernimmt deffen 1449 
Bruder Frıieperıcvs vidoriofus die Bormundfchaft 
"ie. Yaz de 


372 1. Pfalz. 4) Geſchichte der heutigen Pfalz. 


des von jenem hinterlaſſenen unmuͤndigen Sohns Philip= 
p ingenui; behält aber nachher die Chur auf 3 
für ih, unter dem Verfprechen unvermäh 
wlewohl er dennoch mit Clara’ von ch verehe⸗ 
Licht / deren Machkommenſchaft mit der im Jahr rggyrzi 
von dem letzten Beſitzer Ludouico für 74000, Goldgul⸗ 
den erkauften Grafſchaft Loͤwenſtein werfonget wirdi(a). 

a Roelers Mo el. tom. F. 64 18., "tom. 6. d 
EN, p. 4480" —— kr —— 
or Die Söhne PFriedsrei victorioſi aus dieſer Ehe wa 

- derieus und-Ludowicus; denen er dit Hewi S 
— *** Reuſtadt 4 Kocher ku hebers 
dt mit, Dale na Phil — 
9 ai Er charfeneck Friederic 
em gelaſſen, a für das „ud je —* Star 
eingeräumf: Reigers Ci criſche Eihiep. 14.60, ar 


* * am Pfatſgraf Sri EPHA "en Syn u 
Zwenybruͤcken zerfällt ſowohl darı is 
denzifchen Anfalls mit a —— da dieſer ihm 
und feinem Sohne wegen der zu — Chur: 
ofälslihen tchen Schwierigkeit macht. — 
nach Abſterben ſeine Gemahlinn + 1439: 
nd bey zunehmenden Jahren ſeines —— 
des letzten Grafen von Velden; (8.78.15), 
1444. eine Theilung unter feinen Soͤhnen vera 
u ehrt Ütteflet "Sohn Frie Dion rev Simmern ah 

Sponheim, derl andere Lvnoviays'Zwenbtückeii und 

Beiden Haben’ Folter Dies übernefien — den 
letzre Jahren ihres Vaters meiſt ſeibſt Die 
We eine endlich gauz, dw re — 
ge et. 10110 


a ani uͤbri — ei 

ae ee re 5* 

93* 

1,7 vi honuammes'mardb 1458:% zu Münflery ı 4. Erje 
TORE BR. tyra aazad ma 


III. Ste= 








N 














Fr 


IK 3ER Philippus ingenmus &e. 1476-1508. 375 


"JE. Stephani Soͤhne, befonders Lvpovıcvs 
niger, fahren in ihres Vaters: Geſinnung gegen Friede- 
rleum vitoriofüm fort, und nehmen an denen gegen ihn 
geführte Kriegen felbft Antheil. In diefen Kriegen bes: 
hält jedöch Friedericus die Dberhand , fowohl da er erſt⸗ 
lich:7460. gegen‘Dietericum Ehurfürften von Maynz 
aus dem Haufe Iſenburg, als da er hernach wider deſſen 
vom Pabft und vom Kayfer unterftügten Gegner ‚Adol- 
phum von: Naſſau ftreitet, da er unter andern in der 
Schlacht bey Seckenheim 1462. den Markgrafen Caro⸗ 
lum von DBaaden, deffen Bruder Georgium Bifchof, zu 
Meb, und Vleicum Örafen von Würtenberg, nebft 00. 
adern, gefangen befömmt, die er erft 1468. gegen gros⸗ 
fe Geldſummen und andere Vortheile los gibt. | 

BE dieſem weyten Maynziſchen Kriege verpfänder der 

Churfuͤrſt Dierericus von Maynz die jo genannte Beraſtraſſe an 

‚ Friedericum vi&oriofum ı "Touwer difk Pal: p:69. 

IV. Auch der Kapferlichen Achtserfläring ungeach⸗ 
tet erhält ſich Friedericus in dieſen ſiegreichen Umſtaͤnden 
bis an fein Ende 1470 Pa 


j ”% vu 1 J. 32 


ARE, T 1508. — * er 8 # ın =“ > 
"Ih In der Simmerifhen und Zmenbrücktichen tinie_ 
> nern und Sponbeim FRIEDERICVS 
. hernach defien Sohn JOHANNES I. 
2) in Swepbräden und Deldenz LYDOVICVS 
‚ niger.t 1489., hernach deſſen Söhne CASPA- 
RVs geb. 1458. 1491., und ALEXANDER 
"geb. 1462, (diefer legtere feit 1491. alleine }. 
) In Mosbach OTTO U. + 1499. unbeerbt. 






I. Nach Friederici vidteriofi Tode fällt die Chur 1475 


wieder an deſſen Bruders SohnPriLıppvm ingenuum, 


1499 
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I, Nebft dem behalten zwo Special : finien ihren 
Fortgang, da in Simmern Friederico 1480, fein 
lonansesl, und in Zwepbrüden:Ludouice,.nigrg 
1489. feine Söhne Casparvs und ALEXANDER, 
erft in Gemeinfchaft folgen, bernach feit 149 1. da Caf- 
parus blödfinnig geworden, und bald darauf geftorbem, 
Alexander alleine; = 4 A 

II. Hingegen gehet 1499, die Mosbachiſche 
eben » Linie a Ottone Ai aus, deflen Lande ver: 
möge Vertrags , wiewohl mie Zwenbrücifchem Wider: 
ſpruche, mir deu Chur vereinigt werden, 
IV. Philippus.batte mit feiner, Gemablinn Marga- 
retha, einer Tochter Ludouiei diuitis, Herzogs in Bayern, 
mit der er feit 1474. vermäblt war, unter andern vier 
weltlich gebliebene Söhne erzeuget: a) Ludouicum geb, 
1478, b) Rupertum geb. 1481.4 ©) Friedericum geb, 
148 34.:d) Walfgangum geb. 1494 ‚Bon diefen. war 
Rupertus vermaͤhlt mit, Elifabeth , einer Tochter Georgii 
diuitis, des leßten Herzogs in Bayern tandshutifcher Li⸗ 
nie, aus welcher Ehe zween Söhne vorhanden waren: 
a) Otto Henricus geb, ı502..7b) Philippus geb. 1503. 
u diejen Unftänden bekoͤmmt Philippusgroffe Hoffnung, 
ie Landshutiſche ——— feine Rachkommenſchaft zu 
erhalten, geräth aber daruͤb R n Geot; 



















er na 
vigis (F 1503. Nov, 29.) in grofie W 
trägt endlich, d auch feih wiſche 
15 04, ſtirbt, für ſeine Enfel hum R 

Burg oder die fo genannte ju S oben 
Pı 265. ſq.). Worgegen er vieles 





* 


reine eroberte 


ricu 


. iu 2 Pair 


* 


En 





S a3. Ludou. V. parifi &c. 508-1544 37% 
3 —— *8. 9300789 a 3 "T Aufl 


—* an: on 1sogr bi a © as 

9 Sn der alten Chur: Linie. * * * 
1) Churfürft LVDOVICVS'V. "pacificab ». Phi- 
$ lippt: ingenui Ältefter Sohn geb. 1478 if|1%44. 

| und feine Bruͤde der FrieDericvs gebi wat 

. ‚Wörrgang zu VNeumark geb. .. 1494., 

2) in ei jungen — ser 
’ Fs deſſen — verſtorbenem Sohne 


v. 1502 ——— 
Een: bellicofus ; geb. 130 ERDE ROTETT 


) In ee und — u . n 
id Smme En 
t — hetnach eh | ‚it, Bi 
ge N) ass 
se 2) in der Zweybruͤckiſchen Linie ——— 
fa — FR ae a); LVDOVI- 
ae 1.6322, dann deſſen Sohn — 
Gvs in Zweybruͤckenn ) RVPERTVS 
ter der Veldenziſ⸗ ebenlinie ae y 


N I: Philippi ingenui alteſter "Sb und ee 1508 
LvvovrevsV/i acht fich be Bent ee 

- Reformation fein friedfie —* des en belie 

— wu einigen Oertern in der ii die 

evang igions —— s —— er 

Perſon cat! 4 


e jL ke En Br mine ji 
1 EEE N a a 
‘fe Igai, und com 195 die, enferfidhe ' 
und Seide Tuͤrken wobey zualeich feine Bru⸗ 
ders Sohn Bot Pvs.be ſus. im 
wmſehen? tom. 4. 8. 381. 9.; Bon 
dere Joh ih —52 om. — 
Boclers Münzb, com. 4.p. 313. —— 2 103 


Yazr Hub: 


“in 










2 
J 
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Hub, Thom. > ir »f Annalium de vita (7 rebus geflig 
Friederici II. eled en libri. XIV. Francof. 1624, 


66 —— ſche uͤberſetzt unter dem Titet 
—* des Humors *5 ‚oder ei en E Frieden 


dic Ui Schleufing, 1678... ).| 

+*3)Ludouiei Vi Brudears Söhn! Orro —— rt 
3a jenen Pfalz führte ſeit 2 ‚Die Reformation in ſeinem 
San 


rüs 
R —* oe fine ade * Fra. don den Au ee . 


„gg: 1 der Simmeri i fe Iohanni L 
F ein u ei he 9 
III. In den, Zweybruͤckiſchen Zn — 
—7 noch on ob i Ohr die —— 
— en ,_fo da m 1514. nur fein Älte 
Er a in der Den ſolgt. 
Pe Al u GE ie 
en 
on / vbn — en, gegen a * alles —* 
— Sie wurden beyde geiſtlich. Det letztere ver⸗ 
Stand, und ——— Ba a u 


Tale Von I ‚IR Tochter ‚Vr£ula. 
Bad Ludouicus war unter den Tentfchen Fürften einer der we 
e Abmahnung und: 


207: federn ge ——— =, sw 
rmation frey 
yet 1529, eine IE Firehorimung drucken laſſe. 
aid Ludouicus-vermäblg ſich — 
i tandgrafen von Heſſen Tochter, und erzeugt 
mit felbiger 1526. Sept. 26. Mr — 


n neuen Stam nvater „des ſes. 
> BR Ener 
er per as ‚und feines Bruders: man 7 “ 

* * 13 Ka Bet u Li DL n hai Sand e 


Dänen Eure som San Marine Mas 


ihrer 





U per 


ihrer Mutter Brudern, mit der Pfaͤlziſchen Chur follten 
zum Vordus belehnt worden ſeyn. Dieſes beranlaßt 
1541. Febr, M. einen im Kloſter rer — 1541 
der nr Eee! a Zweyhbruͤckiſchen Lini —6 Vor⸗ 


wiſſen „errichtete fei bende 
fin — mit TEE AU — | mia erhal⸗ 


ten trachten ſollen, und zwar fo, daß'der ältefte Ble Chu, 
der andere die Übrige Erbfande der Ehurfinit haben ſolle. 
“NL Selen Diſthodenbethiſche Vergleih fichet in Ahnigs N. 
N. * ſpec· (vol. 5.) p. 681. Siehe auch Reigers Simm. 
Ba E. ——— tom. 32. 

* er Rt Eur E,dun Ida 


mit IE of N fen — ei 


ſich noch zuvor 1543. 04, 3. zu 1 Mar * einem * 1545 
herigen Vormunde Ruperto dahin; » er et ſei⸗ Art 
— — 

na Machkom ecken — a 

hor⸗ Haben ſolle mit Vorbehalt der — en 8 

gen Erbfstgejsfats aine nie ohne Kin 

gehen würde, a en * 


ARE ck Gran 


* anf ie : 
2 — —— abe Kun 


* 2% — nnd — * Bern Es Y — 
vni⸗o J — D———0— — Ben Inne Mn Anh ar 
schmidi Bon RIP»? ass Rue 
I) In der alten Chur- Linie dns 
3,0) Cbunfinfi-RRIEDBRIOVSTL,PIUDBIHÄg— 
u Brig 1 Fe Febr. 
anti ne Bruder ———— 4 
‚geb 1494. morou Muööhoe ö * an 
TR 2) In 
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2) Im der jungen Pfalz Philippi ingenui®nfef; 
ger "OTTO HENRICVS geb; RER 
171 machtinpmslbellicäfis gebs 1503. rs her 
* In Simmetn und Zweybruͤcken UFER 790 
* ) in der Simmeriſchen Linie OmANsES 1 
er ‚geb. 1486: für. EI 203 eh 
= —* in der Zweyhruͤckiſchen Linie — 
5.9) ‚WOLFGANGYS in Mwerkehden, fun 

mp 1532 ar io) 2 Neg, eo 
‚et 0%) GEORGIVS JOHANNES veideng Rau- 

perti Sohn geb, 1543. fucc. 1544 3 

Bi er alle hie be chi 9,33 

Ben eenap 


er]! ID, tt 2113 HI 
1544 23 Sl Mrds Abgang des; Ebirfürfien Kndonkei Wach 
1544. Marts 16 ) folgt demſelben fein Bruder, Fnu e+. 
nERLCYS I, kraft einer 124. ge m und 1539. 
——— beflätiaten Kr et in deren des, 
aͤltern Bruders Söhne noch ge 120) 
6 moſers —** tom 13. P maden 


ü 
ei — ji Ih A Fe 7? h Alten 


‚erzuerft yſerlicher ——— 
Sinn Stecher in Kane Mann ai gefübntz =, 
—J af er EEE Hefoenratieh ih Tel fandenäins 
geführt, und nach erhaltener Paͤbſtlichen Bewilligung 
1755, das alte Auguſtiner Kloſter zu ‚Heidelberg im eine 
Schulanftalt unter den Namen eines’ gollegü fapientiae 
verwandelt; SR sugd mild nt (1 


daß er dem Herzoge von MWarte nbeda gegen ẽ 
ceich Hufe — „und dadurch 
gnade gefallen, jedoch mittelſt Arachmnung des Interims 
"Er. wieder ausgeföhnt worden. .scoHt Im * 
II. Von 
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sn TIL, Von den uͤbrigen Herren des Haufen iſt 
x. Philippus bellicofus 1548. unbeerbt mit Tode ab⸗ 
gegangen. J | | HR 
2. Otto Henticus gelangt erft 1552. mit Hülfe Mau- 
IA Churfürften von Sachen wieder zum Befig feines 
andes. a — 

3. Wolfgangus in Zweybruͤcken führt die Vormund⸗ 
fehaft über Georgium Iohannem von Veldenz, und bes 
koͤmmt vom Churfürften Friederico II. aud) die Admini⸗ 
firation der Oberpfalz. Er enthält fich zwar des Schnials 
Faldifchen Bundes ‚ ift aber einer der ftandhafteften Ber 
kenner der Augsburgifchen Confeffion; welches nebft eie 
nem am Ottonem Henricum getbanen Geldvorfchuffe un: 
ter andern mit veranlaßt, daß auch diefer ihm das’ Her 
zogthum Neuburg in wiederholten Verträgen 'ı 553, Nou. 
13., 1555. Apr. 3, 1557. Iun. 30. theild per modum 
donationis inter viuos, theils kaufweiſe verfchreibet (a) 

(4) Reigers Simm. Ein. p. 35: Km 
IV. Im gefammten Haufe gibt es wegen der Ch 

Succeſſion währender Regierung Friederici IL folgende 

Bewegungen: ' no} 

r. Sämmtliche Agnaten der chur und fürftlichen Kir 
nien vereinigen fich zu Heidelberg 1545. die Chur ferner 
ungertrennlich bey der Pfalz zu erhalten, ohne Ruͤckſt 
auf den der Chur: Linie noch verborgen gebliebenen 

Sodenbergifchen Nee (33. Ve 0 m 
* Diefer Vergleich von 1545. fieht in ToLNEr. cod. dipl. 

n. 222. p. 166. fg, ımd Künigs R. A. patt: fpec. (vol, 5, p. 

657.). Siche auch Moſers Staater, tom. 13: pP. ar. 

2. Iohannes II. und Wolfgangus, als die beyden Haͤu⸗ 
pter der Simmerifchen und Zweybruͤckiſchen Linien, er: 
neuern gleichwohl den Difibodenbergifchen Receß zu Sims 
mern 1546. Nou. 20,, wieder ohne Vorwiſſen der Churr 


linie. 
3. Nach 


⸗ 
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Nach Plulippis-bellicoh-inmnittelft 2548. erfolgtene 
Abfterben vereinigen. ſich wieder. alle übrige Agnaten vom 
ganzen Haufezu Heidelberg ı ss ı. Matt. 18. auf den 
des vorigen Vertrags von ı 545. miteiniger Erweiterung 
deſſelben, da der künftigen Succeſſion der nächit gebluͤte⸗ 
ten Erben, wie ſichs nach einander gebuͤhren wird, Ers 
wehnung geſchieht. — 
Cuͤnig he. p. 658: fg, Mofer inc p. a2, ſq. Wie ſeit · 
demand) andere Churfuͤrſten, als Trier, Coln, SOHN Bran⸗ 

‚benburg, dem Haufe Pfalz befondere Urfunden darüber ausge 
. Helle , keinen, andern Churfürften md Erzeruchfeffen, als Pfalz, 
gu erfennen ‚fiche Moſers Staater, tom, 32. par. 


4. Endlich erfaͤhrt der Churfürft Friedericus durch lo⸗ 
hannis von Simmern Sohn Friedericum, der fich bereits 
mir Bayern in Tractaten eingelaffen hatte, den Innhalt 
des Difibodenbergiihen und Simmerifhen Vergleiche 
(9, und vermittelt darauf zu Heidelberg 155 3. Nou. 2, 
nochmahls einen neuen Vergleich fämmtlicher Agnaten, 
init en von. gedachter beyder einfeitigen Verträge, da 
Hin: daß nach Abgang der damahligen churfürftlich Lu⸗ 
Bewigifhen Linie, die Chur, ſammt dem Erz: Truchfeß 
fen : Amt, und die Pfalzgrafichaft bey Rhein umd- int 
Bayern an das. Simmerifche Hans fallen; ‚hingegen, 
wegen folches ſtattlichen Anfalls, an das Zwenbrüdifche 
Hans von, den Simmerifchen tanden, die Herzog Hanfen 
auftändige hintere halbe Grafſchaft Sponheim, und von 
den Chur: Landen, — Stadt und He Hügeln 
ber Chur: Pfalz Theil an der Guttenbergifchen Gemein 
ſchaft, das Theil an Alſenz, das Theil an dem Wein⸗ 
Zehenden zu Weiſſenburg und Cleeburg uͤbertragen und 

‚abgegeben, werben fole (d). . .,,. ie 
)Reigers Simm, fir. p- 31, (4, Moſers Staaten tom, 
32. Pe 424. BI": 11:4. da late A 

A Pr 6624 ſq. Moſer J. c. tom. 13. P. 

24. 14, 


835 


| 





Sauer 3° ° RI 3 
Bon 1556. bis ısso 5002 
h Der legte Churfärft von der alten Chur-Lis 
nie OTTO HENRICVS geb. ı — fucc. 1556. 
Febr. 26. + 1559. Febr.’ 12, ind feines Vaters 
Bruder Wores ANGvs zu FReumark geb. 1494, 
T 1558. Apr. 2. unvermaͤhlht. 
1) In Simmern und Zwegbrüden 
ı) in der Simmerifchen Kinie IOHANNES II. 
geb. 1486. ſuec. 1509. 1557. Mai. 18., hernach 
feine Söhne a) FRIEDERICVS geb, 15 15., by ° 
GEORGIVS geb, 1518., ©) RICHARDVSIgeb. 
1521, Fu, Tu 
2) in der: Zmenbrückifchen Linie 
a) in Zwepbrücten WOLFGANGVS fee. 1532. 
b) in Veldenz GEÖRGIVS IOHANNES geb. 
1543. ſucc. 1544, unter Woölfgangi von Zwey⸗ 
bruͤcken Bormundfchaft. 4 


I. Friederico II, folgt in der Chur in Gefolg Ber: ı556 
tags von 1524. ($. 34. 1.), feines Bruders Ruperti 
Sohn Orro Henrıcvs, der die Reformation vols 
lends in der Chur : Pfalz einführt, und die Heidelbergis 
fhe Bibliothek anfehnlich vermehret, aber nur furze 
zeit, als Ehurfürft, regiert, da er, nach vorherigen 
Abgange feines Baters Bruders Wolfgangi (} 1558, Apr! } 
2.), den Mannsftanm der. bisherigen Alten Chur; sie 


‚& 


nie befchließt + 15 59. Febr. ı2. 


II. Während der Zeit gehet -in den andern Linien 
nur diefe Veränderung vor, daß lohannes II, von Sims 
mern 1557. Mai. 13. mit Hinterlaffung Dreyer obbenann- 
ten Söhne flirbt, wovon ihm anfangs. nur der äftefte 
Frieperıcvs in Sımmern folgt, der feit 1537 
mit Maria, einer Tochter Cafimiri Markgrafen zu Bram 

denburg⸗ 
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denburg s Anfpach vermäßlt, und der Reformirten Reli⸗ 
gion zugeiban ware ı = 4.2. - 


8 36. | 
——WVon 1559. bis 13765. 
XMH In der Simmeriſchen Chur⸗Linie 
1) Churfürft FRIEDERICVS IIL, lohnnis IT. von 
Simmern Sohn, geb. 1514. + 1576 04.26, 
2) In Simmern Friederici III. Brüder GEOR- 
‚GIVS geb. 1518. + 1569. N hernach RICHARDVS 
geb. 15216. | Ä 
-- I) Inder Iwepbrädifchen Linie 
1) in Zweybruͤcken und Neuburg WOLFGAN- 
GVS fuees 1532. + 1569. lun. 11., hernach def 
fen Söhne: J 
a) Puıtiepvs Lvnovrevs in Neuburg 
— geb. 1547. | | 
b) louannes in Zweybruͤcken geb. 1750. 
-, 6) OrroHengıcvs inSulzbachgeb. 1556. 
.d) Frıeperıcvs in Vohenſtrauß geb. 1557 
2) CAarouvs in Birkenfeld geb. 1560. 
2) in Veldens GEORGIVS JOHANNES geb. 
"1543 fuck, 1544 | 
PU IL Ottoni Henrico folgt in der Chur, den Ver: 
tragen gemäß, Frienericvs III., bisheriger Pfal: 
graf in Simmern. Worüber e8 endlich mit Herzog Al- 
berto in Bayern durch Vermittelung Wolfgangi vor 
Zweybruͤcken und Chriftophori von Würtenberg zum Ver: 
Gleich koͤmmt (3), Nur Georgius lohannes in Veldenz 
will jegt die in feiner Minderjährigfeit gefchloffene Ber: 
träge nicht genehmigen, und verlangt deswegen von der 
nen von Örtone Henrico nachgelaffenen Ländern, die nicht 
eigentlich zur Chur gehörten, den vierten Theil; — 
— nfprar 


— 
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Anfprache | ſowohl er als feine Nachtommenfehafe bis zu 
deren Erloͤſchung 1694. fortgeſetzet (). 

“Gy AbLZIREITER anal. Boic. P. 2. lib. 11. $. 14. — * 
BA Moſers Staatsr. tom. 15. p. 299. fg. 

Bar ie Simmeriſchen Lande tritt Friedericus 
HL. Re er Churfürft wird, feinem Bruder "GEor&to 
ab; und dem andern Bruder Richarbodie Abtey Wald⸗ 
ſachſen nebſt etlichen andern Guͤtern, welcher letztere nach 
Georgii unbeerbtem Abgange 1569. auch Simmern mit 
der völligen tandeshoheit, and Sitz und det en | 
Reichs; und Kreystägen erhalten (a). 

4) Moſers Staatsr. tom. 13. P. 29; fu: BL 


Il. In dem derZweybruͤckiſchen Linie auf den jetzigen 
Gall indem Vertrage 1553. verſchriebenen Simmeriſchen 
Theile von Sponheim, ($ 34. V.n. 4. ), fodann in dem 
Herzogthum Neuburg (9:34. Ill. n. 3.) folgt Ottoni Hen- 
rico Pfalzgraf Wolfgangus in Zweybruͤcken. Worgegen 
Pfalzgraf Georgius lohannes von jener Chur⸗Verlaſſen⸗ 

ſchaft die Grafſchaft Luͤtzelſtein für ſich erwehlet. 
IV. Die churfürftliche Regierung Friederici IL 
macht fi) befonders merfwürdig dücch fein oͤffentliches 
Bekenntniß zur reformirten Religion, und ducch deren 
inführung Inden Ehurpfätzifchen tanden; unter andern 
auc) durch Veranftaltung des Heidelbergifchen catechifmi 
1562. ,. duch Einführung der von Ambrofio Lobwafferzu 

Königsberg 1555, in Reime gebrachten Pfalme u 
| V. Sowohl ber. Churfürft Friedericus III. als der 
Pfalzgraf Wolfgangus ſaſſen den Entſchluß, den Huge⸗ 
notten in Frankreich beyzuſtehen, zu deſſen Ausfuͤhrung 
Wolfgangus 1569. in Perſon mit 7500: Mann zu Pfer: 
be und 6000, zu Fuß einen Höchftbefchmerlichen Zug in 
Frankreich antritt, in welchem er aber 1569. lun. 1x, an 

einem Fieber verſtirbt. 

* Bon diefem Zuge find nachiufehen Huberti LAncveri 

Kia 42. 454 46,48, Boglers Muͤnzb. tom. 9. P. 97: ſq; 
6 vi Wolf 
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VI. Wolfgangus hinterläßt mit feiner Gemahlinn 
Anna einer Tochter Philippi Magnanimi tandgrafen.. von 
Heflen fünf obbenannte Söhne, deren Erbfolge nach eir 
nem von ihm 1568. errichteten Teftamente „eingerichtet 
wird, welches feitdem ein Grundgefeg des ganzen Haus 
fes geworden. Dee 


*ı) Der Haupt » Inhalt diefes Teftaments war kuͤrzlich 
(nad) dem in Koelers Muͤnzb. tom, 9. p. 95. fg. daraus-ge 

. machten Auszuge) folgender : ae 2 
»Erſtlich fegte er zum Erben des Fürftenthums Neuburg, 
feinen erftgebohtnen. Sohn, Philippum Ludouicum, ind zum 
Erben des Fuͤrſtenthums Sweybrüden feinen andern Sohn Ios 
hannem, welche beyde als regievende Fuͤrſten die Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer bejonders inne haben und befigen, und jeder, defjelben Be⸗ 
fchwerden, in Reichs. oder andern Steuern und Anlagen, ohne 
des andern Zuthun, fragen, und im Reichs-Rath, und ſonſt, 
da es gebraͤuchlich, von feines Fürftenthums wegen, Die ges 
bührende und hergebrachte Geflion einnehmen, und ſich deriel- 
ben nach Fürftlichen Ehren, Würden, und Herfommen gebrau 
- chen folle; doch aljo, daß zur Verhütung Fünftigen Mißverftans 
des, Widermillens, und Gezaͤnks, alleweg der ältefie unter ih⸗ 
nen , auch derfelben männliche eheliche Leibes- Erben und Nach» 
fommen, fo in beyden Fürftenthämern regierende Fuͤrſten feyn 
. würden, dem Alter nach, vor und nachfigen folle, ungeachtet 
in welchem Fürftenthum, er ein regierender Landes-Fürft ſeyn 
möge; in Betrachtung daß folches unter den Pfal;grafen am 

Rhein von uralten Zeiten aljo herkommen fey. u 

Vors andere verordnete er, daß die drey jüngften' Söhne, 
Otto Henricus, Friedericus und Carolus, und zwar jeder mit 
6000. Gulden jährlichen Einkommens follten.abgefertigt werben. 
Wo ſichs aber zutrüge, daß diefelben alle, oder ihr einer über 
24. Jahr feines Alters kaͤme, und ihm nicht gelegen wäre, Lei⸗ 
bes: Blödigkeit halben, oder aus andern Urſachen, an feines 
Bruders Hof oder auch au fremden Höfen oder Dienfien zu feyn, 
oder aber mit Kath feiner Freundjchaft ſich in Eheftand begeben 
wollte, welches er in Betrachtung Göttlichen Befehls, der als 
le Unzucht ernftlich verbeut und zum höchften firaft, ihnen durch 
Diefe Dispofition nicht wolle benommen haben ; fo follte der ls 
tefie Sohn dem Pfaljgrafen Ottoni Henrico das Schloß, Rand» 
Geriht, und Stadt Sulzbach; fodann die verpfändete Aem⸗ 
ter und Land» Gericht. Hilpoltfiein und Allersperg 5 — 
* Pr 


* 


\ 


ben die Pfleg Floffenburg, mit aller ihrer Zugehörung O 
und Gerechtigkeit, Zins, Renten, Guͤlte, Ein 
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rät EHEM das Schloß, Amt, und Pand + Gericht 


rkſtein und Weiden vor feinen halben Theil und zu —5 

er 
ommen und Ja⸗ 
gen wuͤrklich und erblich einräumen; doch dergeſtalt, mo er oh⸗ 


ne maͤnnliche eheliche Leibes ⸗ Erben abftürbe, daß es wieder auf 
"den, oder deflelben Erben falle, von dem esihm eingeraͤumt und 


übergeben worden; welcher auch m nichts deſtoweniger die 
Nutzung derfelben den andern noch lebenden jünaften Brüdern, 
fo aljo hindan gewieſen, zu gleichen Theilen, nemlich jeden 3000, 
Guͤlden ** eben per und im Fall; danım ein folcher jun⸗ 
ger Fü en bliebe, ‚solle demfelben von legtgemeldt 
tücken das halbe Theil, nemlich 3000, Gülden geaeben iv 


* den. Gleichergeſtalt dlite der andere Sohn Pfaligraf Tohähthes 


nem jüngfien Bruder Carolo, fo es eine folhe oben erzehlte 
elegenheit mit ihm gewoͤnne, den Theil an der hintern Graf 


Ki ſchaft Sponbeim ſammt aller und jeder Zubehör einräumen, 


Dagegen folle an enden Orten die, jährliche Unterhaltung gän 


Uch wegfallen. Einem jeden unter bemeldten jüngern Dre 


' ten / er 
' bern “ nen einge 


Soͤhnen ſolle das jährliche er LEN 6000, Gulden gefetzt 
fenn; alfo und dergeftalt , wo de Pensting folhes Eine 
kommen nicht erträge, ſo ſoll *8 ihre aus der Cammer des 
Fürftentbums, dahin —* herr un jaͤhrlich erſtattet wer» 
den; und im Gegenfall wo es — * dann obbe⸗ 
meldte fpecificirte —— —9* ſo der Innhaber ſchul⸗ 
dig fenn, denielbigen Ueberfluß in die Fürfiliche Cammer, dar 
in ſolch Amt, gehöre, betaneinaeben, Damit durchaus Glei 
it gehalten, auch Die en lteſte Sopne‘ ſolche 
füglicher ertragen: koͤnnten BUZAN 
istens, wann 2 gemeine Bei und Ss 253 
vo id une eat welche die jungſten de 
uͤrſtenthums Unterthanen, duch er 
img oder Steuern von den Innha⸗ 
nd zu des Fuͤrſtenthums Rent · Cam⸗ 






a an 
>> Aheh folt = fih ie fer im. KERN) om de deren 


4 










— rſten, und gem 
huͤlflich und mi 


eine KanCt ne mite 
ge⸗ 

inen Reiche si En euern ferner eg 
en: Wied ‚mr Een Lande 
—— gen Neuburg geh * u Alſo follten dargegen die 
RR 


den Innhaber obbemeldter 





ter ugepört g fen un und Kid 


-O) * *) Auf 
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* 2) Auf künftige Fälle war in diefem Kolfgangifchen Teftas 
mente noch geordnet: daß auf Abgang der Neuburgiſchen Linie 
derfelben die zweybruͤckiſche, und diefer wiederum die folgende 

ſubſtituirt ſeyn follte ıc. Moſers Gtaatsr, tom. 13.p $0.fq. 
% 3). Diefes berühmte Teſtament erhielt die Kanferliche Be⸗ 
‚ftätigung #570.,Apr. 7. Moſer /..e. p. sı. ſq. Sicher auch 
fonft von dieſem — Moſers Staatsr. tom. 15. p. 326. 
ctom. 24 P. 504. ſq., Fabers Staatscanzley tom, 46. 
2 ges .1q. 

- VII. Unter den Söhnen Wolfgangi find demnach 
die öpeen älteften Philippus Ludouicus in Neuburg , und 
Iohannes I. in Zweybrüden, als die beyden Häupter-feis 
ner Nachkommenfchaft anzufeben Auch find bender Der: 
‚mählungen wegen ihrer Folgen merfwürdig, bende nehm: 
lich mit Töchtern Wilhelmi Herzogs von Juͤlich, Philip- 
pi Ludouici mit Anna 1574., lohannis mit Magdalena 
1579. 

* 1) Beyde Eheberedungen fiehe in Tone HER 
annal. Cliu. im cod. dipl. p. 192, 195.89. 

*2) Vom Pfalzgrafen Töhanne I. in Zweybruͤcken ſiche übri- 

a sgens aoch insbeſondere Roelers Manib. com. 12. P. 305. 14. 


2} — EEE u, | 

ei, Von 1676. 08. 26. bis 15 83«, '04, 12. 1 
D In der Simmerifchen Chur; Linie 

°° 1)’ Churfürft LVDOVICVS VI. Friederici II. 

Sohn, geb. 1539. F 158; O&. ı2.; 

ai. 2) In Lautern Ludouici VI. Bruder IOHAN- 

s1.s © NES CASIMIRVS geb. r543.. 

3) In Simmern Ludouici ‘VI, Vaters Vade 
..„ RICHARDVS geb. 1521. ſucc. 1569. 

) In der Zweybruͤckiſchen Linie 
1) In der — vorbenannte Söhne Walf- 

— gaugi }.1560. 

— 7— 9 PHILIPPVS LVDovicvs in ieuburg veb. 


1747 . 
b) IO- 


$. 37. Ludou. VI. &c. -1576- 1583... 389. 


b) IOHANNESI. in Zwepbrüden geb. 1550. 
. €), OTTO HENRICVS in Sulzbach geb. 1556. 
d) FRIEDERICVS in Vobenftraußgeb. 1557. 
e) CAROLVS in Birkenfeld geb. 1560. 
2) In der Veldenzifeben YTebenlinie GEOR- 
GIVS IOHANNES geb. 1543: ſuec. 1544 
I. Friederico HM. folgt vermöge eines von ihm 3576 
2576. errichteten Teflaments in der Chur fein aͤlteſter 
Sohn Lvvovıcvs VI., im Sürftenebum Lautern 
fein anderer Sohn ISHannss Casımırvs. Det 
keßtere bleibt reformiert, Jener befennt ſich zur Lutheri⸗ 
[hen Religion, und nimmt zu deren Vortheil verſchiede⸗ 
ne Veraͤnderungen in der Unterpfalz vor. 
II. Die uͤbrigen Perſonen des geſammten Haufes- 
bleiben EN diefer Regierung nase, 


Zn Tr | ; 
— Von — O4. 12. bis, 1610. Sept. 9 
I) In der Simmerifiben Chur: Linie 
ı) Churfürft FRIEDERICVS IV., Ludouici VI. 
* Sohn geb, 1574. Mart. 5. + ER Sep, 9. 
2) In Lautern Eriederici IV. Vaters Bruder 
und Bormund ITOHANNES CASIMIRVS geb. 
1543. 1592. Ian. 6. 
4) In Simmern’ Friederici IV. Großvaters Bru⸗ 
der RICHARDVS geb. 1521. fucc, 1569. # 
1598. Ian. 13. 
ID pn der Zwerbräcdifchen Linie 
1) Inder Wolfgangifcben Haupt⸗Linie 
a) in YTeuburg PHILIPPVS EVDOYIEYS 
geb. 1547. 
b) in Zweybruͤcken TOHANNES I. 1550, 
T 1604. Aug, 12. hernach deſſen Söhne 1) 
863 IO- 
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JOHANNES II. in Zweyhrüden geb. 1584-, 
2) FRIEDERICVS CASIMIRVS in Landes 
becrg geb. 1585., 3) IOHANNES CASIMI- 

RVS in Rleeburg geb: 1589. 

c) in Zulzbach OTTO HENRICVS geb, 1556. 
+ 1604. obne. männliche Erben. 

d) in Vohenſtrauß FRIEDERICVS geb. 1557, 
T 1597. unbeerbt. 

e) in Birkenfeld CAROLVS geb, 1560. }1600;; 
hernach defien Söhne ı) Georcıvs WıL- 
HELMVS geb. 1591.,.2) CHrısTıanvsl, 

Ä geb. 1598, 
*) In der Deldenzifeben Nebenlinie GEOR- 
-  GIVS IOHANNES geb. 1543. t 1592. hernach 
deffen Söhne | 

a) GEORGIVS GVSTAVVS — 1 564. 

b) IOHANNES AVGVSTVS geb. 1575. 

ce) LvvovievsPrıLippvsgeb.1s77.t1601 
unvermäblt. 

d) GEORGIVS IOHANNES geb. 1586. 


ı583 I. Nah Abgang des Churfürften Ludouici VI, 
entſteht ein Streit über die Vormundſchaft deflen minder: 
jährigen Sohnes und Nachfolgers Friederici IV. Jener 
hatte in feinem Teftamente feinem Bruder Iohanni Cafimi- 
ro, aus Benforge wegen der Religion, eine Mitvor: 
mundfchaft zugeordnet, die Georgius Friedericus Marks 
graf von Brandenburg, Ludouicus tandgraf von Heften, 
und Ludauicus Herzog in Würtenberg führen. follten. 
Allein lohannes Cafimirus behauptet die Bormundfchaft 
vermöge der goldenen Bulle für ſich alleine, und läßt fo: 
wohl feinen Pflegbefohlnen reformirt erziehen, als fonft 
dieſer Religion wieder mehrere Vortheile angedeyhen. 

*1) Wie die tutores teftamentarii am Cammergerichte ge 


auch cin 1584, Dec. 23. ein guͤnſtiges Urtheil * 
en, 


S. 38. Fried. IV. &c. 1583 - 1610. 391 


"ter, worwider aber Iohannes Cafimirus die m. ergrife 

< fen, und fih im Befiß erhalten; ſiehe Gyuma 

phor. tom. 2. part, 1. vol. 4. fol. 58. fq,, Moſtrs Staat, 
tom. 17. p. 322.1q. 


* 3) Yuf Iohannis Cafimiri Veranlaffung find damahls Chri- 

ftoph. Enemır cancellarii, und Iufli Revserr confiliarit 

" Palatini confilia & tradatus de tutela legitima eleorum aduer⸗ 

ſus teſtamentariam herausgekommen. Ludewigs Erlaͤut der 
SG. B. tom, ı. p. zıı., Moſers Staatsr. tom, 17. P- 174. 


II. Nach des Bormunds Iohannis Cafımiri Tode 
1592. Ian, 6, fallen deſſen für fi inne gebabte tauteri: 
fche Lande der Chur wieder beim, und der junge Chur: 
fürft tritt fofort felbft die Regierung an. Weil ibm aber 
noch ein. Paar Monathe an feinem XVII. Jahre fehlen; 
fo entftehen darüber neue Irrungen mit Richardo Pfalz 
grafen zu Simmern, der nicht nur die vormundſchaftli⸗ 
the Verwaltung der Chur bis ins völlige XVILI. Jahr, 
fondern in Anfehung der übrigen Lande diefelbe bis zum 
XXV. Sabre zu führen fich berechtigte hält, jedoch ohne. 
zu feinem Zwecke zu gelangen ftirbt ı 598. Ian. 13. Wor⸗ 
auf auch deſſen Simmerifche Lande der Chur wieber 
beimfallen. ' 

* Die über diefen Streit. 1592» 1594. gemwechfelte —* 
Schriften ſiehe verzeichnet in Io ANNIS praef. ad Parci hiſt. 
Bau. Pal. p. ss. ſq., und in Moſers Staatsr. tom. 18. p. 
383. ſq. 

II. Zn der Veldenziſchen Nebenlinie erhält Geor- 
gius Iohannes unter dieſer Regierung 1589. Apr. 22. wer 
gen feiner fortgeführten Anfprache an des Churfürften Or- 
tonis Henrici Verlaffenfhaft ein günftiges Urtheil vom 
Cammergerichte zu Speyer (a), undftirbthernach 1592. 
mit Hinterlaffung vier obbenannter Söhne (b). 

(a) Ioannıs L. c. p. 54. ſq. 

(6) Eein 1571. errichtetes und von den Soͤhnen 1595. 1598. 
aner — Teſtament fiehe in Mofers Staatsr. tom. 13.p. 


58. 
Bb 4 IV, Bon 


393 II. Pfalz. 4) Geſchichte der heutigen Pfals- 


IV. Von Wolfgangi Söhnen geben zween unbes 
erbt ab, Friedericus in Vohenſtrauß F 1597. und Otto 
Henricas-in Sulzbach + 1604. Hingegen formiren die 
Übrigen drey Wolfgangifchen Söhne drey kinien, nehmlich 

1. Carofus in Birkenfeld hinterfäßt ı 600. zween Soͤh⸗ 

ne Georgium Wilhelnıum geb. 1591. und Chriftianum L. 
: geb. 1598 

* Carolus hatte eigentlich 1584. von feinem Bruder Iohan- 

ne I. von Zweybruͤcken defjen Antheil an der hintern Grafſchaft 

Sponheim, oder das Birkenfeldifche, befommen, das er wies 

Der jeinen Soͤhnen hinterüeß. Moſers Staatsr. tom. 13.p.53. 

2. lohannes I. in Zweybruͤcken hinterlaͤßt 1604. drey 
Soͤhne, die wieder drey Linien formiren: a) lohannem 
IL, in Zweybruͤcken, b) Friedericum Caſimirum in tande; 
Berg, ©) lohannem Caũmirum in Kleeburg. 

* Bon Iohanne II. von Zweybruͤcken ſiehe Koelers Muͤnzb. 
tom. 3. p. 65. ſq. Er hatte 1594, ein Teftament errichtet, vers 
moͤge deffen fein ältefter Sohn nad} dem Rechte der Erfigebuhrt 
regierender Herr in Zweybruͤcken ward, und bende jüngere Soͤh⸗ 
ne mit: Landsberg und Klecburg abgefunden wurden. Neſa⸗ 
Staatsr. tom, 13. p. 53: ſq. 


3. Philippus Ludouicus in Neuburg uͤberlebt feine 
jüngern Brüder insgefammt, bat aber auch ſchon er: 
wachfene E:öhne a) Wolfgangum Wilhelmum geb. i5 78. 
b) Auguftum geb. 1582. c) Iohannem Friedericum geb. 
1587., unter welchen er 1604. eine teftamentarifche Ver: 
ordnung macht; ‚daß der aͤlteſte Neuburg, der: zweyte 
Sulzbach, der dritte Hilpoltſtein haben ſolle. 


* Woſers Staatsr. tom. 13. P. $2- 


09 V. Sins Ende dieſer churfuͤrſtlichen Regierung fal⸗ 
? fen noch zwo wichtige Begebenheiten, woran das Haus 

Pfalz groffen Antheil genommen, nebmlich 
7. der Abgang des Mannsftanıms von Juͤlich, Cleve 
und “Berg mit dem Xode Iohannis Wilhelmi F 1609. 
Mart. 25., worauf a Ludouicus für feine Gemah⸗ 
linn 
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* * ſeinen aͤlteſten Sohn den Beſitz dieſer Länder 
erhalten fucht, auch groffentheils erlanget. 

or # Siehe die erſten Vergleiche zwiſchen ‚Chur Brandenburg 
und Pfalz Neuburg von 1609. Mai. 31. zu Dortmund, von 
"1609. Jun. 20, zu Düffeldori, und von 1610, Ian. 17. zu Halle 
in Schwaben, in Künigs X. U; part. fpec. Abth. 4 a) 3. 
iı.Pr 69. und part. Sp. 3. Theil. p. * fq. | 

2. Der Anfang der proteftantifchen Union, zu deren 
Sehens: der — ſelbſt noch das ſeinige beytraͤgt. 


$. 39. 
Von, 1610. Sept. 9. bis 1632. Nou. 17, 
D In der Simmerifchen Chur: Linie 
ı) Churfürft FRIEDERICVS V., Friederici IV, 
Sohn geb. 1596, Aug, 16. + 1632. Nou. 17. 
2) Des Ehurfürften Bruder LVDOVICVS PHI- 
LIPPVS in Siminern und Lautern, geb. 1602; 
IM) In der Zwepbrücifehen Linie 
1) In dee YWolfgangifchen Haupt⸗ Linie 
a) in YIeuburg PHILIPPVS LVDOVICVS 
geb. 1547. + 1614. Aug. ı2, hernach feine 
Söhne 


* 1. WOLFGANGVS WILHELMVSin Fran 
\ J ‚burg geb. 1578. 
2. AUGVSTVS in Sulzbach geb 1582. 
1632. Aug. 1% 
+3”. JOHANNES FRIEDERICVS in Zilpolts 
ſtein geb. 1587. | 
b) in der Swerbrüdifchen Special = Linie 
Iohannis I. Söhne 
1. IOHANNES II. in Zweybruͤcken geb.ı: 84. 
2. FRIEDERICVS CASIMIRVS in LCands- 
berg geb. 1585. 
Bby 3, I0- 
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3. IOHANNES CASIMIRVS in Rleeburg 
| — 1589. 
nein der Birkenfeldifehen Linie Caroli Söhne 
2.2. GEORGIVS WILHELMVS geb. 159 1. 
2. CHRISTIANVST. geb. 1598. | 
2) In der Deldenzifchen Nebenlinie Georgi 
| lohannis Söhne 

. a) GEORGIVS GVSTAVVS geb. 156% 

b) IOHANNES AVGVSTVS geb.1575.t 1611. 
unbeerbt. | 

€) GEORGIVS IOHANNES geb. 1586. 

r610 I. Dem Churfürften Friederico IV. folgen, ver: 
möge eines von ihm 1602. errichteten und 1607. vom 
Kanfer beftätigten Teftaments, auch 1610. Aug. 27. 
binzugefügten Codicills, a) fein ältefter Sohn Friederi- 
cus V. in der Chur, b) ber andere Sohn Ludouicus Phi- 
lippus in Simmern und fautern, ſo daß dieſer, Fraft 
fernerweiter Theilungs : Recefle 1611. und 1613., Sim: 
mern vom Kanfer, tautern vom regierenden ar“ 
zu Sehen empfangen fol (2). | 
(a) Mofers Staatsr. tom. 13. p. 306. 

I. Bermöge eben des väterlichen Teftaments Frie- 
derici IV. übernimmt währender Minderjäbrigfeit Frie- 
derici V. Pfalzgraf lohannes IL. die Bormundfchaft. Dar: 
gegen widerfeßt fich zwar Philippus 'Ludouicus von Neu: 

‚ burg als näherer Agnat, mit dem desfalls fchon bey Leb⸗ 
geiten Friederici IV. feit 1601. verfchiedene Unterhand: 
lungen gepflogen, aber abgebrochen waren. Allein Io- 
hannes LI. .bleibt im Beſit der vormundſchaftlichen Re⸗ 
gierung, fuͤhrt auch in dieſer Eigenſchaft 1612. das Rhei⸗ 
nicht Vicariat und wohnt der Kay erwahl 1613. bey. 

*) Die Menge öffentlicher Schriften, fo über dieſen Vor⸗ 

mundfchafts + Streit gewechſelt — ſiche verzeichnet in Mo⸗ 
fers Staatsr. tom. 17. p. 175. 14. und andern daſelbſt ange 
zogenen Stellen, auch in — 15 praef. ad Parcum p. 7 & 
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*,) Einen Auszug vom ganzen Verlauf det Sache enthält 


Miofers Staatör. tom. 17. p. 324 356. | 


* 3) Was ben eben diefer Gelegenheit für ein Schriftwechſel 
“ über die Churmürde felbft, zwiſchen Frehero pon Pfätzifcher und 
Gewoldo von Bayrifcher Seite, entfianden, ſiehe oben p.272. IV. 


IT, Nachdem ſich der junge Churfuͤrſt 1613. Febr. 


14. mit lacobi I. Königs im Engelland Tochter Elifaberh SE 


vermählet; fo tritt er 1614, Aug, 16. die Regierung fels 
der an, | | k 


IV. In der Neuburgifchen Linie geht um eben bier 
fe Zeit eine groffe Veränderung vor. Philippus Ludoui- 
cus erlebt noch. 1610, den Vortheil, daß die vorgehabte 
Kayſerliche Sequeftration der Jülichifchen Lande mit Hül 
fe der Krone Franfreich und.der vereinigten Niederlande 
rückgängig gemacht wird. Uber fein Sohn Wolfgangus 
Wilhelmus zerfällt 1613. gegen feines Vaters Abficht mit 
Chur :Brandenburg, verbindet fi hingegen mit Bayern 
und dem Erzherzog Alberto von Defterreih, und wird 
eatholifch. Darüber ftirbt Philippus Ludouicus 1614 
Aug. ı2. Und fraft eines von ihm 1604. errichteten 
Teſtaments folgen ihm feine drey Söhne Wolfgangus 
Wilhelmus in Neuburg, Auguftus in Sulzbach, Iohan- 
nes Friedericus in Hilpoltſtein. 


*ı) Sa der Juͤlichiſchen Sache Fam es hernach dahin, daß 
Brandenburg mit Holandilcher per in Juͤlich, Pfalz⸗Neu⸗ 
burg hingegen mit Spaniſcher Huͤlfe in Duͤſſeldorf ſich feſtſetzten. 
Worauf zwar 1614. Nou. 12. ein Interims⸗-Vergleich von 
Frankreich und Engelland vermittelt worden, daß Brandenburg 
Tleve, Mark und Ravensberg, Pfalz» Neuburg aber Juͤlich 
und Berg in Adminiſtration nehmen ſollte. (Luͤnigs R. A. part. 

p. 3. Th. p. 82. ov MonrT corps diplom. tom. 5. P. 2. P- 
259.). Die fremde Beſatzungen ſind aber nicht abgefuͤhrt worden. 


* 2) Was die Pfalz ⸗Neuburgiſche Religions⸗Veraͤnderung 
in Anſehung der Evangeliſch gebliebenen nachgebohrnen Bruͤder 
nachher noch fuͤr Veraͤnderungen nach ſich gezogen, ſiehe in Mo⸗ 
ſers Staateͤr. tom. 14. p. 88.14, 


V. In 
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73. Ve. In der Zmenbrüdifchen Linie bleiben die Per: 
fonen unveraͤndert. Nur wird die Bermählung Iohan- 
is Cafımiri zu Kleeburg für die Zufunft merkwuͤrdig, da 
Melbe 1615. Iun. 11. Catharinam, Caroli IX. Königs 
in Schweden Tochter, Guftavi Adolphi Schwefter,, zur 
Gemahlinn bekoͤmmt. ge 
‚2619 ,, : VI. Die groͤßte Revolution veranlaßt der Chur: 
fürft Friedericus V., ‚da ev 1619. Aug. 16. die ihm anz 
geträgene Böhmifche Krone annimmt, aber mit der 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey Prag 1620, OA. 29. 
und der darauf erfolgten Achtserflärung 1621. Ian. 22. 
un alles koͤmmt. Womit Pfalzgraf Iohannes II. von 
Zwenbrücen,‘ dem der Churfürft die Statthalterfchaft zu 
Heidelberg aufgetragen hatte, in feinen fanden faft glei⸗ 
ches Schickſaal leidet. — | 
. .„. *1) Im die Unterpfals war ſchon 1620. Tul. 23. der Spaniſch⸗ 
Burgundifhe General Spinola mit 24000. Mann eingerückt, 
und nahm Creutzenach, Oppenheim und andere Drte weg. Wor⸗ 
“ anf er nach einemmit den Uniirten getroffenen Vergleiche zwar 
. mit: dem gröften; Theil der Armee in die Niederlande zuruͤckgieng, 
‚ Jedoch den General Corduba zurücdließ , der noch Kayſerslautern 
einnahm, aber Sranfenthal und Neuſtadt an der Hardt vergch» 
!lich belagerte. | 
2) Nach der Schlacht und Achtderflärung lic Herzog Ma- 
xımilianus von Bayern den Grafen von. Anhalt in die Oberpfalz 
. einrüden, an den fih Chamb nad) ciner 10. tägıgen Belager 
, rung, Amberg, Neumark und andere Orte ohne Widerfiand 
‚ ergaben. In die Unterpfalz rüdte jeßt 1621. der Graf Tilly 
“ein, *und fchlug 1622. Mai. 6. den Markgrafen von Baaden⸗ 
Durlach bey Wimpfen, belagerte hierauf Heidelberg Iun. 21. 
ry 1.) bis Sept. 6. ( 16.), und Mannheim Sept, 10. (20.) 
bis O&. 23. (Nou.3.) und eroberte beyde mit en 
...,*3) Wer. andern verlohr Heidelberg damahls feine beruͤhm⸗ 
te Bibliothef, die Maximilianus von Bayern dem Pabſt Gre- 
“ gorio XV. überließ, morauf der Nuntius Carafa fie nah Nom 
bringen laſſen, wo fie der Vaticanifchen Bibliothek einverleibt 
worden. Rayfer von Heidelb. p- 161. ſg. la ar 
* 4). Friedericus V. war für feine Perſon nach der Schlach 
bey Prag nach Breslau, und weiter nach Holland — 
m 


une 
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| Sm. März 1622», fü er unbefannter weiſe durch rankreich 
und Kothringen in die Pfalz, und wohnte felbft der Belagerung 

von Ladenburg uud Eljas -Zabern be. ich. aber bere n 
Dieje Belagerwig wieder aufsuheben, und ı 622. Tul. 22. [0 

den Grafen’vonMansfeld als den ‚Herzug- De Atem 
N — auuſchweig en Dietiftel u entlaſſen. Worauf - 
er ſi * ar Mo; ale un Kollapd. begeben, und bald 


! i 
— — an 55 — fen län Die, Uchgeftaäpung feiner 


*5) en Umftaͤnden inen vorzüglich folgende 
.. — werden SG 


RR kam de la prtagelle- Inlia neı E= 
—— — nee — —S nt un abre- 
SR de add "zes! RR de He d# de divers 


„1 Venyfleres ) Bi —— a Leyden 1645,4 
4Io.- Dau. Kosagr difl, Kriederieausp. , Comes Pala- 
Kr ug Ayaı: '& leiter, — ——— hemiae. Altorf 
aaa = 


2 Mit den 24 Ph effen Konige Gufta- 
ui'Adolphi von’Schmprden, Bi on 1631. bis in 
% Del erftrecken, erlebt * ericus V. noch einige 

Hung, ndied: au dein ſeinigen zu kommen. Erfolge 

Ki bald darauf dieſem Könige im Tode nach, ohne fuͤr 

feine Familie und Lande —* NER abs 
aufebeni "779m me} 

ira) Schon im Jaht * — Bernhard von 

Weimar die Stadt Mannheim mit — Gewalt. 
Hernach befreyte — * elbſt meiſt die 
ganze fal;, bie 4— 5 — 
bden Rheingrafen O 

durch Chriftianum —* re worden. 
J—— Im Frühjahr; » 63 un fi) bried ne jelbft bey 






fehlen. Adolpho,zu Frankfurt ein... Ws Di er bey Luͤtzen 
2 Ba — 5** Bau lie 6,), ftarb au, jener] hernach Now. 
+04 5 4 ge © 4% % vr — 


der r⸗ ser | 
. 2% — — A Friede- 


ana ‚geb. 161 er f1680, Aug. 18. 
* Seine 
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* eine Brüder waren a) Rvpertvs geb, 1619. F 

© 2683., b) Mavrırrvs geb. 1621., ging 1654, zu Schif 

E America, ©) Eovarovs geb. 1625., ward catho- 
ih, 11665: 4 Pnıtıppvs ge „1627. T 1650. 

2) Des Ehurfürften Vaters Bruder LVDOVI- 
CVS PHILIPPVS in Simmern und Zautern 
geb, 1602.+ 1654. Tun. 8. hernach deflen Sohn 
LVDOVICVS HENRICVS MAVRITIVS geb. 

‚ 1640. 3 1673. Der. 24. unbeerbt. 

U) In der Zweybrüdifchen Kinie — 
ı) In der Wolfgangiſchen Hauptlinie 

a) in der Neuburgiſchen Special » Linie 

1,.in Neuburg WOLFGANGVS WIL- 
HELMVS geb, 1578, + 1653. Mart, ze. 
hernach defien Sohn PHILIPPVS WIL- 
HELMVS geb. 1615, „.. 

3, in Sulsbach Augufti ( +1632. Aug. 14.) 
Sshne:CHRISTIANVS.AVGVSTVS geb. 
1622., louannes Lvpovicvs geb. 

u 16254 }.1649., PHILIPPVS 9.6.1630. 

3. in Hilpoltſtein IOHANNES FRIEDERI- 

| CVS geb. 1587. + 1644. unbeerbt. 

2. 0 2b) in der Zweybruͤckiſchen Specials Linie 
mw 4, Zweybruͤcken IOHANNES II. geb. 
1584. + 1635. lul 30., hernach deſſen 
Sohn FRIEDERICVS geb. 1616. P 166 1. 

Iul. 9., obne männliche Erben. u 30 © 
' 2, in Landsberg  FRIEDERICVS "CASI- 
’ MIRVS geb. 1585. + 1645, bernach def: 
fen Sohn FRIEDERICVS LVDOVICVS 
geb. 1619. und diefer feit 1661. auch in 
zweybruͤcken. FERN: 8, 
3. in Aleeburg JOHANNES CASIMIRVS 
geb. 1589. + 1652. hernach deilen Söhne 
a) CAROLVS GVSTAVVS geb, . ‚ 
' t 


— — — — = 
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er feit 1654. . König in Schweden +; 1660. 
50 bernach deſſen Sohn und Nachfolger CA- 
ROLVS XI, geb. 1655.56) ADOLPHVS 
‚JOHANNES 9.6.1629. 

e) inder Birkenfeldifchen Kinie Carol Söhne 
z 1. in Birkenfeld GEORGIVS WILHEL- 
| geb. 1591. 4 1669. hernach deflen 
ae | Sohn CAROLVS OTTO geb, 162 5. + 
1671. ohne männliche Erben. 
2in Biſchweiler CHRISTIANVS 1. geb. 
fi | "1598. + 1654., hernach deffen Soͤhne a) 
| CHRISTIANVS V. geb. 1637. feit 1671. 
auch in Birkenfeld; b) IOHANNES CA- 

Be . "ROLVS geb. 1637. zu Gelnhauſen. 


+2). In der —— Nebenlinie Georgü 

lohannis Söhne ı,; ar: e 

a) GEORGIVS GVSTAVVS geb. 1504. + 

'1634., bernach deflen Sohn en 
LVDOVICVS geb. 1625. 


b) GEORGIVS IOHANNES geb, ı 586.1 1654. 
zu Kügelftein. — 


1. Nach Friederici V. Tode übernimmt erft deffen 
Bruder Ludouicus Philippus, an ftatt des noch minder: 
jährigen Caroli Ludouici die Adminiftration der ‚Unter: 
pfalz, fo weit folche von den Schweden wieder erobert 
war, bis mit der Schlacht bey Nördlingen 1634: Aug. 
27. und dem darauf erfolgten Prager Friedeu 1635. 
Mai. 30. wieder alles verlohren gebet; da immittelft Ca- 
rolus Ludouicus erft in Holland den Studien oblieget, 
hernach 16035. Nou. ben feiner Mutter Bruder dem Koͤ— 
nige Carolo I. in Engelland Hülfe fuht, und mit dem 
Eintritt in fein XIX. Jahr den churfürftlichen Titel 


annimmt. 
1 Auch 


— 
2 


— 
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Ih Auch in den Zweybruͤciſchen Landen jies 
et die Schlacht bey Nördlingen traurige Folgen nach 
ich.“ Tohannes TI: wird 'noch genötbigt, tzach dem Ueber⸗ 

gange der Kayſerlichen uͤber den Rhein, Aus feinem Lanz 
de zu flüchten 1635. bun. 13., und flirbt bald Darauf zu 
Metz 1635. Jul. zo. Sein Sohn und Nachfolger Frie- 
dericus wird hernach noch weniger geſchont, da derſelbe 
zwey Regimenter Fußvolk zum Dienſte der Schweden an⸗ 
geworben hatt. 
* VWon dem daruͤber erfolgten jaͤmmerlichen Zuſtande in Stadt 
und Land Zweybruͤcken verdient die oben $. 19-,n. 11. angefuͤhr⸗ 
te Schrift von Balth. Venator in, To ANNIS mifcellis P. 135 
iR; nachgeleſen zu werden; ee 
— EI et 03 
3 ‚IL Weil verſchiedene —— Ludo- 
vieus angeſtellt, um wieder zum Beſitz feiner ande zu gelans 
gen nicht nach Wunſch gelingen; ſo bleibtdie Pal; bis zum 
Weſtphaͤliſchen Frieden in ihren’ bedrängten Umſtaͤnden. 
7m Jahr 1638 watb Carolus Ludönicus Hebft feinem 
# Bruder ‚Ruperto mit Euglifhem Gelde ızoaAMann in den 
Niederlanden, um fie zu ben Schwediſchen und Heſſiſchen Voͤl⸗ 
Fern in Weftphalen zu führen; verlohr aber fürs erſte jein in jols 
cher Abficht zu Meppen angelegtes. Magazin, da ſolches durch 
Beranftaltung det Grafen von Hagield Abetumngk ward 1638. 
Mai. ı. Und als er gleichwohl hernach mit ı 5. Cömpagnien zu 
“12 Pferd, und 20. zu Fuß den Schweden die Stadt Lemgow bela- 
gern half; ward er bey Vlothe vom Grafen von Hagfeld 1638: 
.. O& 7. bergeftalt gefchlagen, daß Rupertus gefangen ward, 
und Catolus Ludouicus mif gehauer Noth durch die Weſer nach 
Minden entkam, mo er ſich "= Monathe, von allem entbloͤßt, 
.. ganz verborgen hielt, und von da wieder nach Engelland gieng. 
„Rei Simm. fin. p- 107. ſq. Koelers Munzh. tom. 12» 
— ee an)p mörietser sche 
*42) Rachdem hierauf Herzog Bernhard.von Weimar 1638 
Dec. 3. die Feſtung Breiſach erobert hatte, aber 1639. Iul, 5» 
‚ geftorben war; gedachte Carl Ludewig, deſſen Volk und Erobes 
rungen an ſich zu bringen, und zu dem Ende von Engelland ü> 
‚ber Frankreich unbefannter Weiſe ins Brißgau-ju gehen. Ad | 
er aber im Octob. 1639. zu Moulin ankam, ward er angehalten 
und nach Vincennes gebracht, mo er bis 1640, Mart. II. gefan 
©: * 
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gen bleiben müffen, weil es einer Perfon fo hohen Standes nicht 
gebühre, ohne Vorwiſſen des Königs durchs Land zu reyſen. 
- Hieranf erhielt er zwar feine Freyheit gegen einen Revers, nie 
gegen Frankreichs Intereſſe zu handeln. In feinen Abſichten 
mit der Weimarifchen Armee war ihm aber inzwiſchen die Kro—⸗ 
ne Sranfreich durch den Herzog von Longueyille jelbft zuvorge⸗ 
kommen. Reiger J. c. p. 12 1. ſq., Roeler /.e. 
x3) In Abſicht auf die Friedenshandlungen begab ſich Carl 
Ludewig erſt 1641. perſoͤnlich nach Coppenhagen, um die Daͤ— 
niſche Vermittelung zu ſeinem Vortheile zu erhalten. Hernach 
ſchickte er zur Friedenshandlung in Weſtphalen ſeinen ſecreta- 
rium Gernand, und demnaͤchſt noch ſeine Raͤthe Joachim Cames 
rarius und Philipp Streuff von Lauenſtein. Es verzog ſich aber 
bis 1647., ehe die Pfaͤlziſche Sache recht in Gang gebracht 
werden konnte. 


IV. Im Frieden wird endlich in Anſehung der 1648 
Pfalz folgendes bebungen: 


1. Das Haus Pfalz muß fich bie an das Haus Bayern 
gefihebene Uebertragung der fünften Chur und der Oberz 
pfalz ; :uur mit Vorbehalt des Pa — 
gefallen laſſen. 4— 


* I. P. O. art. 4. 5. 3. $. 9. Eiche — 274. 


2. Carl Ludewig bekoͤmmt hingegen für ſich, feine 
ben und Agnaten Rudolphiſcher Linie, nach der in der 
B. vorgeſchriebenen Succeſſions-Ordnung, die neu er— 
richtete achte Chur (a), nebſt der Reſtitution in der 
Unterpfalz (b), mit völliger Amneſtie (c); gegen Ber: 
fprechung Fünftiger Treue gleich andern Churs und Fuͤr⸗ 
ften (d). 
(2) I.P, O. art. 4. $. 5.: ” Quod äd domum pritiam Ey 
tinet, Imperator cum imperio publicae tranguillitatis cauſſa, 
. confentit, vt vigore praefentis conuentionis inftirurus fit ele=, 
ctoratus odauus, quo dominus Carolus Lüdouicus, C. P. R. e⸗ 
iusque heredes & agnati, totius lineae Rudolphinae, iuxta F 
dinem fuccedendi in auter bulla expreflum, deihceps fruanrur”, r 
(b) I.P.O, art. 4, 5. 6.: ” Deinde, vt inferid® Palatinas 
rus totus cum omnibus & fingulis ecclefialticis & ſecalatibus 
benis, iuribus ‚& appertinentüs; — ante motus Bohemi⸗· 
c 60 
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cos ele&tores principesque Palatini gauifi fünt, omnibusque do- 
cumentis, regeftis, rationariis, & ceteris actis huc ſpectanti- 
bus eidem plenarie reflitnantur; caflatis iis, quae in contra- 
rium acta funt, idque au&torirare caefarea effectum iri; vr 
neque rex catholicus, neque vllus alius, qui exinde aliquid 
tenet, fe huic reftitutioni vllo modo opponat”, 

(c) I. P.O. art. 4. $. 13,: ”Deinde tota domus Palarina 
cum omnibus & fingulis, qui ei quocunque modo addi&i ſunt, 
aut fuerunt, praecipue vero miniftri, qui ei in hoc conuentu 

‘ aut alias operam ſuam nauarunt, vt & omnes Palatinätus ex- 
ſules, fruantur ammeflia generali fupra (art. II. fg, ) deferipra, 
pari cum cereris in ea comprehenfis iure, & hac transaftione 
fingulariter in punde granaminum plenifime”.  - | 

(d) I. P. ©, art. 4, $. 14.: ” Viciflim dominus Carolus Lu- 
douicus cum fratribus caef* maieftati obedientiam & fidelitatem, 
ficur ceteri ele&tores principesque imperii, praeftet”., 


3. Der Religions: Befchwerden halber wird die 
allgemeine Verordnung des Friedens auf die Pfalz aus; 
druͤcklich erftrecft (2), und noch infonderheit den Augs: 
burgifchen Confeffions » Verwandten ihre Religions⸗Ue— 
bung verfichert (b). WiruPriks 

(a) 1.P. O. art. 4. F. 13. Siehe m. 2, Not. c. | 
(b) I. P. O. art, 4, $. 19.: ” A, C. confortibus, quiin pos- 
feflione templorum fuerant, interque eos ciulbus & incolis 

Oppenheimenfibus feruetur fatus ecclefiaflicus anni 1624 , ce- 

terisque id defideraturis, A, C, exercitium, tam publice in 

templis ad ftaras horas, quam priuatim in aedibus propriis, 
aut alienis ei rei deftinatis, per fuos aut vicinos verbi diuint 


miniftros peragere liberum efto”, 


4. Wegen verfchiedener Activr und Pafın » Anz 
fprüche wird feftgefeßt: daß Chur: Maynz die Pfand: 
fchaften in der Beraftrafle wieder einzulöfen befugt fenn 
foll (2); daß die Biftiimer Speyer und Worms ihre Ans 
ſpruͤche auf einige in der Pfalz gelegene geiftliche Güter 
durch den Weg Rechtens ausmachen follen (b) ; daß, wenn 
Sülichifche Lehen als eröffnet rechtlich dargethban würden, 
ſolche an Pfalz erledigt werden follen (c); daß Chur-Pfalz 


die Grafen in $einingen und Dachsburg (d), ingleichen 
die 


* 
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die unmittelbare Ritterfchaft (e), und die vom Kayſer 1644 
ausgerheilte Lehen (f) in rubigem Beſitz laſſen follesin;.: 
(a) I.P. O. art. 4. $. 7.: ”Quum certae quaedam präsfe 
Aurae ſtradae montanae antiquitus ad eletorem Moguntinen- 
fem pertinentes anno demum 1463. pro certa pecunise ſum- 
ma Palatinis cum pacto perpetuae reluitionis impignoratae fue. 
rint; ideo conuentum eft, vr hae praefe&turae penes modet- 
rum dominum el. Moguntinenfem , 'eiusque in archiepifcöph- 
tu Moguntinenfi fucceflores permaneant ,.. dummodo pretium 
pignorationis fponte oblatum, infra rerminum exfecutioni cen- 
clufae pacis praefixum, parara pecunia exfoluar, ceterisque, 
. ad quae iuxta tenorem litterarum oppignorationis tenetur,, fa= 
tisfaciatꝰ. | I 

(b) L. P. O. art. 4, $. 3.: ”Ele&tori quoque Treuirenfi 
tamquam Zp. Spirenfi, item Ep. Wormatienfi, iura, qpae 
praetendunt in bona quaedam ecclefiaflica, intra Palatinatus in- 

ferioris territorium ſita, coram competenti iudice profequi lie 
berum efto, hifi de his inter vtrumque principem amice con« 
weniatur”. —— | r M 
(ec) I. P. O. art, 4. $. ı1.: ” Adhaec fi quae feuda Inliacen« 
a aperta eſſe, competenti via iuris euiltum fuerit, ea Pala- 
tinis euacuentur”. — BER . 
(4) I.P. O art.4. $. 16.: ”Comites in Leiningen dr Dax- 
burgo faepe diftus dominus Carolus Ludouicus eiusque fucges- + 
_ Tores in Palatindtu inferiori nulla in re turber, fed iure fuo a 
multis retro feculis obtento, & a caefaribus confirmato ‚‚quie« 
te ac pacifice vti frui permittat”. — 

(e) I. P. O. art. 4. $. ı7.: ”Liberam imperii nobilitatem 
per Franconiam, Sueuiam, & traftum Rheni, cum diſtrictibus 

appertinentibus in ſuo ſtatu immediato inuiolate relinquatꝰ. 

(f) I. P. O art. 4. $. ı8.: ” Feada etiam ab imperatore in 
baronem Gerhardum de Waldenburg, dictum ‚Schenckkerrn, 
Nicolaum Georgium Reigerfperger, cancellarium-Moguntinum, 

& Henricum Brömfer, es de Rüdesheim ;. item ab e/pe 

ctore Bauariae in Baronem Ioan, Adolphum Wolf diftum 

Metternich collata, ratamaneant. Teneantur tamen eiusmo- 

di vafalli domino Carolo Ludouico, velut domino directo e · 

jusque fuccefloribus iüramentum fidelitatis praeftare atque ab 

eodem feudorum fuorum renouationem petere”, rt 

. 5 Im Haufe Pfalz unter fich werden die bishert: 
gen Verträge der Heidelbergiſchen und Denburgifchen tk 

x Ca nion, 


r 
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2648 nien, und der gefammten Rudolphiſchen Linie Gerecht⸗ 
ſame beſtaͤtiget (2). Anbey verfpricht: der Kayſer Carl 
Ludewigs Brüdern zu ihrem apanage in 4. Jahren 
400. 000. Reichsthaler (b), ſodann feiner verwittibten 
Frau Mutter zum MWirhum ein für allemabl 20.000., 
und einer jeden von feinen Schweftern bey ihrer Vermaͤh⸗ 
lung 10.000. Reichsihaler auszahlen zu laflen (c). 
(G) I. P. O. art. 4. $. 10.: ” Pafa gentilitia inter domum 
electoralem Heidelbergenfem & Neoburgican a prioribus impe- 
ratoribus füper ele&torali fucceflione confirmata, vt & torius 

lineae Rudolphinae iura, quatenus huic dispofitioni contraria 

non funt, falua rataque manean”, 
(b) LP. O art, 4. $. 12.: ”Praeterea, vt dictus dominus 
Carolus Lüdeuicus aliquatenus liberetur omere profpiciendi fra- 
‚tribus de apanagio, caefarea maieftas ordinabir, vr di&tis fuis 
“ Sratribus grradringenta imperialium thalerorum millia intra qua- 
driennium ab initio anni venturi 1649. numerandum expen- 
danrur, fingulisque annis centena millia foluantyr, vna cum 

annuo cenfu quinque de centum compuratis”, 

() I. P.O, art. 4. $. ı5.: ”Quum autem de eiusdem prin · 
cipis vidune matri foreribusque praeftando victalitio & dutecon- 

Nfſituenda mentio inüceretur; pro beneuolo S. Caef Maieſtatis 

in domum Palatinam affectu, promiſſum eſt, dictae viduae ma- 

zri pro victalitio femel pro femper viginti thalerorum impe- 
rialium millia, fingulis autem fareribus di&i domini Caroli Lu- 
douici, quando nuptum elocatae fuerint, dena thalerorum im- 
perialium illin, nomine fuae maieftaris exfolutum iri. De 
reliquo vero ipfis idem princeps Carolus Ludouicus fatisfäce- 
re teneatur”, | A | 

6. Endlich wird noch insbefondere dem Pfalzgrafen 

Ludouico Philippo in Simmern die völlige Herſtellung 

feiner Länder, Würden und Rechte (a), desaleichen Frie- 

derico in Zweybruͤcken die Reftitution des Viertel Zolls 
zu Vilzbach, wie auch des Klofters Hornbach (b), und 

Leopoldo Ludouico in Veldenz die Herftelung in den 

Stand vom Jahre 1624. ausbedungen (c). 


(a) R P. O. ar. 4 6. 20.: ”Princeps Zudnwicns Philippus 
GC. P. R. recuperer omnes ditiones, dignitates & iura in — 
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1&c profanis, quae ipfi a maioribus ex ſueceſſione & diuifione 1628 
ante tumultus bellicos obuenerunt’”. ) 

(b) L. P. O. art. 4. $,2ı.: ”Princeps Friedericus Com, Pal, 
Rheni quartam partem vectigalis Vilzbacenfis, coenobium 
quoque Hornbach cum pertinentüs, & quidquid iuris parens e«- 
ius antehac ibidem habuit ac pofledit, recipiat & reſpectiue 
retineat”. . 

(ec) I.P. O. art. 4. $. 22.: .” Princeps Leopoldus Ludouicus 
Com. Pal. Rheni reflituatur penitus in comitatum Veldenz ad, 
Mofellam, tam in ecclefiafticis, quam politicis contra omnia. 
hactenus attentata, in eum, quo anna. 1624, ipfius parens 
fuit, fkarum”, 

V. In Gefolg des Friedens werden. 

1. zur Pfätzifchen Reſtitution Heflen-Darmftabt und 
Baaden :Baaden zu Commiffarien ernannt (a), unddie 
Reftitution felbft wird nach und nach bewuͤrket (b), 

(a) Meiern at. exſec. P. W. tom, 2, p. 204. 

(b) Carl Ludewig trug zuerft 1649. Ian. feinem jüngfien Bru⸗ 
der Philippo auf, den Befiß der Unterpfalz zu ergreifen. YIciern. 
act. pac. tom. 6. p. 867. Am 25. Sept 1649. räumten die 
Bayern Heidelberg, Mannheim x. Am 7. Oct. 164% kam 
Earl Ludewig jelbft wieder in Heidelbergan. Kayſer von Hei⸗ 
deib. p- 460. Nur die Stadt Frankenthal ward erfi 1652. 
Apr. 23. von den Spaniern gegen Einräumung der Stadt Bi⸗ 
fan; geräumet, T'heatr. Europ, tom, 7. p. 160,1]. 


2. Wegen eines mit der achten Chur zu verknuͤpfen⸗ 
den Erzamts wird durd ein Meichsgutachten 1649. 
Nou. 1. das Erzfhagmeifter: Amt in Borfchlag gebracht 
(a), wozu ſich endlich Earl fudewig 1651. Dec. 22. be: 
quiemt, fo daß 1652. Aug. 5. die Kanferliche Beleh— 
nung auch darüber erfolge (b). 


(3) Meiern a. exfec. tom. 1. pı 703. fü. 

(b) Roelers Münjb. tom 12. p.rı1. An ſtatt bes anfange 
in Vorſchlag gefommenen Schlüffele hatte der Kayſer zuleßt die 
Ranferliche Krone von wegen des Ersichaßmeifter » Amts im Wap⸗ 
pen zu führen geftattet. Dieſes follauch 1653. zu Regeusburg 

- in dem Churpfälsischen Wappenſchilde geſchehen ſeyn. Tuv« 
LEMEYER derodouirasu = 18. F. 47. p- 281. re 
| 63 aber 
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2:5: aber.ift.ed ſowohl von Carl Ludewigen ald deſſen Nachfolgern 
aus unbefannten Urjachen mweggelnfien worden. Boeler /.c. 
3. Die Chur: Maynzifche Einlöfung der Bergfkraffe 
gewinnt ihren Fortgang (a). | | 
(a) Meiern alt. pac. tom. 6. p. 721., alt. exfec, tom, 2. 
p- 118. | 
4. Bon dem Bentrage zu den 5. Millionen Thalern, 
die vermöge des Friedens art. ı6. (8. von 7. Kreyſen 
für die Schwebdifche Milig bedungen waren, fo der Pfalz 
zu jeder Million 22050. Fl. 15. Kr., zufammen 110.251. 
Fl. 15. Kr. betragen hätte, erhält Carl Ludewig durch 
Vorfprahe des Pfalzgrafen Caroli Guftaui von der Kb: 
niginn Chriftina einen Nachlaß von 83067. FI. (a). 
" " (a) Reigers Simm. Pin. p. 124. ſq., Koelers Miünjb. tom. 
12. pP: 110. 

VI. Nach berichtigter Neftitution macht Carl $u: 
dewig feines Vaters Brudern Ludouico Philippo ben 
Beliß von Kautern und Simmern, nebft desfalls ba: 
benden Sig und Stimme auf Reichs: und Krenstägen, 
von wegen des nunmehr im Weftphälifchen SFrieden ftill- 
fhweigend erfannten Rechts der Erftgebubrt, ftreitig, 

1653 bis es endlich 7653. Nou. 22. zum Vergleiche kommt. 
Worauf nach Ludouici Philippi Abſterben 1654. Iun. 8. 
noch fein Sohn Ludouicus Henricus Mauritius im Beſitz 
der Simmeriſchen fande und Stimme bleibt. | 

* Die bey diefer Gelegenheit zwiſchen Churpfalz und Pfalz 
Eimmern gewechſelte Schriften fiehe verzeichnet in Mofers 
Staatsr. tom. 13. P.2. fg. Den Verlauf des Streits wegen 
Gig und Stimme fiche in Moſers Staaisr. tom. 9. P. 303. 
fg. , und wegen der Rande felbft, nebft dem erfolgten Vergleiche 
tom. 13.P. 31. ſq. Won diefem letztern fiche auch Struvs hiſt. 
pol. Arch, part. 4. p. 232., ingleichen Reigers Simm. fin. 
p- 145. fq. 

VIE Sn der Neuburgiſchen Linie koͤmmt es 
zwiſchen dem Pfalzgrafen WoLrganao WILHEL- 
“wo und Chur: Brandenburg über Herfiellung der Relis 
- gion 
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gion im Juͤlich⸗ und Bergifchen nach dem Zuftande von 
1624., ftatt deffen Chur: Brandenburg den Vertrag 
von 1609. zum Grundfaß behauptet, zu öffentlichen 
Kriegs: Rüftungen, die jedoch 165 1. durch einen Ver: 
gleich zu Nuys abgeftellt werden. Gedachtem Wolfgan- 
go Wilhelmo folgt hernach 1653. Mart. 20. fein Sohn 
Puıtıppvs WıLueLmvs (geb. 1615.), der ſich 
befonders die Juͤlichiſche Succeflions; Sache ſehr angele: 
gen fenn läßt, und zulegt den Hauptvergleich mit Chur: 
Brandenburg zu Düffeldorf 1666. Sept. 9. zu Stande 
bringt, auch ſeitdem meift zu Düffeldorf refidirt. 

*ı) Diefen Düffeldorfifchen Vergleich fiehe in Luͤnigs R. A. 
part. fpec. (vol. sg.) unter Chur» Brand. p. 206., wie auch den 
Hauptinhalt nach einer verbeflerten Abichrift in Koelers Muͤnzb. 
tom. 21. p. 356. ſq. ; 

..*2) Wie Philippus Wilhelmus 1660, Sept. auch bie Zwey⸗ 
brückifche Anfprache auf die Juͤlichiſche Succeffion vom Pfalz 
grafen Friederico Ludouico fut 100.000, Gulden an ſich gebracht, 
fiihe Ioannıs app. ad Pareum p. 476.9. 5 


VII. Vom Churfürften felbft find bis an fein En: 
de noch vornehmlich folgende Umftände zu merfen: 


1. Seine unglüdlicbe Ehe mit des tandgrafen Wil- 
helmi V. von Hefien : Caflel Tochter Charlorta, und feine 
nachherige Neben: Ehe mit Maria Louife, Chriftophori 
Freyherrn von Degenfeld Tochter. 

* 1) Um die Hefifche Prinzeſſinn, die fchon damahls mehr 

| en für Friedericum Herzog von Würtenberg gehabt, be« 
warb fi) Carolus Ludouicus auf feiner Ruͤckreyſe aus Engelland 
bey der vermwittibten Landgräfinn Amalia Elifaberh zu Eaffel 

1649., vollzog die Vermählung 1650, Febr. 12., und zeigte 

mit ihr feinen Nachfolger Carolum 165 7. Mart, 3r., und Char- 
_ lottam Elifaberham 1642. Mai, 27., die hernach 1571, ah Phi- 
lippum Herzog von Orleans vermählt worden, 


*3) Der Unmille zwiſchen dem Churfürften und der Churfür 
ſtinn brach zuerft bey ihrem Aufenthalte zu Meaensburg auge 
Was denfelben eigentlich veranlaffet, was für Lateinische Lie 
besbriefe (jo in Lünıs — procerum Europae tom. 3. p. 

24 700. 
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' 700,fq., und in feiner Teutſchen Reichscanzley tom. 2. P. 179. fq. 
‚ befindlich) zwiſchen dem Churfuͤrſten und der Degenfeldinn gewech⸗ 
‚ felt feyu follen, und was fonft für bejondere Umftände bey dieſer 
Sache 'obgewaltet; davon fiche Reigers Simm. fin. p. 130. ſq. 
Roclers Münzb. tom. 2. p. 25. fq. und cine 1657. unter vers 
deckten Namen herausgegebene fpeciem facti in Lünigs Staats⸗ 
confil. tom. 3. p. 573. ſq., Moſers Staatsr. tom, 20. p. 383- 
412., PoELLNITZ tom. 2. P. 9-28. auch folgende bejondere 

Schriften: 
La vie & les amours de Charles Louis electeur Palatin. à 

Cologne 1692. ı2. 

Levin von Ambeer (Imman. Webers) durch Unluft vergällte 

Luft des ehelichen Lebens an dem Erempel zweyer Gemahlin» 

nen vom Churhauſe Pfalz. Gieſſ. 1720. 8. 

* 3) Earl Luderwig hat indeffen mit der Degenfeldinn, der er 
Das Prädicat einer Raugraͤfinn beygelegt und 1672. vom Kaps 
fer beſtaͤtigen laſſen (Moſers Staatsr. tom. 4. p. 126.) feit 
16,7. ehrlich gelebt, und 8. Söhne iind 6. Töchter mit ihr er» 
jeuget; worauf die Raugraͤfinn 1677. Mart, 18 im vierzehen⸗ 
Den Kindbette geftorben. Da immittelſt die Churfürftinn 14666. 

. nach Caſſel begeben, und nicht eher, als nach des Churfürs 

en Tode, wieder nach Heidelbera zuruͤckgekommen. 

#4) Wie nach der Nangräfinn Tode noch eine andertweite 
Standesmaͤſſige Vermählung in Vorſchlag, jedoch nicht zu 
Stande gefommen, fiche Reigers Simm. fin, p. 214. ſq. und 
Moſers Staatsr. tom. 20, p. 403. ſq. 

*5) Die mit der Nauaräfinn.erzengte Kinder haben ebenfalls 

den Naugräflichen Titel geführt, aber Feine meitere Nachkom⸗ 
menfchaft hinterlaffen. Koelers Muͤnzb. tom. 2. pı 32. 


2. Die im interregno nach Ferdivandi III. Tode 1657. 
zwifchen Chur : Bayern und Chur: Pfalz ausgebrochene 
Streitigfeiten über das Reichs +Vicariet, und vom 
Ehurfürften Earl Ludewig gegen den Chur: Bayrifchen 
Wahlgefandten zu Frankfurt begangene Thätlichfeit. 

* Giehe die des Vicariats halber gemwechfelte Schriften, mie 
e Ioannıs in praef. ad Pareum p. 68. verzeichnet , auch 
von der Sache ſelbſt deffen adpend, ad Pareum p. 547. fg, und 

Keigers Simm. fin, p. 151. fq. 

3. Die ſchon 1653. vorgefommene, aber erfi 1663. 
recht zum Ausbruch gediehene Streitigkeiten mit den Hoch: 

| Mer ftiftern 
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fliftern Worms und Speyer, auch den Nheingrafen und 
andern benachbarten Ständen wegen des Wildfangs⸗ 
Rechts, worüber es 1665. zu öffentlichen Thätlichfeis 
ten fönmt, bis ein von den Kronen Franfreich und 
Schweden übernommener E chiedsrichterlicher Ausfpruh 
zu Heilbronn 1667. der Sache ein Ende macht. 


*ı) Churpfalz behauptete nicht nur in feinen , fondern auch 
in den benachbarten Landen des Rheins aus altem Herfommen 
unter dem Namen des Wildfangs das Necht, über fremde, fo 

ſich erft in felbigen Gegenden niedergelaffen, verfchiedene Rech— 
te der Reibeigenfchaft auszuiben, als infonderheit den GSterbes 
fall, aud wohl Srohndienfte, Gerichtbarfeit, und andere Ab⸗ 
gaben, zu welchem Ende an folden Orten ein Churpfaͤlziſcher 
Ausfauth beſtellt ward, der jeden Wildfang gegen Erlegung 


eines Fahrguldens aufichrieb ꝛtc. 


*2) Nach dem dreyfigjährigen Kriege ward dieſes Necht um 

fo wichtiger, je mehr fich neue Einwohner , um die verwüflete . 

. Gegenden wieder zu bebauen, dort einfanden. Darüber führe _ 

ten ſchon auf dem Meichstage 1653. die Bifchöfe zu Worms und 

Speyer, nebft den Rheingrafen, auch einigen Neichsftädten 

und der Mitterfchaft Klage wegen Mißbrauch diefes Rechts ; 
aber ohne Effect. Meiern acta comit. tom, 1. p. 1135. 

* 3) Alshernach der Churfürft Tohannes Philippus von Mahnz 

auch Bifchof zu Worms wurde , fegte derjelbe die Beſchwerde 

gegen Churpfalz mit gröfferm Nachdruck fort, woran jeßt auch 


der Herjvg von Lothringen wegen der Grafichaft Falfenftein An⸗ 


— 


theil nahm ; fo daß 1665. Chur -Mayfz und Lothringen fo gar 
einen Einfall in’die Pfalz thaten. 
x4) Auf Sranzöfiihe und Schwedifche Vermittelung erfolgte 
., endlich von beyderfeitigen Gefandten zu Heilbronn ı 667. Febr. 7. 
das laudum compremifforiale dahin: daß Churpfalz das Wild« 
fangs- Recht an denen Orten, und in der Art, wo und wie es 
hergebracht, behalten folte, jedoch ehne Abbruch der Landes⸗ 
herrlichen Gewalt, und fo, daß die, fo vormahls ſchon an ci» 
nem Drte gewohnt, nicht für fremde gehalten merden follten, 
auch ohne das Wildfangs »Kecht auf Gerichtbarfeit, Acciſe, 
Mecht der Waflen, Jagd ꝛc., fo fern nicht befondere Verträge 
; Deshalber vorhanden, zu erfiredden. Siehe das laudum ſelhſt in 
Fünigs R. A. part. fpec. (vol, 5.) 1. Th. p. 424. , DV 
" Monr, eorpsdiplom. tom. 7, P. ı. p.10., LonDorP,tom. 
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*95) Die von beyden Seiten über das -Wildfangs-Necht ger 
wechfelte Schriften find am vollſtaͤndigſten verzeichnet in ToAn« 
nıs praef. ad Pareum p. 70-33. 
4. Das Verhalten des Churfürften bey dem 1672. 
ausgebrochenen Kriege mit Frankreich. 
* 1) Ungeachtet der Verbindung, worinn der Churfürft 16714 
durch die Vermaͤhlung feiner Prinzeflinn mit dem Herzoge von 
Orleans gefommen war, ſchlug derfelbe die an ihn gebrachte 
Tranzöfiiche Anträge aus, und hielt die Parthey des Kayſers 
und des Reichs; muſte aber auch darüber gefchehen laſſen, daß 
die Pfälziiche Unterthanen von der Franzoͤſiſchen Belagung zu 
Philippsburg zum Schanzen gezwungen und fonftf bedränget wur⸗ 
den, daß Turenne feit 1673. 0&. 23. und noch mehr ſeit dem 
Sreften bey Sinsheim ı 674. Iun, 16. mit Durchzügen, Plüne 
dern und Senaen das Land verheerte, und daß ſelbſt nad) dem 
Nimwegiſchen Frieden nicht nur Eontributionen nachgefordert, 
ſondern auch das Dberamt Germersheim Reunions- weiſe weg⸗ 
genommen wurde. | 
*2) Auch die Zweybruͤckiſchen Kande hatten bey dieſem 
Kriege das unglücliche Schickſaal, daß die Stadt Zweybruͤ⸗ 
cken von den Franzofen befegt, 1676. von den Teutjchen ver- 
* geblich belagert, 1677. von den Franzojen-verbrannt wurde, 
welches letztere auch den Städten Euffel und Bergzabern begeg- 
net, und daß zulegt auch die gefammte Zmwepbrüdifche Lande 
unter die Reunion gezogen wurden. 


s. Der Heimfall von Simmern nad Abfterben Lu- 
douvici Henrici Mauritii 1673. Dec. 24., und der darauf 
mit Chur: Mannz entftandene Streit über das vom Mayn: 
zifchen Domkapitel zur Einlöfung von einer alten Pfand: 
fchaft in Anfpruch genommene Amt Böcdelheim, worüs 
ber endlich die Kanferliche Sequeftration erfolget, 


* Reigers Simm. Lin, p. 190. ſq. 


$. 41. 
Don 1680. Aug. 28. bis 1685. Mai. 16. 

J) Der legte Churfürft von der Simmerifchen 
Chur» S.inie CAROLVS, Caroli Ludouici Sohn, 
geb, 1651. Mart, 31. + 1685. Mai. 16. 

— m 
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M In der Zwerbrüdifchen Kinie 
1) In der Wolfgengifchen Aauptlinie 
.a) in der KTeuburgifchen Special: Linie 
1. im Neuburg PHILIPPVS WILHEL- 
MVS geb. 1615., ſucc. 1653. | 
2. in Qulsbach CHRISTIANVS AVGV- 
STVS geb. 1622. ſucc. 1632. und fein 
Bruder Purrippvs geb. 1630. 
b) in der Zwerbrüdifchen Special= Linie .: 
1. in Zwepbrüchen noch von der tandsbergis- 
fchen tinie FRIEDERICVS LVDOVICVS 
geb. 3619. fucc. 1661. } 1681. Apr; 1. oh⸗ 
ne männliche Erben. | 
2. in Aleeburg und feit 2687. auch in Zwey⸗ 
brücten CAROLVS XI. König in Schwer 
den, geb. 1655. und deſſen Vaters Bru: 
der AnpoLruvslomanngsgeb. 1629. 
ce) in der Birkenfeldifchen S.inie CHRISTIA- 
-NVS II. geb. 1637. und fein Bruder Io- 
HANNES Car oLvs 34 GBelnbaufen. 
3) In der Veldenziſchen Nebenlinie LEOPOL- 
"DVS LVDOVICVS, Georgi Guftaui Sohn _ 
geb. 1625. fucc. 1634. 


I. Caroli Ludouici Sohn und Nachfolger Car o- 
Lvs probus war ſchon feit 1671. mit. des Koͤnigs in Daͤ⸗ 
nemarf Friederici IIL Tochter Wilhelmina Erneftina ver⸗ 
mählt, aber ohne Erben, und wird nach angetretener 1680 
Megierung von feinem KHofprediger und Gewiſſensrath, 
Johann Ludewig Langhans, und dem teibarzt D. Wink: 
ler gegen felbige verheßt, ftirbt aber an der Schwind: 
fucht 1685. Mai. 16. und befchließt die bisherige Sim; 
merifche Chur: kinie. — 
*1) Wie dieſer Churfürft Carolas ſonſt ein frommer und ges 
lehrter Herr geweſen, der unter andern 1677. unter nn 
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men Philothei ein Werk unter dem Titel Symbola Chriſtiana 
drucken laſſen, und wie er nur feinen Raͤthen, unter andern im 
Anfang auch feinem vorherigen Hofmeifter Paul Hachenberg, 
der aber frühzeitig geftorben (1680. Dec, 26.), zu viel ges 
trauet ıc., fiehe Reigers Simm. Lin. p. 250. fq. 
*2) Von den Händeln mit feiner Gemahlinn ıc. fiehe die o⸗ 
ben p. 408. angeführte Weberiſche Schrift, ingleihen Roclers 
Mün;b. tom. 12. p. 81. fq., Moſers Gtaatsr. tom. 20. p. 
412. fq. * 

1. Bon den bisherigen Zweybruͤckiſchen Lnien 
bleibt nach Abgang ber Landsbergifchen mit Friederico 
Ludouico (} 1681. Apr. 1.) nur noch die Kleeburgifche 
Übrige. Das Zwenbrüdifche Land felbft hat aber das 
Schickſaal, daß es unter der Franzöfifchen Reunion dier 
fe ganze Zeit über feines eignen Landsheren beraubet wird. 

* Friedericus Ludouicus hatte feine in Standesmäffiger Ehe 
mit Iuliana Magdalena, Iohannis II, von Zweybrüden Tochter 
erzeugte Söhne noch bey feinem Leben verlohren. Nach feiner 
Gemahlinn Tode 1672. Mart. 15. hatte er fid) zwar das ande- 
remabl verehlicht, aber nicht Standesmäflig mit Annen Ma- 
“rien Heppinn, deren Kinder den Namen von Fürftenwarter bes 
- Zommen,. Ioannıs app. ad Pareum p. 480.19. 
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Von 1685. Mai. 16. bis 1690. Sept. 2. 
I) In der Wolfgangifchen Hauptlinie 
3) Vom Haufe Neuburg 
a) in der Neuburgiſchen Chur » Linie PHI- 
LIPPVS WILHELMVS geb. 1015., ſucc. in 


— Meuburg 1653., in der Chur 1685. 1690. 


Sept. 2. | 
b) in Sulzbach CHRISTIANVS AVGVSTVS 
geb. 1622. ſucc. 1632. und fein Bruder PUI- 

| LIPPvs geb. 1630. 

2) in Zwenbrücken Kleeburgifcher Linie 

4) in Zweybruͤcken felbft CAROLVS XI. Kö: 
nig in Schweden geb. 1655. 
| | b) in 
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b) in Mleeburg ADOLPHVS IOHANNES geb, 
1629. + 1689. , hernach defien Sohn GV- 
STAVVSSAMVEL LEOPOLDVS geb. 1670, 

3) in der Birkenfeldifchen Linie CHRISTIA- 
NVS Il. geb. 1637. und fein Bruder IOHANNIES 
Carorvs zu Gelnbaufen. | 

I) In der Veldenzifehen YIebenlinie LEOPOL- 
DVS LVDOVICVS geb. 1625. ſucc. 1634. 


I. Noch vor Abgang des Ehurfürften Caroli war, 7@ 


auf feinen Sterbfall zwifchen ihm und. Philippo Wilhel- 
cho unterm 5., Jan. 1685. eine Erbvereinigung und 
Vergleich projectirt worden, ſo noch von beyderſeitigen 
Raͤthen zu Schwaͤbiſch⸗Halle 1685. Mai. 12. vollzogen 
ward. In dieſem Vergleiche war nicht nur die Churfols 
ge Philippi Wilhelmi feftgeftelle, ſondern auch vornehms 
lich dem Evangelifchen Religionswefen eine Verſicherung 
gegeben. Solchem zufolge tritt Philippus Wilhelmus 
nach Caroli Abfterben fo fort die Regierung an, und'erz 
laͤßt 185. O4. 13. eine feinem Verfprechen gemäffe Vers 
ordnung wegen der verfihiedenen Meligions: Berwand«- 
sen in den Churpfälzifchen fanden. - — 


x*1) Sowohl der Schwaͤbiſch⸗Halliſche Receß, als dieſe 
Verordnung finden ſich in Luͤnigs R. A. part. ſpec. (vel, 5.) 
P. 734» 740. rt a 

*,) Von Philippi Wilhelmi Familien⸗Umſtaͤnden iſt bey bie⸗ 
fer Gelegenheit folgendes anzumerken: Er war feit 167 3. 9er» 
mahlt wit Elifaberh Amalia des Landgrafen Georgü IL von 

Helen » Darmfiade Tochter, mit der er 17. Kinder erjeugets 

Darunter waren 8. Töchter, von denen die aͤlteſte Eleonora 

Magdalena geb, 1655. ſeit 1676. Dec. ı4. mit dem Kapier 

Leopoldo vermählt war. Don 8. erwachſenen Söhnen bliebeg 

nur drey weltlich, nehmlich a) Ionannmes WILHELMVv 

geb. 1658., bD)Frıederıcvs Wıruenmvs geb, 66,4 

1639., c) PnıLıppvs WrtnmeLmvs geb. 1668. T 1695, 

Die übrigen find im geiftlichen Stande geftorben bis auf Car o- 
ı ıvm Pnuıltppvm geb, 1%61., der 1638. den aeiftlichen 

Stand verlaſſen und ſich vermaͤhlet hat. . Hingegen u; 
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lich a) Worrsansvs GEorsivs geb. 1659. 1683. 

- ‚b)Lvoovıcvs Anton ıvsgeb, 1660,, jeit 685. Teutjche 
meifter, 1691. Coadjutor zu Maynz, 1694. Bifchof zu Worms 

* und Lüttich F 1694. c) ALEexınder SıcısmvNnDvsgeb, 

2663., feit 1690, Bifchof zu Augsburg T ı737. d) Fran 

« cısevs Lvnovıcvs geb. 1664. feit 1683. Bijchof zu Bres⸗ 
lau, 1694. Bifchof zu Worms und Teutichmeifter, 1710. Chur⸗ 
‚fürft zu Trier, auch 1720. zu Maynz f ı732. Buͤbn. rab. 

140., Ioannıs app, ad Par. p. 572.1q, Roelers Muͤnzb. 
tom, 12. P. 5% ſq. 1r 


“gg. TI. Gegen dieſe Chur: Folge regt ſich Pfalzgraf 
Leopoldus Ludouicus in Veldenʒ, als dem Grade nach 
zuäberer Agnat. Er findet aber weder am .Kanferlichen 
Hofe, noch beym Reich Gehör, ob er gleich mit vielem 
Eifer feinen Anfpruch zu behaupten fich bemuͤhet. 

 *ı) a Seits find über diefe Sache folgen- 
de Schriften zum Vorſcheine gefoinmen: a) Kurze Deduction 
des Pfalz⸗Veldenziſchen Succeffions «Rechts ıc. 16875, fol., fo 
vn Klnigs Grundfefte Eur. Pot. Gerechtj. tom. 2. p. 83. und 
in Mofers R. H.R. Proc, tom. 3. p. 348. befindlich ; b) Er 
. Jäuterung des Pfalz » Weldenziichen Succeſſions-Rechts ꝛc. 
ee 1683. 4., au) in Kondorps alt. publ. tom. ı5. p. 
or > 
*3) Die Churpfalz⸗Neuburgiſche Gründe find hingenen aus 
.: Henr. Cocceıı dedud, & conſil. n. 8, P. 647. 59. zu erſehen. 
93) Bey ebendiefer Gelegenheit entſtand ein gelehrter Schrift- 
wechſel zwifchen oh. Wolfg. Tertor und oh. Schilter in 
verſchiedenen Abhandlungen de fucceflione lineali. Moſers 
Staatsr. tom, 15. p. 259. ſq. 
*4) Den ganzen Verlauf der Sache felbft ſiehe in Moſers 
Straatsr. tom. 15. pP. 314-325, 

II. Einen in der Folge weit wichtigern Anfpruch 
macht die Madame d’Orleans, indem fie, als des letzt⸗ 
werftorbenen EChurfürften Schwefter ($. 40. VIII.), deffen 
Allodial⸗Verlaſſenſchaft, und zwar nicht nur Baarfchaften, 
Kleinodien, Mobilien ꝛc., fondern auch fand und keus 
te, fo viel nicht zur Chur gehörig, oder Leben fey, als 
Simmern, Lautern, Sponpeim ꝛc. fordert. — 

ie 


’ 
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* Die Worte des Verzichts der Madame d’Orleans, dem fie 
bey ihrer Vermaͤhlung 167». geleiftet, waren folgende: ”Elle 
renonce ä tous droits fucceflifs fur tous les biens fouverains & 
feodaux, paternels & maternels, ſitués en Allemagne, fe re=- 
fervant feulement fes droits fur les biens de même qualite fi- 
tu&s hors PAllemagne & des allgdiaux de fa maifon fuivant la 
coutume de la dite maifon ele&torale Palatine”, 


IV. Diefen Anfpruch unterftüßt Louis XIV., als 
bes Herzogs von Orleans Bruder, anfangs mittelft fchrift: 
licher Vorftellung des Franzöfifchen Gefandten bey der 
Reichsverfammlung 1685. Iul,, auch befonderer Abfen: 
dung bes Abbe Morel nad) Heidelberg (a); nachher aber, 
nach abgebrochener gütlihen Handlung (b), mittelft feind: 
licher Invaſion (c) und gänzlicher Verheerung der Chur⸗ 
pfälzifchen Lande (d). | 


(a) Den Verlauf derer ziwifchen dem Abbe Morel und den 
Churfuͤrſtlichen Bedienten zu Heidelberg gehaltenen Eonferenzen 
fiehe in Moſers Gtaatsr, tom, 16. p- 167. ſq. 

(b) Bey den Conferenzen zu Heidelberg machte unter andern 
die von Franzdfiicher Seite verlangte Einficht und ah der 
Driginal » Urkunden von allen Hausverträgen sc. den größten 
Anftand. Darneben wollte Frankreich die Sache nicht auf den 
Ausiprucd des Kayſers und des Reichs, fondern vielmehr des 
Pabfis ankommen laſſen ꝛc. Inzwiſchen ward der eigentlichen 
Mobiliar» Berlaffenfhaft halber ı687. Sept. 11. ein Vergleich 
zu Stande gebracht , vermöge deſſen dieſelbe auf 47298% Gul« 
den 34, Kreutzer bevechuet ward. CLondorps act. publ.. com. 
13. p. 170.19, Moſers Staatsr. tom. 26. p. 72. ſag. 

(c) Die Franzöfiihe Invaſion nahm ihren Anfang 1668. 
Sept. 14. Zuerſt ward Kapferslautern erobert, und die ganze 
Pfalz men Rheins bejegt. Daranf folgte die Eroberung von 
Heidelberg O& 24., Mannheim Nou. ı ı., Frankenthal, Nou, 
18. und jo weiter die Beſetzung der ganzen Pfalz. 4 

(d) Wie der Srangöfiiche Brigadier Melac 1689. Ian, 28 von 
Heidelberg aus die Dexter Rohrbach, Laimen, Nußloch, Wiße 
loch, Kirchheim, Bruchhauſen, Eppelnheim, Wieblingen, 
Edingen, Nederhaufen, Handfchuchsheim plündern und anzuͤn⸗ 
den laſſen; und mie er 1689. Febr. 16. in Heidelberg felbft das 
churſuͤrſtliche Schloß, die Neckarbrücke, die Canzley, das Rathe 
baus, die Mühlen, und "etliche amanzig Haͤuſer fprengen * 

an; un⸗ 


1690 
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s" anzinden laffen, fiehe Aayfer von Heidelb.p. 704. fg. Amz. 
- März 1689. ward hierauf Heidelberg von den Franzöfiichen 
> Sruppen verlaffen, und 1690. Mart. 4. von Kanferlichen. be» 
- set. Anſſer Heidelberg hatten auch die Städte Maunheim, 
 Branfenthal, Oppenheim, Creutzenach, Algen, Ingelheim, 
— charach, Sinzheim, Bretten, gleiches Schickſaal, durch 
Feuer verwuͤſtet zu werden. IOANNIS app. ad Parecum p. 
570.9: = 5 
V. Ohne das Ende diefer Unruhen abzufeben ftirbt 
-Philippus Wilhelmus zu Wien 1690, Sept, 2. 

VI. Auch die Zwerbrückifchen Lande bleiben 
diefe ganze Zeit über in Franzöfiichen Händen, ohne daß 
König Carolus XI. von Schweden als Zmwenbrückifcher 
Landes: Zolger zu deren Beſitz gelangen kann. | 


a .$% 43» 
Von 1690. Sept. =. bis 1716. Iun. 8. 
x D Su der Wolfgangifchen Hauptlinie. 

1) vom Haufe Neuburg en In. 
4) in der Neuburgiſchen Churlinie IOHAN- 


zn‘ NES WIEHELMVS, Philippi Wilhelmi älter 
r | fter Sohn, geb. 1658. Apr. 19. 


* Don feinen Bruͤdern Ichten im weltlichen Stande a) CA- 
worvs Pnuitıppvs Sch, 1661., b) Prırsoervs Wiı- 
HELMVS geb. 1668» F 1693. ohne männliche Erben, Geiſt⸗ 
lich waren c) Lvnoovıcvs Anronıvs Teutſchmeiſier, 
auch Bifchof zu Worms und Luͤttich + 1694, d) ALrxam 
‚ Den SıcısmvnDpvs geb, 1663., jeit 1690. Biſchof zu 
„. Unasbarg ; ©) Erancıscvs Lvoovıcvs geb. 1664. feit 


2683. Bifchof zu Breslau, 1594. zu Worms ꝛc. 
b) in Sulzbach ı) CHRISTIANVS AVGV- 
STVS geb. 1622. fucc. 1632 + 1708. Apr. 23. 
hernach fein Sohn THEODORVS geb. 1659-3 
2‘ Pnaıtipevs geb. 1650. T 1703. um 
vermaͤhlt. | 
| F 2) In 
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2) In Zweybruͤcken Kleeburgifcher Linie 
9) in Zweybruͤcken felbft CAROLVS XI. Köhig 

u, 0 Schweden, geb. 1655.+ 1697. Apr.ı5., 
2. 36, hernach fein Sohn CAROLVS XII. geb. 1682. 

b) in Xleeburg GVSTAVVS SAMVEL LEO- | 
Tv. POLDVS geb. 1070.. css 

+ ,3) in der. Birßenfeldifchen Linie log 
KL ii“ 3) CHRISTIANVS II. geb. 1637. ih 
er b) IOHAnnES CAROLVS zu Gelnbeufen 


"0 "TOmANNES geb. 1098., 3) WırHeLmvs 
1.5 "geh, 1701. Re Et 
Mm Ru der Veldenzifchen Nebenlinie LEOPOL- 

"DVS LVDOVICVS geb. ı1625:, fucc, 1634. # 
1694. Sept. 29., nachdem’ drey erwachfene Söhne 
uoch vor ihm verſtorben waren. 
. IoVANNESWILUEEMVS tritt die von ſei⸗ 1690 
van Vater anf ihn’ gefallene Regierung zu einer ſolchen 

eit an, da die ganze Pfalz unter Franzoͤſiſcher Contrir 

utidn ſtehet, und faſt ale Städte in der Afche liegen, 
2 Stadt Aeidelberg fängt faum an, unter der 1690. 

rt: 4. zu Ührenm Schuß eingenommenen Kapferlichen 
Beſatzung, fich etwas zu erholen, als ſie 1693. Mai, 23, 
durch Verſchulden des Commandanten vdn Heidersbt 
wieder mit · Sturni an die Franzoſen uͤbergehet, und bal 
darauf ganz und gar kingeaͤſchert twied’fajy” > = 7 ® 
"0 &) Bayfer v.· Heldelb p.5 16. ſq ru 2 — 
"CH. Im Zweybruͤckiſchen koͤnmt dlich € tolus 
XI. König in Schweden fo weit —— | 


„et 


1694 


1695 
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* Diefe Charlotta Friederica war eine Toter vorm Pfalz- 
graf Friederico von Zwepbrüden ($. 40. IL), und eine Witt- 
we von Wilhelmo Ludouico ( }ı67$.), einem Sohne des letz⸗ 
"ten Pfalzgrafen von Zweybruͤcken Landsbergiſcher Linie Friederi- 
* 7 — der gedachten ſeinen Sohn noch überlebt hatte 

41, Il, 

111. Als bie Veldenzifche Yiebenlinie mit Leo- 
poldo Ludonico } 1694. Sept. 29: zu Ende gehet; er: 
eignet fich ein neuer weitläuftiger Succefiionsfkreie uͤ⸗ 
ber deſſen hinterlaſſene Lande, nehmlich das Amt Bel 
denz, das Amt Lautereck, das Amt Luͤtzelſtein und die 
Haͤlfte der Guttenberger Gemeinfchaft. 

a. Carolus XI. König in Schweden, als regierender 
Herzog in Swerbrücden, gründet fich theils auf dem 
Marburgifhen Vertrag vom 3. Oet. 1543.19. 33. Vi.), 

eils auf das in deſſen Beziehung von Leopoldo Ludo- 
uico binterlafiene Teſtament. | 

2. Eben diefen Anfpruch betreibt die vermwittibte Herzo: 
ginn Charlorta Friederica, theils in Schwebdifcher Voll: 
macht, theils aber auch für ih, als gebohrne und ver: 
maͤhlte Herzoginn in Zweybruͤcken, und in Beziehung 
auf eine vom Koͤnige in Frankreich erhaltene Schenkung 
von Luͤtzelſtein und Guttenberg. 

3. Der Pfalzgraf Chriſtianus Auguftus zu Sulzbach 
für fih und feinen Bruder Philippum, ingleichen, Pfalzs 
graf Chriftianus ‚IL, zu Birkenfeld für fih und feinen 
Bruder lohannem Carolum behaupten, als die nächften 
am Grade, alle übrige auszufchlieflen. | 

4. Det Churfuͤrſt Iohannes : Wilhelmus ſiehet den 
Veldenziſchen — als einen der Erſtgebuhrt se 
renden Heimfall an. 


IV. In dem erſten Ausbruch dieſes Sueceſſtene 
ſtreits köͤmmt Birkenfeld 1695. zum Beſitz von Luͤtzel⸗ 
ſtein, erhält auch desfalls zu Breifadh; und in Anſehung 
des beigen zu Metz eo” ‚gänftige Erfenntmifle, Pre 
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fo, daß Veldenz fequeftrirt bleibt. - Die Hauptfache wird 
aber feitbem weiter theils am Reichshofrath, theils bey 
dem Stanzöfifchen Confeil zu Colmar betrieben, und zicht 
fih dergeftalt in. die Länge, daß erft ‚bey anderer Gele: 
genheit 1733, ein Deraleich diefelbe völlig hebt. - 

* 1) Die über diefen Streit gemechfelte Schriften ſiehe ver- 
zeichnet in Io AN NIS praef. ad Pareum p. 97. ſq., Künigs 
bibl. dedu&t. unter Pfalz p. 308. fq., Moſers Staatsr. tom, 
“15. p. 260. fü. | 
—x2) Verfchiedene davon find eingerüct in Pierre MARTFAV 
elect. ir. publ. p. 105. fg. , Cuͤnigs Grundf. Eur. Pot. Ges 
rechtſ. tom. 2. p. 86. fq. und im theatro Europaeo tom. 14. 
pP. 643.9. a, J 

VW, Waͤhrend der Zeit, daß der Krieg mit Frank⸗ 
reich feinen Fortgang behaͤlt, wird der Religionszu⸗ 
fEand in den Pfätzifchen Landen ungemein verändert, wel⸗ 
ches von defto gröfferer Folge wird, als im Ryßwicki⸗ 
ſchen Frieden 1697..0&.: 30. die.berühmte Eiauful des 1697 
vierten Articfels die. catholiſche Religion in denen von 
Sranfreich zu reftituirenden Orten ſo, wie ſie zur Zeitdes 
Friedens fen, fürs künftige gelaffen wiffen will (a). 

“ (a) I. P. Rysw. att. 4.; ”Reftituentur no quaeuis tam du« 

rante bello & via falti, quam vnionum feu reunionum nomi- 
"ne oecoupata loca - -“ Omniaque in eum ſtatum reponentur, ' # 

r, „Qub ante illas occupationes ,; vniones feu reuniones fuerunt, 

nullo- deinceps tempore, amplius turbanda feu inquietanda; 

. religione tamen catholica. Romana in locis fie reflitutis in flatu, 

quo nunc efl, remanente”, | 


| VI. Aufferdem wird im Ryßwickiſchen Frieden bie 1697 
Meftitution ſowohl der Churpfaͤlziſchen (a), als Zweybrü: 
ckiſchen (b) und Veldenziſchen Lande (c) gusdruͤcklich bes 
dungen, jedoch, was legtere betrifft, mit Vorbehalt eir 
nes jeden Theile Gerechtſanmnme. 
(a) I. P, Rysw. art, 8.:.” Reflituentur a rege Chriftianifimo 
| hun © electori Palatino occupatae omner ditiories, fiue ad il- 


um folum pertineant, fiue cum aliis communes fint, quocun- 
que nomine veniant; fpeciatim vero ciuitas & praefectura 
. Germersheim, Ällaque comprehenfae praepofigurae — 
Dda eftu« 
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feftutae cum Omnibtis arcibus),; vrbibus ,' oppidis;/pagis, vil 
lis, fundis, feudis, & iuribus, prout per pacem Weſtphali· 


‚cam reftitutae fuerunt, omnibus item documentis lirreraris, 
"ex archiuo, cdncellarid, curia feudali, camera ritionum, prae- 


1697 . 


gem 


fe&turis aliisque’ofheiis palatinis’ablatis, nullo loco, re, iure 
aut documente excepüs”..nd (2 mt 15. amp 

(b) I. P, Rysw. art. 943, ” Reflituamtur ſereniſſimo Sueciae 
Regi, vt comiti Palatino Rheni, comiti Sponheimü .&,'Vel- 
dentiae, auitus ducatus Bipontinus ‚ liber & integer,|cum,ap- 
pertinentüs & dependenriis, iisque iuribus, quibus facrae, re- 
giae majeflatis praedeceflores comites Palatini & duces Bipon- 


..rs.. 
1i8: # 


„sini gauifi funt, ‚aut gaudere potuerunt, ad normam. pacis 


‚ Weltphalicäe, ita vt omnia, ſab quocungue titula a corona 
" Galliae hactenus ex toto vel parte iftius ducatus praetenſa. oc- 
cupara & reunita, pleno iure ad facram regiam maieltarem 


* Sueciae 'eiüsque ‚heredes,comites Palatinos’ Rheni, redeant; 
« Reddantur güoque documenta. litteraria ad dictum ducarum 


ſpectantia, vna cum tormentis.bellicis, quae tempore,jocca- 
pationis ibidem exftiterant , eun&taque alia, de uibus in far 
rem reſtituendorum Hgg = Nett conuenrum 5 
c) I. P. Rysw. art. 10.: ” Quantum ad prineipatnn 
& ** füb nomine ——— * aAauteracenſi 
defunctus princeps Leopoldus, Ludouicus'comes łalatinus Rhe- 
ni poflederat eſtituentur iuxta $ 4 & indicem *8 
Gallica exhibitum, falnis ewiuscungne praetendensium Tamm 
yoðſſeſſotio quam petitorio imibus”," |; in 
VI. Wegen des Anfpruchs der Madame.d’ Orleans 
wird im Frieden ein Compromiß aufden Kayſer und den 
König in Frankreich, und allenfalls auf den Pabſt als 
Obmann verglichen (4), auch in einem Meben + Artickel 
noch genauer beftimme (b). Worauf, nad zwiefpältis 
844 der vom Kayſer und von der Krone Frank— 
reich geordneten Schiedsrichter (c), der endliche 
ſpruch vom Pabſte zulegt dahin erfolger ift, dag Chur: 
pfalz aegen Bezahkung 300.000, Scadi von allen ? 
fprüchen zu entbinden fey (d,. he - 
(a) I, P, Rysw.art $.: ” De iurbus ſeu — 
ua dueffae fe conuenit, vt 8 | — 
ſupradicta res fecundum formulam compremiff a ſacta caefa- 
sea maieftate, & ſacra regia maielt, Chriftianiflima — 


+ ’ 


> 
n 
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Harbimis, iuxta leges & conftirutiönes. imperii -decidatur; ilis 
vero in fententia discordibus, Yepae tanquam füperarbitro de- 
cidenda deferarur. Non minus tamen interea amicabilis com» 
pofitie inter partes renterur, & donec res finem accipiar, an= 

nua ſumma ducentorum millium librarum Turonenfium , feu 

entenorum millium florenorum Rhenenfium, a domino ele- 
r&tore, dominae duciflae "Aurelianenfi ea ratione &- eonditione 

„ foluatur, prout peculieri articulo , eiusdem cum pace hac vi- 

goris, expreflum ef; vtriusque partis tam in pofleflorio, 

quam peritorio, vti & imperii iure vndequaque integro”, 
(b) I. P. Rysw. art, fepar. in Schmauß. corp, iur. publ. p. 

#5 € Sl, 7- Daa — 

... (e) Siehe das zwieſpaͤltige laudum vom 26. Apr. 1731. vom 
Meihshofrathy, Friedrich Binder, und vom Strafburgifchen 
Prätor , Ulrich Obrecht, in Künigs R. U. part. fpec, (vol« 

7.) p· 7ar gi © u 

(d) Eiche das Päbftliche Urtheit vom 17. Febr. 1702. in 
Luͤnigs R. U . c. p. 749. ſq. 

Vilill. Noch vor dem Schluß des Ryßwickiſchen 1697 
Friedens ftirbt Carolus XI, König in. Schweden 1697. 
Apr. 15., deflen Sohn und Nachfolger Carolus XLL. die 
Sweybrüclifchen. Lande ferner durch Statthalter ve: 
gieren läßt, da inzwifchen der nächfte Agnat von diefer, 
tinie Guftauus Samuel Laopoldus 1696, carholifh ger " 
morben. | 
.» * Die Statthalter oder General » gouverneurs im Imeybri- 

‚ Eifchen waren Gabriel von Drenftiern, Henning von Strah⸗ 

lenheim, and der General Poniatowsky. | 


IX. Im Spanifhen Succeflionsfriege ziehet ber 
Ehurfürft Iohannes Wilhelmus vor der Bayrifchen Achte: 
erflärung 1706. Apr, 29 den Bortheil, daß er, auf die 1706 
von Churfürftlichen collegio 1707. Mai. 2. und 1708. 
Iun. 10: an den Kayſer erftattete, und von diefem 1708. 
Ian. 25. ratificirte Gutachten, wieder zum Beſitz der ehe: 
mabligen Pfätifchen Churftelle und des Erztruchſeß⸗ 
Arts, wie auch der Oberpfalz und Graffchaft Chan, ge: 
langet, indem er 2708. Iul; 23. darüber die Kanferliche 
Belehnung erhält, auch in collegio bie 

0"; 3 


vorige 


. 
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1711 vorige Stelle einnimmt, und 1711. in diefer Verfaſſung 
ſowohl das Rheinifche Vicariat verſtehet, als der. Kay 
ſerwahl beywohnet. u 

* Mofers Staatsr. tom, 32. p. 595. ſa. u 

1714 - X. Mur im Baadiſchen Frieden werben biefe 
a... mit der Bayriſchen Neftitution wieder ruͤckgaͤn⸗ 
gig, To dag Ehurpfalz fich abermahls mit dem, was der 

Weſtphaͤliſche Friede verordnet, zu begnügen genoͤthi⸗ 

get wird. ——— 

XI. Auch denen durch die Ryßwickiſche Clauſul 

begänftigten Veränderungen des Pfähifchen Religions: 
Zuftandes wird im Baadiſchen Frieden nicht abgeholfen. 
= XII. Tohannes Wilhelmus ftirbt 17 16. Iun, 8. ohne 
aus. zwey Ehen Erben zu hinterlafien. 0 
 * Seine Gemahlinnen waren. a) Marra Anna, K. Fer 
dinandi II. Tochter , verm. 1673. 1689., b) Marıa AN- 
na Lovısa, Cofmi III. Großherzog ju Florenz Tochter, 
verm. 1691. f 1743. Febr, 18. (Siehe deren Leben in den ger 
neal. hiſt. Nachr. com. 5. p. 137. fq.). u. 
Xll. In der Sulzbachiſchen Linie war indeſſen 
Philippus 1703. unvermaͤhlt abgegangen, und Chriſtiano 
Augufto + 1708. fein Sohn Theodorus gefolget. 

* Vom Pfaljgrafen Chriftiano Augufto, der 1655. mar Ca 
tholiſch gemorden, und fhon 1695. das iubilaeum feinet fo, 
jährigen Regierung gefeyert hatte, wie er denn fein Leben auf 
86. Fahre brachte , fiche Koelers Muͤnzb. tom. 1. P. 321.434. 
und tom. 14. p. 185. 

XIV. In der Birkenfeldifchen Linie hatte To- 

. ; hannes Carolus 1696. lul. 26. ſich mit Efther Maria, Georg 

Friederichs von Wigleben Tochter ‚vermäßlet, und pin 
terließ mit felbiger, als er 1704. Febr. zı. ftarb, . drey 
Söhne a) Friedericum Bernhardum, b) lohannem, c) 
Wilhelmum, Denſelben ward hernach vom Pfalzgrafen 
Chriftiano IL. die Standesmäffige Gebuhrt, wegen bee 
ungfeichen Heyrath ihres Vaters ftreitig gemacht. Nach: 
dem aber die Witwe deshalben 1708. Sept. 3. vom 

Ä | u, Reichs: 
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Reichshofrath eine Citation gegen Birkenfeld ausgemwürft 
hatte; erfolgte 1715. Apr: 11. ein günftiger Definitiv⸗ 
Spruch für diefelbe, woben es auch feitdem verblieben. 


*1) Das Urtheil gieng in feiner Hauptſtelle dahin: ” daß die 
wiſchen weyland Herrn Pfalzgrafen Johann Carl und feiner 
Fuͤrſtlichen Grauen Wittib Efiher Maria gebohrner von. Witz⸗ 

leben , getrofiene Ehe vor ein ordentliches gultiges und vollſtaͤn⸗ 
diges matrimonium, des von Herrn Beklagten Pfalzgrafen Chri⸗ 
fian aus dem Brüderlihen Vergleich vom 5. Apr. 1673. dar» 
wider angezogenen paflus und getbanen andern Einwendehs un. 
gehindert, allerdings zu achten, und um deswillen die darinn 
‚erzeugte Kinder vor des Pfalzgräflichen Namens, Standes und 
Wuͤrden und der Succeſſion in alle ihrem Herrn Vater zuftäns 
- dig gemefene Stamm: und Fideicommiß- Güter Fürftlihe Ge 
rechtſame und Präroaativen ohne Ausnahme, und infonderheit 
- den dermablen unbefugt in Streit gegugenen wirklichen Beſitz 
‚ und Genuß des jährlichen auf dem — Neuburg haften⸗ 
den Stamm⸗Deputats, und der jährlichen Renten der vier Fu⸗ 
der Mofeler Wein aus der Kellerey Trarbach, mie folchen, we⸗ 
gen nurbenannter beyder Fürftlihen Gefälle, ihr Herr Vater 
felbft gehabt , oder hätte haben follen, fähig zu erflären” ꝛc. 

- Mofers Staatsr. tom. 19. p. 94. 
* 2) Den Titel der von Pfalz» Birkenfeld in dieſer Sache herr 
ausgegebeuen Deduckion fehe in Moſers Staatsr. tom. 19-p. 6» 
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Bon 1716. Iun. 8. bis 1742. Dec. 31. 
I) In der Neuburgiſchen Linie 
ı) in der Neuburgiſchen Chur : Linie CARO- 
LVS PHILIPPVS geb. 1661. t 1742. Dec. 31. 
ohne männliche Erben. | 
x Von ſeinen Brüdern lebten zu feiner Zeit noch a) Aue» 
-XANDER SıcısMvnDvs Bilhof zu Augsburg F 1737., 
b) Frawcıscvs Lvoovıcvs Zeutfchmeifter ꝛc. und feit 
..1716. Churfürft zu Trier, auch feit 1729. zu Mayıyt 1732. 
2) In Sulsbab THEODORVS geb. 1659. 
fucc. 1708. + 1732. iul. 11. hernach fein Sohn 
JOHANNES CHRISTIANVS geb. 1700. + 
Dd 4 1733. 
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1733. Tul. 20,, und wieder deffen Sohn CARO- 
LVS PHILIPPVS THEODORVS geb. 1724. 
- Dec. 11. ee ne | 
1) In zweybrůcken Kleeburgiſcher Linie CARO- 
‚LVS xl. König in Schweden geb: 1682. ſucc. 1697- 
T 1718. Dec. 11. unbeerbt, bernach deſſen Groß: 
vaters "Bruders Sohn GVSTAVVS SAMVEL 
LEOPOLDVS geb. 1670, + 1731. Sept, 17. der 
legte von dieſer Linie. 
III) In der Birkenfeldifchen $inie 
3) in Birkenfeld CHRISTIANVS IT. geb. 1637. 
t 1717. hernach fein Sohn CHRISTIANVS IL, 
‚geb. 1674. und diefer feit 1733. auch in Zwey⸗ 
brüden, + 1735. Febr. s., hernach deffen Sohn 
CHRISTIANVS IV, geb. 1722. Sept. 6. und 
fein Bruder FRıeDerıcvs geb. 1724. Febr.27. 
2) in Gelnbaufen lohannis Caroli Söhne 3) 
 Frievericvs BERNHARDVS:geb; 1697. 
11739, b)Ionannes geb. i698., c)W ıı- 
HELMvs geb. 1701. I 
* Eine ausführliche Lebensbeſchreibung des Churfürffen Ca- 
roli Philippi finder fih in den geneal. hiſt. Nachr. tom. 4. p. 
623. 751.867. 963. ſq. 

2716 J. Nach Iohannis Wilhelmi unbeerbten Abfterben 
folgt ihm fein Bruder Carorvs Phıtıppvs, ber 
feit 1706. als Statthalter der Vorder : Defterreichifchen 
Lande zu Sunfpruck lebte, von da er erfl 1717. feine Res 
fidenz nach Heidelberg verlegt.  _ 

*1) Er hatte mit feiner erſten Gemahlinn Louifa Charlotta, 
‚ gebohrner Fürftinn Rasivil, (} 1695.) eine Tochter Erısa 
“BETH AvGvstam geb. 1693., die noch zu anfprud 17 17. 
Mai. 2. an Iofephum Carolum Emanuel, damahligen Erbprin- 
‚sen von Sulzbach, der aber 1729. noch vorfeinem Vater Theo- 
‚ doro gefiörben , vermählt ward, Ä 
*2) Bon feiner andern Gemahlinn Therefia „ gebohrner Fuͤr⸗ 
ftinn Lubomirsky, (verm. ı701, T ı712.) waren zwo 
ter 1705, und 1712, jung gefiorben, 
Al I. Bey 


a BE Se [ie Mr 


OT, Bey der Anwefenbeit des Churfürften zu Hei⸗ 
delberg werden die Religions : Befchwerden der proteſtan⸗ 
tifchen Untertbanen in der Pfalz von neuem bäufig ge⸗ 
mehret, infonderheit als der Churfürft 1719. Apr. 24. 1719 
den Heidelbergifchen carechiimum wegen der darinn ent: 
Haltenen 80. Frage verbieten, und in eben dem Fahre 
Sept, 4. den Reformirten die heilige Geift: Kirche zu Heiz 
delberg gänzlich nehmen läßt. Wegen derer daraus er: 
folgten Berdrießlichfeiten legt der Churfürft eine ganz 
neue Mefidenz zu Mannheim an, und wird zulegt gend« 
thigt, diefe beyden Hauptbefchwerden wieder abzuftellen, 
wiewohl viele andere nach wie vor unerledigt bleiben. 


* 1) Die beil, Geift» Kirche war zuerſt vom Roͤm. K. Ru- 
perto ums Jahr 1396, erbauet. Seit 1746. ward der evan⸗ 
gelifche Gotresdienft darinn gehalten. Im dreyfiajährigen Krie⸗ 
ge war fie 1622-1633. und 1635-1649, in catbolifchen Haͤn⸗ 
den. Um 1689. führten Die Franzofen das fimultaneum zwi⸗ 
schen den Catholifchen nnd Meformirten ein. An ſtatt deffen 
ward 1705. die Kirche mittelft einer Mauer gefehieden , und den 
Catholiſchen das Chor , den Meformirten der übrige Theil der 
Kirche eingeräumt, Jetzt lief der Churfürft 1719. Sept. 4. dies 
fe Maner mit Gewalt einfchmeiffen, und den Catholifchen die 
ganze Kirche einräumen, unter dem Vorwande, daß diefes die 
eigentliche Hoffirche fen, und daß den Meformirten dargegen 
eine neue gebanet werden follte ic. -. .. Re 

*2) Eomwohl. einzelne reformirte Mächte, als das —5 — 
corpus euangelicorum nahmen ſich bey dieſer Gelegenheit der 
Pfaͤlziſchen Religions »Befchwerden nachdrücklich an. Unter an 
dern fam es zu Mepreffalien, da Ehur« Braunfchwein 1719 
Not, 4. die catholiſche Kirche zu Zelle verſchlieſſen, und Chur⸗ 
Brandenburg Nou; 28, den Dom zu Minden wegnehmen, und. 
Dee. 3. das Kloſter Hammersleben einziehen ließ. Diefes hatte, 
endlich den Effeet, daß 1720. Apr. 16. dem ——— 
zu Heidelberg die Schläffel Kirche mieder zugeſ warden, 
worauf die Neformirten Apr. 19 wieder Befik daven nahmen; 
wie denn auch Mai. 16. eine anderweite ehurfürfiliche Erflärung - 
iegen des catechifmi erfolgte, daß folher, nur mit Wenlafr 
fung des churfürftlihen Mapvens auf dem Titel, und der 

bey der 80. Frage befindlichen Gloffe, wieder erlaubt ſeyn follte, 
Eiche infonderheit vom diefem catechiſmo Moſers Staatsr. 
tom. 10. pı 313-335. DD 5 73) We⸗ 
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3) Wegen ber übrigen Religions + Befchwerden fomohl 
“in der — hden in den übrigen Chu eflichen $ nderi 
Anfonderheit wegen Wiederbefegung der Hemter in Städten 
auf dem Sande mit evangeliichen Perſonen ꝛc. ward vors erfie 
1730, Non. 14. eine Kayſerliche Verordnung bewuͤrket, daß 
ber Churfuͤrſt ale ſeit dem Baadiſchen Frieden vorgenommene, 
Religions-Veraͤnderungen in vorigen Stand herſtellen ſollte. Um 
‚aber von deren Befolgung verſichert zw ſeyn, fand ſich 
"Dec 28. der Chur⸗Braunſchweigiſche Rath von Reck als Ab⸗ 
geſandter des corporis euangelicorum beym. churfürfilichen Hofe 
‚au Mannheim ein;  Derfelbe bewürfte auch 1721. Febr. ı, ei⸗ 
ne chur fuͤrſtlichen Befehl an die Oberaͤmter, gedachter Kayſer⸗ 
lichen Verordnung nachzuleben; worauf ferner churfuͤrſtliche 
"Paritions » Berichte 1722. Apr. 8. und Mai. ı8. nach Wiener 
laſſen wurden. Aber felbft ein Kayſerliches Dehortationd 
‚Schreiben 1722. Aug. 22, erkannte folche für unzulanglich. 
Und der Herr von Ned ward erfi 1724. Apr. 12. vom cor.ore 
euangelicorum zurüdberufen, ohne noch den Zweck der völligen 
Abftellung der Religions ⸗Beſchwerden erreicht zu haben. Mo⸗ 
fers Staatsr, tom, Io. p. 182-202, na 
:  *4) Ale immitteli der Churfürfi 1720. Apr. 14. die; Refie 
‚dens zu Heidelberg werlaffen, und den Schloßban zu Mannheim 
angefangen hatte; meigerten fich die Jülich und Bergifchen Lands 
ſtaͤnde, die von ihnen. verlangte 600.000. Rthlr. zu bewilligen, 
wenn der Ehurfürft nicht zu Düffcldorf refidiren wollte. Jedoch 
blich es dabey, da es darüber am Kapierlichen Hofe zur Klar 
ge kam. F | 
III, In der Zwepbräcdifchen Linie bleibt nad 
Abgang des Königs Caroli XII. $ 1718. Dec. ır. nur 
1719 noch Guftauus Samuel Leopoldus übrig. ‘Derfelbe fömmt 
zwar noch zum ruhigen Beſitz der Zweybruͤckiſchen ande. 
Auf den Fall feines unbeerbren Abgangs wird aber fehon 
zum voraus zwifchen dem Ehurfürften und dem Pfalzgra: 
fen Chriftiano III von Birkenfeld über die Fünftige Sue: 
ceflion geflritten. Womit feit 1722. noch ein. neuer 
Streit über des Herzogs: in Zweybruͤcken Chefcheidung 
und anderweiter Bermählung fich vereinbaret: 
“ *n) Us 1719. Ian. 5. bie Nachricht von Caroli XII. Tode 
„in Ztvegbrüden anfam, war Guftauus Sam. Leop. chen dajelbft 
gegenwärtig, aud ließ fich gleich den folgenden Tag huldigen, 


“) 


cecthielt 


Car; Phil, &c. a1716- 1742. ; 40% 
‚erhielt auch am Koapſerlichen Hofe die Belehnung , nahdem,er 
fein Succeſſions⸗ Recht aus dem Wolfgangifchen —5 vie 
„gethan hatte, - Sonft hatte der Churfürfi auch Beſitz von Zwey⸗ 
‚brüden ergreifen laſſen wollen, lich es aber dießmahl um. jo 
. eher dabey beenden, ald Guſtay Samuel unbeerbt war, ,.da 
hingegen derjelbe gegen die Succeffion der Birkenfeldiſchen Linie 
zum. voraus ju Wien proteſtiren iecß. 


*2) Hieruͤber am es ſchon 1720. am Reichstage und beym 

HR zum Schriftwechfel nüd im der Folge ju noch groͤſſern 
KBeitläuftigfeiten ; welchen nachher. erft 1733. der zugleich we⸗ 
gen der feit 1694, geftrittenen Weldenzifchen Succeſſion geſchloſ⸗ 
ſene — ein Ende gemacht. Moſers Staatsr. tom. 15. 
p- 326. 1q. 


* 3) Was des Herzogs Guſtav Samuels Ebheſtreitigkeiten 
anbeianget, ſo war derſelbe feit 1707. mit Dorothea, Leo- 

1di Ludoutci Pfalzarafen von Velden; Tochter, die evange⸗ 
Tifcher Religion und ı2. Jahre älter, ald er, war, vermählet, 
* aber unbeerbt. Von dieſer feiner Gemahlinn fuchte er 1722. 
wegen naher Verwandtſchaft gefchieben zu werden, und, da ihn 
der Pabft desfalls an den Bifchof von Meg verwieſen, erhielt 
er von diefem 1723. Apr. 23. Die begehrte Scheidung ; worauf 
Die gefchiedene Pfalzaräfinn fi nach Strafburg begeben, und 
noch felbigen Jahrs Aug. 17. geftorben. Immittelſt hatte Gu⸗ 
ſtav Samuel zu feiner andern Gemaplinn Louifam Dororheam 
von Hoffmann erwehlet, deren Water Johann Henrich Hoff 


mann zuvor Graͤflich Naſſauiſche Livree getragen, nachher Une ':" 


- terftallmeifter und Bereuter, und endlich geadelt worden, und: 
‚Deren Mutter eine Metgers Tochter getvefen. Diefelbe hatte, 
„1722. O&, 10, ſich zur + Religion bekannt, und fol 
fchon damahls mit' dein Herzode heimlich getrauet worden feyn. 
Die öffentliche Vermaͤhlung geſchahe aber 1723. Mai: 13. Und 
in einem gleich darauf Mai. 15. erlaffenen Ausichreiben befahl 
der. Herzog feinen Unterthanen : ” die hochwohlgebohrne Fraͤu⸗ 
Flein, Ronife Dorothea von Hoffmann, die er aus Göttlicher 
„Nrovidenz und Direction, auch fonderbarer vor ihr, wegen 
„ihres angebohrnen fchönen Verfiandes, raren Meriten nnd Tus 
„enden, tragenden. —— und Liebe zu ſeiner Fuͤrſtlichen 
Gemablinn erwaͤhlet haͤtte, firobin. dafuͤr zu vefpeetiren, in 
„der Ticulatur aber derſelben ſowohl in Reden als. Schreiben 
„den Titul Hochgebohrne Fuͤrſtinn und im contextu Ew. Hoch 
sfürftl. Gnaden ju geben”. Sie ward auch 1724. vom Kayſer 
Jur Graͤfinn von Soffmann erllaͤret. Koelers Mind. tom. 
sine, 4. 
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"4. p. 181. f9., Moſers Staatar com. 9, pl'9t. MM); tom. 


26. P. 414. ſq. 


#4) Aus dieſer Ehe mit der, Soffmännitit erfolgten jtvar kei⸗ 
e 


Erben. Was aber doch wehen der ihr 1725. Aug. 18. von 
rem Gemahl vermachten Mobiliar « Werlaffenfchaft nachher 


"noch verhandelt norden, ſiehe in Moſers Staatsr. tom. 20. 


p- 311. fq,; ingleichen‘ wegen ihres Wittums tom. 21. p. 


2 394q. 


25 Sonft hat Guſtav Samuei fich verſchiedentlich durch 


r Bauen ein Andenken geftiftel, indem er die Reſiden; in Zwey⸗ 
- brüden von neuem erbauet, ingleichen die nady feinem Nanıen 
‚genannte Guſtavsburg, wo. ſonſt Hansweiler geflanden , wie 


auch Louiſenthal und das Schloß zu Bergzabern ꝛc. Nicht min⸗ 
der. hat man von ihm eine Hof und Untergerichtd- Ordnung von 


1722., eine Ehe und Straf» Drdnung 1723., eine Vormund⸗ 
ſchafts Ordnung 1730., au Kriegs +Artidel 1721. Koe⸗ 


— 


iers M zb. tom. 4 e ’ 80, fq. 


IV. Nachdem feit dem Baadifihen Frieden fich die 


Geſtalt der Sachen in Anſehung der Haͤuſer Pfalz und 
1724 Kane fehr geändert; koͤmmt unter diefer Regierung der 


jerübmte Haus : Unions » Tractat 1724. Mai. 15. zu 


Stande. | 
A Siehe oben p: 330. $. 66. 


1725 * 


V. Mit den weiblichen Nachkommen der ehemah⸗ 


ligen Beſitzer der Herrſchaft Zwingenberg am Neckar 
Befömmt der Churfuͤrſt einen weitlaͤuftigen Rechtshandel, 

1723 worinn er wider feinen Willen zur Reſtitution derſelben 
genoͤthigt wird. F | 


! 


» * 1) Friedrich von Hirſchhorn, der letzte vom Mamnsfanmt 


- feines Gefchlechts , ſo die Herrfchaft Zwingenberg als ein Chur⸗ 
pfaͤlziſches Lehen befeffen, 0 1632., und hinterließ, als den 
naͤchſten weiblichen Nachkommen des Hirſchhorniſchen Gefchlechts, 
feines Vaters. Schwefter Sohn, Engelhardam Gdler von Ra 
vensburg. Derfelbe warb 1633. Apr. 5. von den Schweden in 
A Deine immittirt, aber bald hernach von Bayern wieder 


feines Beſitzes entſetzt. Als ihn Hierauf Churpfalg: nach dem 


„Weftphätifchen Frieden nicht reftituiren, noch vor der zur Frie⸗ 


«Erfecntion ernannten Deputafion erſcheinen wollte ; ſprach 


vleſe in contumaciam 1652. Bebr, ı1. auf die ‚Reflitution ex 


capite 


ı „Ir.492 Car. Phil. &r, 2710-7420 499 


capite amnefliae. . Engelhard Göler ftarb.aber „ ‘ohne Die. Eric, 
ie baupn zw erleben. Und-der Churfürf Tohannes Wilhel- 
- mus belehnte.» 698, feinen damahligen Dofcanzler Graſts von 
Wieſer mit dieſer Herrſchaft. 
*4) — — klagten die Goͤltriſche Nachforamen 1725 
- von neuem beym R. H. R., und erlangten 1726. Ian. '224 ein 
—guͤnſtiges Endurtheils  Dargegen: nahm zwar. Churpfalz' dem re- 
curſum ad eomitia, und hätte. beynahe per maiora ſeinen Zweck 
erreichet. Es kam aber zum iure qundi in partes. Und die un⸗ 

‚term 7. Det. 1727. vom R. H. R. von — erkannte Exſe⸗ 
cutions⸗ Commiſſion nahm ihren —* jo Daß 1728. Dec. 
» 3. bie wärkliche Immiſſion der Goͤleriſchen Erben erfolgte ʒ wie⸗ 
. + wohl über. 22 Eentgereipuigfeit ie * wei⸗ 
tere Irrungen uͤbrig blichen. BL 

*3) Das Verzeichniß derer in dieſer Zwin genberviſchen Eu 

che herausgekommenen öffentlichen: Schriften ſiehe in — 

bibl. dedact. unter Zwingenbei P- 130. 144. IE 


VL Nach Sam Tode Guftavi Samuelis len 
+ 17.3 3. Sept. 17. kommt es: wegen des über die Zwey⸗ 1738 
bruͤckiſche Succeffion ſchon zum voraus Zr gg 
Pfalz und Pfalz: Birkenfeld geführten Streits ge 
Sequeftration diefer Lande, die‘ Heſſen— Dart 
Fulda kraft Kanferlichen Auftrags übernehmen; bis ‚ende 
li$ 1733. Dec.. 23. ein Vergleich. ſowohl bieftm ‚„ale 
dem alten Veldenzifhen Suereſſion⸗ Snde ein Ende 
. " a? Eh 

u. a) De Handeluh It dieſes Derg ia ‚ar Bin 
u "Chärfürkh behaͤlt fir ſich und feihe Chur» Erben Big: 

Veldenz und is — was er rt 
nen Dfalj> Veldenzifchen Fänden in Be Äsychabt, 
„Dat; — ‚geiss er ſeinen Antheil an Der Sr: Hell 
ffcin und. der Gemeinſchaſt Gutienberg dem Pialsgrafen; — 


* 


2 de 


* — 
De 


Birkenfeld und gu eh Erben er ‚und renunchitt 
Anforderungen. tritt auch ben Suh bachiſchen Er 
der Gemeinjchaft zu — an Birkenfeld ab, doch daß 
ſes, ſo lange der Churfuͤrſt lebe, jaͤhrlich 12000. FI: ‚aus ſol⸗ 
chem an das Haus Sulzbach Ar dargegen jaget ſich 0. 
kenfeld von allen Auſpruͤchen auf. die Aemter Velden; und 
tereck los, und laͤſet das Haus Sulzbach in dem Beſitz der or 
reits inne habenden ‚Hälfte der Grafſchaft ae Die 


-— 
— 
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Pfalz Veldenziſche Reichs und Areya» Stimme führf der 

Ehurfürft, fo lange er lebet, alleine; nach deſſen Tode aber 
wechſeln Sulzbach und Birkenfeld ein Jahr um das andere da- 

mit ab. Der Ehurfürft erfeunet den Pfalzgtafen von Birfenfeld 
gfuͤr einen regierenden Yeren zu Sweybräden, und laͤſſet ge- 
ss fchehen, daß er davon Befik nehme, und fich von den Untertha- 
nien buldigen laſſe; doch tritt der Pfalzgraf dem Churfürften und 
” deffen Nachfolgern in der Ehur das Unteramt Stavded ab, 
mit der Bedingung, daß denen Evaugeliſchen ihr freger Gottes: 
dieuſt gelaffen werde; hingegen fol auch int Herzogthum Zweyh⸗ 
> Brücken denen Romifch » Catholifchen das Religions »Erercitium 
auf eben die Art gelaffen werden, wie ſolches gegenwärtig ein- 
+ geführer ift. Der Pfalzgraf. nimmt auch die 6600, Fl. ſo ge, 

nannte Neuburgiſche Deputat= Gelder über ſich die bisher 
* jährlich an die Prinzen von Gelnhaufen gezahlet worden, doch 
2 a daß nach des Churfürftens Tode deſſen Nachfolger: zu defto 

effern Unterhalt gedachter Prinzen denfelben noch 3000. Fl. 

.. Jährlich darüber bezahlen follen. Sabers Stantscanzlep, tom, Sr. 
p. 162, Mofers Staater. tom. 13. p.55.19g.  ° | 
1509 7% 2) Kraft diefed Vergleiche trat Chriftianus ITE 1734. Apr. 

2. feine Regierung zu Zweybruͤcken au, ftarb aber 7735. Febr. 
—3., worauf der Churfürft die Obervormundfchaft der unmün 
„digen Kınder , die Wittive aber die Landes-Kegierung übernahm, 
5) Zur Velden hun, Sücceniond « Köteeiigfei hatte. 
7723, 100 ein feltiamer ompetent gemeldet, —* Pe 
Zůͤhn, der ſich für den 1686, vor Ofen derlohten gegang 
MPrinjen Geörgium Carolum von Veldenz', einen 1 660. gebohr⸗ 

un ———— Fe une von —* verfchiedeneg 
beym R. H. R. vorgefommen, und den enbli Churfürft 
. „bis an fein Ende nothdurftigen Unterhalt reichen If, Mofers 
Staatst. tom, 22, p. 163.19. E35 1 
©. VE Wegen fünftiger Beerbung des Churfürften 
in Juͤlich und Berge enrftehen unter diefer Regierung 
Hielerley neue Bewegungen, die in das Betragen bes 
en gegen den Kayſer Carolum VI,’ den größten 
Einfluß baben. Ä 


*1) Damit der Perfon des Churfürften der g des bis. 
* getan Drats- Meußurgikhen —— Gerda, —* 
die Sul bachiſche Linie zur Churfolge naͤchſt berechtiget. mt 
Dr lebte noch Tueonorvs geb. 1659., Deflen Erl 

" Aovarı CAaroLv HrÄnmanver mit des Churfürfien ein; 


. 


| 


| 
| 
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ger Tochter Elifaberh Auguſta vermaͤhlt war / diefelße aber 1728. 
‚Jan, 29. durch den Tod verlohr, und nur drep Töchter vom ſel⸗ 
biger. am Leben hatte, aud) jelbft 1729, Tukirg. nad) vor jeis 
‚ nem Bater Theodoro ftarb, . Hierauf. folgte nurbeſagtem Theo , .. > 
„doro..(f 1733. Iul, ı1.) fein anderer Sohn, Ionansas 
"ICHRISTIANVS geb, 1700,, ? 1733. Iul, 20., uud dieſem 
wieder fein in erfter (Ehe mit Marie Anna, einer Tochterumd Er⸗ 
binn KrandfchBgonis,, Markgrafen von Bergen #p Zoom ‚' tte 
onsugter Sohn, C ARoLhys Pustepievs Tusooorvaigeb. 
1724. Dec, ı1,;. der bis 1734. bey feiner, muͤtterlichen Ux⸗ 
roßmufter Maria Henrierra verwittibter Herzoginn von Ürey- 
berg, zu Brüffel, hernach am churfürftlichen Hofe zu Matte 
heim erzogen, nad zinn Gemahl der Alteften Enkelinn des Chut⸗ 
füurſten beſtimmt ward. ; 1091 
#2): Bey allen diefen Veränderungen war der Ehurfürft zum 
voraus beſorgt, dem Haufe Sulzbach auch in Juͤlich und Bere 
e Die Fünftige Sueceffion zu verfihern, als weldyer vornehme 
ich der König Friedrich Wilhelm in Preuffen Fraft des Duͤſſel⸗ 
dorfiichen Virtrads'1666.wideriprach. . Der Ehurfürft bemuh⸗ 
te fich [hun 1724, vom Kayſer Carolo VI. einen günftigen Ans« 
ſpruch für die Sulzbachiſche euenrual - Gucceffion zu rinnen, 
allein vergeblich." Ertrat 1726. Aug. der Wiener Allian den ; 
"aber im Tracrar zn Wuſterhauſen 1726, O&. 12. ftipulirtelfich 
vielmehr Preuffen die Kayjerliche Garantie, in der, wiewohl 
fehlgeſchlagenen, Hoffnung, Pfalz in 6. Monathen zur Ceſſion 
ju bewegen. Hingegen erhielte Pfalz in einem nach jerſchlage⸗ 
nem Congreß zu Soiſſons mit Franfreich geſchloſſenen geheimen 
Dractate die Garantie dieſer Krone, und ergriff deswegen in 
"dem Kriege 7733. Tq ‚die Neutralität mit Proteftation gegen 
den Reichsſchluß 734. Febr. 26. Woranfß auch nachher die 
Krone ren 1739. den Kayſer dahin vermogt, dem Haus 
fe Sulzbach den euenrual-Befis von Juͤlich und Berge zuzuge« 
| ———A Widerſpruch noch nicht gehoben 
a . 3 urn ern — ——_—n 


705) Wie inwiſchen feit 173 2. da der Chürfürft durch feis 
„wen Bruder, den Bifchof Alexandrum Sigismundum zu Yugss 
burg, die euentual- Huldigung zu Duͤſſeldorf nehmen laffen, 
von beyden Seiten, wie auch von Sachſen, und andern Com⸗ 
etenten von neuem oͤffentliche Schriften zum Vorſchein ges 
ommen; davon fiehe die Titel in Cuͤnigs ‘bibl. dedu&. unter 

? Jülich ꝛc. p/ 674: 685. 688: 697. ſq., auch verichiedene felbft 
in $abers Staatscanjley tom. 63. p. 293- fq., tom. 64. p. 
‚213, 19., com. 74. P. 437. [9., tom; 76, P. 425, 54.» 
f h f 4. J —— 7 * 


— 
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77. P. 330. ſq., tom Sup. ara Mgw in der Reichs⸗Fama 
tom, 14,9: 392. ſq., tom. Is. P. 57: , in Koͤnigs ſelect. iur. 
publ. nouifl. tom. 3. p. 49. a i 
1740 ° Vill. Nach dem Tode des Käyfers Caroli VI. uͤ⸗ 
bernimmt der Ehurfürft das 1724. mit Chur: Bayern 
verabredete gemeinfchaftlihe Reichsvicariat, ſtehet dem 
‚Ehurfürften. von Bayern im Oefterzeichifchen Suc⸗ 
ceſſions kriege bey, befördert deſſen Aapferwabhl, und 
'erlebt zwar darüber verfchiedenes Iingemach des Krienes 
‚in feinen Meuburgifchen fanden, aber auch noch das Ber: 
gnuͤgen, durch einen, Tractat mit Preuffen 1742. 
'Tebr. die bisherige Streitigfeiten wegen Jülich und Wer: 
‚ge zum Vortheil feines Machfölgers: geendigt zu fehen. 
Wotauf er 1742. Dec. zr. im 81. Jahre firbt. 
o *) Der Churfürft erlebte auch noch biele rende, die b 
‚ ben älteren won feinen Enfelinncu Matiam Elifaberham Aloy- 
s fiam Auguſtam, geb. 1721, Ian. I 7er. AM Amaliam Mariam 
Annam, geb. 1722, Iun. zı. an:einem Tage. 1742. Ian...ı7. 
N vermaͤhlt zu jehen, jene mit feinem Nachfolger Carolo Philip- 
«. po Theodoro, die, audere mit dein. Herzog Clem, Franc, pon 
ER ayern, 7 ; 3 * 
x2) In Zweybruͤcken trat Chriftianus IV. nach zurädgeleg. 
+. gem 18. Jahre 1741. feine Regierung ſelbſt an. Was ſich des⸗ 
falls noch von Seiten Churpfalz damahls für Zweifel geäuffert, 
und wie man auf allen Fall wegen der Vormundſchaft des chur⸗ 
fuͤrſtlichen Nachfolgers beſorgt geweſen, ſiehe in Moſers Staatsr, 


tom. 17. Pr 357» Und tom, 18, P 396. ſq. 
Due j { ! 5 4» 7 Se 
Von 1742. Dec: 31. bis gegenwättig C1757. Dec, 25.) 
DD, In der Sulsbachifchen Churlinie CAROLVS 
. » PHILIPPVS THEODORVS geb. 1724. Dec, tı, 
verm. 1742, lan. ı7., noch unbeerbt. u 
y In der Birkenfeld : Zweybrückifchen Linie ' De 
1) in zweybruͤcfen 1 
a) regierehdes Herzog’ CHRISTIANVS IV; geb. 
2722. Sept. 6., ſucc.1735. Febr, 5. noch Un⸗ 
— vermaͤhlt. 72) 
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b) Sein Bruder FrRıeDERICVSsgeb. 1724. Febr, 
27. verm. 1746. Febr. 6, und deſſen Kinder 
1. Caroıvs AvGvstvs CHRISTIANVS geb, 
1746, Oft. 29. 
2. Clemens Auguftus Iofephus Friedericus geb, 1749, 
Sept. ı7. T 1750. Iun. 
3. Maria Amalia Augufta geb. 1752. Mai. 11. 
4. Maria Anna geb, 1753. Iul, ı8. 
5. MaximrLıanVvs Iosepuvs geb. 1756.Mai. a7, 
2) in Gelnbaufen Iohannis Caroli Söhne 
4) Ionanives geb. 1698. Mai. 24., ver. 1743.°: «* 
Aug. 19. und deflen Söhne | 
1. lonann&s Caroıvs Lvpovicvs geb, 1745. 
Sept. 18. | 
2. WırneLmvs geb. ı752. Nou. 10. 


b) Wırnermvs geb, ı701. lan. 4, 


I. Der jeßige Churfürft bleibt in der Gefinnung 1743. _ 
feines Vorfahren bey dem’ Defterreichifchen Succeſſions— 
Friege, und nimmt noch nähern Antheil daran, indem.er 
1744. Mai. 22. die Srankfurter Union zum Beften des 1744 
Kayfers Caroli VII, mit Preuffen und Heſſen- Eaffel 
Be auch feine Truppen zu den Bayriſchen ſtoſſen 
läßt. 

IL Der Tod des Kayfers Caroli VII. beivegt zwar 1245 
den Ehurfürften zur Meutralitäts: Erflärung. Jedoch 
widerfpricht erder Ausübung der Boͤhmiſchen Wahlftim: 
me und der Kanferwahl Francifci I., wird aud) darüber 
von den Defterreichifchen Truppen ſowohl in Jülich und 
Berg, als in der Pfalz feindlich tractirt, bis ein befons 
derer Artickel des Dresdner Friedens den Churfürfien, 
gegen Anerfennmiß des Kayſers und der Böhmifchen 
Wablſtimme, mit dem Wiener Hofe ausföhnet. 

* Dresdner Friede art. ı2.: ”Fhro Ehurfürftl, Darchl. von 
der Pfalz find namentlich und abſonderlich mit allen ihren Staus 
ten und Laͤndern, wes — li und Bang ID 


F 


3745 


434 11. Pfals. 4) Gefchichte der heutigen Pfals, 


bige fepn koͤnnen, in diefem Frieden begriffen, und follen bes 
par Shro Ehur Durdl. in allen oberwehnten ihren Erbe 
ndern wieder gänzlich eingeſetzet werden, auch alle wider Wil⸗ 
ien Ihro Churfauͤrſil. Durch. geichehene Geld- und Fourage⸗ 
derung oder Duartierung der Krieges + Leute in allen Dero 
taaten gänzlich unterfagt jeyn, jo bald mehrermeldete Ihro 
Ehurfürftl. Durchl. wegen Anerkenntniß Ihro Maj. des Kayſers 
und der Böhmifchen Wahlſtimme diejeniaen Erflärungen, wel⸗ 
che Ihro Maj. der König in Preuſſen und. Churfürfi von ’Bran- 
denburg deffentwegen in gegenwärtigem Tractat zu thun belicbet, 
gethan haben werden”. Geneal, Rachr. tom. 8. P.757. 


II. Zu Endigung derer mit den Beſitzern ber 
Herrſchaft Zwingenberg noch fortgemährten Streitig: 
feiten fchließt der Churfürft mit denfelben unter Preufli: 
fiher Bermittelung 1746. Febr. 9. einen Vergleich und 
Kaufcontract, vermöge deſſen er die Herrfchaft felbft für 
400.000, Gulden Fäuflich annimmt. Dargegen Flagt 
die Ritterfchaft beym Reichshofrath, daß folher Kauf 
ohne ihre Vorwiſſen nicht habe gefchehen können. ‘Der 
Ehurfürft bringt aber die Sache fo fort an die Reichs: 
verfammlung, und erhält einen günftigen Schluß vom 
churfürftlichen collegio, wozu er es jedoch im Fürftens 
eathe nicht bringen fann. 

* Fabers Staatscanzl. tom. 93. p. 2» 1Q. 


IV. Wegen derer mit dem Wiener Hofe nad) dem 
Dresdner und Aachner Frieden noch übrig gebliebenen 
Irrungen foll 1752. Sept. eine Convention zu Hannover 
getroffen ſeyn. 

* Bon diefer Convention werden in den neuen gencal. hiſt. 
Nachr. com. 4 p. 221, folgende Puncten angeführt: ” ı) Sol⸗ 
le den Churpfälziihen Anforderungen, fo fid) auf 1.200.000, 
Holländiiche Gulden erſtrecken, dergeftalt ein Gnuge geliehen, 
daß der Wieneriſche Hof 500.000, Fl., die See - Mächte aber 
den Ucherreft von diefer Summe bezahlen; die Zablung ſelbſt 
aber fol in 3 Terminen geleiftet werden, nehmlich den erften 
Termin 600.000, Fl. und die beyden andern jealichen 300.000, 

Fl. und zwar fol die legtere Zahlung von 3, zu 3. Monaten 
Nach der erfiern gefchehen; a.) ſtehet man dem R— * 
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| Pl das Recht de non appellando für das Herzogthum Zwey ' 

bruͤcken und die Succeſſivn in dem Lehn von der Drtenau zu, img’ 
Fall die männliche Linie de8 Baaden- Baadifchen Haufes aus» 
ſterben ſolte; 3.) Sollte der Ehurfürft in Conformität der Fun⸗ 
Damental» Gefege nnd Meichs » Conftitutionen fih mit den Chur⸗ 
en wegen der Roͤmiſchen Rönige- Wahl vereinigen ; und 4.) 

ch mit felbigen wegen der Wahl» Capitulation des Roͤmiſchen 

Königs ale zufünftigen Kayfers vergleichen”, 

V. Sn dem neuen Preuflifch : Defterreichifchen 175% 
Kriege lehnt der Ehurfürft die von Preuffen wegen Cie: 
ve und Marf reclamirte Hülfe von fi ab, und läßt feis 
ne Truppen zu dem in Teuifchland eingedrungenen Frans 
zöfifchen Kriegsheer ftoßen. 

VI. Der EChurfürft felbft ift bisher ohne Leibes-Er⸗ E 
ben, und der Herzog in Zweybruͤcken annoch unvermaͤhlt ˖ 
Deften ‘Bruder Friedericus hingegen, der fi 1746 
Dec. 8. zur catholifchen Religion befannt, und 1751» 
Febr. 24. zu Rom bey der Firmung noch den Namen 
Michael befommen, ift feit 1746. Febr. 6. mit der Chur: 
fürftinn Schwefter Francifca Dorothea Chriftiana, des 
gewefenen Erbprinzen von Sulzbach jüngfter Tochter, ver: 
mählt, und mit obbenannten Söhnen und Töchtern ge: 
ſeegnet. Worneben auch noch in der Gelnhaufifchen ti: 
nie vom Pfalzgrafen lohanne, der fi) 1743. Aug. 19. 
mit des Wild: und NRheingrafen Caroli Tochter Sophia 
vermählt bat, obbemerfter maflen der Mannsftamm fort: 
geſetzt wird, R 


* * 

V. Heutige Verfaſſung des Hauſes Pfalz und 
| der Länder deſſelben. 
A. Vom Eburbaufe | 
1) Von der Unterpfalz. 
9.46.. | 

Von dem, mas das heutige Churhaus befigt, ber 
ſtehen die eigentlichen Ehurlande nur ans der im ge: 
Ee 2 nauern 
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nauern Verftande fo genannten Unterpfalz, wozu 

folgende Dberämter gehören I.) dieſſeits Rheins 1. Heis 
delberg, 2. Ladenburg (a), 3. Mosbach, 4. Lindenfels, 
5. Borberg (b), 6. Bretten, 7. Otzberg oder Utzberg, 
8. Umſtadt, fo mit Darmſtadt gemeinſchaftlich, 9. Ba: 
charach; II.) jenſeits Rheins 10. Germersheim, 11. 
Neuſtadt, 12. Lautern, 13. Alzey, 14. Oppenheim. 

(a) Ladenburg (Lobdunum) hat ehedem dem Hochſtift 
Borms zugehöret, und ift von felbigem 1363. erſt zur Hälfte 
an Sponheim verpfändet, und, nachdem dieje Prandichaft herr 
nad 1387. an Pfalz gefommen, feitdem von Pfalz und Worms 
gemeinfchaftlich bejeflen worden , bis 1661. das Biftum Worms 
die alte Pıumdichaft wieder einlöfen wollen, auch 1673. Iun. 
a2. darüber cin günftiges Erkenntniß vom R. H.R. ausgewuͤr⸗ 
tet. Darauf ward ferner zu Abwendung der bereits ansgebros 
chenen Thätlichfeiten eine Kapferlihe Sequeftration erkannt, 
und Shurpfalz zur mürflichen Keftitution genöthigt. Imnor. 

motit. procer. lib. 3. cap. 5. P 126., Eur. Her. tom. ı. p. 
346. Es ift aber feitdem 1705. Aug. 2. ein neuer Vergleich 
getroffen worden, vermöge deffen das Biſtum Worms die Stadt 
Ladenburg nebft den Dörfern Nederhaufen, Altenbach, Rins 
ges und Heubach mit aller Landesheheit und Gerechtigkeit a 
ewig an Shurpfalz abgetreten, und dargegen auf gleiche Weiſe 
die Kellerey Stein bekommen. JKünigs R. U, part. ipec, 
(vol. 5.) p. 751. ſq. 

(b) Wie Borberg 1691. an Würzburg -verpfändef worden, 
und was des alls 1699. und 1726. ſq. für Religions⸗Beſchwer⸗ 
den gegen Würzburg vorgefommen; fiche Schaurorbs Samml. 
vom corp euang tom, ı. p. 133. ſq., Jabers Staatsc. tom, 

77. Pr 209., tom. 56.- P. 1. 1Q. 


F. 47. 

Auf dem Hundsruͤck und im Weſtrich 
befißt der Churfürft darneben in eben der Gegend, die im 
weitern Verſtande noch nlit zur Unterpfalz gerechnet wird, 
1) das Fuͤrſtenthum Simmern, fo aus den Oberäms 
tern Simmern und Stromberg beftehet; 2) von den Bel: 
denzifchen fanden die Dberämter Velden; und Hau: 
tereck, nebſt der Hälfte der Grafichaft TE 

5» 
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. €$:44: VI); 3) von der vorderen Graffchaft Spon- 
beim 3 Theile,. und zwar #, fo durch die Vermaͤhlung 
Ruperti Pipan mit der Graͤſinn Eliaberh an Churpfalz 
gekommen ($. 17.2.4. , $.28.1:), und z, foStepha- 
nus von Simmern mit der Gräfiun Anna von Veldenz 
erheyrathet ($. 5.0.7.6, $. 18.0.6, $. 29. I); 
welche Z unter dem Oberamte Kreutzenach begriffen find, 
‚ba das Haus Baaden die uͤbrige F,befigt; 4) von der 
Dintern Grafſchaft Sponbeim, nur das Unteramt 
Stade, fo. Pfalz. Zweybrücen 1733. an Churpfalz ab: 
getreten ($ 44. VI.) 13 ste, | | 
* Bey dem Dberamte Krenkenad) ift noch infonderheit des 
Amts Boͤckelheim zu gedenken. Diejes war fchon zu der Zeit, 
als die Grafjchaft Sponheim noch ihre befondere Grafen hatte, 
ein Stuͤck des vordern Theils diefer Grafichaft. Henricus Graf 
von Sponheim berfanite es aber 1278. an Wernherum Erzbis 
fchof zu Maynz. Der nachherige Erzbifchof Adolphus verſetzte 
es hernach 1462, an Ludouicum nigrum : Pfalsgrafen in Zwey⸗ 
bruͤcken. Diefem nahm es der Churfürft Friedericus vi&toriöfus 
1471. im Kriege ab, und der Churfürft Philippus ingenuus bes 
hielt es anch im Veraleich mit Ludouici nigri Söhnen 1489. 
Nach Abgang der Ehurlinie fiel es auf die Simmerifche, und 
blieb ferner ben der Chur, bis es Friedericus IV. feinem zwey⸗ 
ten Sohne Ludouico Philipps nebft Simmern und Rautern zus 
‚wandte. Defien Sohn Ludouicus Henricus veraglich fi) 1663. 
Sept. ı. mit dem Erzftift Maynz, Boͤckelheim alt ein Pehenvon 
demfelben zu hefigen: Dargegen.proteftirteder damahlige Chur⸗ 
fürft Carolus Ludouieus: Und als e8 1673. nach Abfterben ges 
dachten :Ludouici;Henrici von neuem zum Streit, und gar 
zum Sequefier fom (F. 40. VIII: n. 9:)5 iſt endlich. die Sache 
.. .a7zı5. dahin verglichen worden, daß Churpfalz genen Abtretung 
.. einiger andern Orte dieſes Amt Boͤckelheim behalten hat,idas 
jeitdem als ein Unteramt unter dem Dberdmte Kreutzenach ſte⸗ 
mhet. Reigers Simm. Lin. p. 1910197. ſq. Buͤſchings Erd» 
beſchr. 3. Th. p. 959. NT I u BE —unq 
Ir 7 IE VE Grey" 2 Bor | 
De 2 ee 2 
Die gefammte Unterpfatz iſt Ben ißter vortheilhaften 
und angenehmen Lage (3) un den Neckar und an dem 
9— Ce 3 Rheine, 


> 
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Meine, mit verfchiedenen herrlichen Gabender Natur 
vor vielen andern Laͤndern vorzüglich gefeegnet. Aufler 
der vollfommenften Sruchtbarfeit (b) an allen Arten 
des Getreydes, auch guter Weide und Viehzucht unters 
ſcheidet fie fih von andern Gegenden Teutfchlandes infons 
derheit durch ihren reihen Seegen an zweyerlen guten 
Weinen, dem Nedar: und Rheinweine (c), durch die 
Menge welfcher Nußbaͤume (d) , und durch die Aafta: 
nien (e) und Mandeln (f), fo fie bervorbringet. Die 
Goldwäfhe tm Rhein ift nicht von groffer Erheblich⸗ 
feit (2). An Salz iſt Mangel (bh). Und Bergwerke 
find bier unbefannt (i). 


(a) Bon der angenehmen Lage, befonders der Bergfiraffe, 
ſiehe Keyflers Reyſ. tom. 2. p. 1301. 
(b) Zur Probe der ausnehmenden Seuchtbarkeit haben fchon 
- mehrere angemerfet, mie fich diefes Land fchon mehrmahlen von 
den härteften Kriegs » Berheerungen fo bald erholet. Eur. ‚Her. 
. tom: 1.p. 295., Keyſtl. . c. p.'1300. In der Bergſtraſſe 
kann man nach ber Koden + Erndte das Feld nochmahls mit Epel- 
- 36, Buchmeizen oder Haber befäen, und in eben dem Jahre ernd⸗ 
ten. Reyßl. /. c.pi 1304. 
ce) Bom Pfaͤlziſchen Rheinweine, befonders von der Berg» 
ſtraſſe, fiehe Keyñi. 7. cp 1302. Man lefe auch von dem bes 
rtuͤhmten Beidelberger Safe, Kayſer von Heidelb. p. 26. ſq, 
Boelers Muͤnzb. tom. 8. p. 145., 417. fq. je 
- (4). Bon der Menge Nußbaͤume, die man befonders in der 
Beroftrafle und auf dem Odenwalde antrifit, hat das Rand jo- 
wohl wegen der Fruͤchte als des Holzes groffen Vortheil. m 
Jahr 1729. hat fan auf einmahl "30.000. unausgearbeitete 
Buͤchſenſchaͤffte von⸗ Nußbaum ⸗Holz nah Sachſen geliefert, 
das Too, für 25. big zo, Gulden. Ein Baum wird mit- 18. 
“ Bis a1. Gulden bezahle. Mancher Baum traͤgt an Früchten jo 
Piel, daß in einem Jahre 4, Gulden für Nüffe davon zu loͤſcn 
find, Keyßl. /. ec. p. 1302. KERN)? 
(e) Raftanien «Bäume ſtehen hier und da in Weinbergen 
gerfiveuet. Bei Weinheim in der Bergſtraſſe ift ein Kaſtanien⸗ 
MWald, der, eine halbe Stunde im — hat. Groͤſſer und 
in mehrerer Menge wachſen die Kaftanien ben Neuſtadt. Berfil. 
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- IP) Mandeln machjen durch Die ganze Bergſtraſſe in. groffer 
. Menge. Ein Malter derfelben, mie fie noch un ihrer mittlern 
Schale find, wird mit 4. bis 5. Rthir. bezahlt. Keyßl. # 
p. 1302. | 
CVon der Rheiniſchen Goldwäfche, bie ehedem zu ben 
Rheiniſchen Goldgulden den Stofl heraegeben , ſiehe Boclers 
Muͤnzb. tom. 3. p. 292. fg. und Keyßl. I.c. p. 1308. 
(6) Europ. Herold tom. 1. P. 295- Germ. princ. p. 661. 
Ci) Bon einer alten Nachricht vom Klofter Lorſch von 1094. 
de monre, vbi argentum fodirur; ingleichen von einer andern 
son 1292 de minera auri apud Heidelberg inuenta, und wie 
K. Fried. II. 1219. Nou. 26. dem Pralzgrafen Ludouico ormme 
genus metalli, tam in auro argento, — in aliis verlichens 
fiche Koelers Münjb. tom. 3. P. 203.19, 


$. 49 
Manufacturen und Handlung bluͤhen hier 


weniger. Ob der Character der Einwohner (a), o⸗ 
der die viele Kriegs: Unruhen, oder andere Umftände 
daran Urfache find (b), ſtehet dahin. 
“ (a) Incolae Palatinatus frugales funt, affabiles, comes, li- 
berales, etiam boni inficiunrur quandoque vino & luxu &c. 


- Lvpswis in Germ. princ. p. 661. 

(b) Beyplet berichtet unterm 28. März. 1731. tom. 2. pa 
1303. ”die Yandlung fey febr gefallen, weil mau die Salss 
Einfuhren, die vor dem viele Victualien mit ſich zuruͤckgenom⸗ 
men, verboten, auf den Wein und viele andere große Impo⸗ 
ften geleget,, und aus dem Salz, Zobad und andern Handluns 
gen Churfürfiliche monopolia gemachet, welche Umftände dieſes 
mach fich siehen, daß die Kauf» und Fuhrleute das Pfaͤlſche 

Gebiei, ſo viel es nur möglich iſt, vermeiden”, 


+ (her For 
Von der politifchen Landes » Verfaffung 
find nur ältere Landes:Ördnungen befannt (a) Lands 
ſtaͤnde find hier nicht vorhanden (b). Die vornehmſten 
S.andes »Collegien find die Megierung, das Hofges 
richt, das — — und die Hofcammer 
| e 4 | (c}. 


Ey 
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(*). Die geringere Landesbedienungen find, Auffer 
den drey Hauptſtaͤdten Mannheim, Heidelberg und 
Sranfenthal, nach den Oberämtern eingerichtet. Ne 
des Oberamt hat einen adelichen Oberamimann, fodenu 
einen Landfchreiber, auch zum Theil befondere Amtfchreis 
ber, Regiftratoren und eigne Dberamts : Advocaten, des: 
gleichen noch befondere CameralFandbedienten (d). Man: 
ches Oberamt hat wieder ein oder mehrere Stadt :Näthe, 
Unterämter oder Amtsfellereyen unter fi (e). Und die 


Landiägeren: Dedienten find ebenfalls nach den Oberäm: 
tern eingetheilt (f). | 


(a) In Lıiprentr bibr Gariz. (1757:) tom. 2. p. 120 wird 
eine Churpfaͤlziſche YGofgerichts ⸗ Ordnung von Heidelberg 
1573. 4. angefuͤhrt. By 

*. Churfuͤrſt Ludouieus VI. hat zuerſt rsg2. eine Sammlung 
der Churpfaͤlziſchen kandes-Geſetze veranfialtet,, unter dem Ts 
‚tel! Ehurfürftlicher Pfalz Landes⸗Grdnung Heidelberg durch 

Johann Spies 7 32. fol. Davon enthält die eigentliche Lan⸗ 
des⸗Ordnung tit. 1, eine Poligey - Ordnung, tit. 2, eine Alınos 

+ fen »Drdnung ,-tit. 3. eine Bormundichafts- Ordnung, tit. 4 

yon Wiedertänfern, tit. $. von Landfrichbrüchen, ir. 6. yom 
Einzuge, Bürgers Stadt und Dorf Recht, tit. 7. von Abe 
ang oder Nachftener, tit. 8. Churfürfilicher Pfalj Kegal der 

Baſtarts-Faͤlle, auch Leibeignen, MWildfänge, Königslente, Ha⸗ 

geſtelzen 6.8.9. berährend, tit. 9, 10. priuilegia de non euo- 
cando, nec appellando, tit. 1. von Verwaltung der Ober 
und Unferämter, tie. 12. vom Aufmerkung der Frevel und Une 
thaten, tir. 13, Amtjchreiberen Verrichtung, tie. 14. von wu⸗ 
„. Gerlichen Contracten, tir. 15. von Veränderung der Güter, tie. 
16. von Gebaͤuen, ir, 17. von Holz und Waldungen,"tir. 18. 
von aramöhnigen unbefannten Peitten ;"Zigeunern, Schalfänar- 
ren, Gluͤckhaͤfen, Juden, tit 19. daß Fein Untertdan fremden 
Herren ohne Erlaubniß intiche, und von Mufternna der Uns 
"a.trkhanen zit. 20, von Feuersbrünffen,, tit. 21. Kleider ⸗Ord⸗ 

“, mung, tit, 22, von Handwerkern, tit. 23. von Gewürz, tit 24. 

 Mpothedker » Ordtiung, tit. 24-28. Kannengiefler-, Mühlen», 

* „Metzger-Ordnung, tie. 29: von Gewicht, Ellen und 

Waaß, fit. 30-090 Stadt und Gerichtſchreibern, tie. 37. von 

ber Minz,; tin 32. des Kefler» Handwerks genannt die, 
ſchmidt⸗ Befreyung. Darauf folgt das ſo genannte X 


"50. Pol. Band. Verf. Ksı-2eb.u.Bibänie. zum 


und in felbinem wieder folgende von einander abgefonderte Thei⸗ 
«Je I) Indicialia ı) der Untergerichte Proceß und Ordnung, 2) 
Die a ——— 3) die Ehe: und Ehegerichts⸗Ord⸗ 
nung; IT) von Eontracten und Handthierungen ; III) von Tee 
ſtamenten und legten Willen; IV) von Erbfchaften ohne Teſta⸗ 
mente; V) Criminalia oder Malefiß - Ordnung. 
Diieſe Lands - Ordnung iſt 1794 von neuem gedrudt, und 
: 1610. vom Ehurfürften Friederico IV. mit Aenderungen und Zu⸗ 
ſaͤtzen erneuert, bernach abermahls 1611. 1657. und —— zu 
Weinheim 1700., nur dieſesmahl mit Weglaſſung der Ehe⸗ 
Ordnung, gedruckt worden. Io ANNIS praef. ad Parenm p. 
107.fg., LipENIVS L. c. SE ee 
. (6) Europ. Her. tom, 1. p. 301.; Künigs corp, iur. feud. 
tom. 2. p. 1259. .. i 
(c) Die Regierung, das Hofe und Oberappellations-Gericht 
beſtehen aus theils adelichen, theils gelehrten Raͤthen. F 
c() Die geringere Cameral⸗Kandbediente fommenim Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Hof- und Staats-Calender unter folgenden Namen 
. vor, als Gefäilverwejere, Hoffeller, Amtskeller, Kaftenmeie 
ſter, Heer⸗Fauthe, Zolbereuter, Zollichseiber , Obereinneh⸗ 
mer, Werfmeifter, Empfänger, Befeher, Nachgaͤnger, Nach⸗ 
s . fchreiber, Magazin⸗Verwalter, Hüner ⸗Fauthe, Truchſeſſerey⸗ 
Keller, Zingmeifter, Schaffner , Ober zoͤller, Zpahnenmeifter, 
Umgelder, und verrechnete Bediente. Dur 
Ä (e) 3. E. Unter dem Oberamte Heidelberg ftchen die Stadt- 
Schultheiſſen zn Weinheim, Necar - Gmünd, Wißloch und 
Schönau, ingleichen die Gentbediente der Kirchheimer, Schrieß⸗ 
heimer und. Stuber Eent , ſodenn Das Unteramt Dillſperg, und 
‚ noch andere: Unterbeamte zu Schwarzach und Minneberg u. ſ. w. 
‘..  Auffer den drey Hauptſtaͤdten Mannheim, Heidelberg und Frane 
kenthal werden folnende ald Gberamts⸗ Städte von den übrigen 
unterfchieden: Alien, Bacharach, Bretten, Lautern, Moße 
bach, Neuftadt, Oppenheim, Simmern, Stromberg und Lar 
denburq. Künigs R. 9. part. fp. (vol. — | 
O Die Landiaͤgerey beftcht aus Dberförftern, Forſtmei⸗ 
fiern, Unterfoͤrſtern, Forſtknechten, Huͤnerfaͤngern und Haa⸗ 
ſen⸗Fauthen. | a 
5 $. SI F er *8 ® J 
In der Pfalz gilt keine Landſaͤſſigkeit. Aber deſto 
anſehnlicher iſt der prauita« Echenhof (a); — 
Zr es ale 


. Cd). Europ, Her. tom. 1. 
N N 80) 
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alle Aemter, Graf: und Herrſchaften zwiſchen Coblenz 
und Andernach, Virneburg, Wied, Sayn und Mari: 
derſcheid, ſammt den vornehmften Lebenfchaften des Her: 
zogthums Juͤlich (b) unter fich begreift, fo daß von Fuͤrſt⸗ 
lichen Häufern Zweybrüden, Hejlen, Baaden, Naſſau, 
amd aus dem Grafen:Siande Eaftell, Erpach, Hanau, 
Iſenburg, töwenftein, Leiningen, Dettingen, Kheins 
igrafen, Sayn und Wittgenftein, Solms und Wied 
unter die Zahl der Pfäfzifchen Bafallen gehören. Dazu 
koͤmmt noch eine groffe Anzahl adelicher Familien von der 
unmittelbaren Reichsritterfchaft. _ Und über alle diefe Bar 
fallen wird, deren Reichsunmittelbgrfeit ungeachtet, Die 
Lehensherrliche Gerichtbarfeit in ihrem meiteften Umfan⸗ 
ge behauptet (c). Es find auch darunter verfchiedene 
Churpfaͤlziſche Erbaͤmter, als Erbteuchfefle, fo nach 
Abgang der Grafen von Alzey die von Hirſchhorn gewe⸗ 
fen, Exbfchenfen die Grafen von Erpach, und Erbmar- 
fchalle die Rheingrafen (d). 

(a) Vom Umfange des Pfälzifchen Lehenhofs fiche Luͤnigs 


corp. iur. feud. tom. 2. p. 12750. 


(6) Von dem, was in Jülich Patziſches Lehen iſt, ſiche die 
Ialichiſchen Reverſe von 1230, und 1357. in Künigs R. U. 
part. fpec, cont. 2, (vol. 8.) p. 129. 136. Giehe auch Oben 
+ 403. c. J 
) Bon der Pfaͤlziſchen Lehens⸗ Gerichtbarkeit ſiche bie 
Kah ferliche Urkunden von 1344. und 1353. in Künigs R. A. 


“ part. fpec, (vol. +.) p.566., und part. fpec. ont: =, (vol. $.) 


im Suppl. p. 96r. Siehe auch fonft davon Künigs corp. Äur. 
feud. tom. 2. p. 1260, fq. | 

Wie hingegen ſchon K. Marchias 1617. Churpfalz dehorkirt, 

die unmittelbaren Reichs » Edelleute unter Feinem Präterte vor 

ſeine Gerichte zu ziehen; fiche in Luͤnigs corp, iur. tom. 

. p. 669. Und wie 1726, desfalls ein R, H. R. conchufum 

ergangen, die iura dominũ directi nicht vitra aequitatem zu ex⸗ 

tenbiren, fiche eben daſelbſt tom. 3. p. 910. 

‚p. 301. Wie die Grafen von Er- 

. mit dem Spfäljifchen Erbfehenken»Amte beichnt 

worden; fiehe in Königs corp. iur. feud, tom, 2. p. 130% „ 


dan F. 52. 
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S. 52 

Im Kirchenſtaate haben die vielfältigen Relis 
gions: Veränderungen, fo feit der Reformation ber in 
der Pfalz vorgegangen, überaus viele Schwierigfeiten 
nad) fich gezogen (a). Als befondere Grundgeſetze find 
bier der Schwäbifch : Hällifhe Nece von 1685. (b) und 
ein anderer nachher 1705. von Preuſſen vermittelter Ber: 
trag anzufeben (c). Vermoͤge diefes legtern haben die 
Neformirten damahls 3 von ihren Einfünften an die Ca⸗ 
tholiſchen abgeben.müflen. Es ift aber feitbem auch das 
‚bey nicht geblieben (d), fo daß das corpus Euangeligo- 
‚rum, bey dem faft beftändig neue Religions» Befchwerden 
‚gegen Churpfalz eingefommen (e), fo gar den ganzen 
Wergleich von 1705. unterm 22. Dec. 1719. für ungül: 
tig erfläret (f). - "ur 


(a) Man erwege nur folgende Veränderungen: 1) die erfte 
»» Einführung der Reformation nach Lutherifchen Srundfagen unter 
riederico II. und Ottone Henrico 1544 1559, 3 2) die Ei 
führung der reformirten Religion unter Friederico III. big 1 576.5 
3). die Vortheile der Lutherifchen Religion unter Ludonico VL. 
bis 17583.; 4) Die Wiedereinführung der reſormirten Religion 
unter Friederico IV. und V. bi 1620,5 5) die Veränderungen 
des dreyfigjährigen Krieges zum Vortheile der catholifchen, auch 
unter den Schweden zum Theil zum Beften der Lutherifchen Re⸗ 
— ligion; 6) die Herftellung der reformirten Religion nach dem 
: Mefiphalifchen Frieden unter Carolo Ludouico und Carolo ; 
7)die Shurfolge der catholifchen Neuburgiſchen Linie; 8) die 
Veränderungen vor und nach der Roßmwicifchen Clauſul ıc. 

Bon der von Carolo Ludouico 1677° 1680, yir Friedrichs⸗ 
burg ben Mannheim erbauten Concordien» Kirdbefür alle dreh 
Religionen ſiehe Koelers Münzb, tom; 4: p. r. fa. 

(b) Der Zauptinhalt des Vertrags von zdrf., fo viel den 
Zuftand der Religion in der Unterpfalz betrifft, beſtehet in fol- 
gendem: 1) die Ye und Lutheriſche Meligion , fo wie es 
der Weftphälifche Friede durchgehends, und abſonderlich art. 4. 
mit Ach bringe, in der Churpfalg und dazu gehörigen Fürften« 

thuͤmern, Landen und Botmäffigfeiten gänzlich zu laflen; die Be⸗ 
dienten, Unterthanen und Angehörigen bey folcher Religion und 
_ ihrer Gewiſſens⸗Freyheit zu ſchuͤtzen; alle 7 
Zi i 
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rifche Pfarrer und Schuldiener in Städten und auf dem Lande 
zeitlebens bey ihren Bedienungen zu laſſen, und der abgehenden 
Stellen mit tüchtigen fübie&tis von gedachter Religion jedesmahl 
zu erſetzen; 2) den zn Handhabung der. reformirten und Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen und Schulen anaeordneten Kirchenrath und die 
Adminiftration der geiftlichen Güter in ihrem Stande zu laffen ; 
3) bey erfolgenden Vacanzen in dem acheimen Raths » collegio, 
in der Regierung, im Hofgericht, und in der Rentcammer, 
+ wie auch ben den Oberamtmanns ⸗ und Landſchreiber⸗Vedienun⸗ 
‚gen, ingleichen bey den Unterbeamten und andern geringen Lan⸗ 
des⸗Bedienungen es fo zu halten, daß fein Theil der im Weftph- 
Sr. zugelaffener Neligionen davon auggefchloffen, fondern mit 
Dazu gezogen werden jolle, jedoch fo, daß catholiſche # ur Ä 
ihrer Beftallungen eingeſchraͤnkt und verbunden’ werden follen, 
Damit die reformirte.-und Lutheriſche Bedioenten und Untertba- 
nen fich der-Meligion halben von: ihnew das geringfie widrige 
‚nicht zu beſorgen haben, Luͤnigs R. A. part. HB (vol. 5.) p. 
734. 1q., Struvs Pfaͤlz. Kirchenhiſt. p. 97...  —_ 
(©) In dem Vergleiche 1705. ward 1.) der GBewiffens- 
Freyheit in verſchiedenen beſondern Puneten gegen ein und ans 
Ndere ergangene widrige Mandaten vorgeſehen, J. E. daß ein je 
"der eine der drey im Reich erlaubten Religionen öffentlich befen» 
nen, und nach Belieben von einer jur andern ſich begeben Fön- 
- ne; daß in vermifchten Ehen in Anfehung der Religion der Kin 
der, auch deren Bevormundung, den Eheberedungen ober in 
deren Ermangelung dem capiti familiae nachjngehen, 
Vorbehalt der Gewiſſens⸗Freyheit der Kinder, wenn fie ad 
annos diseretiönis fommen; daß die U. C. Verwandten weder 
diredte noch indirecte ſollen angehalten werden, bey den catho⸗ 
liſchen Proceffionen Gras zu ſtreuen, mit. dem Gewehr 
“arten, Fahnen oder Krenge zu tragen, auch nicht dag Aue 
Maria oder tatholifche Feyertäge annlänten, noch bey der Mor⸗ 
Br ne ends⸗Klocke den Huth abzuziehen, vor » 
2 dem venerabili das Gewehr zu präfentiren oder niederzufniten, 
an catholifchen Feyertaͤgen ihre Arbeiten einzuſtellen, ſich der 
MNothtauſe oder catholiiher Hebammen zu,bedienen, Faſttaͤ 
mit halten, der Religion halben zu emigriren ꝛc. II) Dept 
s Ordnung 


beſachen halben ſolle es nach si Ehegeri 
— ——— lien der aclor de 
7 TIL) Wegen des sımvuramnı ſoll 
amt · Städten, mo mehrere Kirchen ſind, den Catholiſche 

wvatiue eine eingeräumt —— ine iſt, 


Dr 
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ben ıc. In den übrigen Städten und in Fledfen und Dörfern 
fol ſowohl in Anfehung der Kirchen als der Kirchengäter und 
alles zugehörigen, wie auch in Anſehung der Spitäler, Wäys 
fen und Armen» Hänfer Einftig diefe Proportion beobachtet 
werden, daß die Catholiſchen Z, die Reformirten 5 haben fol 
len ꝛc. IV.) Ale Rircbengüser und, Gefälle füllen deswegen 
durch eine General-Ndwiniftration von 2 catholıfchen und 2 re» 
formirten Räthen verwaltet, und quartaliter nach gedachter Pro« 
portion getheilet werden sc. V.) Der reformirte Rirchenratb 
fol in feinen vorigen Etand und Jurisdietion hergeftellt werden ; 
doc) fol das Lutheriſche Confiftorium davon unabhängig bleie 
ben und feine eigne Adminiftration derer den Putherijchen 1624, 
jugefommenen geiftlihen Güter behalten ꝛc. Künig /. c.p. 754. 
fq., Sabers Staatscanjley tom, 10. p. 71. 803., Struvs 
Pfaͤlz. Kirchenpift. p. ı 1 12. fq. 


(d) Hiebey verdient nachgefehen zu werden 1) dag Verzeich⸗ 
niß aller geiftlichen corporum und Recepsuren, die zu Zeiten 
der reformirten Churfuͤrſten unter der Vermaltung geftanden, 
mit Bemerfung , was feitdem die Fefuiten oder andere catho⸗ 
liſche Geiftliche befommen in Fabers Gtaatscanzley tom. 36. 
(1721.)p.412. ſq.; 2) die Theilungs Tabelle der Rirchen 
zwiſchen Catholifhen und Reformirten in den Pfälsijchen 
Städten und Aemtern (1720 ) in Sabers Staatsc. tom, 37. 
p. so7 fq., nach welcher Tabelle die Reformirten priuatiue 212, 
mit den Gatholifchen fimultanifch 113., die Catholifchen priua- 
giue 130. Kirchen befigen; 3) die vom reformirten Kirchenrath 
: unterm a2. Nov. ı721. von fich gegebene Berechnung in Sa» 

bers Staatsc. tom. 43. p. 173. ſq., woraus zu erjehen, wie⸗ 
viel den Reformirten, ohne in die Theilung der z und 3 zu 
fommen , auf andere Art, durch Befignehmung der catholiſchen 
Geiftlihen, oder durch Taujch mit Benachbarten, oder durch 
Einziehung von Seiten der Hofcammer, ganz und gar entjos 
en worden, und was ihnen damahls vermödge gedachter Theis 
ung von Einfünften an Geld, Wein und Getreyde übrig ges 
blieben, In Keyßlers Reyſen tom. 2. p. 1298. heißt eg: die 
— Geiſtlichkeit habe 108.000, Gulden jährlicher Ein⸗ 

ufte. 
(E) Die Religions ⸗Beſchwerden gegen Churpfalz hat man 
ge 1719. in folgende Claſſen eingetheilt I) wegen Kränfung 
der Gewiſſens⸗Freyheit, felbft gegen die im Vergleich 1705. : 
enthaltene Puncten; IT) wegen der geiftlihen Güter und deren 
Adminiſtration, wovon alleine 45, grauamina yorhanden; II) 
. wegen 
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wegen entzogener Kirchen und eingeführten fimultanei; IV) we⸗ 
gen des Kirchenraths Amtsverwaltung, 3. E. daß das ius pa- 
tronatus gegen den nad) dem Jahr 1635. verabredeten Befig 
. vom Grafen von Wieſer, Herrn von Greifenclau und andern 
‚ behauptet werde; daß man dem Kirchenrath in Abjegung untuch» 
tiger oder ärgerlicher Prediger und Schuldiener die Hände bins 
de; daß man ihm dag ius transferendi paftores ftreitig mache ıc. 
Sabers Staatsc. tom. 37. p. 491. fg., tom. 39, p. 543. ſq., 
Schauroths Samml. vom corp. euang. tom. 3. p. 17. 85. fq. 


(f) Struvs Pfälz. Kirchenhiſt. p. 1436. ſq., Schauroth 


I. c. tom. 2, p. 430. 


F. 53 
Inzwifchen ift die Zahl der evangelifehen Un⸗ 
terthanen in der Pfalz noch jegt ungleich gröffer, als 
der catholifchen (2). Es ift auch ſowohl der feit 1564. 
angelegte reformirte Kirchenrath, als das Ehege— 
richt und das geiftlihe Adminifkrations- Corpus, 
m ein erft 1699. errichtetes Autberifches Lon: 
ſiſtorium noch immer im Gange (b). Aber felbft zwis 
fihen den Lurherifchen und Reformirten find faft 
beftändig fchädliche Mißhelligkeiten unterhalten worden 
(c)., Auch mit feinen catholiſchen Glaubens : Genoffen 
ift Churpfalz in neuern Zeiten in Ziwiftigfeit gerathen, als 
man einem päbftlichen Indulte zufolge eine von der cas 
tholifchen Geiftlichfeit begehrte Beyſteuer weiter erſtrecken 
wollen, als Chur: Maynz es zu verftatten für billig ges 
Balten (d). | 

(a) Rad) Beyflers Bericht in jeinen Reyſen tom. 2. p. 1298. 
fq. Fann man gegen einen catholiichen Einwohner 2 Lutherifche 
und 3 reformirte rechten; und find Die eatholiſche meift nur are 
me ſchlechte Leute, Die ſich aus Bayern und anderer carholifchen 
Nachbarſchaft hieher gezogen haben. Wie hingegen am Hofe 
meift alles catholifch ſey, auch die Güter an ftatt der fehr ab⸗ 
nehmenden alten Familien meift an fremde kommen; fiche eben 

daſelbſt /. c. | 
) Die Würflichfeit diefer zu Heidelberg befindlichen cor- 
porum iſt aus dem Pfälzifchen Hof und Staatscaleuder zu fehen. 


(c) Bon 


—- — — TR 
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cc) Bon den Streitigkeiten der Lutherifchen und Reformirten 
‚ Inder Pfalz fiche Sabers Staatsc. tom. 27. p. 135 -286.,tom. 
30. p. 38-81., TOM, 43.p, 120- 193., tom. 44. P. 313-329 
(d) Wie Churpfalz 1723. ein pabfiliches Indult erhalten, eine 
Steuer von den geiftlichen Einfünften zu erheben, und mas dare 
über beym R. H. R. 1724. von Ehur« Maynz Flagend ange⸗ 
bracht worden, fiche Fabers Staatsc, tom. 45. P. 645. 59-, 
Mofers Staatsr. tom, 8. p. 447. ſq. 


5. 54 
Mit den vielfältigen Religions: Veränderungen hat 
auch die altberühmte Univerfität zu Heidelberg 
(a) ein oft abwechfelndes Schicffaal gehabt (6). Vermoͤ⸗ 
ge des Schwäbifch : Hällifchen Recefles von 1685. follte 
fie ſammt allen ihren Gliedern und collegüs, als dem 
contubernio, domo Dionyfiana, collegio principis & fa- 
pientiae ‚bey denen befonders vom Churfürften Carl tus 
dewig errieuerten Statuten und Privilegien, auch die 
Theologifche Facultät bloß ben der reformirten Religion 
verbleiben, in den übrigen Facultäten aber mit evangelis 
ſchen und catholifchen profefloribus abgemwechfelt werden 
(c). Der Vergleich von 170%. beflimmt für die theolo» 
giſche Facultaͤt beftändig zween reformirte theologos (d), 
und läßt den Reformirten übrigens auch noch das colle- 
gium fapientiae (e) und die Nedar : Schule zu Heidek 
. berg, fowohl als andere gymnafıa und Schulen im tande, 
Die fie 1685. gehabt (f). Inzwiſchen find feitdem vers 
fchiedene Befchwerden, befonders gegen die Jefuiten, vors 
gefommen, deren 1731. ſchon fechs bey der Univerſitaͤt 
gervefen (g). Der jegige Churfürft hat unterm 29. Det. 
1746. ein befonder Patent zur Aufnahme der LUniverfis 
taͤt erlaflen (h). 
3 Das Privilegium der Univerſitaͤt von 1386., da ſie na 
dem Fuß der Pariſer angelegt worden, ſiehe in Luͤnigs N. 
part. fp, cont. 2. (vol. 8.) p. 137. j 
Bon dem abmechfelnden Schickſaal der Univerfitäe fiche 
ran Pfaͤl. Kirchenhiſt. p- har 301. 480 er * 
| ‘ 


248 111. Pfalz. 5) Seut.Verfaſſ bMeub.u. Sulzb. 


a 


eine ziemlich volftändige Geſchichte derfelben in Kayſers Scha 


- plas der Stadt Heidelb. p. 92 - 144. 


“> 


(ce) Künigs R. U. part. fp. (vol: 5.)-p« 737. 

(d) Künig /. c. p. 759., Struv l.c. p. 1122. 

(e) Das collegium füpientiae hatte Churfürft Friedericus IL. 
1555. aus dem vormahligen Auguftiner » Klofter, nach dem Mi 
fier des collegii fapientiae zu Nom, auf 60. bis go. Perjonen, 
die darinn frey zu fludieren erhalten würden, pefifet Nah 
den Unruhen des 30. jährigen Krieges hat es Karl Ludewig 1652. 
in feinen vorigen Flor hergeftellt; aber 1693. gieng dag Sa⸗ 
pienz⸗ Haus mit der Stadt im Rauch auf. Hernach hieß es 


'* 3701., "dab man die Sapienz, woriun jederzeit 36, reformirs 


“ „te candidati Theologiae nuterhalten worden, nebft ihren Ein« 
“ „Fünfte den Jeſuiten zu übergeben juche”. Struv Z.c.p. 10335 ) 
ZJedoch im Vergleich 1705. blieben die Reformirten dabey. Und 


am r4. Nov. 1728. find hier von neuem 12. Studenten zum 


Tiſch und freyer Wohnung angerwiefen worden, Kayſer von 


Heidelb. p. 144. 150. 
(f) Fünig 1. c. p. 757. fy., Steuv /. c. p. 1120, 
(g) Sreuv /. e. p. 1033., Keyßl. Reyſ. tom, 2, p. 1298. 
(h) Genealog. Nachr. tom. 9. p. 895. e 
| * * %* 
2) Don den Herzogebümern Neuburg und 
Sulsbad. | 
F. EL — 
Die Herzogthuͤner Neuburg und Sulzbach, 


die zuerſt 1507. unter dem Namen der jungen Pfalz 


- Yon Bayern an Pfalz gefommen (a), und deren Beſitzer 


feit 1569. eine befondere tinie formirt (b3, die fi 1614. 
noch meiter in Neuburg und Sulzbach abgerheilet (c), 
bis 1685. Neuburg (d) und 1742, auch Sulzbach mit 
der Chur vereinigt worden (e), haben noch jegt ihre be: 
fondere Verfaffung, die mit der Bayrifchen mehr Ber 
wandtfchaft bat, als mit der Verfaſſung der Unterpfalz. 


a... 


& 


“ 


de) S. ob. P. 43 2 a ro. rer. tg W 


(a) Siehe oben p. 265. ſq. 
-(b). Siehe oben p. 381. 385. ſq. 
(c) ©. oben p. 3975. 

(d) S. oben p- 413. 
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Zum Herzogthum Neuburg gehören folgende 
ber: und Unter » Yemter,: ı. das Landvogt: Ams 
Meuburg, 2. das Landvogt⸗Amt Höchftädt, 3. das Land⸗ 
richter : Mint Burglengenfeld nebft den Pflegämtern Calle 
muͤnz und Schmidtmühlen, 4. dus kaddrichter » Amt 
Grayſpach nebft dem Pflegamt Monheim, 5. das Pflegs 
amt Allersberg, 6. .das Pflegamt Berabbaufen, 7. dag 
Mflegamt Burfheim, 8. das Pfleganit Eonftein, 9. das 
Pflegamt Gundelfingen, 10. das Pflegamt Hemau, 11. 
die Pflegämter Heydeck und Hilpoltftein , 12. die Pflege 
ämter Laaber und Luppurg, 13. das Pflegamt Lauin⸗ 
gen, 14- das Pflegamt Regenftauff, 15. das Pflegamt 
eichertshofen, 16. das Pflegamt Mennerzhofen, 17. 
das Pflegamt Pleyftein, 18. das Pflegamı Schwandorf, 
19. das Pflegamt Velbutg. 


57 

Ein jedes diefer Aemter hat feinen Pfleger, auffer 
daß etliche ftatt deflen einen Landvogt oder Hand: 
richter haben, welches insgefammt adeliche Bedienuns 
gen find, die zum Theil auch die Stellen der Kaftner, 
Zöllner, Umgeld: und Steuer: Einnehmer mitverfehen. 
Sonſt find zu diefen, wie auch zu ben geringeren Bedies 
nungen, als Gerichtfcehreiber, Gegenſchreiber, Zoll 
und Geleits-Bereuter, Benzöller ze, noch befondere Pers 
fonen beſtellt. Das ganze Land hat aber feine eigne Re⸗ 
gierung, die ausadelichen und gelehrten Raͤthen beftebt, 
und eine Hofcammer, wie auch ein Oberſtallmeiſterr 
und Oberjaͤgermeiſter⸗Amt. | 


ge 58. 
Dren Grund der Neuburgiſchen kandes /Vetfaſſung 
enthalten folgende Grundgeſetze: * 
Sf 1. Die 


% 


— 
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1. Die tandes: Freyheit, von Ottone Heurico, d. d. 
Neuburg 1554. Ian. 8. —— 

2. Der Gruͤnauiſche Abſchied, von Wolfgango, d. d. 
Gruͤnau 1562. Sept. 29. 

3. Die Erklaͤrung und Vermehrung der Landes 
Freyheit, von Philippo Ludouico, d. d. Neuburg 1607. 
Dec. 22. 

4. Die Beftätigung aller Privilegien und Fregheiten 
der tandftände, von Wolfgango Wilhelmo, d. d. Neu⸗ 
burg 1615. Mart. 17. | 

‚ *ı) Alle diefe Städe find befindlih in Künigs collectiono 

noua von der mittelbaren Nitterjchaft tom. 1. p. ı 125 - 1176. 


*3) Zur Erläuterung der Pfalz Meuburgifchen Landes ⸗Rech⸗ 
ge gehöret Cafp. Manz centuria quacſtionum Bauaro- Pala« 
sinarum. Ingolft. 1659. 4. 


$. 5% 

Vermoͤge diefer Grundgefege beſteht die Landichaft 
des Herzogthums Neuburg aus drey Ständen, von 
Prölaten, Ritterfhaft und Adel, auch Städten 
und Märkten (a), die mitdem Landes : Fürften auf Lands 
taͤgen oder auch mittelft verordneten Ausſchuſſes ban- 
deln (b), und noch.jegt ihren befondern Landmarſchall, 
zween tandfchafts: Commiflarien, einen Canzler, vers 
fchiedene Räthe, Secretarien, Rechnungs s Berbörer 
- and Eanzliften haben (c). 2 

(a) Erläut. 1607. bey Künig 1. c. p. 1158. 

(b) Die Erläuterung ı 607. 1. c. bezieht fih auf Landtaͤge 
1598. und 1603. Der Grünauifche Abſchied 1562. erwehat 
einer mit gemeiner Landſchaft verordneten Landmarſchall und 
Ausſchuß gefchehenen Unterredung. Künig /. c. p. Iı55. 


(c) Churpfaͤlz. Hof u. Staatscal. 1751. p. 87: 
| 60 
Der Adel hat hier, wie in Bayern, die Zof⸗ 
marks s Gerechtigkeit (a), welche 1607. auch ur he 
nds 


\ 
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$andgerichtifche Eiße, Soͤdelhoͤfe, Tafernen. und eins 
ſchichtige Güter der Adelichen, unter gewiflen Bedingun⸗ 
gen erſtreckt worden (b). 


(a) Bon der KTeuburgifchen Sofmarks⸗ Gerechtigkeit han⸗ 
deln umſtaͤndlich die Landesfreyh. 1554. part. 2. art. 1. ſq. . c. 
P. 1133. ſq. und die Erlaͤut. 1607. p. 1161. ſq. Giche uͤbri⸗ 
gens — der Bayriſchen Sofmarks⸗Gerechtigkeit oben p. 
297. 19. 

(b) Erkäut. 1607. 7. c. p. 1161. ſq. 


$ 61. 


Im übrigen ift insbefondere vorgefehen, was zu 
Malefig: oder Vitzdom⸗ Haͤndeln gerechnet werden füls 
le (a); wie die fürftliche Bedienungen follen befegt feyn 
(b); wie Prälaten und die vom Adel zu belangen (c); 
wie es mit der "Tagdgerechtigkeit (d), mit Zöllen, 
Maut und Ungeld (e), mit tandes: Verpfändungen (f) 
und Kriegen (g) folle gehalten werden. 


(a) Landsfreyh. 1554. part. 1. ar. 162 a pP. 1131, ſq., 
— Abſch. 15 62. art. 1. p. 1155., Erlaͤut. 1607. art. 4. 
P- 1101. —* 


(b) Landesfreyh. ıy54. part. 1. art. 1. pP. 1127.: "Bir fole 
„len fuͤran unſer Amt, nehmlich Vitzdom⸗ Hofmeiſter⸗, Mar⸗ 
„fchall-, Cammermeiſter⸗, Kuͤchenmeiſter⸗, Jaͤgermeiſter +» Amt, 
„auch die Pflege unſerer Orte, und namhafter Staͤdte und 
„ Schloffe mit tapfern, edlen, und gejchieften Kandleuten, fo 
„» Bayern, oder die mit Schloffen oder Sigen im Land zu Bayern 
„beerbt find, und nichr mit Ausländern fürfehen ud befegen, 
„und zuvor in unjerm Rath, allemege mebr geſchickte Rande 
e; nn vom Adel, fo Bayern find, dann gelebrte haben und 
„ Seren”, 

(<) Prälaten und die von Adel follen vermdge der Lands⸗ 
freyheit 1554. part. 1. ars. 7. in Perfonal» Sachen nirgend 
anders als vor dem Pandesfürften oder vor Vitzdomen belannet 
werden. Nachiyer hat man zwar Landrichter und Landvoͤgte für 

Vitzdomen halten wollen. Es ift aber 1607. von neuem dahin 
erläutert feorden , daß diefes nicht gelten folle, anſſer ß ferne 
wa einem Beamten in —— Sachen vom Land Pur 

a Ä (6 
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oder von deſſen Regierung ein commiſſariſcher Auftrag geſche⸗ 
hen. König /. c. p. 1159. 

(d) Kraft der Landsfreyheit part. 3. art. 13. ift den Prälaten, 
Stiitern, Edelleuten, aud) Bürgern in Städten von Geſchlech⸗ 
tern, die deshalber befondere Freyheit, oder es jonft von Alters 
beigebracht haben, erlaubt, Rebe, Schweine und Bären 
zu fahen; ingleichen art. 15. Süchfe, Waafen, Hüner, Wad) 
teln und Vögel zu fangen und zu ſchieſſen. Nur das Landgericht 
Neuburg und die Bannforfteund Vorbölser bleiben dem Lands⸗ 
— vorbehalten art. ı 4. bey Künigl.c. p. 1147. Darueben 
ann diefer , bejage der Erläuter- 1, c. p- 1169., für feine Pers 
fon oder Familie aud) da, mo Die Landftände ihre Jagd haben, 
zur Luft jagen. Aber die Beamten follen ſich deffen enthalten, 

(e) Wegen Toll, Maut und Ungeld joll «6, kraft des 
andäfreph. part. 3. art. 1. p- 1144. und der Exläut.p. 1167-, 
bey dem alten Herfommen, und dem, jo von X. M. und den 
Churfürften weiter mit der Aandftände Vorwiſſen und Gut⸗ 
beiffen erlanget, und bisher continuirt worden, verbleiben, 
Die Landfaffen haben aber die Zollfreyheit von denen Sachen, 
die fie zu ihrem Haufe gebrauchen, und von dem Getrende, ſo 
fie felbft Bauen, aber nicht von dem, ſo ſie von andern auffaufen, 

(£) Landsfreyh. part. 3. art. 2. . c. p. 1144.: "Wir + » 
„follen in Eeiner Verfchreibung, ſo wir von Schulden oder an- 
„derer Sachen wegen geben, unfer Land zu Gewebren o⸗ 
„der Unterpfand verfchreiben oder verbinden. Aber unſere 
„eiane Güter follen hierinn nicht eingezogen, fondern wir das 
„mit frey feyn”, 

(8) Landsfreyh. /. c.: "Wir follen auch feinen Landkrieg 
„anfangen, dann nach Rath unjerer Landherren, Ritter und 
„Knechte, Staͤdte und Märkte”, 


$ 62. 


Die tandfaflen: Güter find faft alle mit der Lehens⸗ 
Eigenſchaft behaftet, und durchgehends Mannlehen. 
Man weiß hier weder von beſonderen Lehens-Rechten, 
noch von paribus curiae. In verſchiedenen Pflegaͤmtern 
find tebens: inſpecdtores, mittelſt deren Berichts an die Res 
gierung, mworinn ein Regierungs Math als Lehensprobſt 
fit ‚ die tebens : Sachen verhandelt werben (a). 


(4) L.ünigs corp. iur. feud, som. a. p, 1262,, Epurpfäl. 
. Staatscal, 1751. p. 85: ſq. re $. 63. 
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8. 623. 

Der Religion Halber find fimmtlihe obbenannte 
Grundgeſetze noch unter denen Umſtaͤnden errichtet wor⸗ 
den, da ſeit 1542. ber im ganzen Lande die Reformation 
eingeführt gemwefen (a), und wegen deren immerwährens 
der Erhaltung die Landftände mehrmahlige bündige Ber: 
fiherungen erlanget (6). Machdem aber Wolfgangus 
Wilhelmus 1614. Mai. 23. zur catholifchen Religion üs 
bergangen ($. 39. IV.); fo fmd nach defien Regierungs: 
Antritt , an ftatt des zuvor erlaflenen gelindern Patents 
(c), und der von ihm gefchebenen Beſtaͤtigung der fan: 
des : Frenheiten ungeachtet ($. 58. n. 4.), bald folche 
Veränderungen in Anfehung der Religion erfolget (d), 
deren weiterer Fortgang ber evangelifchen Religion wenig 
übrig gelaflen (e). Inzwiſchen gilt desfalls dieim Weft: 
phaͤliſchen Frieden überhaupt verglichene Norm vom Jah⸗ 
re 1624., wiewohl auch in den neueften Zeiten noch 
Religions : Befchwerden gegen Pfalz : Neuburg vors 
kommen (f). | | 

(a) Im Grünanifchen Abfchied 1562. num, ro. rı. ward 
unter andern ausdrücklich der geiftlichen Güter, und der Kir» 
chen »- Ordnung Erwehnung gethan, mit der Auflagean die Land⸗ 
faffen, die Unterthanen nicht abzuhalten, die evangelifhe Kirs 
chen zu befuchen ıc. König von der mittelb. Ritt. com, 1. 
p. 1157. 

(b) Wie, um immerfort währender Erhaltung der 1542. 

- einneführten Augsb. Confeffion in den Neuburgifchen Landen, 
Die Landflände faft unendliche darauf haftende Schulden uͤbernom⸗ 
men , wegen welcher fonft ſchon alienario totius principarus vom 
» Kayfer erfannt gemeien ; Und wie dargegen Orto Henricus des 
ren unaufhörliche Propagation 1554. durch Brief ımd Siegel 
verſprochen, auch eben dieſes fomohl derfelbe, ala Wolfgängus 
in ihren Teftamenten twiederholet ; ſiehe Meiern acta pac. Weſt- 
phal, tom. 2. p. 18., tom. 3.p 489. 
(ce) Siche dieſes Patent in Meiers Londorpio fuppleto tom. 
2. p. 13. und in Struvs Pfälz. Kirhenhifl. p. sas- 
(A) Wie Wolfgangus Wilhelmus, als er 1615. Febr. 21. 
nach Neuburg gelommen, die — neuem wen, 
3 a 


# 


454 III. Pfals. 5) Heut Verfeſſ. 6) Neub. u. Sulzb. 


und den catholifchen Gottesdienft darinn halten lafien, und wie 
er auch fonft Kirchen und Schulen reformiret, nnd im-ganjez 
ande die cafholifche Religion, nebft dem neuen Ealender, Pro» 
ceſſionen, Faften u. d. 9. eingeführet; fiche Ludolfs Schaub 
lib.14.cap, 2.n. 35., lib. 15.cap.2.n.19., Struv /.c.p.$46= 
e) Siehe befonders das auch auf die Suljbadhijchen und 
Hilpoltſteiniſchen Unterthanen erſtreckte Mandat 1628. Iul. 17,2 
»daß alle und jede uncatholifche Superintendenten, Prädican- 
‚ „ten, Kirchen und Schul- Diener, fo fih zur catholiſchen Roͤ⸗ 
„miſchen Religton zu accommodiren nicht gedacht, fich in 3. Wo⸗ 
„dien auffer Randes begeben follen; besgleichen alle Beamten, 
„die nicht wollen Paͤbſtiſch werden, in 6. Monathen, ohne big 
„Dahin einigen Lutheriſchen Gottesdienft zu befuchen ; den catho⸗ 
liſchen Gottesdienft ſollen fie hergeyen zum wenigſten alle hohe 
„Feſte, Sonn: und Fenertane befuchen, von Anfang big gu En» 
dbe beywohnen, fid a facerdore informiren laffen und Päbftifch 
„mwerden” ic. Struv /.c.p. 562. | 
(f) Bon den neueren Religions » Beſchwerden gegen Pfalz 
Neuburg fiche Schauroths Samml. vom corp. euang. unter 
den Rubricken: Centgraf, Ebenried, und Erlenbeck. Ausder 
‚ Ießtern erhellet injonderheit, daß die Neuburaifche Regierung 
noch 1747. einen Evangelifchen von Adel, Friedrih Erlebe 
von Sinningen fonft von Viſchpach genannt, nicht zum Beſitz ei» 
‘ ner ererbten Hofmark Ettershaufen laffen wollen, wenn er nicht 
theils 100. Ducaten Recognitions » Gelder bezahlen würde C dere 
gleichen von Eatholifchen nicht gefordert wird), und wenn er 
‘ nicht einen Revers ausftellte: ” in Neligiong- Sachen, als ein 
„ber Gvangeliſchen Religion zugethaner,, die geringftie Aerger⸗ 
„niß, weder durch fich, noch durch die feinigen zu geben, in der 
.: Hofmarf und feinem Schloß Ettershauſen lauter catholifche 
. »Dedienten, Hinterfaffen und Ehebalten, aufjuftellen, und in 
.  „fumma, mie alle andere in dem Fuͤrſtenthum Neuburg woh⸗ 
rı»nende uncatholiiche Landſaſſen, in dem Religions⸗ Wefen ohn⸗ 
Kroͤflich fich zn verhalten; woferne er aber diejem nicht nad) 
IuÄommen „ fondern darmider handeln würde, nicht allein die 
2, = » Ynimadverfion. gegen ihn vorgenommen, fondern 
I Piefe erthellte Gnade der gnädigfien Toleranz hoc ipfe aufe 
» gehoben ſeyn follc”. Sschaucerb I. c. p. 617. ——— 


$. 64. | 
Zum Herzogthum Sulzbach gehören 1. das Land⸗ 
gericht Sutzbach, 2. das Amts und Landgericht «Part: 


ftein 


.r ‚® 
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ftein und Weiden, 3. das Amt Floß, 4. das Amt Bor 
henſtrauß. Die Regierung und Aofcammer machen 
in diefem Herzogthum nur ein vereinigtes Collegium aus 
(2). Verſchiedenes ift hier von der Krone Böhmen, vom 
Haufe Brandenburg, und von der Landgrafſchaft Leuch⸗ 
tenberg Lehenbar (b). Im übrigen gelten bier eben die 
von Neuburg ($. 58. n. ı- 3.) angeführte Grundgefege, 
als welche insgefammt errichtet worden, ehe Sulzbach 
och von Neuburg getrennet war ($. 39. IV. ). 
(a) Churpfaͤlz. Hof: und Staatscal. 1751.p- 100.18. 
z (b) Aünigs corp. iur, feud, tom, 2. p. 1262. 


— | G. 65. 
Nur in Anfehung der Religion ift das Schiffen 
der Sulzbachiſchen Lande von den Meuburgifchen eine 
Zeitlang unterfchjieden gewefen. Denn als nach Wolf- 
gangi Wilhelmi Religions : Veränderung defien Bruder 
Auguftus evangelifch blieb; ward diefem nicht nur die 
Landshoheit im Sulzbadifchen ftreitig gemacht, ſondern 
vornehmlich eignete fich jener das Recht zu reformiren zu, 
und-führte feit 3627. mit Gewalt die catholifche Reli⸗ 
sion in Parkftein und Weiden, auch andern Sulzbachi⸗ 
ſchen Dertern ein (a). Augufti Sohn Chriftianus Augu- 
ftus erhielt zwar durch feine feit 1646. bey den Weftphä- 
Ufchen Friedens + Handlungen angewandte Bemuͤhungen 
(b) die Reſtitution nach dem Jahre 1624. , die, 1645. 
durch Bamberg und Bayreush als des Fränfifhen Krey⸗ 
fes ausfchreibende Fürften —— Allein ber 
Streit mit dem Haufe Neubtitg behielt ſeinen Fortgang, 
Bis 1655: Dec. 30. gedachter Chriftianus Angüftus felbft 
eatholiſch ward, und darauf 1656. lan. 15. der Vergleich 
zu Coͤlln erfolgte, vermoͤge deſſen Pfalz + Neuburg am 
Sulzbach die völlige Landes⸗Hoheit in politicis & eccle- 
fiafticis , jeboch ſaluo inre ordinariorum zugeſtanden (d). 
Seitdem bat fich: der ——— Ei der 
.; 7 4 
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evan⸗ 


456 m. Pfalz. 9) Seut. Verfaff. ) Julich u. Bers · 


evangeliſchen Unterthanen im Suljbadhifchen verſchiedent⸗ 
lich angenommen (e). Es hat auch ſelbſt Chriftianus Au- 
guftus in feinem Teftamente verfchiedenes den Evangelis 
fhen zum Beſten einflieffen laffen (f), und deffen das 
mabliger Erbprin; Theodorus hat 1708. Apr.. 7. an flatt 
des den Evangelifchen nicht geftatteten eignen  confiltoril, 
denfelben eine befondere Berficherung, fie bey ibren Rech⸗ 
ten zu erhalten , ausgeftellt (g). Michts defto weniger 
bat esauch hier an vielen neuen Religions» Befchwer- 
den feitdem nicht gefehler (h). 
(a) Steuvs Pfaͤlz. Kirchenhiſt. p. 558. 4. 
(b) Meiern acka pacis Weflpb. tom, 2. p. 17. 314. 494» 
tom, 3. P. 96. 361. 
(e) — c. p. 600. ſq. Conf. Meiern acia exfec. tom. 
8. P. 836. 
(d) Steuv 7.e. p. 628., Koelers Münzb. tom. 1. P. 3234 
(e) Wic fi der Ghurfürf Carl Ludewig 1656. Apr. 18. Der 
„Stadt und des Schloffes Parfftein, ingleichen von Weiden ber 
- mächtige , um das daſelbſt vorgehabte fimultaneum zu verhin⸗ 
“Bern, Ind was toeiter darauf erfolget, ſiehe Struv I. c. pe 628. 
,,i6bo. fg... 
(f} Roelers Mängbelufl tom. 14. p. 187. fg. 
(E) $abers Staatscanziey tom. 31. pı 127. (q., Swunt. c. 
-p 1154, Koelers Münz;b. tom. 14. p. 191. 
GSiehe beſonders das —* der Keligions * 
fbwerden.gegen PralssSulsbadı in Schaucorbe Samml. 
vom corp. euang. tom. 3. p. $r-56., nnd des corporis euan- 


Br Bor elungöfgreiben & dızır. Mart, 23. eben dar 
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Das Berjog um Juͤlich, wori — 
26. Städte und sc —34 en — — ——— 
Aemtern: 


— 
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Hemtern: 1. Aldenbofen 2: Brüggen, 3: ha 
4. Boßlar und Linnich, 5. Cafter, 6. Coßlar, 7, abs: 
len, 8. Düren, 9. Efchweiler, 10. Eusfirhen, Ir. 
Gladbach, 12. Grevenbroch, 13. Geilenkirchen, 14. 
Guͤlich, ı5.Heimbah, 16. Heinsberg (a), 17. Juͤchen, 
18. Monjoye, 19. Millen, 20. Münfter : Eiffel,.2ı 
Niedecken, fo aus einem obern und untern Amte, un 

dem Hofgeding Zülpich beftehet, 22. Neuenar, Pr 
Muenar (b), 23. Pyr und Merken, 24: Ranberath, 25% 
Symig und Reemagen, zwo Städte am Rhein, F 
Kayſer Carolus IV. 1348. an Wilhelmum VII. vo 

lich verpfaͤndet hat, 26. Sittart und Born, 27. iz 
berg, 23. Waflenberg, 29. Wilhelmftein. Wozu ends 
lich , noch bie. Stadt und das Gebiet von Erkelens 
kömmt E (€). 

U R Yelnab mare edem eine befondere aft, deren 
WR Hefiger Fr F 1472. — re Der 

(b) Vuenar war ehedem eine befondere Graffchaft, Die 
nad Abgang der Grafen diefed Namens an die Grafen vod 
Birneburg, und mach deren Ybgang u. als ein- aan 

ſches Sam an ülich gekommen. 

() Et und. dag Gebiet von rkelens,, fo Imifdieg 
ben St Ha Alich und Rocrmonde gelegen, und ehedem zum 
Herzogthum Geldern gehöre, iſt 17174. dem Serum 

lich einverleibt worden, worauf es der’ —— 
nem Minifter, dem Freyberre Johann Leonhard von 
en geſchenket, der jetzige Churfuͤ 


an ſich gebracht H Bil: ger. unter — 


P. 86., ‚Reue gencal, Ray 6 1:3... 
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Das Herjdatbum Berg enthäft folgende Yeinter : 

3. Angermünd, 2. Barmenuyd Beyenburg, 3. Blans 
kenberg, 4. Bornefeld und. Hückeswagen, 5« Burg, 
6. Düffeldorf, 7. Elverfeld‘, "8. tandsberg,, 9 Löwen: 
berg, 10. Lülsdorf, 11. Mettwann 12. Mifelohe, 
12. — 44 Pr Is. Soplingen, —2 
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bach, 17. Winde. Ueberhanpt zehlt man Bier ır. 
Städte und 11. Stecken, 
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Beyde Laͤnder ſind fruchtbar an Getreyde, auch 
on Wieſen und Holzungen reich. Das Bergiſche iſt a: 
ber mehr bergicht, und enthaͤlt auch Eiſen und andere 
Erze nebſt Steinkohlen. Darneben thut ſich das Ber: 

iſche inſonderheit durch Fabricken von Tuch, und Ei⸗ 

* und Stahl: Waaren hervor: 
RBuͤſchinas Erdbeſchr. 3. Th. p- 622. 638. 


| 69 ——— 
Jedes Herzogthum har ehedem feine beſondere 

Landſtaͤnde und Landſchaftliche Verfaſſung 

gehabt. Es haben aber nicht nur 1496. Nou. 25. die 

damahligen Herzoge Wilhelmus von Juͤlich, Berg und 

Mavensberg auf einer, und lohannes von Cleve und Marf 

auf der andern Seite, ſich und ihre Länder in Erbver⸗ 

en verfchrieben (a), deflen Verbindlichfeie Fraft 
des Düffeldorfifchen Vergleichs 1666. Sept. 9..noch jeßo 
mwähret (b); fondern es haben auch die beyden tandfchaf: 
ten Jülich und Berge fehon 1451. und. 1452. befondere 

Unionen unter einander errichtet (c), und find noch jetzo 

Bergeftalt vereinigt, "daß Die Landftände beyder Länder, fo 

aus Ritterſchaft und Städten beftehen. (d),. zufammen 

gemeinfchaftliche Kandtäge halten und einerley Wer: 
faſſung haben. —— 

(a) Die Juͤlich⸗ Cleviſche Erbvereinigung von 1496. fin⸗ 
det ih in TESCHENMACHER annal. Clio. im cod dipl, p. 
Y27T, wie auch in Künigs colle&. noua yon der miftelb. Ritt 

"tom, ».’p. 987. ſq. und Erftactsweife in einem Impreflo der 
Juͤlich ⸗Bergiſchen Landftände, unter dem Titel: Bauptreceß 

Philippi Wilhelmi mit. den FJuͤlich⸗ Bergifchen kandſtaͤnden von 

1672. „und ausführliche. Deduction der Jülich » Dergiichen 
Laudftände Sreyheiten, Privilegien x, p. 126: 19, u 

j Dub 






\ 
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° (6) Durch den Duͤſſeldorfiſchen Erbvergleidy ſiud, wie 

es darinn art. 3. heißt, die Yülich» Elevifche und angehörige 

- Lande feinesweges getreunet oder von kinander geriffen, fondern 
vielmehr art. 6. aufs neue, mit Wiederholung der Union vog 

1496. in einen beftändigen unauflöslichen ewig währenden Bund 

juſammen verknüpft und vereinigt worden. Luͤnigs R. A, part. 
fpee. (vol. 5.) unter Brandenb, p. 213. 


(<c) Die Unionen von 1451. und 1453. finden fi in nur⸗ 
beruͤhrter Deduction der Landſtaͤnde p. 78. 30. 
.  (dı Bon Seiten der Städte are auf den Landtaͤgen 
von jedem Lande vier Sauptſtaͤdte: Juͤ lich, Deuren, Muͤn⸗ 
fer. Eifel und Eußkirchen vom Herzogthum Jülich; und Ecnucp, 
» BWattingen, Wipperfurt and Düffeldorf von Berg. 
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Seit 1624. und 1625., da die Landftände fich bes 
fchweret, daß Pfalzgraf Wolfgangus Wilhelmus ihnen 
Landtags: Abfchiebe gegen ihren Willen aufdringen wols 
Ien, auch fonft gegen ihre Freyheiten! gehandelt habe, 
ift die Juͤlich⸗ Bergiſche Landſchaft in weitlaͤuftige 
Rechtshandlungen mit ihren Landsherren vom 
Haufe Pfalz: Neuburg gerathen. Sie bat ſich gleich 
damahls an Kanferlihe Majeftät, ” als fupremum 

„& diredum dominum fendi diefer ande”, gewandt, 
und verfchiedentlih Kanferliche reſcripta, mandata, pro- 
tectoria, und Definitiv⸗Erkenntniſſe ausgewuͤtkt (2), 
auch ihre aͤltere Unionen 1628. dergeſtalt erneu⸗ 
ert, daß fie zu Erhaltung ihrer Privilegien und Rec 
se alle vor einen Mann fteben‘, fich einander vertreten, 
fi nie trennen, fich auf tandtägen vor Abhelfung ihrer 
Beſchwerden in feine Bewilligung einlaflen wollen (b), 
"mit dem ferner 1636. bengefügten Zufaß, daß bie, ſo 
ſich von dieſer Union trennen wuͤrden, von dem corpore 
ber Landſtaͤnde als ein untaugliches Glied abgeſchnitten, 
und zu den tandtägen oder ändern‘ Berathſchlagungen 
‚nicht weiter zugelaffen werden follen (c); Worauf endlich 
„1647. Febr. 25. noch die Erneuerung der Union von 

1496. 
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2496. mit: Einverleibung der Eleeifhen, Märkifchen 

and Ravensbergifchen Ritterfchaften und Städte, und 

. 1654. lun, 30. aud) die Kayferliche Beftätigung darüber 
binzu gefommen (d). 

(a) Bon den dDamahligen Kayferlichen Grkenntniſſen find 
bie vornehmfien in vorangeführter Deduction der Landſtaͤnde au 
folgenden Stellen zu bemerken: ı) Ein. mandatum caflatorium 
& inhibitorium 1637. Ian, 12. p. 136. ; 2) Ein Refcript 1628. 
Mart. 3.p. 139 ; 3) Ein prote&orium 1628. Apr. 24. pP. 140,5 
4) Ein nochmahliges Rejcript über neue Befchwerden 1634, 
Mart. 6. p. 141.5 5) Ein Definitiv-Sprud 1635. O&: 2. 

| P 121. 145., worinn Pfalzgraf Wolfgangus Wilhelmus Ein, 
endens ungehindert dem mandata und den refcriptis zufolge 
den Befchwerden der Landſtaͤnde abzuhelfen angewieſen worden. 

Als es hierauf an der Parition gefehlt; re ſelbſt das chur⸗ 

flurſtliche Collegium in einem /.c. P. 197. befindlichen Gutach⸗ 
ten 1636. Dec. 16., auf Anſuchen der Landſchaft, ſich deren 
beym Kayſer angenommen; worauf 1640. Febr. 22. noch weis 

ser Kayſerlicher Beſcheid zum Beſten der Landſtaͤnde erfolget 
‚dep. 123. 177. ſq. 

(b) Die Union von 1628, ſiche . c. p. 32. ſq. 

(c) Die Union von 1636. ſiehe I. c. p. 87. ſq. i 

(d) Die Union von 1647. fiehe /.c. p. 90. ſq., mie auch bey 
F.ünig von der mittelb. Ritt. tom, 1. P. 1195. ſq. 


| S. 7u | 

Zu Beylegung biefer Streitigfeiten ift zuerfl unterm 

25. Sept. 1649: ein Vergleicdy errichtet worden (a), 
mit deffen Inhalt auch die Landesherrliche Rever: 
falien 1649. Nov, 3., 1652. Mart. 25. (b) und 
:1668.1ul. 13. übereinftimmen. Nachdem aber hierauf 
Pfalzgraf Philippus Wilhelmus über die auf dem Land⸗ 
tage 1669 bewilligte Summe noch mehrere Dienftgel: 
ber ausgefchrieben; ſodann 1670. Mart. ı 1. durch ein 
Ediet die Jagdgerechtigkeit der Ritterfchaft eingefchränft; 
Ängfeihen 1670. Aug. 29. alle Ritterfreye, adeliche, 
geiftliche und tehen : Güter ad cataftrum zu bringen ver 
ordnet; ferner ohne Vorwiſſen und Benitjgeng, 29 
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Landftände neue Kriegswerbung auf 1600. Mann zu Roß 
and 3000. zu Fuß angeftellt, und dazu 100.000. Rthlr. 
Werbegelbder nebft vielen 1000. Rthlr. Dienft: und Mas 
gazin » Geldern ausgefchrieben, auch der angeworbenen 
Soldatefea Verpflegung durch die Aemter repartiren laf 
fen ; über alles diefes aber Feine Remonftration der Land⸗ 
fände angenommen, fordern ihnen als Rebellen, Con: 
juranten und Confpiranten ihre re Zufammenfünfte bey 
Strafe 1000. Goldgülden verboten (c); So ift, auf 
aberınablige Blage der Landſtaͤnde und verfchiedents 
lich bey R. H. R. ausgebrachte Kapferliche Erfenntnifie 
(d), ein anderweiter Hauptreceß 1672. Nou.5. (e) und 
nach ferneren Klagen (f) noch ein Declaratione und . 
Brläuterungs s Receß 1675 lul.27. (g) erfolget. Und 
obgleih nahmahls die Landflände auch dargegen von 
neuem bey R. H. R. Flagend eingefommen (h); fo iftes 
doch durch neuere Kanferliche Erkenntniſſe dabey fchlechs 
terdings gelaflen worden (i). 
(a) Siehe diefen Vergleich von 1649. Sept. 25. (wiſchen 
9. und ro. Uhr gegen Nacht gezeichnet ) in der angeführten 
duction p. 28. fq. 
(b) Diefe Reverfalien fiche eben dafelbft p. 32. 36. 38. 
(c) Eiche gedachte Deduction p. 45. 
(d) Siehe die Kayferlichen — und andere Erkennt⸗ 
niſſe 1671. ſq. eben daſelbſt p. 203. fq. 
e) Der Hauptreceh 1672. iſt in beſagter Schrift glei 
ee Eee ſt in bejagter Schrift gleich an⸗ 
(£) Als man die Landftände zu Annehmung des Hauptrecefleg 
noͤthigen wollte ; brachten fie auch dargegen ein Kayſerliches 
ſcript 1673. Ian. 21. heraus, und ferner unterm 26, Iun. 1673. 
ine citarionem ad videndum fe incidiffe in poenam protefto= 
‘ rio infertam , ein mandatum auocatorium , und ein conferua- 
sorium auf Char: Maynz, Char» Trier und den Burgundijchen 
— Eiche bemeldte Deduct. p. 209- 218. 
g) Den Declarations· und Erlaͤuterungs⸗ Rece 1675. 
kr * daſelbſt p. 14-24. 
) Siehe die erfien R. H. R. conclufa über die 1720. Ian. 
1 — ti ein —* ge in 2. merkwürdigen 
is tom, 5. Pr 976. (i) Sie 


w 
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(i) Siehe das R. H. R. conclafum 1726. Mai. 6; bey Mo⸗ 

fer /.c. tom. 2. p.610. fq., und, mie hernad 1726, Mai. 27. 

und Sept. ı 2. die Landftände auch mit ihrem fernermeiten Ger 

ſuch, ‚und felbft mit der Reviſion abgewiefen worden , fiche eben 
daſelbſt tom. 3. P. 95. 749% 
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Es find demnach die beyden Meceffe von 1672. und 
1675. als Grundgeſetze der Jülich und Bergiſchen 
Landes: Berfaflung anzufeben (a). Und obwohl im erftern 
gleich anfangs zum Grundfag angenommen worden, daß 
dem regierenden Erb: und tandes : Fürften in benden Herz 
zogthümern Juͤlich und Berg, vermöge "fämmtlicher 
Meihsgrundgefege, auch aller Voͤlker und der gemeinen 
befchriebenen Rechte, ja der natürlichen Billigfeit felbften, 
alle hohe tandesfürftliche iura, regalia und Territoriak 
Gerechtſame nichts ausgefchieden, ſowohl als allen an: 
bern Reichsftänden zuftehen, und daß ein folcher Landes⸗ 
fürft in deren freyem exercitio von niemanden, tver der 
auch fen, gegen die auf Reichs: Deputations: und Frier 
bens: Tägen verglichene Reichsgefege möge beeinträchtis 
get werden, fondern daß er vielmehr fich felbften gegen 
jedermann nad beftem Vermögen daben handzuhaben 
befugt, auch Ihro Kayferliche Majeftät, das ganze 
Reich, und beyde compacifeirende Kronen Die Garantie 
darüber zu leiften verbunden feyen (b); So iftdoch 1675. 
auch darüber die Erflärung erfolget, daß die Erfenntnif: 
fe der höchften Reichsgerichte davon nicht ausgefchlofien, 
auch die vorigen Privilegien, Freyheiten und gute Ges 
wohnheiten der tandflände, fo viel fie deren in Beſttz 
haben, ingleichen was aus dem Vergleiche 1649. ibnen 
weiter inden beyden Recefien 1672, und 1675. vorgefeben, 

beftätigt fenn follen (c). 
(2) X. H. R. concluf. 1726. Mai 6.: ” Hätten J.R.M, - - 
„erſehen, - - daß Fagende Landſtaͤnde von der Nitrerfhaft + - 
„den Dauptrecef vom 5. Mov. 1672, und darauf gefolgten Des 
„clarations · Receß de anne 1675. in Zweifel jiehen — 


— 6 
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„Nachdem nun aber fothane Receſſe follenniter aufgerichtet, und 
‚. praeuia cauflae cognitione von K. M. confirmirt worden - - -5 
„Als wollten J. K. M. Jmpetranten, von diefem ganz irrigen 
„principio abjuftehen, hiermit nochmahlen alles Ernfis aner- 
„mahnet, und auf gedachten Haupt» und Declarations-Receß, 
„ ale fan&tionem perperuam & legem pragmaticam parriae, Ders 
„geftalt angewiefen haben, daß fie diejelben bey denen Fünftigen 
„Landtaͤgen und andern mit ihrem Landes» Fürften vornehmen 
„den Handlungen pro bafı & principio regulatiuorhalten, ai 
„hernad) ihre allenfalls noch ohnerledigte grauamina einrichten 
„ſollen“. Moſer /. c. tom. 2, p. 611. 
(b) Siche den Hauptrec, 1672. im prooem. p. 3. N 
(c) Erläut. Nee. 1675. p. 14. 16. In diefen Erlänterungss 
Receß find infonderheit verfchiedene Stellen aus dem Vergleich 
1649. wieder wörtlich eingeräckt worden. | 
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Vermoͤge diefer Recefle behalten nun die Landſtaͤn⸗ 
de der beyden Herzogthümer Sülich und Berg ihre ge= 
meinfchaftliche Verfaſſung, jedoch dürfen fie fich feiner 
andern Union als der von 1496. bedienen (1). Gie 
follen wenigftens alle Sabre zu einem Landtage berufen 
werden (b), auch dabey mit einem iuramento taciturnita- 
tis, jedoch nicht anders, als nach einem vorgefchriebenen 
Formular, fi) unter einander verbinden (c). Es find 
aber auch Rätbe des Landesberrn, wenn fie fich we⸗ 
gen innhabender adelichen Güter zu tandtägen qualificis 
sen koͤnnen, oder von den KHaupeftädten dazu deputirt 
werden, , nicht davon auszufchlieflen, jedoch mit eben dem 
Ende zu belegen, und der fandesherrlichen Pflichten ad 
hunc actum zu erlaffen (d). 


(a) Hauptrec. 1672. art. 8. p. 7. , GErläut, 1675. art. 8. 
p. 19. 

(b) Hauptt. 1672, art. 18. p. 12, 

(c) Der Erläut. Receß 1675. art. 2, p. 16. beſtimmt die Eya 
des» Formel folgendermaffen: ch ſchwoͤre zu Gott, daß ich 
» bey gegenmwärtiger der gefammter Landftände, oder deren Des 
„oputitten Berfammlung, Deliberastionen and Qandlungen, — 

| U) 


* 


} 
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„die Dazu gehörige Materien und Sachen nad meinem 

„Wiffen, Gemiffen und and, mie es einem getreuen Pa⸗ 

„ trioten gegen feinen Landesfürften und Vaterland zufichet und 
sebuͤhret, refpe&tine dirigiren, votiren, und coucludiren, und 

“ „Mas von einem oder andern votirt und insgemein concludirt 
„worden, nichts offenbaren will, fehrifte oder mündlich , wie 

„ſolches erdacht werden oder gefchehen mögte, dadurch dasjeni- 
»ge, wie obgemeldet, offenbaret werden koͤnnte“. —— 

Nach der unter den Landſtaͤnden zuvor hergebrachten Gewohn⸗ 

heit waren noch folgende Worte in der Formel begriffen geweſen: 
„daß ich - - der von ſaͤmmtlichen Ständen aufgerichteten Union 
„mich gemäß verhalten, auch nicht in particulari zu Ihrer Fuͤrſtl. 
„Durchl. gehen, von Pandtags- Sachen reden, wie ſolches auch 

 „feyn mögte, dafür bitten, und wolle auf dem Fall begehren, 

„daß einer oder wey darbey erfordert werden mögen”. Deduct. 
der Bandit. p. 111. 

(d) Hauptrec. art. 5. p. 6., Erlaͤut. art. 5. p. 27. Schon in 
der Union ı 45 1. heißt es im Eingange: "Wir gemeine Rärbe, 
Mitterfchaft und Städte des Landes von Juͤlich 2”. S. die Di 
duet. der Landft.p. 78. Eben jo heißt esim Erläut. Receß 1677. 

. 21. im Eingange der dariun entworfenen neuen Union: "Wit 

-Bandflände von Rätben, Ritterſchaft und Städten der Herzog: 
thuͤmer Jülich und Berg”. 

Hingegen die Union 1628. p. 82. fängt an: Mir Endet 
benannte von Nitterfchaft Stände und Städte beyder Fuͤrſten⸗ 
thämer Jülich und Berg” sc. Und in den Neceflen 1672. 1675. 
fpricht der Fürft immer : "Unfere Jülich» und Bergifche Land 

ände von Risterjchaft und Städten”, 
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Die Landftände find darneben befugt, von ſich 
felöft an einem Orte, wo es ihnen im Lande gefällt, zu⸗ 
ſammen zu kommen und zu berathfchlagen, wenn fie 
nur dem Hofe davon Anzeige thun (2). Und weil ibre 
Briefſchaften um mehrerer Sicherheit willen in der Stadt 
Coͤln verwahrlich aufbehalten werden; koͤnnen die Depu⸗ 
tirten der Landftände dafelbft noch befondere Zu- 
ſammenkuͤnfte halten, um ihre Advocaten zu infteuiren, 
und andere Nothdurft zu beforgen (b), 

(a). Haupttec. 1672, artı 7. pı 6.19, ° 

4b) Erläut, 1675. alt, 7. P- 19% 4. 7: 
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Zum Beſten der Landſtaͤnde ift ferner das Indi 
genats: Recht. dahin beftätigt, daß fomohl die Regie⸗ 
rung und Rechen: Cammer, als die adeliche Hofdienſte 
und Landes⸗Aemter, auch Unter: Vemter, die mit 
der Juſtitz zu thun haben, oder Kellnereyen, Rentmei⸗ 
fteregen und dergleichen berechnete ‘Dienfte mir einges 
bohrnen und eingefeflenen qualificirten Perfonen befeßt, 
ingleichen zu Berarbfehlagungen und Verſchickun⸗ 
gen, fo diefe Lande betreffen, ohne Bewilligung der fand: 
ftände feine andere, als folche adeliche und gelehrte Raͤ⸗ 
the, die in diefen Landen gebohren und begütert, ges 
Braucht werdenfollen.. Selbſt das iusindigenarus jeman⸗ 
den zu ertbeilen, gebühret den $andftänden, jedoch mit ' 
‚binzufommender tandesperrlichen Beftätigung,, ohne wel: 
che es null und nichtig ift (a). | 


(a) Dauptreceß 1672. art. 10. p. 9. fq. Conf. ALer de 
iurib. & praerog. duc. Iul. & Mont. $. 21. in opufe. p. 78f- 
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Mir Reichs: und Kreys- Steuern, und in 
Anfehung der Cammerzieler foll esnach Inhalt der Reichs: 
efege gehalten werden (a). Ueber andere bedürftige 
ummen 3u Genugtbuung gefchloffener Buͤndniſ⸗ 
fe, jur Unterhaltung oder Reparation noͤthiger Feſtun⸗ 
gen und zur Verpflegung derer dazu gehörigen Garnis 
jonen foll auf offenem tandtage eine Maaßregel verfafr 
ſet werden, nach welcher alles ad deftinatos vfus zu volls 
ziehen. Ueber ein ſolch eingewilligtes quantum foll der 
Landsherr einfeitig nichts ausfchreiben. Und wenn zu 
Sublevirung des färftlidhen Cammer⸗Etats ein 
mebreres beg „ aber nicht alles, oder gar nichts bes 
williget wird; ſoll es niemanden in Ungnaden vergolten 
zwerden (b). In neueren Zeiten if ein provifocifches 
J ©g quansum 
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quantum von fehsmahl hundert taufend Rthlr. feftges 


feßt (c). | I 
(a) Erläut. 1675. art. 9. p. 23. J 
(b) Hanptrec. 1672. art. 9. p. 8. fq., Erläut. art. d. p. 25. 
(c) R. H. R. cond. 1726. n. 6., mo es hey dem prouiforie 
determinirten quanto der 600,000. Rthlr. gelafjen wird. XT30- 
fers merkw. R. H. R. concl. tom. 2. p. 615. 
Am 23. Des 1728: bat Churpfalz beym R. H. R. um Vers 
willigung eines auszufchreibenden extra quanti, wegen der Sram 
dfiichen Contributivns⸗ Gelder im Herzogthum Juͤlich; und ers 
jieit darauf 1729. Ian. 7. die Kapferliche Bewilligung: ” daß 
 „ju dem pro neceflitate publica anf die Juͤlich⸗ und Bergiſche 
„ande bereits prouifionaliter auf 600,000, Reichsthaler deters 
. „minirten guanto, derer wegen derer im legtern Framzoͤſiſchen 
„Kriege mit der Krone Franfreich wegen des Herzogthums Juͤ⸗ 
„lich fiipulirten jährlichen 100.000, Reihsthaler mit dem Stadt 
Aachifchen Kaufmann Peter Dahmann liquidirten, und in exhi- 
.  'y bito angejeinten Ausftand von 23.383. Reichsthaler nebft Ju 
-  „tereffen auf befagten Herzogthum Julich, als zu deſſen Beften 
„diefer Vorſchuß gefchehen, und zwar alljaͤhrlich, und bie zur 
„völligen Abtilgung erfolgter Ausſchreibung mit 5. vder 6000, 
Reichsthaler mit beygefchlagen, und gütlichen Theils matricu⸗ 
„lirter ausgefchrieben werden möge”. Moſer /.c. com. 6, 
p- 642. | 
§. 77 
Ob alfo gleich, fo viel das ius’ armorum & foede- 
rum anbetrifft, den tandftänden nicht geftattet wird, fi 
in die quaeftionem: an? zu mifchen, ob nehmlich, und 
mit wen, auch warum ein Bündniß zu fchlieflen fey ; ſo 
ift doch die quaeftio : quomodo? auf tandtägen in Ber 
ratbfchlagung zu ziehen; und follen die foedera nicht aus 
ders, als zu des Landes Defenfion und Erhaltung allge 
meinen Mubeftandes , und mit Zuziehung eines ober 
zweyer eingefeflenen und begüterten Perfonen, ‚die ad 
hunc actum fonderbar zu vereyden, gemacht werden (a). 
Sollte auch noͤthig ſeyn, mit jemanden einen öffentlichen 
Rrieg oder Fehde, ohne Verlegung . der, Neichsgefege, 
anzufangen; fo. ſoll zufolge der Privilegien. von. 151: 
Ä sw . 1542. 
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1542. 1598. mit den tandftänden vorher darüber eonfe⸗ 
rirt und deliberirt werden (b), Da aber jemand das fand 
feindlich angreifen würde, find des Landes Kräfte pro 
Aufta & neceflaria defenfione anzuwenden (c). 


(2) Haupfrec, 1672. art. 9, p. 8., Erläut. 1675. art. 9. 
22 


(b) Erläut. 1675. art. 9. p. 23. Von denen hier angeführe 
. ten Privilegien find Die Ertracte in eben diefem impreflo p. 13 1. 
fq. ſub num. 37. 

(c) Erläut. 4 ce. Die Landfiände führen bey diefer Gelegen» 

. heit in ihrer Deduction p. 71. an: Von den Vorfahren ſeyen 

Deswegen in perpetuum Erbſchatz oder Echußgelder bemilliget, 

die jährlich ein anjehnliches ausmachten, worgegen dem Landes⸗ 

fuͤrſten obliene, aus feinen Mitteln das Vaterland zu vertheidt⸗ 

gen, und davon alle Feindjeeligkeiten, Mord, Raub, Brand, 
Pluͤnderung, und was defien feyn mögte , abzuwenden, 


$. 78 
Der bewilligten Steuern Repärtition gefchiehet nach 
ber Landes⸗Matrickel (2), die aber in vorigen Kriegs⸗ 
geiten in folche Disproportion geratben, daß fehon 1672» 
deren Keetification zu verfügen befchloflen worden (b). 
Immittelſt bat man feitdem prouiforie bis zu Errichtung 
einer vollfommenen und beftändigen Landes: Matrickel 
einen gewiflen Anfchlag verglichen, nach dem man fich 
einsweilen richtet (c). 
(a) Hauptrec. 1672. art. 14. p. 11. 
(b) Haupfr, art, 4. p. 5., Erläut, art. 4.p. 17. 
(c) R. H. R. concl 1726. n. 4, bep Moſer 4 « p. 613. 
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Unter andern ift zwifchen Ritterſchaft und Staͤd⸗ 

ten in pundto colledationis ein alter Rechtsſtreit am Cam⸗ 
Mergerichte anhängig (a). Mit deſſen Vorbehalt hat man 
es aber, fo viel den Adel betrifft, bey der ſchon 1670. 
in einem Landesfürftlichen Ediete verorbneren Landes⸗De⸗ 
| Öga feription 
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feription dergeftalt gelaflen,, daß nur diejenigen adelichers 
Sitze, welche auf frey adelichem unfhäßbaren Grunde 
erbauet, und dem Ritter: Zettel einverleibt find, womit 
Eiß und Stimme auf Landtägen verfnüpftift, darneben 
aber auch alle andere Güter, die im Jahr 1596. von 
Steuern und Auflagen, auch Gewinn und Gewerbe frey 
gemwefen, davon auszunehmen. Dabingegen find alle 
andere geiftliche, adeliche , frey: und Lehen : Güter, wel⸗ 
che 1596. oder feither auf Gewinn und Gewerb ange: 
fchlagen worden, der Defeription unterworfen; fo, daß 
alle Perfonen adelichen oder bürgerlichen Standes ſchul⸗ 
dig find, den Landesherrlichen Commiſſarien die ſchatzba⸗ 
ze, wie auch die dem Gewinn und Gewerbe unterworfe⸗ 
ne Güter, und was, auch wieviel an Morgen : Zabl zu 
den adelichen Sißen und freyen Gütern feit 1796. acqui⸗ 
rirt, und von welcher Natur und Eigenfchaft oder Frey: 
heit folches adquifitum fen, fpecifice zu offenbaren (b). 
Jedoch find die Befiger adelicher oder geiftlicher Güter, 
die fich im Beſitz der Freybeit von ein oder andern Steuern 
befinden, nicht verbunden, den Beweis ihrer Freybeit 
zu führen, der vielmehr demjenigen öblieget, der die 
Steuer: und fhagbare Qualität eines folchen Guts be: 
bauptet (c). 
(2) Hauptr. 1672. art. 3. p.5., Erläut, art. 3. P.17. 
(b) Hauptr. 1672. art, 3. p. 4. ſq. 
* (ec) Erläut, 1675. art. 3. p. 16. ſq. 


5. 8% 


Die rtition felbft gefchiehet in der Landesherr: 
lichen Canzley durch dazu verordnete adeliche und gelebrte 
Raͤthe, auch Rechnungs : Verftändige, in Gegenwart 
der Deputirten von tandftänden. Sodann gefchiehet das 
Ausfehreiben der bewilligten Steuern in des Lan⸗ 
des: Fürften Namen. Deflen Beamten und Bedienten 
bringen fie auch.ein. Darauf find fie aber an. die Pfens 

nig⸗ 


* 
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nigmeifter abzuliefern, welche zu dem Ende von ben 
tandftänden ernannt, und vom Landsheren beftätigt wer: 
den. Endlich foll die Anwendung nur zu dem beſtimm⸗ 
ten Gebrauch gefcheben. Nur was zum privat: Behuf 
des $andesfürften bewilligt ift, bleibt defien freyer Dis: 
poſition Heimgeftellt (a). Und vermöge eines 1721. Mart. 
4. ergangenen churfürftlichen generalis find die Steuer: 
Sachen zum geheimen Rath bingewiefen (b). 

(a) Hauptrec. 1672. art. 14. p. 11. 

(b) R. H. R. concl. 1726. n. 4. bey Moſer l.c.tom. 2.p. 614, 


$.- 81. 

Hinwiederum bleibt auch zu der Sandftände oder de: 
ren Deputirten Dispofition, was zu Bezahlung ber. 
Landes = Lreditoren und Bebdienten, auch andern pafz 
firlichen tandes : Nusgaben mit Sandesherrlichem Eonfens 
eingemilligt, und dem Landtags : Abfchiede einverleibt. 
worden (a). Unter andern haben die Landftände ſchon 
mebrmablen anfebnliche Cammer = Capitalien, wofür 
die Ereditoren Cammergüter zu Unterpfanden gehabt, zu 
deren Einlöfung übernommen (b). Sie haben fih auch 
bequemen müfjen, dem Landsherrn ein Verzeichniß der 
tandes: ; Creditoren vorzulegen, um daraus zu erfehen, im 
was vor einer Summe die aufgenommene Capitalien im 
Jahr 1649. liquidirlid) befanden, was feitdem an Zins 
fen und Eapitalien abbezahlt, und was noch rückftändig 
geblieben (c). Weberhaupt find jeßt die Landftände fchul- 
dig, auch von folchen Geldern , und wohin fie verwandt 
worden, dem tandsfürften Rechnung und Nachweiſung 
vorzubringen; wie denn der Pfennigmeifter Rechnungen 
von Sandesfürftlihen adelichen und gelehrten Näthen, 

auch Rechnungs: VBerftändigen, mit Zuziehung der Lands 
ftände Deputirten jährlich abgehoͤrt und juftificiet werben 
follen (d. 

(a) Hauptrec. 1673: art. 14. P. II, Zr 
68 3 (6) So 
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: (6) Sp werden 3. €, alte Cammer⸗ Eapitalien ,. die im 
Landtags⸗ Abſchiede 1661. Jun. 14. übernommen find, angeführt. 
Nachher haben die Landftihde 1668. Iul 20. von neuem 240.000,, 
Rthir., in 8. Fahren jedes Jahr mit 30.000, Rthlr. zu tilgen, 
übernommen. Siehe die desfalld verglichene conditiones in der 
Deduct. der Pandft. p 38. fq., auch ferner daſelbſt p. 40. ſq. 
Die conditiones der Juͤlichiſchen und Bergifchen Laudftände wer. 
gen der 1681, abermahls übernommenen neuen Kammer» &as 
pitalien. | 

(c) Haupt. 1672. art. 6. p.6., Erlaͤut. 1675. art. 6. p.id. 
() Hanpr. 1672. art. 14. P. 14., R. H. R. concl. 1726. 
n. 4: dey Moſer o. tom. 2. p. 614. h 


j $ 82. 

Fürs fünftige follen aber weder die fandftände nette 
Schulden machen (a), noch auch vom Landsherrn wei⸗ 
ter Cammergüter ohne Noth und ohne, der tandflände 
Mitconfens veräuffert, verpfändet, verfchenft (b), auch 
Feine neue Zölle, ohne Beobachtung der in Neichsge: 
feßen vorgefchtiebenen Requiſtten, angeftellt, und feine 
Accifen und dergleichen Auflagen ohne der Landſtaͤnde 
Vorwiſſen angefeßt werden (c). Jedoch find noch Aeeis 
fen üblich (d). Und als die Landſtaͤnde fich beſchweret, 
daft ſowohl folhe, als die Schakungs: Gelder zur churs 
fürftlichen Hofcammer gezogen, und den Untertbanen zu 
ihrer Erleichterung in den Steuern nicht zu qute gerech⸗ 
net würden; bat der R. H. R. beyde Theile darüber zum 
Vergleiche angerviefen (e). u 

(a) Hauptrec, 1673. art. 15. pur. . Br 
(b) Hauptr. 1672, art: 17. p. ı2. — 
(c) Hauptr. 1672. art. 16.p. 12. RE: 

(d) Schon 1657. find Accifen in den Aemtern und auf dem 


Lande eingeführt geweſen, von einer Ohm. Weins drey Nader 
Albus, von einer Tonne Bir cin Kader Albus. Verglich. coni- 


‚die. 1669, Iul. 20. nm 12. p. 2). . 
R. H. R. concl. 1726. n. 6, bey Moſer /.c. tom. 2, 
P. If . 
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4 $. 83 
"Weber heimgefallene Lehen behält der Landesherr 
ſreye Dispofition (a). Im übrigen find der Lehen bal: 
ber noch von den alten Herzogen her befondere Ordnun⸗ 
en von 1555. und 1582. vorhanden (b). Und die 
ann: und Lehen Cemmer fol bleiben, wie fie von 
Alters geweſen, ‚fo daß die. dahin gehoͤrige Lehen dafelbft 
zu empfangen; auch ſtreitige Lehensfaͤlle allda auszufuͤh⸗ 
ren ſind, jedoch mit Vorbehalt des Recurſes per viam 
appellationis an den Lands⸗ und Lehens + Heren . Noch 
jeßt wird. zu Düffeldorf ein Lebens; Director, ein Lehens⸗ 
Fiſeal, ein Lehens⸗ Seeretarius und ein Kegiftrator in 
gehens: Sachen gehalten (d). Die Natur der Leben, 
befonders die althergebrachte Eigenfkhaft der Kunfel:!e: 
Yen fol nicht verändert werden (€), Gegen ein 1726. 
Nart. 9. ergangenes Churfürftliches generale haben die 
schen steute bey: R. H. R. Fein Gehör gefunden (£). 


(a) Hauptrec. 1672. ar. 13, p- To. iz 
6) In Aünigs, corp. dur. feud. tom. 2. P. 2339 + 1348»ifl 
die ” Jülichifebe Ordnung des gerichtlichen Proceffes in, den 

„eben: Sachen vor Stastbaltern und Mannen von es 
„„„ben” von 1555, vollſtaͤndig eingerückt ; ingleichen p- 1348-19. 
die 1558. ımd 1570, hinzugefommene Verordnungen wegen 
- Derer eben den gemeinen und Lehen Gütern noch vorhandenen 
‚»ofs= und Kacten« Güter, darüber in etlichen Fällen. durch 
n #} —— und Laeten⸗ Banke erkannt und geurthei⸗ 
r V——— R an A ..% — 
Dieſe Ordnungen, find hernach in der Juͤlichiſchen Rechts- 
„Drdnung 1582. Ba, mieberholet ; alltvo darneben p- 
0 ⸗Grdnung an den Mannbäufern voll⸗ 
ſtaͤndig befindlich iſt, von Luͤnig/. Ede ) Fe fg. nur das 1. 





(ec). Hauptrec..1472. art, ı ‚Bon Alters her ſind in 
Biefe, Lindern mehrere befondece Lebens « Eunien Der f ge 
„nannte. Mann. , Manns #, als zu Eafter, 
„ Grevenbroch, Br en, Boßlar, H Gei⸗ 
lenkirchen, Raudenrath „ Millen, ein, Min 

fiereifel 6. ©, Luͤnig I. c — 
nn 7 ten 
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ten Melch. VoeTs biflor. iur. Iuliac. & Montenf! obf. ı. 
de ordinat. feud. num. 4.5. Für ein jcbes folches Mannhaus 
ift ein fürftlicher Statthalter geordnet, der in des Landesherrn 
Mamen Belehnungen-thut, Lehen: Mechte befigt, und die Lee 
bensherrlihe Hoheit und Gerechtigkeit: zu verwahren, ‚auch eie 
nen Lehenſchreiber unter fi) hat. Lehensordn. 1582. cap.. 2. 
in der Rechtsordn. p. 109. fq. Die Lehenrechte oder Mann⸗ 

erichte follen bejage der Lehens- Ordnung mit unparthenifchere 

ehenlenten oder Mannen von Lehen, mithin mit adelihen Per⸗ 
fonen befegt werden. Zu dem Ende.foll jedoch der Statthalter, 
um die Partheyen. nicht mit Koften zu beichtweren, nicht eben 
alle Kehenleute, jondern nach Wichtigkeit.der Sache eine Anzahl 
der verftändigften und naͤchſt gefeffenen bejcheiden; im Proceß 
nicht über 6. oder 8., in wichtigen Sachen nicht über 10, oder 


12., zum Endurtheil allenfalls mehrere, in geringen Sachen a⸗ 


ber auch zum Endurtheil nicht über 8. oder 10.; wenn die Par⸗ 
theyen wollen, allenfalls nur 4. oder 6, fp von jedem Theile 
zur Hälfte vorzuichlagen. Die Appellation fol von den Manze 
gerichten nicht anders, als an die fürftliche Cammer zugelaſſen 
werden. Kehensprdn. 7. c. cap. 4. p. Tia, 

Zum Lehenrecht follen aber Feine Sachen gezogen werden, al® 
mas der Fehenguter Eigenthum betrifft, und mas den Lehenleus 


ten berhalben zu thun und zu laffen gebühret; Hingegen mas 


Schaden, Schulden, Einariffe, Verhinderung u. d. g. betrifft, 


ſoll bey den ordentlichen Gerichten bleiben. Lehensordn. Z. c 


. III, 


. Die Belebnungen jollen dom Statthalter auch in Gegen 


wart wenigſtens zweyer Lehnleute gefchehen, und vom Lehen 


— 


ſchreiber, nebſt denen dabey bezahlten Gerechtigkeiten, wie auch 


"die Lehens⸗Conſenſe n.d.g. in ein beſonder Lehens⸗Buch ein⸗ 


getragen werden; worneben derſelbe zu den gerichtlichen Sachen 
ein eigned Gerihtsbuch führen fol. Echensordn. /.c.p.109: 114, 
“ Einige Lehen find. von Alters berechtiget, daß ſie vom Lan 


des⸗Fuͤrſten oder deffen Rächen empfangen werden. Lchensorbn. 


l.c.p. 110. 


(4) Churpfälg. Staatscal. 1751..P..107.. Inden Reverſa⸗ 
lien Philippi Wilhelmi 1649. Nou. 3. war unter andern folgen» 


des eingefloffen: ” Weil bey meil. unferer Vorfahren Regie 


„tung fein Lebens »Direcror niemahld geweſen, fondern von 


„unſers Heren Vaters Durchl. erft Bor etlichen tuenigen Fahren 
„neuerlich eingeführet; fo wollen wir bey Antretung unferer zur 
„koͤnſtigen Regierung ſolche Neuerung wieder abſchafſen ic. 


Deduct. der Lanbſt. pP 33:7. 5. 


(e) Hanpt- 
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(e) Hauptrec. 1672. artı 13. p. 11. verbis: "auch fonften 
„narüram & qualitarem feudorum nicht verändern”. In den 
° Meverfal, 1649. I. c. p. 33. ſq. n. 6. war es umftändlicher ane 
geführt, wie bisweilen bey Ausfertigung der Lehenbriefe denſel⸗ 
ben allerhand nachdenfliche neue Slaujuln wären einverleibt wor⸗ 
den, fo daß man bey joldhen Lehen, die bey der erften Inveſti⸗ 
tur feuda promifcua dder Kunkel Lehen gemefen, bisweilen das 
Wort Mannlehen eingeruͤckt habe, und daß, unangejehen bey 
den alten Zeiten man wegen des Worts Mannlehen von feinem 
Unterſchiede gewuſt, ſolcher eingeführt werden wollen ꝛc. 

E) Die Lehnleute hatten 1726. Ink 1. beym R. H. R. ſup⸗ 
plicirt pro plenis appellationis proceſſibus & :mandaro attenta· 
torum reuocatorio aut reſtxipto de non grauando inſolitis ferni» 
tiis, reſtituendo exacta & non contraueniendo legibus patriae 
S.C. Sie bekamen aber 1726. Aug. 3. jur Antwort: ” Hat 
„ein und anderes Begehren nicht ſtatt, day werden dieſel⸗ 
„be an Herrn Churfuͤrſten zu Pfalz, als ihren Lehenherrn, ſolg⸗ 
»lich zur Ruhe hiermit gewiefen”. Moſers R. H. R. concl. 
‚tom. 6.b. 643... , — 

nr ne 

In den Übrigen fandes: Sachen gilt die Süfich: und 
Bergiſche Landes: und Polißey: Ordnung (a), 
und insbefondere in Juſtitz⸗Sachen die 1661: kul. 14, 
mit Zuthun der Landſtaͤnde publicirte Canzley⸗Proceß⸗ 
Ordnung (b). An diefe find ſowohl die Ober: und Un⸗ 
ter: Beamten auf dem Lande und in den Städten, als 
die höheren Juſtitz⸗ collegia gewiefen (c). 

(a) Bon Juͤlich und Bergiſchen Landsordnungen find mir 
< folgende: zu Geficht gefommen : 3 
"FR Bon 1558. Mais ig. vPolicey ⸗ ſamt anderen Ord⸗ 
„nungen und Edicten des: Durchlauchtigen Hochgebohrnen 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Wilhelms Herzogen zu Juͤlich, 

Cleve und Berge, Grafen zu der Mark und Ravensberg, Herrn 
„zu Ravenſtein sc. gedruckt zn Coͤlln durch Jacob Soter 1558.” 

fol. 82. Seiten. Sn diefer Ordnung iſt ry ein Edict von 1554. 
mit einigen Veraͤnderungen, von Wiedertaͤufern, Sacrameuti⸗ 

rern, Gotteslaͤſterung, Fluchen und Schwoͤren, Rottirung und 
Conjuration, Winkelpredigern, Buchdruckern und Führern, 
Sectarien und Aufruͤhrigen, Friedbrechern, Mordbrennern ıc., 

Landsknechten oder alla Pa fremden unbekannten Kraͤ⸗ 
x —— 9 


9* 


» 


* - 


mern, 
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mern, Bettlern, Poſſenmachern, Muͤſſiggaͤngern, Zigaͤunern, 


Nothzucht, Entführung, Tantenſchall und Zutrinken, maus 


cherlichen Contrasten x.; 2) mas an neuen Verordnungen hinzu. 


gekommen: wie zer in Städten aufjunchmen, vom Wein- 


und Bierzapfen, Bedern, Müllern, Fleisch, Fiſchwerk, Markt 


| —** SR Hochzeiten ꝛe. Kirchen⸗Rechnungen, 


s.ien, Juden, Bauweſen, Feuerordnung, Weg und Straſſen, 


danbwehten Jen Sattel- Schaß: und Dita eidg, 


» Schlägereyen, Schmäh- und Schand » Gedichten. u. 7 


— 


— 


II, Von 1F8r, eben dieſelbe Ordnung von * unter 


(eben dem Titeh, nur mit dem Beyſatz: »Jetzt aber mit ar 
schen Zuſaͤtzen zum andernmahl ansaegangen; gedruckt im ihrer 


„F G. Stadt Dürfeldorf durch Albert Buyß im Jahr u 


:fol. 93% Seiten, 


II. Ron ısgr, noch ein anderer Abdruck: eben’ — 


litzey ⸗Ordnnng auch unter eben dem Titel, da aber am Ende 


“ .. 
— 
— 


— 


beſitzen, und nicht mit Schöffen ſeyn ſollen; von 


8499. noch hinzugekommen: Gronong wes 


—— err ogen »c. Amtleute und Befeblbaberin 


„ Bedienung ihrer Aemter fich su halten” d· d Düffeld 53. 
O&. 31 ; als: Jedermann gebuͤhrlich Recht und Schöffen-Urs 


theil more zu laſſen; daß Feine Bruder zugleich ı 


fenn, daß Wögte, Schultheiffen „ Nıchter ‚die a. je! 


que 
Kummer ıc 5; von Haltung der unaebotenen Gedinge; ur Safe 


habung und Vertheidigung der Hoheit, von Schatz una Di 


| gütern, Kurmöden 5» ‚die. -Landsordnungen fleiflig ia; 
„mie e bie Pfarren zu beſetzen, jährlich Sendt zu — 


„hen und nöthiaen dazu achörigen und vor dato herunter geii 





IV. Bon 1782,” Des Durchl. ochgeb, Han en 
„» Rechts sÖrdnumg und tk mit allerhand mü 






„publicirten, aber diefer Rechtsordnung bis anhero 


wbengefügten Edicten und gemeinen Befehlen , jego aufs; neue 


.. 


= — — 


ceſſes, 2) Erklaͤrung und Bericht, wie die Nichtig⸗ und 
- hen Sachen und gemeinen Fällen zu urtheilen, 


" mundfchaften, Zefiamenten, Exbfhaft obue 


ausgegangen; mit Kayſ. Mai. it und ——— Ja 







„ren nicht nachzudrucken; gedruckt in ihrer 3 | 
„ſeldorf durch Alb, Buyß 1582.” fol-r91. Seiten. al 
Mechtsordnung find enthalten ı) Ordnung des irre ) 


rechtiafeit der Proceſſe und Urtheile zu verhüten % auch ir 

BT ‚ein 
en proceffualiichen Sachen , ‚als bejonders von Erceptionen 

rigen von andern Bechtiälen die Rede iſt, als von Be 








! 
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bung, Einfindfchaft , Succeſſion der Enkel ja iſter⸗ 
Kinder, Berechnung der Grade, Erbtheilun un⸗ 
ter der Ritterſchaft, Heyraths⸗Verſchr I ne — cht, 
Eompromifien, Kauf und audern ad ic. 3) — 
—A ——ã ingleſchen —— 
Le achen and von Ho sgedinge u oben 
F. 38.2 ——— rs — bei 
ders der Abpe atioh halber” ic. . 5) Gerigtſchreiher⸗ — 
mit wre vorgeſchtiebenen Forthilaren. 
6) Die Länley- Boch ‚Ordnung —* ‚Jul. 14., — 
noch nicht zn Geſicht ge — iſt an ein den Hanpete 


1672: TIP ie) eng N * Amn 
—* — * [; * bin. ring ad * ‚le 
Ind Era Bird 

* a * ——— (br 


Bon ben —— Juſtitz⸗ collegiis, die Fa unter 
dem Namen der Canzley und des Hofgerichts befannt 
wefen (#9, führt heutiges Tages das erfte den Name 
nes Geheimen Rarbs, fo aus einem Canzler und ſechs 
adelichen geheimen Raͤthen/ ſodann Aus einem Vicecanz⸗ 
fer und m Beeren gelehrien Raͤthen nn das andere 
bat unter dem Mamen eines Hof⸗ einem Praͤſi⸗ 
denten und Wisepräfidenten,, und ebenfalls 1 
theils gelehrte Hofeärhe (DI non art — * —* ee 
(a) Hauptree. "1672. art, J de ve 1 tal 1 
© Churpfäh, Staatscal. 1751. P- Fr ni: en 
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wa: Haupitet. 16072. Wei nn. p. 10, x | EIEr 
wi | Haupft. 1672, a. ın.p. Io BR | 


At 


u ee Me | 
Der Adel Has in dieſen Ländern noch ein befonde: 
res Recht in Anſehung der Erbtheilungen, fo. unter 
dem Damen nobile praecipuum bekannt iſt, vermoͤge 
deſſen unter mehreren Brüdern der aͤlteſte, ober in Er: 
mangelung des Mannsſtamms die aͤlteſte Tochter das 
Stammhaus und den principal:Sig: zum. voraus befömmt 
(a). Darneben haften nicht mur auf. Ritterguͤtern die 
auch anderwärts befannte adeliche Gerechtfamen, als Ge: 
richtbarfeit (b), Jagd nd. g. Sondern es gibt hier 
noch eine beſondere Gattung von fo genannten Unter⸗ 
Zerren, welche bey. ihren: Stammbäufern die Unter⸗ 
doheit und Zervlidhkeie, Haben, und unter diefem Nas 
men nebft der hohen und niedern Gerichtbarfeit. und. agb 
zum Theil einträgliche wur. befigen (ce). Solche Um 
ters Herzem werden: zum Unterſchiede des Landtags aufı 
beſondere Anterherren : Tage beſchrieben (d)., - - | 
(a) Mechtsorbn, 58*. cap. 93: p- 84.: "Mo die Erbrbeis 
„lung zwiſchen denen von der Ritterfdraft: vorgenommen, 
„und ihre Schweftern mit einem Heyrathsgut allerdings abge 
„guͤtet; fo follen die Kittergäter mit der Bejcheidenbeit am den 
„Brüdern verbleiben , daß der ältefte Bruder: das Stamm» 
„baus und principal- Sig, wo der nur eines ift, in feinen 
„Graben, Ederen und Zännen,; und was darınnen gelegen, 
„ auch’ deffen Geſchuͤtz, und mas darinnen nagelfeſt if, voraus 
„ohne einige Erſtattung oder Vergeltung zufich nehme - - Wo 
„aber mebr dann ein Haus verlaffen, wann dann der ültefte 
„Bruder das eine Stammhaus und Sitz voraug genommen; fo 
mag der andere Bruder das andere Stammbaus und Sitz 
„in aller Geftalt und Manier, wie der ältefte Bruder gethan, 
° „voraus nehmen; tie dann auch, wo mehr Häufer vorhanden, 
„ber dritte oder vierte: Bruder thun mag. -- -» Wo nun Feine 
„Brüder, fondern alleine Schweftern vorhanden; foll es 
„unfer diefen eben fo gehalten werden, wie es von wegen ber 

Bruͤder geordnet" 36. 

(b) Zwi⸗ 
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den adelichen und Huter»- Beamten ſoll es ratio- 
— —— nach der Canzley⸗Proceß ⸗Ord⸗ 
nung F. 16. und 18. gehalten werden, Hauptrec. 1672. art. 11. 
p: 10. | | | 
m Herzogthum Berg find zwey foldhe Herrlichfeiten 
PR * 53 Im Rilichiſchen find über 20, Die 
Herrlichfeit Bruch hat einen einträglichen Landyol ; dergleichen 
Megalien zum nobili praecipuo gerechnet werden. Luͤnig von 
der mittelb. Ritt. tom. 1. p- 1201. (9. , Rechtsordn. 1582, 
cap. 93. p- 84. 2 
(d) Künig I.c, 
u 88 5 
Der Religion und des Kirchenweſens halber 
find noch folgende befondere Grundgefege vorhanden: 
1. ®on 1665. Febr. 4.ein Interims⸗Vergleich 
zu Dorften, zwifchen Friederici Wilnelmi Churfürften 
zu Brandenburg und des Pfalzgrafen Philippi Wilhelmi 
Raͤthen errichtet; 


U. Bon 1656. Sept. 9. ein bey dem damahligen 
- Hauptvergleich zwiſchen benderfeitigen Raͤthen zu Cleve 


geſchloſſene Neben⸗ Receß, nebft einem Anhange vom  . 


17. Sept. 1666.; . 
* Lünigs R. A. part, fpec. (vol, 5.7 Brandenb. p. 221-232. 
I. Won 1672. Apr. 26. ein befonderer Relis 
gions ; Vergleich, fo durch beyderfeitige Raͤthe zu Bier 
lefeld in Paufch und Bogen gefchloflen, und zu Coͤlln an 
der. Spree gezeichnet, auch zu Düffeldorf 1672. Iun. sı. 
vom Pfalzgrafen Philippo Wilhelmo ratificirt, und mit 
einem Neben » Recefe von diefem dato begleitet worden ; 


* PRünig l.c.p. 232-253. : 


IV. ®on ‚1673. Iul. 20. noch ein Religion 
Vergleich von beyderfeitigen Raͤthen zu Düffeldorf ge: 
zeichnet. | | 

* König !. c. p. 253-255. Beyde lektere find auch b 
Ders gedruckt unter dem Titel: ” Religions Bias re 
»aawiſchen Friedrich Wilhelmen a. = = und Philipp Wilpelmen 
uch n26s 


8 1, Pa: Sehe Verfoſſ e) Juͤlich uVerg. 


‚2 über das Religions⸗ und Kirchenweſen in det Her⸗ 

> jogthimern Juͤlich, Clebe und Berg, auch akt ae 

Gund Raveusberg 1672. Us 1673, aufgerichtet- worden. Duͤſ⸗ 
„ſeld. 1674.” 64. Quart» Seiten. | 


en F. 898. | 
— — dieſer Religions-Vergleiche ſind ſowohl 
vom Herzogthum Juͤlich (a), als von Berg (b) jede Or: 
te, auch adeliche Häufer (c), benannt, wo die öffent: 
liche Uebung der Lutheriſchen und reformirten Religion 
mit affen annexis ftatt findet. . An ſolchen Orten haben 
die Evangelifhen Macht, ihren Sottesdienft, wie er un: 
ter evangelifchen Herren geübt wird, in allen Stüden 
ungehindert zu treiben, auch Kirchen, Kirchhäufer, Car 
vellen, Pfarr, Schul, Küfter: Häufer, Thürne und 
Klocken, und was fonft mehr zum Gottesdienſt nöchig, 
anf ihre Koften zu bauen und zu unterhalten (d). 
, 9 Im Juͤlichiſchen haben die Reformirten das exercitium 
- "publieum I. in folgenden Städten und Sledien ı. Düren, 2. 
Heinsberg, 3. Oberwinter, 4. Linnich, 5. Waflenderg, 6. 
, Stolberg, 7. Randenrath, 3. Bruggen, 9. Eſchweilcr, 1°, 
 Sittard, 11. Waldeiriel, 12. Suchtelen; U. in folgenden 
Dörfern 13. Gemondt, 14. Teveren, 15. Wenden, 16. Fre⸗ 
chen, 17. Kirchherten, ı8. Kaldenfirchen, ı9. Jüchen, 20, 
Hunfhofen, 21. Ogenrath, 22. Loͤvenich, E\ Bracht, 24. Kel⸗ 
Fenberg, 25. Huckelhofen, 26. Rheide. Darneben iſt ihnen 
folches einzuführen reſtitnirt oder geſtattet worden: 1. vor dei 
Stadt Juͤlich 2. zu Remagen, 3, za Ormundt, 4 zu Min 
chen⸗Gladbach in der Vorfiadt. 

Die Lutheriſchen Haben die Öffentliche Religions » Uebung 
1.50 Düren, 2. zu Stolberg, 3. zu Gemuͤnde, 4. zu Kindtswei⸗ 
ler, und per modum reftitutionis ı. vor der Stadt Yulid), 
a. aufdem Zweifel und 3. zu Menzeradt vor Monjoye. Relig. 

x Vergl. 1672. art, 6° - 

(b) Im Bergifchen haben die Reformicten nachfolgende 
Drte: ı. Elberfeld, 2. Eronenberg, 3. Hilden, 4. Haen, 5» 
Walde, 6. Somborn, 7. Langenberg, 8. Neriges, 9. Müb 

eim an der Rhur, 10. Wülfrath, 11. Wermetsfirdhen, ı2. 
uͤhn, 13. Radt vorm Walde, 14. Sohlingen, ı5. capel- 
lam $, Antonli anf ber Thones » Heiden mit der Vicarey 8. An- 
u | cenii, 
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teomnũ, 16. capellam S. Reinholdi bey Sohlingen, 7. capel» 
lam auf den Hofe zu Windrath, 18. Schoͤler, 19. Huͤckeswa⸗ 
en, 26, Duͤffeldorf, 21. Ratingen, 22. Homberg, 23. Bel 
ert, 24. Greffrath, 25. Düffel, 26. Medtmann, 27. Urdene 
bach," 28. Mülheim am Nhein, 29. Ober» Eaffel. Worncben 
- ihnen per modum reftitutionis ausbedungen worden! 1) das 
exercitium publicum zu Grüten cum annexis, 2) die Abihaf 
fung des catholijchen ſimultanei in der Pfarrfirche zu Huͤckes wã⸗ 
“gen gegen Auszahlung 100. Rthlr. zur Reparirung der catholl⸗ 
chen Schtoß ⸗ Capelle, 3) die Zuruͤckgebung der Einkünfte der 

icarenen zu Hückeswagen gegen ausjuzahlende zoo. Rthlr., 
4) die Paftorat «Renten zu Ober » Eaflel, 5) aus den Paſtorat⸗ 
Renten zu Düffel jährliche go. Rthlr., oder die Nenten ſelbſt 
gegen jährliche Abgebung diefer 80. Rthlr., 6) Die zu Neviges 
vor der Religions» Veränderung des Herrn von Hardenberg in 
Befis gehabte Güter und Renten. 


Die Lutheriſchen haben im Bergiſchen 1. Lennep, 2. Rem⸗ 
fcheide, 3. Daveringhanfen, 4 Remblingrode, 5. Buricheid, 
- 6, Neufirhen, 7. Wighelden, 3. Volberg, 9. Honradt, 10. 
Waldtbroel, v1. Roßbach, ı2. Edenhagen, 13. Leuſcheidt, 
14. Ddenfpiel, ı5, Sapelle zu Wilberg, 16, Velbert nebft der 
Gapelle mit Vorbehalt der Prätenfion der Reformirten, 17. Leiche ' 
lingen, 18. Walſcheidt, ı9. Holpe, 20. zu Denflingen in der 
Capellc das fimultaneum , und die Renten priuatiue, 21. das 
- fimultaneum-zu Herchen und 22. zu Seelſcheidt, 23. Düffele 
dorf, 24. Sohlingen, 25. Hideswagen, 26. Mülheim am 
Rhein, 27. Freyheit Burg, 28. Rade vor dem Walde, 29, 

Medtmann. Worneben ihnen zu reftituiren verjprochen wor⸗ 
1. Ruppichradt, 2. Ratingen, 3) Reußradt. Nelig. Vergl. 
1672. ärt, 7. 


(c) Bon adelidhen Häufern find reformirt im Juͤlichiſchen 
3. Slammersheim und 2. Bulles oder Großen» Bullesbeim, und 
im Sergifchen ı. Lennep, 2. zum Spich, 3. in der Dellina zu 
Dlepe, 4. zu Bawyr zu Erkrath, 5. Dorp, 6. Rott und Ele» 
feld. Wenn auch jolde adeliche Hänfer an catholifche Befiker 
fommen, oder die Befier die Religion ändern; behält doch 
die Gemeinde an ſolchen Drten ihren Öffentlichen Gottesdienft. 

Relig. Vergl. 1672. art. 6. $. 2., art. 7. F. 2. Syn den übris 
gen reformirten adelichen Häufern ım Juͤlichiſchen, als Lürfen, 
Verken, Merotgen, Severnich, Berg vor Flosdorf, Puiden- 
+ dort, Bolheim und Durmeis ꝛx. foll zwar der Gottesdienft mit 
Zulafung der benachbarten seformirten Zamilien, aber ohne 

paro- · 


480 TI. Pfalz: ) Zeut. Verfaff. c) Juͤlich u. Berg. 
' parochialibus, geübet werden. Relig. Vergl. 1672. art. 6. 


3» 
> (d) Relig. Vergl. 1672. art. 8.$. 1. art. 10. 6.3, 

EL $. 90. F | 
Die Evangeliſch Lutheriſche und reformirte Predt: 
ger und andere Kirchen: und Schul: Bediente ger 
nieſſen ſowohl für ihre Perfon als für die zu ihren Dien: 
fien gewidmeten Güter alle geiftliche Freyheit vontand: 
fteuern, Einquartierungen und anderen Laſten, wie die 
eatbolifchen Geiftlihen (a), Sie behalten ihre Ge⸗ 
bräuche, Gewohnheiten, Ceremonien, Birchen⸗Ord⸗ 
nungen und Statuten (b), und bleiben bey den or: 
dentlihen Conventen der gewöhnlichen General:, Pro: 
vincial⸗ Synodal⸗, Elaffical:, Presbyterial: und Conſi⸗ 
ftorial: Berfammlungen (c); fo daß auch den praefidibus 
und mederatoribus fynodorum und infpe&toribus claf- 
fium zugelaffen ift, zu Unterhaltung der geiftlichen Difer 
plin Difitstionen anzuftellen, ad correctionem vitae & 
morum zu ſchreiten, und gegen die verbrechenden Glie 
der zu verfahren, fo fern es nur dem tandsfürften oder 
deffen Regierung angezeigt wird, als von derentwegen ein 
Viſitator evangelifcher Religion dazu geordnet werden 

fann, um dahin zu ſehen, daß nichts der Landshoheit 
nachtheiliges daben vorgehe, der jedoch, wenn Sachen 
vorgehen, die ad interius conclaue gehören, und wenn 
die cenfura ecclefiaftica vorgenommen wird, ſich fo lange 
abſentiren foll (d). A | 

(a) Rel. Vergl. 1672. art. 8. 9. 2, art. 10. 6.16, 

(b) Die Staruten follen nur dein Landesfürften, damit dar 
innen wider die Landsfürfiliche Hoheit nichts nachtheiliges gefun 
den werde, zur Beflätigung eingereicht, und ſodann unteeiger 
lich beftätiger werden, Relig. Vergl. 1672. art. 8. $. 3. 

(c) Allen ſolchen Derfammlungen koͤnnen die evangelifhen 
Prediger, in den unirten Herzogthuͤmern und Grafichafıen um 
gehindert, auffer denſelben a anders nicht, als mit Bormwilee 
und Bewilligung des Landesfürften beſuchen. Rel. Vergl. 167% 


art. 8. Ki | 
(d) Rel, Vergl. 1672. at, 3.5. 4 g,91, 


& 
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Die Evangelifchen follen mit feinen. eatholiſchen 
Leremonien und Gebräuchen befchweret werden (a). 
Gie find in Eheſachen an die nach carholifcher Gewohn⸗ 
beit verfchloffenen Zeiten nicht gebunden (b), auch Feine 
proclamationes, dimifforiales oder copulationes bey ca: 
tholifchen Paftoren zu fuchen ſchuldig (c), Ste find we: 
der der catholiſchen Sendt unterrvorfen, nach mit dem 
Kirchenmeifter: und Bruͤdermeiſter-Amte u, d. g., Os 
tatholifchen officils ecclefiafticis, zu beſchweren (d), Beh 
Proöceflionen,, und wenn das venerabile zu Kranfen ge: 
tragen wird, follen fie nur Fein vorfäglic Aergerniß geben, 
fondern entweder beySeite oder zuriick geben,oder dem Prie⸗ 
fter und denen, die ben ihm find, dergleichen Ehrerbietung 
beweiſen, wie gegen andere ehrliche Leute üblich) (e). An 
carbölifchen Feſttagen dürfen fie zu Barmen, Gobr 
lingen und Eiberfeld öffentlich, an den Übrigen Orten in 
den ge bey verfchloffenen Buden, Thüren, laden 
und Fenſtern arbeiten (f). Gie jmd auch an bie tatho⸗ 
liſche Saften in ihren Häufern nicht gebunden, nur daß 
fie ihr tatholiſches Hausgefinde nicht wider Willen Fleiſch 
zu eſſen anhalten (g). | 

Ga) Namentlich ſollen fie nicht fchuldig feon, bey tatholiſchen 
Proceſſionen Gras iu ſtreuen, Mayen zu jeßen, May⸗ dder an 
dere dergleichen bey Catholiſchen gebrändhlicht Fever : Klochen 
zu — mit dem Gewehr be Proceffionen aufjnwarten, Fad- 
nen oder Kreutze zu tragen, bey der Morgens. Mittags: und 
Abends Klocke den Hut abzuziehen, und was dergleichen mehr. 

Melig,. Vergl. 1673, art. 8. $. 5. — 
(b) Nur ſollen fie in den verſchloſſenen Zeiten Beine Behtläu 
tige Hochzeiten anftellen, noch rafizen, Nelig, Bergl. art. 5: F. &. 
(c) Relig. Vergk art. 8:9: & Wenn Perfonen verſchiedenet 
Religion einander heyrathen, folen die Proclamationen In dis 
nes jeden Theils Kirchen gef ehen; in Anfchung der Covula⸗ 
tion aber fol die Braut dem Bräutigam folgen, Melig, Vergl. 


1673, art, 10, 5, fu 
5 | (d) Crelige 


482 II Pfalz. 5) Seut. Verfaſſ. e) Juͤlich u. Berg. 


(d) Relig. Vergl. art. 8. $. 7. 
(e) Relig. Vergl. art. 8. $. 8. F 


beiten. Relig. Vergl. art. 8. $. 
(g) Relig, Vergl. art. 8. $. 10. 2 


SS: 92% 
® Wegen der Jurisdiction in den geiftlichen Sa⸗ 
hen der Evangeliſchen ift ausgemacht, daß feine Cen⸗ 
fürs, Difeiplin:, Matrimonial: und dergleichen Sachen, 
welche fonft bey den Evangelifchen ad forum ecclefiafti- 
‘cum oder mixtum gehören, vor die Land: Dechanten o—⸗ 
der andere geiftliche catholifche Gerichte gezogen ; fondern 
son denfelben gänzlich befreyet feyn follen (a). Wenn al⸗ 
fo Evangelifche in Ehefachen unter einander ftreitig wer: 
den, follen fie fich bey den Synoden, claflibus , presby- 
teriis, confiftoriis, infpe&orio oder bey ihren Seelſor⸗ 
gern angeben, welche dann die Partheyen in Güte aus: 
einander zu fegen ſich bemühen follen. Wo aber die Guͤ⸗ 
"te längftens in 3. Monathen nicht verfängt; follen fie die 
Sache an die Regierung zu Düffeldorf verweifen; und 
von diefer follen die Acten inſtruirt, ſodann praeuia inro- 
tulatione an evangelifche Rechtsgelehrten verfchicft oder 
ausgeftellt (b), und deren Ausfpruch erfequirt, oder nur 
noch einmahl mit der Verſchickung verfahren, aber feine 
Appellation geftattet werden (c). Wenn zwifchen Catho⸗ 
lifchen und Evangelifchen Eheftreit vorfaͤllt; folgt der 
adtor dem foro rei, und. wird der Evangelijche nach evan: 
gelifchen, der Eatholifche nach catholifchen Mechten, ins 
fonderheit im punto diuortii & repudii gerichtet (d). . 
(a) Relig. Vergl. 1672, art. 9. 5. 1. 
(b) Eben dafelbft $. a. 
(c) Eben daſ. $ 3. 
(d) Eben daſ. 9. 4- 


(£) Nur für Durchreyſende dürfen Großfcmicde fetlich ap | 
I. — 


$. 93: 
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8. . 93» 


In Beſtellung der Prediger ſoll der Landsherr, 
wo derſelbe des geiſtlichen heneficii patronus und, colla- 
tor iſt, die von ihm einzuhölende Collation, Confirma⸗ 
tion und placitum nicht verweigern, jedoch nur ſolchen 
Perſonen ertheilen, die qualificitt ſind, und die von den 
evangeliſchen Gemeinden, daß fie mit der: Perſon zufrie—⸗ 
den, ; und auf Lehre und Leben nichts zu fagen haben, bes 
weislichen Schein vorbringen, . Wo ein anderer patso- 
nus oder collator ift, foll der berufene Prediger nur. eis 
nen Schein feiner Vocation und Collation, aud) Quali 
fication, dem tandsherrn oder deflen Regierung einlies 
fern, und darauf ungehindert feinen Beruf antreten —8 


(a) Relig. Vergl. 1672. art. 10. — + 


S. 94. 


"Alle Kirchen, Kloͤſter, Stifter, Capellen, Ser 
tale, Prälaturen, Präbenden, Canonicate, Vafkorat?, 
Wicarien und andere geiftliche Beneficien, wie aud) 
Schulen, und alle dazu gehörige Renten, Eıinfünfte 
iind Gefälle follen übrigens von den patronis und colla- 
soribus ben der Religion, woben fie bis zur Zeit der Iche 
ten Dacanz gewefen, ferner gelaflen werden; wobey das 
Sabre 1624. zur Regel bleibt, fofern die in dem Heli: 
‚gions: Vergleich 1672, enthaltene Paufd),: : Handlung 
‚nicht ein anders mit fich bringt (a). Hiergegen foll Fein 
‚patronus oder collacor gehindert, aber auch keinem ge: 
ſtattet werden, geiftliche beneficia andern Kirchen oder 
‚andern Zwecken zuzuwenden (b). Und eines jeden Gelſt⸗ 
lichen Religions : Veränderung. sebet * — * 
beneficii nach ſich (e). 


(2) Relig. Vergl. 1672. att. 10 $. ati 
(b) Eben daſelbſt 5. aa, 
CGEben daſ. 9. 23 En 
Be) 5 — 98. 
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§. 95. 

Wegen Eollation und Vergebung der Prälaturen, 
Eanonicate, Präbenden und anderer geiftlichen Benefts 
eien, welche ſowohl in Juͤlich und Berg, als in Eleve, 
Mark und Ravensberg zu des Landesfürften Colla: 
tion gehörig, folle auf denenjenigen Stiftern, da alle 
collationes der Herrfchaft völlig gebühren, Chur: Braun: 
denburg diejenigen beneficia, fo im lanuario, Martio, 
Maio, Inlio, Septembri, Nouembri verfallen oder ad 
manus principum tefigniret werden, und Pfalz die übris 
gen zu vergeben haben, oder wo die Landes: Herrfchaft 
nur fehs Monathe bergebracht, da follen Chur : dran: 
denburg die Monathe Ian. Mai. Sept., dem Haufe Pfalz 
die Monathe Mart. Iul. Nou. zuſtehen. Ein jeder pro- 
uifus fol aber fehuldig feyn, das Patent feiner Collation, 
fo er von einern der beyden Häufer erlanget, dem andern 
ober deſſen Regierung vorzuzeigen, und davon das pla- 
citum zu erhalten (a). 

(a) Relig. Vergl. 1672. art. 10, $. 26. 


$. 96. 

In Anfehung deffen, wie fi) bepderlep Reli 
gions = Verwandten gegen einander verhalten follen, 
ift fürs erfte wegen der priefterlichen Verrichtungen , als 
Proclamationen, Eopulationen (a), Kindtaufen (b), Ad: 
miniftration der Sacranıente (c), Beſuchung der Kram; 
fen (d), Leichenpredigten u. d. g. bey Begraͤbniſſen (e), 
und in allen diefen Fällen der iurium ftolae halber (f), 
eine durchgängige Gleichheit zwifchen Catholifhen und 
Evangelifchen eingeführt; wie dann auch in Anfehung de: 
rer Buß: und Ber, oder Dank⸗ und Felt: Tage, welche 
von Chur: Brandenburg in Eleve, Marf und Ravens: 
berg, oder von Pfalz in Jülich und Berge angeordnet 
werben, diefes ausgemacht ift, daß in benderfeits Herr: 
ſchaften Landen ein jeder Theil nach feiner Religion Wei 
fe folche zu feyern ſchuldig feyn fol (g). > 
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(3) Relig. Vergl. 1672. art. 10. F. 5. Siehe den vorigen $. 
6) Untertbanen, welche von ihren Paftoren verfchiedener Res 
ligion find, Fünnen ihre Kinder an benachbarte Orte, wo ihrer 
Religion öffentliche Uebung ift, zur Taufe bringen, oder auch 

bey erheblichen Verhinderniſſen in ihren Häujern von ihrer Res 
ligion Geiftlihen priuatim taufen laſſen. Relig. Vergl. 1672. 
art. 10. $. 7. 2 

(c) Mit — ———— der Sacramente ſoll es uͤberhaupt, 

wie mit der Taufe gehalten werden. Mel. Vergl. art, 10. $.8. 

(d) Keder Geiftlicher Fann feiner Religion Kranken auch 
anffer jeiner Pfarre an allen Orten befuchen,, desgleichen Miſ⸗ 
ferbäter ſowohl im Gefaͤngniß, als wenn fie zur Erfecution ges 
führet werden. Rel. Vergl. art. 10. $. 15. 

(e) Wo jeder Religiong »Theil feinen eianen Kirchhof haf, 
darf Feiner fich des andern, auffer den Erbbearäbniffen, bedie⸗ 
nen. Gonft aber foll Feiner von dem gemeinen Kirchhof ausge 
fchloffen fen. Die Keicbenprediaten follen jo, mie es jeden 
Orts hergebracht , auf den Kirchhöfen oder in den Kirchen ges 

„halten werden. Rel. Bergl. art. 10. $. 13. 14. Ä 

(£) Unterthanen, die von ihren Paftoren verfchiedener Reli⸗ 
sion find, dürfen diefen feine iura ftolae zahlen, wenn fie anders 
märts proclamirt oder copulirt werden, oder Kinder taufen 
laſſen ꝛc. Mel. Vergl. art. 10. $. 5. 7. 


(g) Rel. Vergl. art. 10. $. 6. — 


$ 97. | 

Hiernaͤchſt follen die Magiftrats: oder andere Ehren: 
ftellen ſowohl in Städten als Dörfern mit eben folchen 
Religions : Verwandten befegt werden, wie es 1624. jes 
den Orts gewefen (a). Und im übrigen foll unter den 
drey im Reich üblihen Religionen eine folhe Gleich: 
beit feyn, daß einem jeden frey bleibt, eine von diefen 
dreyen mit derandernzuvertaufchen (b), auch feine Wohs 
nung zu verändern (c), das Bürgerrecht zu fuchen (d) 
und auch da, wo fein öffentlicher Gottesdienft feiner Res 
ligion ift, demfelben in benachbarten Orten beyzuwoh⸗ 
nen, und im Haufe privat: Andacht zu halten (e). Hinz 
gegen foll niemand feiner Religion wegen verfolget, vers 
achtet, gefchelten (f) noch auch zu emigriren gendthige 
\ 2b 3 c6) 
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(8) , von gemeinen Gerechtigfeiten ausgefchloffen (h), ober 
mit ungleichen Laften belegt werden (i). Auch in miche 
benannten Stücken foll der Landesfuͤrſt die evangelifchen 
Unterthanen, wie die catholifchen halten (k). 
(a) Relig. Verql. 1672, art. 10, $, 12. 
(b) Eben daſelbſt S. 19. a en * 
EN Nur die Orte find ausgenommen, wo bie Gerechtigkeit 
het ebracht iſt, daß dic Unterthanen ohne des Landsfuͤrſten Be⸗ 
williqung nicht ausziehen dürfen. Sonſt ſteht einem jeden fred, 
feine Wohnung zu verändern, auch auſſer Landes fich zu verhey⸗ 
rathen. Rel. Veral. art. 10. $. 9. 

(d) Vordem moate von der Landesherrſchaft ober auch von 
Etadtmanıfiraten in vim rerorfionis nder aus andern Urfachen 
eines oder andern Eingejeflenen Ansichlieffung vom Bürgerrecht 
oder bürgerlichen Shrenämtern nerordnet ageweſen ſeyn, jo aber 
aufgehoben, und Fremden ohne Unterjhied die Zulaffung geftat- 
tet worden. Eben daſ. $. 18. | 

(e) Eben da}. $. 19. 20. 

(f) Eben daf. $. 10. 

(g) Eben daf. $. 10. 20. 

Ch) Der Religion halber fol niemand vom Bürgerrecht, von 
Kaufleuten, Handwerfern, Zünften, Gemeinfchaften, Öffente 
lihem Gewerbe, Handthierung , Contracten, Kauf und Ba: 
Fauf, beiveg- und unbeweglichen Gütern, Näherungsrecht, mo 
es hergebracht, noch von Erbſchaften, Wermächtniffen, Hoſpi⸗ 
talen, Wayſen⸗, Siechen⸗, Leproſen⸗Haͤuſern und Almoſen aus⸗ 
geſchloſſen werden. Eben daſ. $. 11. 

G) Eben daf. $. 17. 

(k) Eben daſ. $. 28. 


5. 98. 

Streitigfeiten, welche nicht in dem Religions 
Vecrgleiche erörtert find, oder durch eine gerechte Ausle: 
gung daraus erörtert werden Fönnen, follen ex aequo & 
buno in der Güte bengelegt werden (a). Alles aber, mas 
alferfeits Religions; Verwandten vermöge gedachten Vers 
gleiche behalten oder wiederbekommen, foll von eben der 
Natur und Kraft feyn, als wenn es im ie 

. ieden 


6. 98: Religion und Rirchenwefen. 487 


Srieden enthalten waͤre (6). Ueberdies foll nicht nur die: 
bey dem Hauptvergleich 1666. bedungene Garantie auch 
auf diefe Paufh: Handlung ertendirt feyn (c); fondern 
es foll auch gegen jede Contravention der fefthaltende Theil 
der Rerorfion fich gebrauchen mögen, fo fern nur durdy 
zufammengefchicfte Raͤthe von beyden Theilen zuvor bes 
hoͤrige Erfundigung pingezogen, und von der Landes⸗ 
Herrſchaft ausdrücklicher Befehl an die Regierung, er⸗ 
gangen (d). | 
(a) Relig. Bergl. 1672. art. 10. 9. 29. 
(b) Eben dafelbft 8. r. 
(c) Eben daf, art. 11. $. 2. 
(d) Eben daſ. $. 1. 
* Mie noch ohnlängft Churpfal; fich der Catholifchen im Ce⸗ 
viſchen, bey Gelegenheit eines zu Kanten angeordneten evange⸗ 
lifchen Magiftratss Gliedes, angenommen; Und wie hinwie⸗ 
derum Preuſſen, um die Neftitufion des Lutheriichen Prediger 
Spikbarts zu Elberfeld , und Wülfings zu Nonsdorf zu bem 
fen, dem ge «collegio zu Emmerich) vorerſt Die temporalia 
fperren laffen; davon fiehe die Königlich Preuſſiſche Schreiben 
1754. 1755. in Mofers Staatsarch. 1756. om. 1. P. 245-256. 


* * % 


4) Don dem, was Churpfals in den Nieder⸗ 
landen befigt. 


6. 99 

Auffer den bisher befchriebenen Teutſchen Laͤndern 
befißt das Churhaus in dem Gebiete der vereinigten Nies 

derlande = 

3. die Herrfchaften Winnenthal und Breßkeſand⸗ 

* Diefe find in dem Hauptvergleiche 1666. nebft den Herzog⸗ 

thümern Jülich und Berg dem Hanfe Pfalz zugeeignet worden. 

S. diefen Vergleich art. 4. in Königs R. A, part; Ip, (volıs.) 

Brandenburg ps 212. Eee 
2. Die Herrſchaft Ravenſtein. 

Hh 4 * Diefe 


P — —— 







ai — 1666. noch — Rn 
bis es endlich bey Pfalı geblieben. Luͤnig !. c, art. 
Stadt Ravenftein 1.2 die Holländer fonft das Befagu 
Recht ausgeübt , aber 1672, ihre Befakung herausgezogen, und 
die 8: Merk geſchleift. Siſt. Lex. im Supplem, unte 
Navenft, Die Einkünfte von der Herrichaft Ravenftein fole 
40, big go. taufend Rthlr. betragen, a) 
3 Das Marquiſat Bergen op Zoom. \ 
*1) Bergen op Zoom war ehedem eine Herrfchaft, die bis 
1287, den Herren von Breda jugehöret, feit 1287. "aber von 
ber Familie von Weremale und deren weiblichen Nacfomme 
befellen worden. Unter diefen ift Antonius Graf von Wa 
Herr von Bergen op Zoom, 1553. von Carola V. 
quis von Bergen-op Zoom * ‚worden. Bond 
licher Nachkommenſchaft war Henrierta Francifta, 
von Hohenzollern, Erbinn von Deren op Zoom, die fid) 1663, 
mit Priederica Mauritio Grafen de la Tour d' Auvergne bir 
maͤhlt, and deren. Sohn Francifcus Ego (f 1710.) W 
einzige Tochter Mariam Annam hinterlaffen , die mit dem 
grafen lohanne Chriftiana von Sulzbach den heutigen 
fen von der Dial; gebohren ($. 44. VIL.). Bvrkens 
de Brabant tom. ı, P. 654. fg., tom.. 2. p. 21.102. 2, 
—* tom, Il: P, 302,, Hübner tab, 333. 2 Hifi. Ley. im 
Supplem. unter Bergen op Zoom. 
*2) Nach dem Aachner Frieden kam vom jetzi 
ſten 1749, Febr. Bang ml ihn a. — ei 
raͤumung der Stadt und Landichaft B 
weraf» Staaten. Coburg. — — er Don | 
NG N Hamburgifhen Correfpondenten 1757, Nun. 9 
Haag unterm ı8, Jun gemeldet, dag ein Dorian 
Diet a ats an die . al -&ta aten im ag ed; 
daj eg urfürften micht mehr als etwa 8a.ooo, GW 
9 ——— und dag viele Schulden 


Hat der je —— mer 
Den. ebienten gebalten: 1.) in der 
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venftein einen Erhlanddroften , einen Vicedroften, einen 
Land: und Gerichtfchreiber,, einen aduocatum fifei, einen 
Schultheiß, und einen Landrentmeifter; IL) in Berge 
op Zoom und den übrigen Herrfchaften 1. einen Rath 
und General: Einnehmer der berrfchaftlichen Gefälle, der 
zugleich Lehenprobſt von der Herrfchaft und Landen zu 
Wienenthal, auch Gefäll: Berwefer und Dbereinnehmer 
der Herrſchaft Breskens und Bresfens: Sand in Flan— 
dern ift; 2, einen Droffart von der Stadt Bergen op 
Zoom und Lehenprobſt; 3. einen Gefäll + Verwefer und 
Dbereinnehmer von der Herrfchaft St Michael ‚- Geftel, 

Gemünde, alt und neu Harlaer bey Boisleduc; 4. einen 
(derexstium bes alt: und neu⸗-Geſtels; 5. einen fecrera- 
rum von Halftern ; 6. einen fecrerarium der Herrlich: 
feit zu Fynart in Heinige; 7. einen Amtmann zu Fynart; 
8. einen fecretarium von Wow; 9. einen fecrerariumvon 
St. Michael und Geftel; 10. einen Pfennigmeifter von 
Deu: Geftel. 


* Diefe Nachrichten ze fi) auf-den Churpfälz. Saite: 
cal, 1751. P. 127. 128 


+ * — | 
s) Vom Churpfälsifepen Zofe überhaupt. 


G. 10 


Ueber alle‘ Ehurpfätzifche Lande vereinigt ſich die 
höchfte Regierung am Hofe, wo der Churfürft zur ge: 
beimen Staats : Conferenz drey geheime Staats: und 
Conferential: Minifters, nebft einem würflichen gebei: 

men Staatsrath, zween Referendarien und einem gehei⸗ 
men Staats: Seeretarien,, unterhält, wevon die geheis 
me Militar: Conferenz noch unterfchieden wird. 


* Ehurpfälz. Staatscal, 1751. p. 33. 36. 
Sb .102. 
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8. 102. — 
Der Hofſtaat iſt unter dem Oberſthofmeiſter⸗ 
Oberſteaͤmmerer⸗, Oberſthofmarſchall⸗ und Oberſtſtallmei⸗ 
fter: Staabe ausgetheilet (a), auſſer was noch zum Hof⸗ 
ſtaat der Churfuͤrſtinn gehoͤret (b),. Die Refidenz 
ift ordentlicher Weiſe zu Mannheim (c), wo in der Nähe 
der Hof mehrentheils auf dem Luftfchloffe zu Schwer 
Bingen ift. | | 
(a) Im Ehnrpfälz. Staatscal. 1751. p. 9. fq. find die Hofe 
aͤmter in folgender Ordnung angeführt: I.) Ein Obeeftbofmer 
et, Ni ne ; — u. in 
eremoniarius, 8, Hofcapläne, 3. Hofcapellen« Diener ; 

. Ein Oberſtcaͤmmerer, ein Oberſt⸗Garde⸗Robber, so. Cams 
merherren, 8. Truchſeſſen, 2. Leib «medici, 3. Leib > chirurgi, 
ein Sammer» Fourier, 8. Cammerdiener, worunter ein Gars 
des Mobber, 4. Hof-medici, ein Hof-chirurgus, ein Hof⸗ Apo⸗ 
thecker, ein Schogmeifter, ein Ballhaus⸗Inſpector, ein Ball 
meifter, ein Gallerie» nfpertor, ein Hoftapejier und Garde- 
meubles, 2. Gehülfen, eine TZücherfran von der Garde» Robbe, 
a. Cammer-portiers, ein Cammerheiger, 2. Cammer-Laquapen, 
6. Burgvdgte zu Mannheim , Heidelberg, Düffeldorf, Ham- 
bach, Bensberg und Benrath, 4. Schloß - portiers zu Mann« 
beim, Schweßingen, Weinheim und Lautern, 2. Hof» Bild» 
bauer, 7. Hofmahler, mworımter ein- Theatral » Architect, 2. 
Hofjubilierer, ein — ein Hofgoldſchmidt, ein Hofe 
noldarbeiter , ein rmacher, 2. Hofgärtner, 3. Cabinet 
Schreiner, 2. Cabinet-Schloffer ; TI.) Ein Obetſthofmar⸗ 
ſchall, ein Oberfifüchenmeifter, ein Oberft- Silbercämmerling, 
ein Staabs⸗Secretarius, ein Proviantmeifter, ein Control- 

. leur, ein Saalmeifter, ein Küchenfchreiber, ein Einfaufer, 13. 
Mundköhe, worunter ein Bratmeifter, ein Spicfmeifter, ein 
Backmeiſter, ein Knabenkoch, und ein Knaben-Bratmeifter, 
ein Zuckerbecker mit feinen Gehülfen, ein Rellermeifter, ein Kel⸗ 
Ierfchreiber,, ein Credenz⸗Aufſeher, ein Mundfchenf, ein Gil 
berverwahrer, zwey Tafeldecker, ein Edelfnaben» Tafeldeder, 
eine Tücherfrau; IV.) Ein Öberfiftallmeifter, 2. Stallmeir 
fier, ein Staabs+ Secretarius, ein Edelfnaben-Hofmeifter und 
ein Praͤceptor, 5. Cammerfnaben, ı2. Edelfnaben, ein Por« 
tier, 4. Knabendiener, drey Inftrukores, ein Sprachmeifter, 
2. Tanzmeifter, ein Fechtmeifter, ein Edelfnaben»Frifeur, ein 
Hof: Sourier und Gudermeifter, ein Ober⸗, ein Jagd-, ein = 

. | ‚ ers 
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ders Bereuter, ein Sattelknecht mit 3 +. Reutknechten, ein Zels 
tenmeiſter, z3 Büchfenipammer, ein Ober⸗Trompeter mit 12. 


of⸗ Trompetern; 2. Hofpaucker, 12. Heiducken, 4. Cammer⸗ 


Laquayen, ein Neyfe-Laquay, 3. t, 25. Leib · Laquayen, 


Leibkutſcher, ein Viceleibkutſcher, 24. Hoflutſcher, ein 


Leibvotreuter, ein Viceleibvorreuter, 24. andere Vorreuter, 


1- ein Senftenmeiſter mit 10. Senftenknechten und 6. Wagenknech⸗ 


ten; fodann zur Gofmufid ein Intendant, ein Eapellmeiften, 


‚ein Inſtrumental⸗ Mufid » Director, 2. Concertmeifter, 3+ 
Sängerinnen, 12. © —— ee 14. er 


3. Traverfiften, 2. Hautboiften, 4. Violoncelliſten, 2. Violo⸗ 
niften, 5. Waldhorniften, ein Lauteniſt, 2. Sagotiften, 2. 
Bracciften, 2. Calcanten; endlich zur Jägerey  Dberfiäge 


mieiſier, ein Oberftforftmeifter, ein Jagdjunfer , ein Jagdamts- 


Commiffarins, ein Jagd» Gecretarius, ein Negifirator und 

Bi — her: in —28 2 ur 
offaͤgerey ein Oberjager, orftmeifter, ein Heegber 

ein Zeugmeifter, ein Faſanwaͤrter, ein Triefeljäger, 8- veſuch⸗ 

Zeug ⸗ und Rieden⸗ Knechte. BY 
(b) Zum Hofſtaat der Ehurfürftinn gehörten 1751. folgen» 

de Verfonen: Ein Oberfihofmeifter, ein Beichtvater, 3. Cam⸗ 

merdiener, 2. Cammer«portiers, a. Sammer Laquayen; Eine 


- Dberfihofmeifterinn, eine Fräulein» Hofmeifterinn, 2. Cammer⸗ 


Stäulinnen, 4. Hof-dames, 3. Cammer»Frauen, 2. Cams 
merdienerinnen, eine Garde-Dame, 2. Cammer⸗Menſcher, ei⸗ 
ne Mundköchinn. Churpfälz. Staatscal. 1751. p. 30. ſq. 

(c) Wie der jetzige Churfürft 1746. zu Duͤſſeldorf refidirt, 
aber 1747. wieder nah Mannheim zuruͤckgekehrt, ſiehe die Ge— 


neal. Nachr. tom. 9. p. 895., tom. 11. P. 145. 


$. 103. N 
Nachdem der Churfürft Iohannes Wilhelmus den 


ehemabls 1473. von Gerhardo Herzog in Juͤlich geſtifte⸗ 
ten Mitterorden vom Se. Aubert 1708. Sept. 29. 
erneuert (a); fo wird derfelbe anno vom Churpfälzifchen 
Hofe fortgeführt. Der Churfuͤrſt ſelbſt ift oberfter Or⸗ 
Densmeifker ; fodann find theils fürftliche, theils gräflis 


- he und fregberrlihe Ritter (b), und verfchiedene Or⸗ 
densbedienten (c). Das Ördenszeichen ift ein vier: 
eckigtes Kreug an einem rothen Bande, nebft ze. 

ern 
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Stern auf’ der Bruft und dem Mantel; der Wahl: 
foruch befteht in den drey alten Worten mit Gothiſchen 
Buchſtaben: In Tran vaft, d. i. in der Treue beftän- 
dig (d). , Unter der Ordenspflicht ift infonderheit die, 
den Armen gutes zu thun (e), deren auch im Ordens:Eyde 
gedacht wird (k). Am übrigen foll der Orden noch auf 
die Jagd einige Abficht haben (g). 


(2) Davenift nachzufchen TLomannıs Wırnermı, elek. 
Pal., inflitutio ordinis $. Huberti, vna cum eiusdem legibus & 
flatutis, nec nen norma regulari creatione equitum Diui 
Huberti obferuanda, Düfleld. d, 29. Sept. ı708.ın TEscHEn- 
MACHER anal, Cliu. im cod. diplom. p. 228. Im Eingans 
ge wird erft die damahlige Wiedererlangung der Oberpfalz; und 
des Erztruchjeß- Amts angeführt, hernach folgendermafjen fort- 
gefahren: ”Hinc rebus ita fauflo omine comparatis in animum 
noftrum induximus ordinem equeftrem gloriofi facrofan&tae Ro- 
manae ecclefiae Marefchalli fandi Huberti, quondam a feli. 
ciflimae recordationis Principe & Duce Iulise Gerardo ob in- 
fignem de hoftibus fuis, anno 1444. prouincias hoftilirer ad- 
ortis, in fefto modo di&i fan&ti Huberti reportatam vi&toriam 
follenniter inſtitutum, atque ab eiusdem fuccefloribus glorio- 
fae memoriae ‚maioribus noftris per aliquod tempus cemtinua- 
zum, poftmodum autem propter varias temporum reuolutio- 
nes interruptum priftino fplendori fuo poftliminio refituere, at- 
que ad Dei optimi maximigloriam &laudem, in venerarionem 
diuae virginis Mariae, & in memoriam faepe di&ti Sti Huber- 
ti, nec non in fignum gratiofiffimae propenfionis, quam illi, 
ie nobis praecipue funt in amoribus, & praemium aliquiod 
uae nobis, fereniffimaeque ele&torali domui noftrae compro- 
batae fidei, atque terris, & prouinciis noftris indefeflo labo- 
re impenforum feruitiorum jam dudum meruerunt, denique 
etiam in folamen pauperym reflaurare, atque hoc modo fupra 
memoratae reflitutionis & coniundlienis vtriusque Palatinatus, 
nec non recuperatae dignitatis auitae memoriam celebriorem 
dr follenniorem reddere ſtatuimus & decreuimus ; quemadmo- 
dum tenore praefentium ftaruimus & decernimus, arque addi- 
tis, qui fubfequuntur, articulis legibusqgue praedictum ordi- 
nem equeftrem fan&i Huberti de nouo ftabilimus, reftaura- 
mus, & renouamus” &c. 


(b) Im Fahr 1751. waren 45. fürftliche, 12. aräfliche und 


freyberrliche Ordensritter. Churpfäl. Staatscal. 171. p. ı- 
7: 
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Moſer Teutjches Hofrecht tom, 2, * —* 
(c) Unter den Ordens = Bediensen iſt der erſte der Groß. 
eleemofynarius, e Wide jedesmahl der Abt zu St, Hu- 
en Ardennes bekleidet, Mofer./.c. pa743. Die übrigen 
dienten find ein ceremoniarius, ein Ordens » Vicecanzler, ein 
—— ein cher © ein Herold, ein Garde⸗Robber. 
hurpfälz Staatse 1751. P. 7 


F . C. v. Mofer 1. e. p: 703. 


ce) Jeder Ritter muß bepder Aufnahme 100. Ducaten fürdie 
Armen an den Schagmeifter bezahlen. Moſer 2. c. p.735. 


f) Der Ordens· Eyd 1 ua, HR follet Gott und 






| „dem bel Evangelio treulich fchwören , daßıhr, fo viel an euch 
* it, die —— Statuten und Regeln heilig und 


„vollkommen ch Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, als 
„Oberſten Ordens⸗Meiſters, Ehre und in —* 


- „Anfehen und Aufnehmen dieſes H. Huberts« Ordens 


„und denen Armen reichlich und mohlthätig mittheilen wollet, 
„melches ihr treulich und heilig v er X o wahr euch Gott 
and fein H. Evangelium”. Die ichen Ritter ge- 


„fürftlicher Treue, Ehre und Parole nelöben und ver 


db le und 
mei, — Arie en na — 


* 2 


„daß Sie mit Uns als Hbriften Ordens. Meifter des St, 
„berts «Ordens, wahre, ——— * —— te 
„ſchaft und Eintracht unterhalten, um Not 


h — ſo Pa: ———— Ye aufn m * 
„nach Vermoͤgen 
uud Br 37 self ae m 
ya die Armen 

ofer l.c. p- 716 — 


— ——— ae 
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. 104. a 

Die Churpfaͤlziſchen Einkuͤnfte hat man 1731., 
ohne Neuburg und Sulzbach mitzurechnen, auf 1.800.000. 
Fl., und die jährliche Ausgabe hingegen auf eine Million 
Gulden fchägen ‚wollen, fo daß das übrige auf Staat 
und Truppen verwandt: werden fönnte. (a). SDiefe 
rechnung ift aber unftreitig_zu geringe (b). 0 
() Beyfilers Reyſ. töm. 2. p. 1299.: ” Die Churfürftlichen 
" PR am Nieder ⸗Rheinſtrohm, nehmlich Juͤlich, und 
Ravenſtein, tragen an Cammer- und andern Einkinften jaͤhrlich 
900.000, Gulden; Eben jo hoch werden die Ober - Rheinijchen 
MProvinjen genußet ohne Die ftarfe Einnahme aus der Verwal⸗ 

fung der geiftlichen Güter zu rechnen. ’ Die Ausgaben in den 

obern und niedern Landen kommen einander faſt gleich und lau« 

fen jährlich auf eine Milion Gulden. Das übrige kann alſo auf 
den Staat und Truppen verwendet werden. Wie hoch die Ei 

Fünfte des Herzogthums Neuburg und der bazu gehörigen, obs 
‚ gleich der Nachbarſchaft nach abgefonderten Aemter ſich erfire 
. se, habe ich nicht in Erfahrung bringen koͤnnen'. 

(b) Bon Yülich und Berge erhellet ſchon aus dem obigen’ ($. 
786.), daß das blofje Eontributiong -quantum Ddiefer Länder auf 
. 609,000, Rthlr. gefegt ifi. Auſſerdem jchägt man die Done 
— nur ‚von dieſen beyden Ländern auf 00. doo. 

r. 
xWas in vorigen Zeiten von der Churpfaͤlziſchen Muͤnze, 
beſonders von den Carolinen und Kopfſtuͤcken vorgekommen; ſie⸗ 
“dein Sabers Staatscanjley tom. 63. p. 334. ſq., tom. 70, 
ä p- 543.99, tom. 71.p 522. ſa. . 


u $. 105. 

In der Reichs: Matridelift Churpfalz, feit dem 
Abgang der Oberpfalz, nur mit der Hälfte des churfürft: 
lichen Anfchlages belegt, auf 30. Mann zu Roß und 
138. 30 Fuß; fodenn wegen Pfalz: Neuburg auf 20. 
Mann zu Roß und 100. zu Fuß, und wegen Jülich und 
Berge ungefähr" mit der Hälfte des Juͤlich-Cleviſchen 


Anfchlägs, der zuſammen auf 7. Mann zu Roß und 323. 
zu Fuß geſehzt ift (a), Zu der neuern —— Ind 
. reys⸗ 


N m 
% 


e) vom. Churpfäls, Hofe. F. 1085. 495 


Kreys Verfaſſung betraͤgt das Ehurpfätzifche Contin⸗ 
gent im Chur⸗Rheiniſchen Kreyſe 288. Mann zu Pfer⸗ 
de, und 1296, zu Fuß (6); im Ober⸗Rheiniſchen Kreyſe 
mit. Pfalz⸗Zweybruͤcken zuſammen ein Eſeadron von drey 


Compagnien (e); im Bayriſchen Kreyſe wegen Neuburg. 


amd Sulzbad) 348: Mann (d); im Weſtphanſchen Krep: 

fe wegen Juͤlich und Berge 1148. Mann (e). Aberüber 

diefes Coptingent wird eine ungleich flörfere Kriegs: 

Macht unterhalten (f). | e 

(a) Schmauß corp. iur. pub], p. 1508, fq. "= 

(6) Siehe die Nachricht von 1707. in Moſers Gtadter. 

tom. 29. p. 384. Im Chur» Rheinifcben Kreysſchluß d. d. 

—— 5 , 7 Fer Si French babe 16 mt, 

i eriiche Infanterie » ment zu 129% Mann, 

For ein Cavallerie »- Kegiment ins Feld auszichen 1 laſſen. 


Ce) Siehe den Ober-Rheiniſchen Kreysabſchied vom 3. Aug. | 


1750, in ofers Staatsarch. 1751. 2, Th; p- f2. © 
(d) Des Bayriſchen Kreyſes Verfaſſungs - Tyftema von ı7or, 
entpäle für Pfalz Neuburg, per 2 - 36043., für Pfalpe 
Sulzbach per 4.- = 434 Manu zu Fuß. Miofers Staater, 
tom. 29. p.317. Bey dem Baprifchen Kreys⸗Receß d.d. Mühle 
dorf den 14, Febr. 1757. findet fich fublier. G, ein, Eintheis 
lungs» Schema, vermöge deilen im zweyten Kreys »Regimente 
Die 6. und 7. Compagnie jedeisu 174. Köpfen aus dem Pfa 
Neuburg: und Sul bachiſchen Contingente von 348, Mann 
fteben fol, (4 bs, 1777 
‚(e) Siehe den Entwurf von 1701., wie die vom Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Kreyſe refolvirte 8200. Mann Anfanterie in gimens 
ter und Compagnien zufammengefegt werden Fünnen, in 2 
fees Gtaatst. tom, 29. p. “7. * u 
(£) Fu Ermangelung eines genauen Verzeichniffes der Chur ⸗ 
pfaͤlziſchen Regimenter ift nur jo viel ang Ö —** 
ten zu melden, daß | auffer einem generalifliimo 
einen General von der —— einen General von der 
| mit dem Titel eines General: gmeifter® , ſo⸗ 
denn 6. General »Pieutenants 2. vom der-Cavallerie und 2, vor 

















tom. 12. P, 192.886: a 


Staatsen Iyup 
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Eine churfürftliche Keibgarde zu Pferde befteht aus 1. Ca⸗ 
pitaine, a. Oberfien, ı.Oberfilientenant, 1. Major, 5. Ritt: 
meiftern, 3. Lieutenants, 1. Quartiermeifter, ı. Abjutant, 8, 
fous -brigadiers, 4. Zrompetern, 1. Pauder, 1, Seldfcherer, 
1. Profos, 100, Gemeinen; Eine ibgarde aus 
1, Eapitaine, 1 Oberſten, 1. Major, 4. Eremt» ’ 
1. Ndjutant, 1. Dtlartiermeifter, ı. Geldfcherer, 3: Wadhtmei- 

ern, 4. Corporals, 1. Fahnenjunker, 3. Pfeifern, 3. Zam- 

ours, 3. Gefreyten, 88. Gemeineh, 1. Profos, Ehurpfäl;. 


Gtaatscal, 1771. p. 39. 14. 
x x* — 


B. Don Pfalz Zweybruͤcken. 


§. 106. 


Nebſt den bisher beſchriebenen Churpfaͤlziſchen Län: 
dern iſt noch zu erwegen, was ber regierende Herzog in 
Zweybruͤcken als das Haupt dee noch übrigen Bir 
Fenfeld : Zwenbrüdifchen Linie, beſitzt. Dazu gehöret 
nehmlich L) das Zerzogthum Zwerbtücen, das aus 
fünf Aemtern beſtehet: 1. Zweybruͤcken, 2.Landsberg, 3. 
Meuecaſtel, 4, tichtenberg, 5. Meiffenheim (a); EL.) die 
Hälfte der binrern Grafichaft Sponheim (b), wovon 
die andere Hälfte dem Haufe Baaden zugebört ($.ı8.n. 
&, 6. 29. 11.); 111.) die Hälfte der Grafichaft Luͤtzel⸗ 

(a) Unter verfchiedenen dieſer Aemter fiehen noch befonder 

Bellereyen, vder Kirchen⸗ und Klofter = Schaffnereyen, 
als 1) unter dem Amte Zwepbrüden das ehemahlige Unteramt 
Rirkel, jamt den beyden Klofter » Schaffnereyen Hornbach un) 

Wersweiler; 2) unter Lichtenberg die Kellerey Nohefelden 
und die Klofter» Schaffnerey Offenbach am Glanz; 3) unter 
Meifenheim die Klofter - Schaffnerey Difibodenberg, aud) 9% 
wiffer maſſen die Schaffnerey Wielsbeim ohnweit Worms. 
Joannis im ri rer Ealender, und aus felbigem Koe⸗ 
lers Muͤnzbel. toms 4. P. 133. ſq. 

Beynahe 3 des heutigen Herzogthums Zweybruͤcken, als bich⸗ 

tenberg, Meiſſenheim, Landsberg, rühren von der ehemahli- 
gen Graffchaft Belvenz her, Das übrige gehört jur a 


7 


f) von Pfalz · Iweybrůcken. §. 106. ſq. 497. 


ger Bwepbräcen ($. 12.). Buͤſchings Erdbeſchr. 3. Th. 
. 964 19. | 

(b) Zur Pfalz » Zweybruͤckiſchen Hälfte der binrern Graf⸗ 
ſchaft Sponbeim gehören die Aemter Birfenfeld, Elenbach, 
MWinterburg, Erftein, Koppenftein, Kaſtelaun, das halbe Umt 
Dill, die Stadt Trarbach, das Schloß Starkenburg, die Der: 
ter Emkirch, Traben «Wolf an der Mojel, und das mit Baa⸗ 
den » Baaden auch zum Theil mit Trier gemeinjchaftliche Stv» 
verreich, ſo aus 6. Dörfern befteht, die ehedem Den Kayſern zu⸗ 
geſtanden. Buͤſching /. c. p. 1049. ſq. 


$. 107. | 

Das Zwenbrüdifche Land ift an den meiften Orten 
fehr bergigt, und bat zwar feine grofie ſchiffbare Fluͤſſe, 
jedoch an geringern feinem Bezirk nach feinen Mangel (a), 
An Sruchrbarkeit kommt es zwar der nahe anliegenden 
Unterpfalz nicht gleich, gibt aber doch dem arbeitſamen 
Landmann feinen Unterhalt, An Aols bar es Ueberfluß, 
auch feinen Mangel an Getrepde: Wachs; wiewohl 
einiger Orten, des fanbigen Bodens halber, das Korn 
und anderes Gerrende fich nicht ſowohl anbauet, als der 
„aber. Im Meucafteller- Amt, den Glan binunter, 
und einigen andern Pläßen des Amts Meifenbeim; ine 
gleichen zu Eſenheim bat es au Wein: Gewäche. 
Ueberdies ziehet es einen Auten Vorrath an allerhand 
Wild; bat auch verfchiedene Seen, die mit Fiſchen 
wohl befegt find; und gibt zur Viehzucht noch gute 
Bequemtichkeit an Hand. Zwifchen Lichtenberg und 
Baumholder gibt e8 endlich no) feine Achat⸗Sktuͤcke, 
wie dann von einigen Jahren ber ziemliche Eteine da ger 
funden und nachgebends zu Zweybruͤcken in der darzu 
neu erbaueten Schleifmüble zuallerhand Formen und Gr: 
ſchirren gefchliffen werden (b). 

(a) Ben verichiedenen Jahrgaͤngen der Smenbrückiichen Ca: 
lender hat der ehemahlige berühmte Zweybruckiſche Profeſſor, Be, 
Chriſt. Johannis, eine Beſchreibung diefer ande entwerfen, 
wo unter andern von den Slhffen folgende Nachricht vondnmumt, 


Die vieleicht zu ein und kat ne DRM“ 
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dienen kann: ” 1) Dben im Nencaftler- Amtfindet ſich bie 
— die hernach bey Lauterburg in den Rhein fällt; 
aber mit der Lauter, die Kayſers ⸗Lautern den Damen gegeben, 
und fich bey dautereck in den Glan wirft, wicht vermiſcht wer- 
den; ingleichen 2) die Erlbach, jo durch Bergjabern gebet, 
3) die Loifebach ze. 4) Die Oueich; fo Anmweiler vorbepgehet,die 
Graben der Beftung Landau mit Waſſer füllet, und fich nach 
hends bey Germersheim in den Rhein ergeußt. Im 
Swepbrüctn die Auerbach, fo fih durch Zwepbrüden ſchlin⸗ 
get, und nächft Ernſtweiler mit der Hornbach we Fer⸗ 
ner 6) die Hornbach, fo unter der Stadt Hornbach, der fie 
den Namen mitgetheilet, die Swolb zu fih nimmt. 7) Die 
DBließ, welche bey Saargemünd fi) in die Saar fchüttet, und 
eut zu Tage wegen des Schloffes Bließ-Caſtel, fo dem Gräf- 
ichen Haufe von der Leyen zuftändig, nicht unbefannt ift. 8) 
Die Blan nimmt ihren Urfprung noch im Zwepbrüder » Amt bey 
Waldmohr, und jeget ihren Lauf durch die Scheidenburger Wag 
fort; worauf fie verfchiedene Orte im Amt Lichtenberg 
ſert, und nachdem fie bey Lautereck die Fauterempfangen, Ma 
ſenheim vorbey gehet, und unter Dres: DOdernheim, mahe an 
dent verfallenen Klofier Difibodenberg in die Nohe fällt. (Wels 
chemnach ein offenbarer Irrthum ift, den doch die meiften Band» 
charten haben, daß derjenige Heine Fluß, welcher Meifenbeim 
vorben fireicht, und fich hernach an gedachten Ort in die 
fenft, die Lanter fey.) 9) Die KTobe fireckt fich von 
fer gen Nohefelden, und läuft fodann gegen Bingen jr, da ſie 
ſich in den Rhein ausleeret. 10) Ueber den Glan und Nohe 
findet fi) noch im Amt Meiſenheim, ( fo weit es auch Lands» 
berg in fich, begreift) die Alfens, fo dem gemeinſch —— 
cken Alſenz den Namen geſchenkt, und bey Rheingt n in 
die Nohe eingehet ; Muß aber mit demjenigen Fluß, deſſen Ra- 
men von den Roͤmiſchen feriproribus Alifontia ansg w 
and welcher bey dem Poeten Auſonio in Moſella verf. 370. 5 
leſen, nicht vermifcht werden , maffen folcher in die Mofel 8 
gieſſet, auch gröffer beſchrieben wird, als unfere a: Ger, 
dachter Fluß, den die Römer Alifontia genannt, ift die Eh, jo 
vhnfern Orffeld entipringt, und oberhalb Kern in die Mofel 
fällt, wie Browenrvs antiquitat. & annal. Treuirenf. pro- 
ae e. cap. 25. $. > BAR: und 7ı, mit mehrerm zeigt. 71) 
d A auch bey Stadecken die Sels vorbey, und nimmt 
unter Ingelheim ihren Lauf in den Rhein; aber nicht 
Gel;, die fonft wegen der Stadt Selz, (bey der alten d 
Zeiten Salerio, desgleichen Salifo ann ,), bekannt, 



















ſolche über Rheinzabetn im den Ahr. flieflet”. 


f) von Pfab: Zwepbräden. $.108. ſa. 499 


»(6)> Auch dieſe Nachrichten don den Zweybruͤckiſchen Landes⸗ 
A Bere rip 80 zu Wort aus eben der Beſchreibung 
des beruͤhmten Johannis genommen. | 


? 8, 108: | 
-.: Bon Zwenbrüdifhen Landes: Ordnungen 
finde ich folgendes: a Er 
I. Vom Pfalzgrafen Wolfgango eine Unterges 
vihts- Ordnung. | nn 
*Dieſe wird in der nachherigen von 1657. angeführt, „dal 
* fie Woligangus- habe verfaffen und in Druck bringen laſſen. 
II. Bon 1005. Mai. 13. vom Pfalzgrafen lohan⸗ 
ne II. 1) eine Hofgerichts⸗Ordnung, 2) eine he: 
Ordnung, 3) eine Straf: Drdnung: ' 
*1). Im Eingälige-der Zofgerichts⸗Grdnung fagt false 
graf lohannes II.: ” Wiewohl durch weyl. unfere liebe Vorei⸗ 
„tern, die Pfalzgrafen, Innhaber gemeldtes ———— lob⸗ 

„ſeeliger Chriſtlicher Gedaͤchtniß jederzeit ziemliche gute Ordnung 

“ „gegeben, wie und welchergeſtalt an Dero gemeinem Hofaericht 

„in Recht ſchwebenden Sachen procedirt und gehandelt werden full; 
„jo hat ung doch zu mehrmahls angelangt, daß un deswegen 
„ſolche nicht bejchrieben und publicirt, nicht allein denen , ſo 

t!„daratt zu handeln haben, fondern aud den Advdcaten nnd 
„Procuratoren, derfelben. Inhalt nicht allerdings beronft , im 

‚ „terwetlen allerlcy Unordnungen und Unrichtiafeiten erfolgt und 

“„fürgelanjen, dadurch die Partheyen an Ausführäng ſchleuni⸗ 

„gen Rechtens und Erörterung ihrer Sachen, etwa nicht ohne 
„ihren Nachtheil und Schaden beſchweret und verhindert wore 

denuꝰ. ic. u J— en, 

.  *a) Bon der Ehe⸗Grdnung meldet Pfalzgraf lohannes IT, 
im Eingange, daß fein Herr Vater diefelbe ſchon verfaſſen Affe 
fen, aber zu publiciven verhindert worden, | 

*3) In der Straf Ordnung ‚ die nur boh Strafen unor⸗ 
dentlicher Vermiſchung handelt, wird ein von Wolfsangs y63 
wegen des Ehebrüchs erlaſſenes Mandat zum Grunde gelegt; 
und die Strafe geaͤndert und geſchaͤrfet. —* 

IL Bon 1657. lan. àX. won Pfalzgrafen Friederig 
eo dit Untergerichts⸗ Ordnung mit Zuſatzen vermehrt 
und erlaͤutert. DT 
| ia *Dieſe 


soo II. Pfalz. 5) Seut. Derfaffung. 


* Diefe Untergaichts- Ordnung handelt in den erften 69. 
Artikeln nur von der Verfaffung und dem progefinaliichen Ver: 
fahren der Untergerichte; hernach art. 70. fg. von Bormund; 
fhaften; art. 76. ſq. von allerhand Formularen von Klaglibel⸗ 
len und Endurtheilen; art» 98. fg. von Erbfällen ; art. ı0g. 
von Einkindfchaften ; art. 106. von Abtrieb oder Lofung verkauf: 
ter Güter; art. 107. wie Contracte in die Gerichtsbücher ein. 
aujchreiben ; art. 108. von Verwahrung zur treuen Hand; art, 
109. Policey- Ordnung belangend ; art, 1 ro, von Frucht⸗ und 
Wein-Zing; art, 111. von Criminal oder Malefitz⸗ Sachen. 

IV. Bon dem Königlich : Schwebifchen gouverne- 
ment und Regierung eine befondere Dormundfchafte: 
Örödnung: | 

V. Alle diefe Ordnungen find vom Pfalzgrafen 
Guftauo Samuele Leopoldo 1722. fq. wegen befundenen 
Abgangs der alten Eremplarien von neuem zum Drud 
befördert worden. 

* Die Hof und Unter » ericht8- Ordnungen find von neuem 
gedrudt 1722., die Ehe⸗Ordnung 1723., die Straf-Drdnung 
1724., die Bormundjchafts-Drdnung ı730., alle in quarto. 


‚ (. 109. 
Von andern Zweybrüdifchen Landes : Sachen 
weiß ich nur fo viel anzuführen : | 

1. Daß in vorigen Zeiten die regierende Herren in 
Zwenbrüden verſchiedentlich Abſchiede mit der Land: 
ſchaft errichtet. 

* Davon zeugen Die Ertracte von den Pfalzgrafen Iohanne 1. 
und IL. 1538. und 1606, in Fabers Gtaatscanjley tom, 39. 
p. 36. 40. fq. 

I. Daß zwifchen den Lutberifchen und Refor: 
mirten unter einander 1720. Jun, 8. ein Landesherrlich 
beftätigter Vergleich über die Benutzung der geiftlichen 
Güter und Gefälle, mie auch in Anfehung der Gewif 
fens : Sreybeit u. d.g. errichtet worden. * 

* Diefer Vergleich findet ſich vollſtaͤndig in Fabets Staats⸗ 
Sanjley tom..39. P. 69. ſq. | - 
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8) Innerliche Verfaſſ. des Zanfes. .x10.ig. sog 


III. Daß ganz nenerlich Pfalz : Zwenbrücen ein 
moratorium bey R. H. R. gefucht. | 


* Am 12. O&, 17756. ift darüber folgendes R. H. R. con- 
cluſum ergangen: "Würde fupplieirender Herr Herzog zufoͤr⸗ 
„derft einen behörigen ftarum rediruum actiuum, auch den ders 
» mahligen völligen Zuftand des Debit-Weſens, mit ordentli- 
» her Separation derer Altern und neuern Schulden beybringen, 
„nicht minder die eigene Vorjchläge, mie er die noch vorhan⸗ 
„dene Schulden mad) und nach zu bezahlen gefinnet feye, aller» 
„unterthänigft anzeigen; ſo ergehet weiter Kayſerliche Entſchlies⸗ 
„ſung“. Moſers Staatsarchiv 1756. tom, 2. p. 16. 


©) Innerliche V des Pfaͤlzi 
) Inner ich elle es Pfälzifchen 


Burch. Gotth. Srrvv — ſucceſonis ſereniſſimae 
10 


domus Palatinac. Ien. 172 


§. 110. 


Die Erbfolge gehet in Anſehung der Chur und 
der dazu gehoͤrigen Thur⸗Lande unſtreitig nach dem Rech⸗ 
te der Erſtgebuhrt, dem nicht nur die guͤldene Bulle, 
ſondern auch nachherige auf das Pfaͤlziſche Haus inſon⸗ 
derheit gerichtete Verordnungen von K. Sigismund zur 
Gnuͤge das Wort reden (a). Aus einer andern Ruperti⸗ 
niſchen Verordnung von 1397. wird dieſes Recht ber. 
Erfigebuhrt noch weiter erſtreckt; von den jüngern Linien 
aber deren Würflichfeit und Gültigkeit angefochten (b). 


600) Giche oben $. 29. V. p. 372. 

(b)- Die Verordnung von 1395. findet fih bey Toufer 
im cod. diplom..n. 135. und in Könige R. N. part. fpec: (vol. 
S«) pı 593. Cie wird vornehmlich deswegen in Zweifel gezo⸗ 
gen, weil fie nie in Driginal zum Vorſchein gefommen , noch 
in den nachgefolgten Verordnungen angeführt zu finden ift. 
Strvv de form. ſucc. Pal. p. 42. fg. Siche auch oben 6. 27. 


U, p. 370. | 
Si 3 $. 111. 


g2 IE Pfalz 5) Seut. Verfaſſung. 


159 
J 


et 


Das von Pfalsgraf Wolfgengen, als dem’ 
eigentlichen gemeinen Stammvater der noch lebenden Ders 
von diefes Haufes, im Jahr 1568. errichtete Teſtament, 
fo bis in die neuefte Zeiten als ein Brundgefeg bes gan: 
zen Haufes verfchiedentlich angezogen worden (a), enthält 
in Anſehung der von felbigem Befeflenen fande Neuburg 
und Zwenbräcen die klare Verordnung: daß von mehrer 
ren Söhnen nur zween regierende Herren, einer in Deu: 
burg, der andere in Zweybruͤcken, übrigens aber in der 
Erbfolge die Agnaten ‚nah Ordnung der Rechte, auch 
der guͤldenen Bulle, ſalua gradus praerogatiua, einander 
ſuberdinet ſeyn ſollen (¶(). 

(a) Siehe z. E. Fabers Staatscanzley tom. 39. p. 6., tom 

— ——— a 

Sicehe oben $.'35. VI. p. 386. fq.: ” Sollte Fünftig ſich 
der Fall ereignen Lichreibt Moſer im Gtaatör. tom. ı%. p. 
333.), daß die jerige Churlinie abgienge, dürfte wohl Zwed⸗ 
bruͤcken zu allen deren inndabenden Landen ohne Schwiergfeit 

gelangen... Nar wuͤrde es alsdenn das Zweybruͤckiſche an die 

‚Feige Birkenfeld» Gelubaufifche Linie abzugeben haben”. ) 


9. 112. 


Die Nachgebohrne Aerren find ſonſt gemeinig⸗ | 


ih mit einem Stück, Landes, als in der Neuburgifchen 
Linie mit Sulzbach und Hilpoltftein, in der Zweybrüdi- 
ſchen mit Landsberg und Kleeburg ıc, Abgefunden worben; 
da es dann nicht an Streitigfeiten uͤber die Art diefi Ab: 
findiing , als über die Landöhoheit, über das ius refor- 
mandi, über Reichs und  Kreys: Stimmen ud. 9.) ges 
ſehlet (a In dem Wolfgangifchen Teftamente von 1568. 
ir die Summe von 6000. Flirunter dem Namen ber 
Nenburgiſchen Deputat= Gelder zur Abfindung feſt⸗ 
gelebt (b). Dieſelbe wird auch von dem regierenden Herten 
zu Zweybrucken den Gelnhaufifhen Prinzen ausgezahlt; 
die jedoch noch überdies feit dem Abgang bet Me = 


8) Innerliche Verfaff. des Sanfas. S. 113. fq. , 103 


fchen Linie auch von dem Chwehaufe jährlih 300. FL. 
zu. empfangen haben (c). DE 

(a) Moſers Staatsr. tom. 14. p. 87, ſq. j 

(b) Siehe oben $. 36. VI. p. 387. , 

Ce) Sithe oben.$. 44. VI. p- 429. ſq., Mofers Staaten 
‚. tom. 13. Ps S7.. 


§. 113« 


Die Tochter müffen ben ihrer Vermaͤhlung (a) 
bis auf Abgang des Mannsftamms Verzicht leiften, wie 
ſchon eine vom Pfalzgraf Scephano 1 444. errichtete Ver⸗ 
ordnung ausdrücklich vorfchreibt (b). Man will jedoch 
den Linterfchied bemerft haben, daß bis auf die Zeiten 
Ehurfürft Friedrichs des IV. die Töchter bis auf Abgang 
des ganzen Pfälzifchen und Bayriſchen Mannsftamıns 
nicht nur auf and und geute, fondern aud auf Baar 
fchaft und fahrende Haabe, hingegen nachhero in Anfe: 
bung der Allodial: Berlafienfchaft bis auf Abgang ihrer 
Special : finie Berzicht getban (ec). Wenn der ganze 
Pfaͤlziſche Mannsftamm einmahl erlöfchen follte, würde 
mwegen.der Erbfolge der. Töchter, abfonderlich in Anfer 
bung derer Lande, die felbft durch Töchter an diefes Haus 
gekommen, eine neue Frage entſtehen (d). 

" (2) Vom Heyrathsgut Pfaͤlziſcher Prinzeſſinnen finden ſich 
die Erempel geſammlet in Moſers Staatsr.tom. 19. p. 546. ſq. 
Im Zwenbrüdifchen Haufe follen 4000. Fl. für Geſchmuck⸗ 
Gelder üblich ſeyn, und die Landſchaft folche bezahlen. Mo— 
fers Staater. tom. 20, p. 197. | 
Wecegen der Fraͤulein-Steuer iſt auf erhöbene Klage ber 
. fämmtlichen Unterthanen der Grafichaft Veldenz gegen den Pfalz⸗ 
. grafen Leopoldum Ludouicum vom Gammergericht 1679. ie 
terem ein befferer Beweis feiner gerühmten quafı Poffeffion, fol- 
che Steuer von den Unterthanen zu erheben , auferlegt morden, 
Moſers Staatsr. tom, 89. p. 5514. 
(b) Moſers Staatsr. tom. ı5.p. fir. 
(c) Mofers Staatdr. tom. 15. P. 512. 
(d) Miofers Staatsr. tom, 16. p. 322; [il 
— Ji 4 $. 114. 


ug * 
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Der Vormundſchaft halber find über den Vor⸗ 
zua der Teftamente oder der nähern Anverwandefchaft in 
diefem Haufe zweymahl heftige Streitigfeiten entftanden, 
deren ganz unterfchiedener Erfolg den Hauptſtreit in der 
That unentfihieden gelaflen (a). Weber das Ziel der 
Nlinderjebrigkeit ift das Herfommen deutlicher, daß 
auch auffer den Ehurlanden das XVII, Jahr die Voll 
jährigfeit ausmacht (b). 
(3) Ueber Friederieum IV. behauptete 1583. der nächfie A⸗ 
gnat die Bormundfchaft, ohne fih an die Eeftamentarifchen Mite 
yormünder zu kehren. Siche oben $. 38. I. p. 390. fq. 
- Ueber Friedericum V. behielt 1610 der teſtamentariſche 
Vormund die Dberhand. Siehe oben F. 39. II. pı 394. 
(b) Friedericus IV. regierte ſeit feinem XVIII. Fahre 159. 
nicht nur in den Chur⸗, ſondern auch in den uͤbrigen Landen, 
obaleich Richardus als nächfter Agnat die legtern noch big ind 
XXV. Jahr in Wormundfchaft zu regieren fih berechtigt vers 
meynte. Siehe oben $- 38. IL p. 391. 
Wie auch der jeßige Herzog in Zweybruͤcken im XVIII. Jah- 
ve feine Negierung-angetreten, wobey er fid) auf Das Exempel 
Caroli XU. bezogen, ſiehe oben $- 44: VIII. p. 432. 


* * 


D) Verhaͤltniß des Hauſes Dial und deſſen 
| Laͤnder gegen andere, | 


6. 115, un 

Dom Kayfer und Reiche trägt der Churfürft, 

als erftgebohrner des ganzen Pfälzifchen Haufis, an ſtatt 
der alten in der güldenen Bulle gegründeten zwenten 
En Chur, welche vermoͤge des Weſtphaͤliſchen und 
aabifhen Friedens beym Haufe Bayern geblieben, num: 
mehro die im Weſtphaͤliſchen Frieden art, 4. $. s..errich« 
tete achte Chur.zu Lehen, die auf der untern Pfalz haf⸗ 
tet, und alle übrige Rheins Pfälzifche Vorrechte in eben 
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dem $ehenbriefe mit ſich fuͤhret (a), die jedoch erloͤſchen 
wird, falls das Pfätzifche Haus den Abgang des Bay⸗ 
rifchen erleben, und zu obiger feiner alten Chur wieder 
gelangen folfte (b). 
(a) Cuͤnigs R. A. part. fpec. cont. 2. (vol. 8.) unter Shure 
pfalz p. 86., ——— X. Proceß tom. 3.P.24. 
(b) I. P. O. art. 4. $. 9. Siche oben p. 274: 4. 


| 116. 


Mebſt der achten Chur iſt bald nach deren Errich⸗ 
tung Chur-Pfalz mit dem ebenfalls neuerrichteten Erz⸗ 
ſchatzmeiſter⸗Amte belehnt worden (3). Als aber nach 
der Bayriſchen Achtserflärung Churpfalz wieder in Be: 
fiß des Erztruchfeß : Amts gefommen (b), hat es jenes 
Erzſchatzmeiſter⸗ Amt an Ehur : Braunfchweig überlaffen; 
welches feitbem auch nach dem Baadifchen Feieden dieſes 
Erzamt fortfuͤhrt (c). 
(a) Eiche oben $. 40. V. n. 2. p. 405. 
6b) Eiche oben 6. 43. IX. p. 421. 

(c) Moſers Staatsr. tom. 6. p. 91. fü. 


9. 117 
Ferner werden ſowohl die Fuͤrſtenthuͤmer Simmern 
(a) und tautern (b), ingfeichen verfchiedene Stücke dee 
Herzogtbums Neuburg (c), als das Fürftenthum Zwey⸗ 
Brücken (d) vom Kanfer zu Leben empfangen. 
(3) Sicheden Kayſerlichen Lehnbrief uͤber Simmern von 1677. 
in Königs R, U. part, fpec. cont, 2. (vol 8. N 104. 
(b) Mlofers R. H. R. Proc, tom. 3.p. 3%. $. 24.: "Daß 
Pfalj · Lautern fomohl ald Simmern ein Keichelehen. en. ift aus 
bem, mas zwifchen der Krone Franfreich und Churpfalz wegen 
urfürft Carls ueceffion verfianbelt worden, erfichtiich, ale 
_ worinn der Churfürft Philipp Wilhelm , der Laufern damahls 
ſchon inne hatte, ſich mehrmahlen erflaͤret hat: daß er fein gan⸗ 
zes Churfürftenthum und Lande, nichts ausgenommen, ald Neichs« 
Lehen erkenne, und wiederum: das geſammte Churfürftenthun, 
Fürftenthämer und mehr © Sande der MW alzgrafichaft ben 


Rhein, 
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Rhein, nichts ausgenommen, fepen ohnzweifentliche Reichs / und 
Mann⸗Lehen. Kyıeıs ad Monzamban. part. 1. P:323. 328. 
) Luùnigs corp,iuri feud, tom. 1.-p. 665., Moſers Hu 
HR. Pr. tom. 3. p.25., mofelbfi als Reichslehenbar im Neu⸗ 
bargiſchen namhaft gemacht werden Schloß, Stadt und Land» 
gericht Höchftadt, Stadt Laugingen, Stade und Schloß Gun- 
delfingen, Schloß Staufen, Tatenhaufen, Grafihaft, Schloß 
und Landgericht Gtayfpach, Stadt Monheim xt. - 
(d) Königs corp. iur. fend. tom. ı. p. 667., Mlofer I. c. 
* 35. 495. Siehe auch den Kayſerlichen Lehnbrief von 1570. 
Aber des Fuͤrſtenthums Zweybruͤcken Regalien und Reichslehen 
in Fabers Staatscanzley tom. 46. p· 607. ſq. 


mn 77: 778, | 
Mebſt dem Sitz und Stimme im Churfürftlichen 
eollegio find im KReichsfürften » Rarb vom gefammten 
Haufe Pfalz fo. viele Stimmen in ‚die Uebung ge 
fommen , als zur Zeit des Neichstags 1582. verfchiede 
ne Linien diefes Haufes und darinn regierende Herren 
geweſen, nehmlich folgende fünf: 1. tautern, 2. Sim: 
mern, 3. Neuburg, 4. Zweybrüden, 5. Veldenz und 
Lautereck, wovon die drey erftern nunmehro mit dem 
Churhauſe vereinigt, die vierte von regierenden Pfalz 
grafen von Zweybruͤcken alleine, und die legte Stimme 
yon Churpfalz und Zweybruͤcken wechfelsweife ein Jahr 
ums,andere geführt wird. 

* Moſers Staatsrecht tom. 34. p. 239.14.498-fq. Siehe auch 

oben $. 37. p. 388. Die damahlige Pfaligrafen in Sul;bach, 
Vohenſtrauß und Birkenfeld waren vermoͤge des —*85 
Teſtaments nicht als regierende Herren amuſehen ($ 36. VE). 


u $. 119 Ä | 

Wegen Pfalz⸗Sulzbach ift fchön geraume Zeit 
ein eignes Fürftliches vorum gefucht, aber, eines unterm 
28. Sept. 1663. erhaltenen Kanferlichen Commiſſions⸗ 
Decrets ungeachtet, noch nicht zur Wuͤrklichkeit gebracht 


worden (a). Vielweniger ift an die Stimmen zu — 
— en, 
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ken, die wegen ber Oberpfalz und wegen. ded Stift 
Selz ſonſt wohl.einmahl mögen auf die Bahn ‚gebracht: 
worden feyn (b). Hingegen ruhet die Juͤlich und Ber⸗ 
gifche Stimme fo. daß ſie nicht einmahl aufgerufen 
wird (c). 
(a) Moſers Staatsr. tom, 35. p- 37. ſa. 
(b) Woſer /.c. p. 256. 317. * 
.@ Vf. c. tom. IP. yon. 22 tom. Bu 247.19 


—— 


} 


$. I20. = LE oh je 


Wegen der ‚to Zerrfchaften Ebrenfele‘ ® und 
Zeyded (b): laͤſt Churpfalz auch: noch infonderheit feinen 
Comitial: Gefandten legitimiven , obgleich nicht befannt 
iſt, daß es wegen einer oder der — fh zu einem 
Graͤflichen collegio halte (e).“ 3) 

(a) Die Herrfhaft Ehrenfels gehörte fonft einer ausgeſtor⸗ 
benen Familie Stanf von Ehrenfeld. Sie liegt im Pfalz-Peus 
> burgifchen Amte Beretzhauſen, und jſt weder mit DotausStauf, 
noch mit Stauf am Regen zu verwechieln.. Myſe⸗ N 
„tom. 26. p.,367. , tom. 39. p.19l. >. 

(6) Die, Herrfchaft Zeydeck, deren ehmohlige Beſitzer die 
"feg Kamen! ansgeftörben find, liegt im Nordgau an den Gren⸗ 
. zen. von Eichſtaͤdt und Anſpach, und iſt zwiſchen dem Baprifchen 

sand Fraͤnkiſchen Kreyje ſtreitig. Moſers Grau.» tom. 26. p, 
‚379. tom, 37..P. 429.,, 10m. 39. P. 191. 5 
(c) Moſers Staatsr. tom. 37. P- 404. 439. a 


Las Yo 7? Pe 


Unter den Kreyſen ift Churpfaz — ei: 
nes der anfebnlichften Mitglieder des Chur - RXheini⸗ 
ſchen (a), auch, als Herzog zu. Simmern, zu Lautern, 
p Velden; und Sponheim mit drey Stimmen; des O⸗ 

er » Rheinifchen Kreyſes (b). Desgleichen führt. es 
nunmehro. wegen Neuburg, Sulzbach und garni 
duch eine drenfäche Bayriſche Kreysſtandſchaft (c), und 
im —— Kreyſe die mit Cleve umge = 


4 
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Juͤlichiſche Stimme (d), nebft dern Simmeriſchen con⸗ 


diredtorio im Ober» Rheinifchen (e), und dem Juͤlichi⸗ 
fhen im Weftphälifchen Kreyfe (F). 
(2) Moſers Efaatör, tami, 26. p. 432. 
(b) Moſer /..c. ps 438: 
(c) Miefer 7. c. p. 358. 367. fg. 
- (d) Moſer /..c. tom. 27.-p. 90. 
(e) Wie wegen bes Ausfchreibamts im Oberrheinifchen Seren» 
fe ehedem ein groffer Streit zwiſchen Worms und Simmern ge» 
weſen derſelbe aber 1690. zu Weinheim dahin verglich wor⸗ 


den, daß Worms das direftorium alleine haben, j mit 
Pfalz commmniciren ſollte; Und was feitdem für neue Strew. 


tigfeiten megen eines evangelifchen condire&torüi entftanden ; dar. 


von ſiehe Moſer J. ec. tom, 27. p, 214. 241, 564. fq. 
(f) Mofer 1. c. tom. 27. p. 321.19, 


S. 122. 


Auffer obgedachtem Reichs⸗ und Krens : Contingent 
an Mannfchaft ((. 105.) beträgt der Churpfaͤlziſche An; 
fhlag zu einem Römermonathe an Gelbe im Chur: 
theinifhen Kreyſe wegen Churpfalz 914. Gulden: im 

schen. Kreyſe wegen Pfalj: Neuburg 640. Fl., 
wegen Ehrenfels 36. FI. , wegen Hende 88. Fl.; im 
MWeftphälifchen Krenfe wegen Juͤlich 639. FI. 45. Ari, 
wegen Berg 284. Fl. 16. Kr. (a). | 


(a) Schmauf; corp. iur. publ. p. 1508. fq. 


§. 123. | 
An Cammerzielern fol Churpfalz befage ber 


Ufnal:Matrietel und nach der jäßrlich vom Cammerges 


eicht in Druck erfcheinenden Specification 


au jedem Ziele geben; — Es reſtiret aber Bis 1756. 
| Dec. 31. 


ı) wegen 
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2) wegen Suljbady 48. Rt. 50. Rr. - 700.8. 50. Kr. 
2) wegen Neuburg 340.8.73. Kt. - 5681.R. 56. Kr 
3) wegen Chur | 
pfal (a) - 494. R.82. Ar. - 399.8. 31. Kr. 
4) wegen Sponheim: 
Simmern (b) 108. R. 20. Kr. - 10920.R.62. Kr. 
5) wegen Si 
und Berg - 676. R. 26. Kr. - 3291. R. 69. Kr. 


1668. R.71. Kr. 24623. R. 88. Kr. 


Darneben iſt Pfalz-Veldenz und Lautereck unter 
den ungangbaren Poſten ohne Anſchlag geſetzt. Und 
Pfalz-Zwerbruͤcken, fo, nach Abzug des jetzt unter 
dem Ehurpfaͤlziſchen Anfchlag begriffenen Amts Stadecken, 
zu jedem Ziele 172. Rthlr. 36. Kreußer bezahlt, hat am 
31. Dee. 1756. nichts reſtirt (c). 


(a) Eburpfals hat fonft den churfürftlichen Unfchlag von sr 1. 
Rthlr. ss. Kr. getragen, fo aber feit dem Abgang der Ober 
falz um die Hälfte heruntergefegt, und nur wegen det von 
Sivenbrüden erhaltenen Amts Stade wieder etwas erhoͤhet 
Toorden. 


(b) Hingegen behauptet Churpfals, daß der Anfchlag wegen 
Sponbein= Simmern ſchon unter dem Churpfälgifchen An⸗ 
ſchlage ſtecke. | 

(c) Im Jahr 1749. hat Pfals- Zweybruͤcken bey Kayſer 
und Reich um Nachlaß der vor 1654. her noch ruͤckſtaͤndig ges 
bliebenen alten Ausſtands⸗ Termine von 2060, Rthlr., und 
derer von 1654, bis 1719. von neuem aufgefchmwollenen 3024, 
Rthlr., mit Beziehung auf die vielfältigen Kriegsbedruͤckungen, 
gebeten. Sabers Staatscanjley tom. 98. p. 610, ſq. In beyden 
Stuͤcken iſt in einem Reichsgutachten 1750. Aug. 7., nebft dar⸗ 
‚auf erfolgtem Ratificationg« Deerete 1751. Ian. a1. willfahret 
worden, Moſers Staatsarch. 1751. 3. Th. p. 137.14. 


.% 124 Ä 

Unter den Präfentationen sum Cammergericht : 

bat Ehurpfalz en Weſtphaͤliſchen Zrieben und * 
er 
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det heutigen Berfaffung des Cammeratrichts das Recht 
einen evangelifchen afleflorem zu präfentiren (a), Und 
im Oberrbeinifchen Kreyfe wird ebenfalls eine evangeli; 
fche Präfentation wechfelsweife .von Pfalz; : Simmern, 
Pfalz⸗Zweybruͤcken und dem Haufe Heſſen verrichtet (b). 
_ @)LP. O. ar. 5. $. 57. 
- (b) R. A. 1654. $. 33. — 
* Wie weder von Churpfalz noch von wegen Pfalz⸗Simmern 
anders, als eins evangeliſche Praͤſentation "ugelaflen werde, 
ſiehe KRünigs fele#. feript. illaſir. p. 899. ſq. 


8§. 12%. 
Zur Cammergerichts : Difitation ift beym juͤng⸗ 
ften Reichsabfihied unter den catholifhen VBifitatoren 
Pfalz: Neuburg in der zweyten Clafle, und unter den eu 
angelifchen Pfalz: Lautern in der erſten, Churpfalz und 
Pfalz: Simmern in der zweyten, Churpfalz und Pfalz 
Zweybruͤcken in der dritten, Pfalz: Lauterec in der Hier: 
ten, und Churpfalz wieder in der fünften Elaffe ernannt 
 (@). In den neueften Wahlcapitulationen ift aber wegen 
der inzwifchen mit Pfalz :tautern (fo wie auch mit Chur: 
pfalz und Simmern ) vorgegangenen Veränderung flatt 
Pfalz: Lautern prouiforie. Bremen zur erften Claſſe ge: 
ordnet worden (b). A 
(a) Schmauß corp, iur. publ. p.. 1047. ſq. 
b) Wahlcap, (1742, 1745.) art. 17. $. 5. 


F. 126. 

Von der Appellation an die Reichsgerichte iſt 
Churpfalz, nach verſchiedenen priuilegiis limitatis von 
1520. 1541. 1584. (2), erſt 1652. Iul. 17. durch ein 

riuilegium illimitatum de non appellando gänzlich ber 
—* worden (b), fo aber, auſſer Simmern und Lautern, 
auf die übrigen. Pfälzifchen Lande keine Wirkung gehabt 
(<)» aufler was nenerlich von eiriem für Pfal- Zipepbris 

23 en 
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en ausbedungenen: gleichmäfligen priuilegio vorgefom: 
men (d). Wegen Jülich und Berge, fo fhon 1566. 
in poffefforifchen Sachen und bis auf 600. Goldgulden 
von der Appellation befreyet worden (e), bat Churpfalz 
1724. ein neues Privilegium auf 2500. Goldgulden ers 
balten (f). | 
(a) WEHNER in tomo 6, fjmphorem. Gylmann.' cap. * 
P. 12. 
(b) Cinigs R. A. part. ſpec. (vol. 5.) Pfalz p. 721. 
(c) RoDIiNG. panded. camer. üb, 1. tit. 20. cap, 1. 9.13. 
& ıy. p. 302. fy. 
(d) Siehe oben $. 45. IV. p- 434. ſq. 
(e) WEHNER J.c. cap. 4, p.91.fqg. LVD ouv. comment. 
Hſtem. de iure camerali append. 5. p. 141. ſq., mo zugleich von 
den Juͤlichiſchen höhern Gerichten eine ausführlide Nachricht 
gegeben wird, j 
(f) Lvovorr. catalog. prinileg. de non app. (bey feinem 
iure cam.) im Unhange N. 7. p. 126.fq,, AuLEr. de iur; & 
praerog. lul. & Mont. $. 12. in opufe. p. 778. fq. ” Aureus 
florenus in iudiciis Iuliacenfibus vfu antiquo aeflimatur 126. 
crucigeris. Tentata quidem faepius aeflimario ad 3. florenos 
Rhen. ad declinandam appellationem, fed non admifı”. Ly- 
DOLF. iur. cam. append, $. P. 141. 


$. 127. 
Aufierdem gibt dem Pfätzifchen Haufe der Antheil, 
den es fih am Rheiniſchen Reichsvicarias gerettet, 
einen fchäßbaren Vorzug (a). Und von andern uralten 
Vorrechten der Rheinifchen Pfalzgrafen (b) kann noch 
jegt das Recht Standes: Erhöhungen zu ertheilen (c), 
ingleichen ‚ das berühmte Wildfangsrecht (d) ſammt 
der Keßler Schirmgerechtigfeit (e), zu einiger Probe die: 
nen; wie denn auch der weitläuftige Umfang des Chur: 
pfätzifchen Lehenhofs hieher zu rechnen ift (F). / 
2, Siebe den neueften Vergleich, morinn die Alternatiom 
des Rbeinifchen Reichsvicariats zwiſchen Chur⸗Bayern und 
Chur⸗Pfalz verglichen worden, in Moſers Staatsarch. 1752 
tom. I.P, 774, tom. 2, P. 431, 583. 923: 


(6) Bon 
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(b) Bon dem ehemahligen Richter + Amte Aber den Kayſer 
fo den Rheiniſchen Pjalzgrafen im Sachfenjpiegel lib. 3. art. 52. 
im Schwabenjpiegel cap. 20, und in der G. DB. cap: 5. $. 3. zw 
eihrieben wird, find nachzufehen das Bedenken vun 1602, in 
bene act. publ. tom. ı, p, 21. und in Künigs Staats⸗ 
eonfik tom 1. p. 574. , fodann Henr. Ehr. SEenKkENBerg 
fabula iudicii Palstini in Caefarem Francof, 173 1. 4. und Mo⸗ 
fers Staatsr. tom. 7. p. 2. fq. 

Von andern alten Gercchtfamen der Pfalzorafen am Rhein, 
3. E. die Reichs » Pfandjchaften einzulöjen , fich die Khein- Ins 
feln zuzueignen u. d. 9. fiehe den Europ. Herold tom. ı. p.297. 
I. und Lvpewic. Germ. princ. p. 6sı. fg. 

(c) Bon dem Pfälziichen Rechte der Standes: Erböbungen, 
und wie ſolches noch vom Churfürft Carl Ludewig ausgeübt wor: 
den, fiche den Eur. Her. tom. ı, p. 298., Lvvewıs, ic 
p- 656., Moſers GStaatsr. tom. 4. p. ı 84. 

(d) Vom Wildfangstechte find nachzufehen das priuilegium 
K. Maximiliani I. von 1518. in Künıgs R. A. part, Iper, 

(vol, g.) Pfalz pP. 642., die Churpfälzifche andesordnung 582. 

fol. $2,, das laudum von 1667. (SG. oben $-4>. VIII. p.409.), 
Eur. Her. tom. 1. p,297. . 

Churfürft Carl Philipp hatte fi) wegen des Wildfangsrechts 
verſchiedentlich verglichen, und denen, die darüber ſchwierig ge 
weſen, 3. E. der Mitterfchaft ıc. daffelbe zu Lchen gegeben. Der 
jeßige Churfürft hielt fih aber als fucceffor ex pacto & proui- 
dentia maiorum an folchen Vergleichen nicht gebunden, Daher 
feitdem nene Vergleiche errichtet worden; mie unter Andern 3. 
E. der Fohanniter-Drden vermöge Vergleichs von 1749. jeßt 
jährlich 70. Gulden an die churfürfiliche Cammer dafür bezahlt," 
und Die Rheinische Nitterjchaft gar 7500, Fl. Moſers Staats 

, angelegenh. p. 147. 154., Staatsarch. 1751. 1. Th. p. 1. Tg. 


(e) Vermöge eines priuilegii vom K. Ruperto von 1405,,. 
das ſich ſchon auf älteres Hertommen beziehet, find in Elia, 
Sranfen, Schwaben und andern benachbarten Gegenden alle 
Bepler Ehurpfälsiihe Dienftimannın. Niemand darf Keſſel 
noch Pfannen feil haben, noch flicken, ohne Verwilligung des 
pribilegirten Keßler⸗ Handwerks. Doch find die Krhler deswe⸗ 
gen auch von ihres Drts Obrigkeit nicht erimirt, Eur, Der. 
tom. 1. P.298., Churpfälz, Landsordu. ı582, fol, 128. fg., 
Lvoewıc. Germ, prince. p. 656. 


Churpfalz hat wieder im einem gemilfen Difiriete in 7* 
a 
a fen 


. 


bie Zobel von Gibelftädt, und in Elſaß die von Kath 


- 


\ 
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-. fen damit belehnt, die dafuͤr alles Kupfergeſchirr von den Keß⸗ 
lern umſonſt haben. Eur. Her. 4 c., Künigs corp. iur, feud, 
tom. 2.p. 1274. | | 

Ein priuilegium , fo noch 1650, Churfürft Earl Ludewig den 
Keßlern ertheilet, fiche in Luͤnigs R. A. part. fpec. cont, 


‚2. (vol. $.) Pfalz 


pP. 79. 
(e) Done Churpfälziichen Kebenbofe fiche oben $. sı. 2 
| 441, 19 
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Vom 5 Maynz trägt Churpfalz das Erp 
truchfeß= und Küchenmeifter: Amt zuteben (a), ingleichen 
von Coͤlln die Burg Stalecke und die Bogtey zu Bacher 
rach (b) ; von Trier die Burg und Stadt Simmern (c); 
von Worms, die Burg zu Heidelberg (d) ꝛc. 

(a) Künigs corp, iur. feud, tom. 1. p. 1394. 

(b) Siehe den behnbrief von 1189. in Lünigs R. U, part, 

fpec. cont. 2. (vol. 8.) Pfalz p. 121. 

(ce) Siehe den Lehnbrief von 1615. in Klnige R, U. part, 
ſpec (vol. $.) Pfalz p. 688. Ä 

(d) Siehe den Lehnbrief von 1225. in Künigs R. U, part. 
ſp. cont. 2. (vol. 8.) Pal p. 127. Ä 


6. 129 , 

Vebrigens ſtehet, feit der im Jahr 1724. glücklich 
wieder hergeftellten Erbvereinigung, das Haus Pfalz 
mit feinem andern In genauerer Verbindung, als mit 
Bapern (a); obgleich fonft auch Pfätzifehe Erbverbruͤ⸗ 
derungen mit Banden (b) und mit dem geſammten 
Wild und Rbeingräflichen Hauſe (c) vorhanden find. 


(a) Siehe oben pı 330. $. 66. | 
(b) Wie Markgraf Rudolphus von Baaden den Churfuͤrſten 
| Bu pprenen feniorem von ber Pfalz, mit Bewilligung K. Caro» 
"HIV. 1362, in die * ſeiner kehen aufgenomitten, fie» 
be in Künigs corp. iur. feud, tom. 1, p. 339., Moſero 
Staatsr. tom. 17. p. 146. fa. 
(e) Diefe von Churpfalz 1698. Tun. 7, neichloffene, and 
’ som Kapſer Iofepho 1705, Nou. 3, beſtaͤtigte u 
— — — begrri 


sid” wiePfalz. szene eff 


begreift auf der einen Seite alle Rheingräfliche Länder und“ 
der, andern Seite Velden; und % don Sponheim unter ſich. 
Moſers Staatsr.'tom, 17. p. 135.09. | | 7 


$. T30, 

‚Mit. der unmittelbaren Reichs Ritterfhaft hat 
Churpfalz von je her groffe Streitigfeiten gehabt (a), zu 
deren Beylegung zum. Theil ſchon in älteren Zeiten 
einzelne Verträge gefchloffen worden (b). Ju neueren 
Zeiten hat fi Churpfalz mit der Rheinifhen Ritterfchaft 
1717. 1729. und 1748. (c), und mit der Fränfifchen, 
zu Beylegung der Zwingenbergifchen Sache (d), erft 
17571. verglichen (e). 

(a) Don den Pfälzischen Streitigkeiten mit der Ritterſchaſt 
ift unter andern nachjufehen To. Ge. Estor difl. de iurisdidio 
me curiarum clientelarium Germanicarum (7 de caujffis feuds- 
libus ibi tradlandis. Marb, 1746. | \ 

(b) Siehe 3. E. den Churpfälzifchen Zentvertrag mit den jo 
genannten Bogtsjunfern im Craichgau von 1560., und zugleich 
zur Erläuterung deſſelben ALEr tradationem exegeticam in 
amicam eompofitionem, quae ab a. 1560. electorali domui Pals- 
ginac cum variis Greigoviae nobilibusratione inrisdidionis (fe. 
welut norma perpetuo valitura intercedit, Heidelb. 1739. in 
opufc. pP. 787-896., wo zugleich p. 877. fq. das Weisthum 
der Stüber oder Reihartshäufer Zent von 1561., mad p. 888. 
* Weisthum der Meckesheimer oder Neckargemuͤnder Zent zu 

nden. | 

Wie Churfürft Friedericus IV. 15.94. die Unmittelbarfeit der 
NRitterfchaft in Schwaben, Franfen und am Rheinſtrohm er» 
Fannt, fiehe in Künigs R. A. part. fpec. (vol. s. Pfalz p. 634. 

Wie hingegen noch 1713. Pfalz mit Würzburg; Branden- 
burg- Anſpach und Baprenth, Heſſen und Würtenberg eine Ur 
nion gegen die Ritterfchaft gefchloffen, ſiehe bey Estor /.c. 
p» 14. 09. 

- () Die mit der Rheinischen Ritterfchaft gefchloffene Verglei⸗ 

. he von 1717. Aug. ı6., 1729. 04, ı7., und ı748.Nou, 16. 
find befindlich in Moſers Staatsarch. 1751. 1. Th. p. 1-20, 

(d) Siehe oben $. 45. III. p. 434. und von dem weitern Fort 

gange diefer Swingenbergifchen Sache die R. H. R. conclufa 

bon 1748, und 1750, in Moſers Staatsarch. 1751. 1. TH. 

p. 142. 


— — — — — — 
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> 2.42. fg.,»ihgleichen- das Ehurpfälzijche Emmen, vom 27. 


O&, 1750, eben dajelbft im 2. Th. p. 95- fq. 
-(e) Eiche dag N. H. R. concl, vom 7. Jun. 5* * 
6: die ayſerliche Beſtaͤtigung des Vergleichs mit der ek Ss 
Ritterf aft enthalten, in Moſers Staatsarch. 1751. &° 
1634 Ei P. 39. 59. 
u $. 131. ae — 
Sit find vom Haufe Pfalz noch — 
treiti are n, und zwar erjtlich ‚in Anfebüng 
— euburgiſchen tande, in vor! gekommen: 
I. Mit dem Haufe Defterreich Pr den Grafen vor 
Sinzendorf wegen der Herrfchaft Pleyitein. 2. 
— * Siehe oben p. 234. UI. 


I. Mit dem Hochſtift Augsburg, dem Abten um 
heil. Kreutz in Donauwerth und der Schwäbifchen 
terfchaft wegen der Landshoheit über,das Dorf Mlünfker 


*Dieſes Dorf gehoͤret mit den niebern erbte hen sebadı 
Abt zum beit. Kreug ‚ der auch die Landshoheit darüber 
tet, und fihdeswegen zur Schwaͤbiſchen Ritterjchaft hält, 
gegen eignet fich auf der einen Seite das H * 
die Landshoheit darüber zu, auf der andern Pfalz, weil es um» 
ter dem en rg Amte —* gelegen ſey. 


Die Sache iſt 45 — — —* — beym 
Reichstage vorgekom̃ — eym DR, anhaͤngig 
eu Miofers len pa rad ns ut? 


Alll. Mit dem Fürften von Caxis über: die Unmite 

veibarfeit defien im Pfalz Neubnrgifchen gelegener Güter, 
| A Diefer Streit iſt 1749. rege — 

wvel. pr 148. 

IV. Mit der — 

ven; gt Ra und O 


Kanten Inne — * Ian Fan 
a [ N ef A; ah 4 A eh eo) Coner 
ale au | dies AU ir u I | | 
Freie Staatsa ao, 7 d 








316 : ME Pfalz. 5) Seut. Verfaſſing. 

V. Mit den Grafen von Schönborn über bie 
Herrfchaft Parsberg. 

* Ehurfürfi Carl Philipp hatte 1738. mit diefer Hetrfe 
den Biſchof Friedrih Karl zu Bamberg und Wir 3 
deffen Familie, die Grafen von Schönborn, belehnet. Carl 
Theodor widerfprach hernach 1744. diefer Belehrung , Und jog 
Die Herrichaft 1746. nach des Bijchofs Tode ein. Darüber has 
‚ ‚ben die Srafen von Schoͤnborn bey R. H. R. -geklagt.. Mo⸗ 
fers Staatsangel. p. 149. 

VI. Mit der. verwittibten Freyſtau von Gife, 
gebohrner Freyinn von Viſchbach pundo infradtionis ps 
&orum nuptialium & dispofitionis paternae, 

* Yus einem unter diefer Rubrick am 27. O&. 1756, ergam 
genen R. H. R. conclufo ift fo viel zu erſehen, daß der mit 
nem Toleranz» Schein. verfehenen evangelifchen Freyfrau won 
Giſe die Vormundſchaſt und Erziehung ihrer Töchter, auch A 
miniftration des von ihrem Eheconforten hinterblichenen Ba 
moͤgens von der Pfalz⸗Neuburgiſchen Regierung freitig ige 
macht werden wollen, vom R. H. R. aber zuerkanut worden, 
jedoch mit Vorbehalt deſſen, daß der Churfürft als 
einen Ben-Wormund wegen Erziehung der catholiſchen S 
anordnen Fönne, Moſers Staatsarchiv 17 56. tom. 2. p. i9. Tg, 


S. 132. 2 i * 

Als Herzog in Juͤlich und Berge bat Churpfalz 

folgende in neuern adis publicis vorgefommene Irrungen: 

I. Mit Johann Matthias Maes, als vormabli- 

gem Juͤlich-⸗ Bergifchen Hofratbe und Vogte der Yüli- 

chifchen Aemter Sittard und Born, wegen Mißhand⸗ 

lungen, fo er ben feinem Bogts: und EmpfangsDienfte 
begangen haben foll. ' 

* Befagter Maes hat zuerft mit den Umtsgemeinden Sittarb 
und Born eine in 37. Puneten beftehende Streitfahe zu Düf 
feldorf in erfter Inſtanz gehabt, von deren am 30, ul, 17390, 
erfolgten Spruche die Gemeinden ans Cammergericht appelkret. 
Mährend diejer Apellation wird zu Düffeldorf De an 

derielbe 


gegen gedachten Macs verhänget. Dargegen bew 
vom Cammergerichte ein mandarum attentatorum reuocatorium, 






und 
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und zulegt eine paritoriam und ein: mandatum de exfequendo 
auf den Weftphäliichen Kreys. Von dieſem Erkenntniß des €. 


Gehat Ehurpfalg unterm 5. Jul. 1752. den. Recurs au — 


Reichsverſammlung mittelſt eines ſehr —— im 
griffen, ſo am 27. Jul. 1752 zur Diet atur gefommen, % 


der dortigen Juͤlichiſchen Schuß: und 


. 


ya Sonde on Son. Ma 


fers Staatsatd: n7522.tom. 2.p. 611.1q. 


11." Mit, der Stadt Aachen. SR der —* 
ogteny⸗Rechte. 

*ı) Markgraf Wilhelmus von Yülich hat 1348. vom K. 
Carolo IV, unter andern die Vogtey j Aachen Pfandmeiie ers 
hatten. "Darüber find ſeitdem verſchiedene Irrungen eutſtanden, 
und 1399, 1402, 1406. 1418, von der Stadt beſondere Ber« 
gleiche mit den Herzogen von Juͤlich, auch noch ı 660. Apr. 28. 
ne BA Neuburg, als Befi ißer der Juͤlichiſchen Lande geſch oſ⸗ 
worden. Noch jetzo haͤlt Churpfalz qua Julich einen —* 


Major zu Aachen, dem die Vollziehung der Durgermeifterlich ur, 


Beſcheide, u ein.Antheil der —— Strafgelder ı€ 
fiber, Moſers Staatör. der Stadt Aachen p. 89. fq. 18 1. ſq. 
*2) Noch ir. iſt dariiber ein —* entſtanden, daß der 
—* ui daß ben 
Magiſtrat 


‚Dfandung ins 
triebe. Tat Bari Bu Pr — 
ann na —* volbe ee am 3.1. Aug. 1752.; ‚ein man- 

datum de nihil —— do contra xi mega caefarea, nec'tur« 


bando in pöffeffiöne vel' quaſi ana & exfequendi accifas, 


aliosqe ciuitatis'redirus , item de non preffälis, & alia via 
e — fed juris, procedendo 8; C. gegen Ehitpfalg , als: Herſo⸗ 


zu Jülich, und deren nachgeſetzte Megierung zu Däfelderf 


| erhalten; fiebe in moſer⸗ Sraatsnrc. 1752, tom. 2, Pr 336, 
nn RB Tail 


111. Mechürsldlln wenen der Zalichithen ler 


hen im Coͤllniſchen/ und a ng im Zanchiſchen: 


wie auch wegen einer Rhein : Ste 


er Dr hen same 
F ſche⸗ 
üegen; fo aa ende vo 









= einiae &älini- 
ke 6 dan dr 
— * 






trag, baß dieſe Lehen F inegtnege 
am As it rn ya 


Sad abe eehalten haben; da 
$ Ye; 


— 


— 


gig — — — 4 
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ee 1 753. * ne. ar 
Von Charpfai⸗ feldften find ſolgende neuere Steci 
Kata bekannt worben: 


I. Mit Sopann, Henrich ai, Regierungsrath 
und: Landſchreiber des. — — en wegen einer ge⸗ 
gen denſelben angeſtellten Unterſuchungs Commiſſion, 
wind desfalls vom Cammergericht angenommenen Pulli: 

ts: Klage, worwider Churpfatg'r I . bett Reeurs an 
e Reichsverfammlung ktariifeh, — 
* Churpfalz. hat von dieſer Sache eine nn ee ah 
* — x. am Reichstage bekannt gemacht, wor⸗ 
—5 van Ser Oi eine —— unter dem Ti⸗ 
dae ruͤndlicher x. 1746. ———— 
Siehe auch Moſers Gtagtsangele Prasıs. ſa⸗ imnlaun 

II. Mit einer Graͤfinn von Witgenflein Men 

des. Kirſchgarthaͤuſer Hofs ohnweit Wornusin 1) 
Graf Chriſtian / von Witgenfteiw hatte dieſen 
rigen Churfuͤrſten anfangs zu Lehen,‘ heruach eige 94 
kommen. Der jetzige Churfuͤrſt zog ihn, als enges die 
wvertraͤge veraͤuſſet tes Stuͤck wieder ein, hr —— 
fan = Eannnergerichte geflagt. Moſers St aatsangel. p. 
"hg | 
IT, Hit Zeffen »Darmfkade wegen eines Noval: 
— auf der ſo — 9 ee 


a un 4 
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4) ME man Darmſiaͤdtiſcher 4 
a —— IFg 






igen Nova 1,3 
Platte, —5 — 
J fä ide Do | ann $ 
Fuß von * * — bi 
" Gebicte pn und. Dip denpacenBebenben, mit Gewalt wieder 
- aus deu — J ik en rung Baaen NE vor⸗ 
handen gew — 
„si —— — >= Bar. 
> "Befen- Darnfabt -_ 
- aid üper fra&a pace publica nach ehgefu Be ne 2 
152 nur das mit gebetene — ae fru&tus 


ablatos ad locum vnde, non amplius —— nec turbando 

in perceptione deciindfän: noualium &e. S, C. erhalten, Wors 
auf ferner am 13. Jul, »752., fo vicl die Reftitution derer zu 
Lorheim, als einem in unfireitigem Darmftädtijchen. territorio 
belenenen Orte, abgenommenen Früchte betrifft , reiektis ex- 
—— paritoria erfanut, hingegen, was die ſtreitige pos- 
onem vel quafi der Erhebung des Novals Zehendens aufder 


fo genannten Matte anlangt, die Churpfaͤtziſchen exceptiones 


an Heſſen⸗ Darmfladt ad replicandum communicirt worden. 

Moſers Gtaatsard.. 1751. 2, Th. P- 94.) 1752. tom: 2. 
p- Sı5. ae u AV ., re 

Ä ‘IV, Mit dem regierenden Grafen ; 2 Witgen⸗ 

ſtein⸗Berleburg wegen zebendarlein der —— 





— an der Marf. oral 
ag * 5 | — chen. Und * 
errſch — ein 
| Ka, in ebenm 


u 


gad IR Pfalz 5) Zeut. Verefling. 
Bien wor 1751. in Moſers Staats re 


2 


















De Bu SAFE € | 
Shurpfäl Hıkhen Sehens der ganzen ——— —E 


V. Mit der Reichsſtadt impfen wegen 
geiffe in der Stadt Territorial⸗ und Foreftals Mechte, 
+ Die Stadt hat dieferhalben bey R.H. Per modu 
iz ex L. diffamari geflaat. 34 hat dar 
ceptionem inftantiae suftraegalis vorgebracht. Diejelbe i 
am 14, Sept. 17 52., als in proceflu prouocatorio un 
N und gegen die Churpfaͤlziſche Negiern m 
vum $.C. erfannt worden, Sta 
1: P.44 
| VI. Mit dem Fürften zu "SelmeR 
en een der behens » Gerichtbarfeit mi 
a r e: — 
Was De Fürften Johann Dominic und Bhilive 2 
Salm ⸗Korburq desfalid unterm 11. Jun. 1774, fürein 
R. concluſum aegen Churpfalz , wie andyaegen die | 
Mild- und Rheingraͤfinn Caralinam Friedericam gu 
. genen ben Fürften Nielas Leopold uuSalm⸗ —— 
be in Moſera Staatsarch. 1754. tom. 2. pP. 4a4a. %& 


VII. Mit den Bifchöfen zu Worms und Speyer, 


wegen der — Reichs⸗Ritterſchaftlichen — 
vr 


leibten Herrfchoft Near: Steinach. — 


* Dieſer Streit iſt nach Abgang Hugonis Francif 
gi von Metternich, als des Ichten von feinem Gefchled 
fanden. Worms und Speyer haben bey R. H. R. gegen Ch 
ya ‚ und beffen Regierung nd den Sandfchreiber MWreden 
beramts Heidelberg punkto inuafionis, turbarionis, fpeli 
violentiarum geflagt. Der R. H. R. hat bieranf € 12; 
Mare. 17. von der Ritterfchaft Kanton Ottenwalds Berich 
fördert, hermach 1755. Ian, 12. die Impetrantiſchen ho 
ter unb Pehenhöfe ben der poffeffione vel-quafi und ‚dei 
eitio der einzunehmenden Huldigung, aud a 
Gerechtſamen, nicht minder Gülten, e id Juris 
zu Neckar - Steinach und dazu gehörigen jenbaren Sch 
; Dörfern und Pertinengen geſchuͤtzt, —* der Ri 
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ergebrachtes ins colleftarım & armorum cum omnĩbus anne, 
= auch andere Befugniffe und Zuftändigfeiten vorbehalten, 
hingegen das Churpfälzijche Unternehmen caflirt, jedoch mit der 
ferner 1756. Ian. 23. hinzugefügten Erklärung, daß ieh feine 
: Rechte auf die 1657. erfaufte einzelne Allodial» Stüde behalte. 
Moſers Staatsard). 1755. tom. 1. Be er tom. 2,P» 549m 


„1756. tom, Bu $20, —2 ⸗ nn: 
> $. 1346 

Bon Pfalz Zweybruůͤcken d nee: folgen 
— worden: m 5 


. I, Mit dem Örafen von Keiningen Dachsburs 


*Pfalz ⸗ ————— hatte in dieſer Gemeinſchaft sefdide 
| men aaburätı. Dani Ar 

ei 
ge 


Leiningen 

hernach 1752. * —* yum 5* eine ar 

andere Verfügungen, wodurch beyde Theile zu Herfielung der 
aemeinfchaftlichen Amtstäge-und andern Condominial» maͤſſigen 
Betragens angewieſen wurden. Moſers St Staatsarch. 1752. 
tom. 2.9.41. uam? mE 


II. Mit dem Fürften man. Byrburg pinas 


violatae iurisdidionis terricoria 


* A Klage det ärften — Domidiet und pin 
Bo EB En — — 


— kn 
—— non turbando in poſſeſſi mans ei 
ionis in ‚fubditos)$.,C., und. en en | 
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Die und Wappen. 

es 137%. — 

Der vollſtaͤndige Titel des jetzigen Churfuͤrſten iſt: 
Earl Theodor, Pfakfgrafber Rhein, des heil. Roͤm. 
Reichs Erjfchagmeifter und Churfürft, in Bahern, zu 


Juͤlich, Cleve und Berg Herzog, Fuͤrſt zu Moͤrs, Mar- 
gel zu Bergen op Zoom, Graf zu Beldenz, ‚ Sponpeim, 


. 
J 
* 


* 


r Marf und Ravenſpurg, Herr zu Ravenſtein ıt. wo⸗ 
zu nach, dem. Worte Churfürft zur Zeit eines, interregnt 
noch die Worte hittzufommen: auch in den Landen des 
Rheins, Schwaben und Fränfifchen Rechtens, Mitfuͤr⸗ 
feber nnd Wicarius. Die Zwepbrücifehe Linie bes 
dient ſich der Tirulatur ; Pfalzgraf ben Rhein, Herjog 
in Bayern, Graf zu Beldenz, Sponbeim und Rappolt 
ftein, Herr zu Hobenad. aaa E FT 


1 


ee $: 136 s | 
| Zum Mappen führe der Churfürft wegen der 
Pfalzgrafſchaft bep Rhein im fhwarzen Felde einen 
aufgerichteten güldenen Loͤwen, mit einer rothen Krone; 
wegen Bayern ein von Silber und blau gewedtes Feld ; 
wegen Jůlich im, güldenen Felde einen ſchwarzen Löwen ; 
wegen Tleve im rothen Felde 8. güldene Lilien: Stäbe 
im Form eines Andreas: Kreuges; wegen Berg. im fl: 
Beinen Felde einen rohen Löwen mit blauer Krone, wer 
gen Moͤrs im guͤldenen Felde einen ſchwarzen Queerbal⸗ 
en; wegen Bergen op Zoom im roihen Felde. 3. guͤl⸗ 
dene ‚Kreußgen über- einem dreyfachen Berge; wegen 
Veldenz im filbernen Felde einen blauen. ie Gofb ge; 
kroͤnten Swen; wegen Mare im güldenen Felde einen 
aus 4. filbernen und rothen Schach: nen. 


Dueerbalfen; wegen Ravensberg im filbernen, Felde 3- 
rothe Sparren. ee 


. ’ — Pe 


— 3, $. 137. 


$. 137. 10 Titel und Wappen 123. 


ENT Le 

. Wegen des —— Antz be Ban ner 
en Reichsänfel, etnach a 
Amts die — Teutſche Wide Kart im Wappen 
geführet, dafuͤr iſt aber mehrentheils jegt-ein-Teeres oder 
damafeirtes Schild im, — —— Wappen, das 
nach der aan russ dren Ser, m ee ebun: 

—* et dem Chur 
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Hubert umg 

— 
ch, Cleve und’ 

nyburörp ur my i pmani Is ta mr — 


“300g gu ey, 368 * le an 


Die Birkenfeldiſche Linie fuͤhrt auſſer dem Pfaͤl⸗ 
ziſchen, ——— * an ya pre 2 * —* 


dens von 













en 2 fi 


19:75 Selen ‚ A1Id8 i 
“mi oinelihi imollon Bad Re: J Rs. nd mn —28 
or Par Tores —— 
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einiger Zufäge und Verbeſſerungen. 
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8. nago ⏑ on Sun 
jemrmntg Ai 4 EN min ed Ben 
In Anfehung der Urkunden chut das Megifter ke 

ber Luͤnigs Reichsarchiv, und das. noch vollſtaͤndigere 
diplomatica 


M 


zer da 


über Pet. GEoRGIscH regefla cbronologico - | 
(Hal. 744fol, )ignte Dienfte, um unter der Nubridl 
eineg jeden; Reichsfiandes ein ehronologiſches Verzeichniff 
derer Urfunden , die von einem jeden in gedruckten 
Ten befindlich find, vor Augen zu haben. 
Ren A rhr iet ıt” 

— WERDE ar» = 
“E23: Dr Orb After g 
a A 





1 f —2 
Ja) ars 130.6, 0b RRTIER 2 “Fer erde 1 
| Annie. han ¶De chants des fürftlichen. Coll⸗ 
giatſtifts St. Eliſabeth, und paſtoris primarii ju.Rotens 


Burg an der Fulde, Mitglieds des collegii hiftorici im- 
perialis) uralte Grafenſaal ıc. Frankf. 1702. 4. 


* 7) In diefem Werke werden im erften Theil folgende cher 
mahlige gräflihe Familien befchrieben: Altena und Marf, Al 
torf, Andechs, Aſcanien, Beichlingen, Billing, Blankenburg 
und Reinſtein, Catzenelnbogen, Cleve Eppſtein, Gleichen, 
Hagenheim, Hirſchbetg, Hohnſtein, Holland, Hoya, Kirch⸗ 
berg, Loͤwenſtein, Minzenberg, Orlamunda, Pfirt, Pfulen⸗ 
dorf, Rappersweil, Rappin, Rappoltſtein, Ravensberg, Rhein⸗ 
felden, Ringelheim, Ruſtringen und Ammerland, Sayn, 
Schauenburg, Scheyern, Spanheim, Stade, Suerin, Sul,;⸗ 
bach, Schwalenberg, Thierſtein, Tockenburg, Tuͤbingen, Veld⸗ 
kirch, Veringen, Virnenburg, Werdenberg, Werningerode, 
Wertheim, Wethin, Winzenburg, Woͤlpe, Wunſtorf, Zie⸗ 

ai pn, Zimbern. 


79% a) Im 


\ 


— Be Die, Dillingen, Dornsberg, Eberftein, 
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*2) weyten Theil folgen ferner die — Grafen 
von Bee rim, Albeck, Arnsberg, Bamberg, Barby, 
—— Buchorn, Calw, aſii Catlenburg, * Ber 

enftein, 
burg, Gleisberg, m ardeck, —— Heins- 
erg, Hohenberg, Keferuburg , Keflelburgs Lalaing, Hochſtra⸗ 


ten und Kenneberg, Lechsmund, Lüpfen, Nellenburg Denins 


Eu Plotzke, Reichenbach , Rorbach Rotenburg, Sargans, 
Schwabe ‚ Slaven, CS ommerjeburg,, Sonneberg, Spiegele 
berg, Supplingburg , Bohburg, Woldenburg. 
© zi Friede. Lucaͤ uralter Fürftenfaalze, Franff, 1705 4. 
* Diefes Werf handelt von den Herjogen in Schwaben 


Hohenſtaufſiſchen Geſchlechts, von den Herzogen und Fandaras 


fen in Elſaß, von den Marfgrafen und erfien Herzogen in Ges 


ſterreich, von den Herjogen zu SAringen, von den Herjogen 


zu Ted, von den Markgrafen zu Sochberg und Saufenberg, 


zogen derer Sicambrier, von den Reichs «Negenten Fraͤnki 
Graͤfſichen, Herzoglichen und Pfalzgraͤflichen Geſchlechts über 
Seſſen und Werrerau, von den Herzogen zu Worms Fraͤn⸗ 
= Geſchlechts, von den Herjogen in Bayern Agilolfingie 


; von den Pfalzarafen zu Tübingen, von den Königen Ida 
en, 


en Gefchlehts, von den Herzogen in Bayern Guelphen⸗Ge⸗ 
oe von den Braunfchweigifchen Herzogen Ottoniſcher 
Linie in Kata Sa h * den bt erg ar nr bey Rhein 
ic, don den en Thür 
rs regen n Saden Bi 
\ J— Pfalsgrafen in en, bon den Bu 
deburg , vonden Herzogen zu Sachſen⸗Lau 
rg * den Markgrafen zu Brandenburg Aſcaniſchen Ges 
ſchlechts, von den Burgarafen zu Vuͤrnberg, vonden ie 
Ienburgifcben Herjogen Albertifcher Königliher Stamm-Pinie, 
‚son den Herjogen in Pommern, von den Herjogen derer Cat⸗ 
sen, von ben Königen und Herzogen zu Burgund, von 
Herzogen gu Braband, von d * en ju Geldern, 
den Den zu — ‚von hg en zu er 
von den Herzogen zu Tülich, von ofen zu wer 
* —** —— ei Ga 6 
en Herzogen in Pı un) Selen Dy ſchenGe 


Sam. Lenzens diplomatiſche Fortſetzung * 


ai Ausbefierung von Fried. 4uch Orafenfaal (a) 


1751, 4 
() "Woran 
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(a): v Worinn diesmahl (heißt es ferner auf dem Tielblatt) 
die Grafen von Arnſtein, und die davon abſtammende Gräfen 
von Barby und Mölingen, auch Grafen von Kindows And 

» Ruppin, dann die Grafen von Dornburg, die von Arneburg, 
die von Oſterburg und Altenbaufen aus zuverläfigen Seriben- 
ten und gedruckten und ungedructen Urkunden bejchrichen und 
aufgeftellet werden”, 

* * * 


1: 38'Pe 37. F. 14. * 8. 8 ‚ni 
In der angegebenen Reyhe dee Grafen von 
Andechs von Water auf Sohn iſt nur ben Bercholdo I. 
eine Ausnahme. Derfelbe war nicht Friederiei, fondern 
deflen ‘Bruders Arnulphi Sohn. Ben den übrigen Per: 
fonen ift die Reyhe von Vater auf Sohn richtig. 
Veberhaupt verdient noch hiebey von den Grafen 
von Andechs und Herzogen von Meran verglichen zu mer: 
den das p. 91. angeführte Werf des Grafen Coroxı- 
Nr de comitibus Goritiae p. 63. 88. 155.230. ı , 
* * * 


Zu p. 38. 5. 15. n. 2. *ı) b). I 
”  Ortonis I. Herzogs von Meran, zweyter Bruder 
Bertholdus. war nicht Erzbiſchof in Cölln, ündern zu 
Colocza in Ungarn. : oz 


* * * 


Zu p. 53. 3. 1. 
Vom Bloſter Mur und dem damit in Verbindung 
fiebenden Urfprunge des Hauſes Habsburg iſt baupt⸗ 
ſaͤchlich noch folgende Schrift zu merken: wur 
Origines Murenfis Monaflerii, in Helueriis, atque aded Eu- 
“ ropa vniuerfa celeberrimi, ordinis $. Benedicti, cum yarlis prie 
uilegiis apoftolicis ac caefareis, priricipum, aliorumque fide- 
‘ liam Antiquis largitionibtis ; Atque inprimis we ma 0» 
ssitam Hahrburgenfium genealogia, qua vera Aufltiacae domus 
origo ——— ratur, & Iäcobi Valdefit 5 
gmenta defruuntur. Accedit eruditiflimi cutusdam ur 
N er ‘ 9 N 
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- Atola, quae harum originum meminit. Spirembergii, in Biblio- 

polio sie, & veneunt Parifis via lacobae, 1727,4. 
a. x | 

Zu p. 176. $. 79. | 
Die von Ferdinando IL: vernenerte Maͤhriſch 

Landes: Ordnung ift zu Prag den 10. May 1628. 

datirt, und trifft fowohl in Anfehung der Vorrede, als 

des Inhalts und deflen Ordnung mit der Böhmifchen 

verneuerten fandes: Ordnung (S. oben p. 146. ſq.) groß 
fentheils überein. | 

* 1) Der Titel ifi: ” Der Roͤm. Kanf. auch zu Hungarn und 

Boͤheimb ꝛc. Königl. Maj. Ferdinandi II. vernenerte Landes⸗ 

Ordnung Derojelben Erb⸗Markgrafthums Mähren”. In eis 


nem zu Brünn 7714. wiederholten Abdrucke beträgt fie ohne 
Borrede und Regiſter 255. Quartblätter. 


* 2) In den erſten Titeln wird vom iure publico gehandel£ 
2. von der Erbjucceflion, 2. von der Erbhuldigung, 3. vom 
Ende des Königs als Markgrafen in Mähren, 4. von Landtä- 


gen, 5. von Beſtellung der Landämter und dem Landrecht, 6. * 


von Kriegs- Sachen, 7. von Verbuͤndniſſen und Confpiratios 
nen, 8. von Jahrmaͤrkten, Schlöffern, Seftungen und Zöllen, 
9, von Nobilitationen und Wappenbriefen, 10. von confiſcirten 
Gütern, ı1. von Bergmerfen und Münzen, ı2. von Aliena⸗ 
tion der zur Cammer gehörigen Güter, 13. von der Religion, 
14. vom geiftlichen als dem erften Stande, ı5. von Veränffe- 
rung geiftlicher Güter, 16. 17. vom Herren» Stande, Herjo« 
nen, Fürften, auch Hoch und Wohlgebohrnen, 18. 19. vom 
Nitterftande und deſſen Seflion im Landrechte, 20. vom vier 
ten Stande der Städte, 21:33. von den Landes-Aemtern und 
deren Vereydung. Hernach wird 34-73. vom Landrecht und 
Procefje gehandelt, und im andern Theil der Ordnung im 49. 
Ziteln von Contracten, Succeffionen, Jagd und andern Ge 
techtigfeiten und von Criminal» Sachen, | 


* * * 
Zu p. 310, $. 49. | 
Bon der Oberpfalz finden fich von deren Chur⸗ 


pfäfzifcher Regierung her noch folgende Landes: Dr 
nungen: j ee 
. Don 
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. I. Bon 1555. Mai: 6. vom 
co HI: eine Wald⸗ Ordnung. 


* 1) Der Tisel iſt, in einem wied holten Abdruck vo 
den ich vor mir habe? Waldordnung der obern 
6 Pal in Bayern aeꝰ. fol. 32, Blätter. 1 007 — 


*2)In der Vorrede wird zum Bewegung 
daß etliche Jahre her die Wälder und Gehbi 
„.ley Unordnung merklich verdfige und abgeiriebe 
nicht allein bey den Bergwerken und Hammermeiſte 
insgemein allen Unterthanen und Einwohnern £ 
fiauden ꝛc. bi A 
* 3) Der Inhalt iſt in ſieben Theilen z 1. von alleı 
—— Auſtellun rn überhaupt, —— fi) die —* 
Bere mi ia —* 8. Holzes, der Schläge 
Weege verhalten ſollen; 2, 2 
1 8 olz; 4. vom Kohlholz; 5. vom. Geſch 


Wald» und Forft » R 3.1.20 
—** Forſt —— 


















I. Bon 1568. lul. 23. vom Cpurfi fuͤrſte 
* III. eine einsweilige Inſtruction bis a 
gemeine Policey: und Landes; Ordnung. 


* 1) Der Titel ift: ” Inſtruction, 38 ſich 55* v. 
Bene Pfalzgrafen bey Rhein, des h 
und Churfuͤrſtens, Herzogs in Bayern ꝛc. 
leute, auch andere geſetzte gerichtliche Obrigkeit 
1 der DObern-Pfal; in Bayern, in etzlichen — 
Puncten und Artickeln, daran unſerer Unterthanen und des. ge⸗ 
„ meinen Weſens fonderliche Wohlfarth, Nuß, Aufnehmen unt 
: “ Gedeyhen gelegen ( bis auf eine algemeine Police —J Landes 
Ordnung) verhalten, und dieſe ben in a Amts⸗ Verwalt: 
"gen, und befohlnen Gebieten, bep ihren Epdund Pflipten t 
lich ins Werf richten, und die mit allem Eruft. haudhabe 
len”. Fol. 29, Blätter, — J 
* 2) Der Inhalt beſteht pl ER Titeln: 1. von ehe 
chung der Kirchen, 2. von Gotteslaͤſterungen und Fluchen, 3. 
„yon. Hurerey, Ehebruch und he ei u —— von 
Armen, ag u 7 und 
en‘, 6. von Gartkuechten, 7, von —— 
* Zutrinken, und Fuͤllerey, 9. vom — 


Ric 
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lern, z0. von wucherlichen Contracten, »1..von den WMuͤſſig⸗ 
gängern, 12. von Banferofierern, 13, von dem Almoſen 14. 
von Bettlern, ons. won Vormundichaften, 164 von Heprathss 
und Hochzeitd» Tagen, 17. von Kindtaufen, 134 von Kustr 
tagen, 


Ä II. Von 1598. Mart. 12, vom Churfürften! Frie- 
derico IV. eine Landes: Ordnung. 


-*ı) Der Titel iſt: — Churfuͤrſtlicher Pial; ; SüntentSumd in; 
Ober: Bayern gandsordnung. Amberg 1599.” fl. 390. Seiten. 

*) Der Inhalt und die Ordnung der Titel erifft faft mit der 
Ehurpfälzifchen Lands- Ordnung von 1582. überein, fo wie oben 
p. 440. davon Nachrid‘? zu finden. 

* 3) In der Borrede, wird angeführt: daß ichon die Chur. 
fürften Friedericus IM. und Ludouicus VI. ” zu Befdrderung 
Gottes Ehre, zu Erhaltung quter Policey und bürgerlicher Sit- 
ten ‚auch Abwehrung ärgerlicher Lafter etliche mahl ftattliche 

nid nothwendige Otdnungen und Mandaten aufgerichtet, in 
Druck ausgehen und oͤffentlich verfündigen, hernach auch dieſel⸗ 


ben zu etlichen mahlen durch ſonderbare BIER declari⸗ 
ren und erneuern laſſen 


IV. Von 1606. Ian, 3. vom Epunfüchen Friederi«, 
eo IV. ein Landrecht. 


x) Der Titelift: "Churfürfilicher Pfal; — in 
Obern Bayern Landrecht; cum priuilegio; gedruckt in der chur⸗ 
fuͤrſtlichen Stadt Anberg, durch Michael Forſtern MDCYI. "fol. 


* 7) In der Vorrede heißt es unter andern: ” daß wir dem⸗ 
‚nach auf vorgehabten Rath unſerer — und — — 
5 —* * — unſerer ur bandſchaft, das Bor Dom 
weyl. uaferm geliebten et, raf Ludewigen ur⸗ 
fuͤrſten lobl. und feel. es big Sr, verfaß an —X allge⸗ 
meine Landrecht mit * ider — und ver⸗ 
beſſern; auch vornch land unſer hieobig — *— der 
Durfuͤrſtucher und folgende finif unterſchiedlcht 
—— in ein corpus zu — 5 laſſen“; nehmlich ı. von 
dicielibus, A, — Acien, 3. von Teftamenten, 4 von 
530 ab inteſtato, 5. vun criminalikus, F 
— Zr Be 


F | 2 au 
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"Zu p. 3%. 5. man, wie auch jü'p. 348. Syn, ı% 
=. Die Vermählung der Marı.ae von Jülich und 
Berg mit Ton anne Ill. von Cleve wird in den Huͤb⸗ 
nerifchen Tabellen und fonft faft durchgängig auf das 
Jahr 1516geſetzt. Sie ift-aber ſchon 1 510. vollzogen, 
und 1512, die nachher an Ehurfürft Iohannem Friederi-, 
cum von Sachſen vermählte — aus x dieſer a ge 
Eee worden (2). 

'@ — Weſwphal. Geſchichte 1. ‚Stid e. a er 


r“ 


a x 
Zu p. 354. ſtatt — $ 14 
L 1 


Die ehemahligen Grafen von — 
ſind urſpruͤnglich mit den ehemahligen Grafen von 
Saarbruͤcken einerley Herkunft geweſen, daher von 
beyden erſt folgende aus Urkunden ertöpisliche Perfonen 
gemeinschaftlich zu merken ſind. 
* Diefe verbefferte Nachricht liefere ihevue der oben 47 
„iS 13. Und P-3 56. $. 14 augeführsen. Crolliſchen Schti 
“ Hr feitdem don gi iger Hand sügefommen, —— 
wie ich daraus —* ein wuͤrdiger Enfel —ES— 
mn Ge, Er. Johannis iſt. 


10ge T - GorTrRieEnvs, ber in einer urkunde Die. 
Hlenrici IV. von 1686. vorkoͤmmt, gebört wahrfcheintich 
zu diefem Gefhlere, da bie Abten Hornbach als in ſei⸗ 
nem somitatu, in pago Blifengowe‘, gelegen angeführt 
wird, über welche. in folgenden: Zeiten die Grafen von 
Zweybruͤcken als aduocati und: tanbesherren erſcheinen. 


1080 2. SIEGEBERTVS I, oder ——— Graf 
von Searbrückens- - —EE 
*ı) Deſſen Bruder Wınvarts mar Abt za Lori, und 
4077. vom K. Henzico IV, vum Bischof in Worms ernannt, = 
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& gen ven damahligen vechtmäffigen Bifchuf Albertum. Chrönicon 


isbamenfe in FREHERI feripe. R. G, tom. 1, P. 133.5 
: H eiwıcn, gutiguit, Laurisbam. in loannıs feript. Mog. 
tom. 3. p. 64., ScHanNnar bifl, Worm. p. 347. 


2) In welcher genealogiſchen Verbindung er mit vorgedach⸗ 
tem Gottfriedo geſtanden, iſt nicht ausfuͤndig zu machen, 


3. Siegeberti J. Soͤhne a) SIEGEBERTVS I, ııma 


welcher in den Jahren 1122. 1141. vorkoͤmmt, b) Frie- 


DERICVS, welder ebenfalls jhon 1122. in Urfunden 
vorkoͤmmt, F 1135. 


*1) Don 1135. findet fich, daß diefer Sterfebertus und Fries 
dericus fich unterſchrieben haben, als comites de Sarebrucken, 
Ob und wenn dieſer Name vorher ſchon von diefem Geſchlechte 
Agefuͤhret fen, iſt anbekannt. Siehe übrigens von diefen beyden 
Brüdan GvDEnvs'cod. diplom. tom. ı5 P,:119. 130.4 
IOANNIS feript. Mog. tom, i. p. 548., Hontueım bifh 
Irenir. som. tr. p. 429.. 25% . ran Al 
42)2ween andere Soͤhne -Siegeberti. I, waren gei 
„ApdkiserrvsI. Eizbiſchof zu Mahnz, getvehlt er 2 
11376 b) Brvno Biſchof zu Speper um 1124, Di 


decE 

2 4. Sımon I, vorgedachten Friederici alteſter Sohn, 215 
koͤmmt zuerſt vor 1135. und iſt vielleicht eben derjenige, - 
deſſen 1186. noch gedacht wird. a 


;* 1), Simonis Bruder wor. Ansssennvs I, Enbifhof ik -..; 
Maynz, erwehlt 1138. T ı14r. | 
3) Eine Schweſter von beyden war Acızs, die Frieden 
Hei Herzogs in Schwaben andere zer Hm geworben, und in 
dieſer Ehe Cöntadum Pfalzgtafen am Rhein gebohten, Tox« 
* * —— RG. iR von Fried. I, ad a, ıty2, faot von . 
r, fie e genere comitum illorum gefüejeh, qui diceban» · 
“ tur &e Zwäinbrusk de de Sasbruck, MR.‘ 


$. Simonis 1. Soͤhne 3) Stmon ih, de Saranpon- 1196 
Be, occurt, 1196. Hıy7, 1208, Pyor 1120. b) Hüne 
Ricveh de Geminoponte occurt, kiga-tidjı 


— —F Diae 
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*) Diefe beyden Brüder haben allem Anſehen nach ums Babe 
1196. mit einander getheilt, jo daß der aͤlteſte den Stamm 


Grafen von Saarbrüden fortgef est, undder andere der Stamm⸗ 
vater der Grafen von Zweybruͤcken geworden, | legtere 
Name nicht cher, als von dieſer Zeit ber, vorfömngt. & 
* 2) Bey diefer Theilung ſcheint man weder au DieBäge 
auf die alte Grenzen der Grafſchaft gejehen zu 
burg, eine Stabt und Shih, eine, Meile von Zmepb den, 








- - aben die Grafen von Saarbrüden gehabt., Und die. 
ber Er jenfeits der Saar hat Die, Zweybt 
nie erhalten. ya 
* 3) Ein dritter Bruder mar — t Deiner um 


Mapnz um 1187. | 
“ — Pr ,. 

Ä Na der x Astheitung find von der Saarbrüdi 
ſchen Linie noch folgende Perſonen zu merlen: | 


=’ Vorgedachter Simon U. + vor 1220... 


1230 © 2. Simon 1m. Simonis n. Sohn 7 1247: A 
mahlt mit Lauretta einer Tochter Friederici Pe in 
Lothringen. 

dir ic Ein anderer Cohn Simonis II. war Hexkidvs, as 


Sfhof au Worms, gewehlt 1217.. ScHANNAT bil. . Werm 
P. 366. ſq., GVDEN. fylloge diplom: p: 98. 


1347 "| 3. Mecutirnis eine Tochter Simonis Tl, ver: 


tom 


maͤblt an Amadeum von Mömmpelgard. 


#17) Simonis IM. Söhne waren noch vor ihm 
fit, Simon F 7235. und Eberhardus, ein“ Dont 

1433. 

*2) Eine andere Tochter Simonis. UI. Lore 


TrA — an 
Ioffridum de Aſperomonte vermaͤhlt geweſen, aber 
ftorben. Und noch eine * Ion AN R — [X wie es N 


a2, ‚ anvermählt.geblieben, 


*3) Die Sussefion, in Saarbrüden (na 
& HM. 















_Mechtildis und deren Nachfommen, mit U 
gnaten Zwehiriacſcher Linie, zu Theil 


w wr 


u. X 
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! 4. Sımon IV. ein Sohn vorgedachter Mechtildis 1277 
und Amadei von Moͤmpelgard, erhält von feiner Mutter 


die Grafſchaft Saarbrücken, und koͤmmt vor. 1277. 


. 14. 0 
Die Grafen von Zmeybrüden * ſeit der 
Abtheilung des Saarbruͤckiſchen Stamms bis zu aber⸗ 
mahliger Abtheilung der Linien von Bitſch und Zweybruͤ⸗ 
cken, nachſtehender maſſen auf einander: 


1. Henrıcvsl. ein Sohn Simonis I, von Saar; 1196 
Brücken (F. 14. 4 n. 5.), koͤmmt vor wenigftens bis 
1243. 


2, HenrıcvsIl. des vorigen Sohn, macht fih 


Durch verfchiedene Kriege berühmt, infonderheit da er 


1277. Friedericam Herzog von Lothringen ſchlaͤgt F 1282. 


'*ı) Eine Schwefter dieſes Henrici Il, ErtsaserH nn 
. 1258, als eine Gemahlinu Gerlaci Grafen von Velden; vor. ” 


*2) Ein anderer Graf Sımon von Eberſtein und Zweybruoͤ⸗ 
den kommt nebft zween ‚Söhnen Gortrrino und Erer- 
HARDO 1270+«1283. vor; wie auch noch zween Grafen Hen- 
Rıcvs und Orro um 1296., bon welchen insgefamme die 
genealogifche Verbindung nicht zu beflimmen iſt. 


3. Henrici I. Söhne a) EgerRHarDvs Stamm: 1282 
vater der fernern Grafen von Zweybruͤcken und Bitſch, 
b) WıLxamvs Stammvater der andern — 
ſchen Linie. 


* 1) Noch ein älterer Sohn Henrici II., Namens Sımor, 
koͤmmt in Urkunden 1273. 1276. vor, ſcheint aber vor dem Va⸗ 
ter geſtorben zu ſeyn. Ein vierter Sohn Henrıcvs war 
Domperr zu Speyer 1382. 1284. Eine Tochter Henrici I., Ca- 
tharina, mar vermählt an Hugonem von Vinſtingen; eine an⸗ 
dere an einen Herrn von Hohenfels, 


*2) Eberhardi Söhne waren 3) Stmon I., der ur vor⸗ 
Knut 1309., b) EARRHA UT 1316. 1334. „c)lonan- 
3 NES 
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Ngs8 Let. von: welchen der erfiere Simson Limit, Agnes 
von Lichtenberg wieder vier Söhne hinterlaſſen, die unter-fal 
genden Namen in denen dabey bemerften Fahren vorkommen: 
8) HAnnemann tagg-1393., b) Sımon IL, Wecker 
1357-1393., ©) Frıederıcvs 1371. ſq., d) Henas 
cvs 1376. Und von biefen haben wieder die beyden erflera 
den Stamm fortgefett, welcher erſt 1570. gaug-erlofchen iſt. 


13) Bon Walramo, als den Stammpvater der andern Zwey⸗ 
bruͤckiſchen Linie kommen 1298. zween Söhne vor: a) Hew- 
Rıcvs, Probſt zu Hornbach, und b) Sımom. Si 

Fümmt ferner von diefer Rinie vor WALRABVS 1334- 1366 ; 

— aund deifen Sohn EBERHBARDVS 1367-1387., der lehte dies 

. fer Linie, der. Lifam von Beldenz zur Gemahlinn gehabt, und 

1385. fein and dem Pfalzgrafen Ruperto theils verkauft, heiß 
zu Lehen aufgetragen. 








| | \ 
Verzeichniß einiger Druckfehler. 
P. 21. n. 7. lin. 4. ſtatt eine Schwefter ‚ lies einer Schweſter. 
- 23. tm aten Abſatz in der 6. Zeile an fiatt 1660. lied 167% 
= 36. $. 12.n. 5. an flatt typographia lied topographia. 
° 39. Hin. 5. flatt 1331. ließ 1335. ’ 
44. $. a2.n. 3. lin. 2. flaft 905. lied 908. 
n. 4: * lin. vie. flatt Bruder lies Sohn. 
n. 9 lin. 3. ſtatt ı 140. ließ 1138. 
$.23.n. 1. lin. 5. ffate ( fean 1222.Jlieg($22.m.13) 
n. 17. * ftatt Balduinus I. lie Balduinus IX. 
« 76. iſt in der Zahl der $$. aus Verfchen ſtatt 43. mit 44 Ib 
gefahren. | 
.“ 77.2, 13. flatt Tuaeodorıcvs VII. fie Tugopotr 
cvs VII. | 
- 382. V. * lin. 1. flatt drey lied vier. 
= 326 $. 63. Hin. 4. ftatt Theile lies Ziele, 
34. 5.n 21. In. 2.fiatt 1516. lied 15160. 
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lih, Cleve ꝛc. 333. * 


** Teutſche chronologi⸗ 

3.4 

Theatrum Europaeum 41 .* 

Tractatus de feffione & —2 
gio ele&torali Bohemiae 174. 

-Vida de oldo Em . 11% 

Vie — —* Leuis 
ele&teur Pal. 408, . 


W. 
MWappencalender 3. 


Drite 


*60) 92 
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® : 4. - £ 2 
Wachen, Pfalz Juͤlichiſche Rech⸗ 
te dafelbit umd Streitigfeiten 


517. 
Abensberg, Grafichaft, koͤmmt 
an Bayern 264. 
Ychrserklärung Fiederici IV. 
yon Deft. 61., Max. Eman, 
“ yon Bayern 280., Friederiei 
vi&toriofi von der Pfalz 375. 


* riederici V. von der Pfal; 


396. 
sage, fiche Nitterfchaft. 
Aailolfingifche Herzoge von 
Bayern 242. 
Altena in den Niederlanden 


443. 345» 
Arena in Weftphalen, Sitz der 
Grafen von der Marf 345.19. 
Andechs, alte Grafen 37. 126. 
Anſpruche aetid⸗ und paſſive 
Oeſterreichiſche 230 faq Bay⸗ 
riſche 33 1., Pfaͤlziſche g15. 
Antwerpen koͤnmt an Flandern 
75. an Burgund 76. 87. 


Arlon, Grafſchaft, nachherige 


Markarafſchaft, koͤmmt an 
Limburg 81. und Luͤrenburg 


s58. fr 
Kerois, Vereiniahna mit Flan⸗ 


& Hefnzr,, MmitRurgund 76. 


Yugsburn, Hochſtift, Anſpruͤ⸗ 
che an Bayern 334., Streit 
mit Pfak+ Neuburg 515. 

Augsbura, Stadt, Grenzver⸗ 
träge mit Ranern 332. 


„Ausfteuer im Haufe DA: 227. 


2. 
Baaden, Erbverbruͤderung mit 
Pfal;z 513. 
Bamberg, Hochſtift, deſſen 
Streit mit Oeſterreich wegen 
der Aemter in Kaͤrnthen 198. 
fq., was. Bayern davon zu Les 
hen trage 328. 
Baviere, Comte de, 283. 
Bayern, geographiicht Heichteis 
bung 237. ſq., Schriftfteller 
239. fq-, —— 241. [gu 
eutige Verfaffung 290. fq., 
rungen mit. Defterreich 23% 
Bayrifche Prätenfion auf De 
fierreich und Böhmen 125. 
Berg, Herzogtum, geogta⸗ 
—5— Beſchreibung 338. 
chriften davon 339., alte 
Fee und Herjage 346.19, 
eutige Verſaſſung 457. a 
Religionsweſen 477. ſq. 


Bergen op doom, Marquiſat 


431.488. 
Bergſtraſſe wird an Pfalz ver- 
feßt 375., aber yon Diaynz 
wieder eingeldjet 402. 406. 
Bergwerke in Böhmen 144. 
159., Oeſterreich 217. 19. 
Bayern 304 
Dernaueeinn, Agnes, verlobt 
mit Alb. III von Bayern 26». 
Bitſch, Graffhaft, koͤmmt an 
Smenbrüden 354. - - 
Böcelbeim,Streit darüber zwi⸗ 
ſchen Pfalz und Mayn +10- 


437. 
Sees 
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Bergen, Graffchaft, koͤmmt an 
Bayern 252 
Böbmen , geographifche Be⸗ 
ſchreibung 3., Schriftfieler 
11., Älteften Einwohner ı5. 
27., alte Regenten ı7., Eins 
‚führung des Chriftenthums 
18. 19., Abgang. des. alten 
Stamins und Pürenburgifche 
Megenten 26., Bereinigung 
mit Defterreich 100., Heuti⸗ 
ge Verfaſſung 144. ſq., neu⸗ 
eſte Veränderungen derſelben 
215., was Bayern von Boͤh⸗ 
men zu Lehen trägt 328. 
Brabant, Herjoge 83., Vers 
einigung mit Burgund 84.88. 
was das Haus Dcfierreich 
noch davon befigt 141., heu⸗ 
tige Verfaſſung 203, 
Brandenburg, Lehen dieſes 
Haufes im Defterreihiichen 


201, 
Breitened, Bayriſche Herr 


aft 291. 

— Herrſchaft 487: 
rißgau 3 2., koͤmmt an.Des 
ſterreich 59. 

Brixen, Biſchof, Streit wegen 
deſſen Oeſterreichiſcher Land⸗ 
fafligfeit 198., was Bayern 
davon zu Lehen trage 328. 

Buchhorn, Stadt, Vertrag 

. mit Bayern 333.» | 

Burgau, Marfgrafihaft 32. , 
deren Vereinigung mit Dr 
ſterreich 57. 100. 

Burgund Grafſchaft, deren La⸗ 
& 67., Schriften davon 70., 

‚ Dereinigimg mit Flandern 75., 
mit dem Herjoglichen Hauſe 
Burgund 76. 87» 


Burgund, Herjogehum, deſſen 
nu mm 


Lage 67., Schriften davon 
vo,, jüngeres Haus Balefi» 
fchen Stamms 87., deſſen 
Veraröfferung mit ben Nie: 
derländijchen Provinzen 87« 
fq ‚Abgang des Hauſts 83. 
Burgundifcher Kreys 207, 


| e. 

Cammergericht, Böhmifches 
Verhaͤltniß dargegen ı75.,Des 
ſterreichiſches 207., Bayri⸗ 
ſches —8 ſq., Pfaͤlziſches 


508. fQ. 

Cammerguͤter in Böhmen ı58., 
Bayern 304., Pfaly 494. : 

Cham, Grafichaft, koͤmmt an 
Bayern 273., heutige Bers 

faſſung 291 

Eburwürde Voͤhmiſche 124., 
Bayriſche 256. 274: 320, 
Pfaͤlziſche 369. 401. 704. 

Cilley, Grafſchaft, deren Ge⸗ 
ſchichte und Vereinigung mit 
Oeſterreich 63. fg. 

Cleve, Herzogthum, geogra⸗ 
phiſche Beſchreibung 338., 
Schriften davon 339., ehe⸗ 
mahlige Grafen und Herzoge 
343. fq. 350. ſq., Erbverei⸗ 
nigungen mit Jülich und Berg 
453. ſq., Religions + Vers 

‚träge arr. fü. 

Coͤlln, Ersftift, was Churpfalz 
davon zu Lehen frage 513:, 
Streit mit Pfalz qua Zulich 

sm. 

Commereien Staat, Difiete 
reichiſcher aıy., Bayriſcher 


310. 

Concordaten Saprifpesıs. ſq. 
Conſiſtorium, Boͤhmiſches 168, 
Contingent jur. An 
, | 
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und Kreysverfaſſung, Banris 
ſches 306. 323., Pfälziiches 


494: 
Eontribution, ©. Steuerweſen. 
Coſtnitʒ, die Stadt, koͤmmt an 
Oeſterreich 100, 


D. 
Degenfeldinn, Gemahlinn Ca- 
roli Ludouici von der Pfalz 


407: 

Domainen, S. Cammergüter, 
Donauwertb, Abt zum heil. 
Kreug, Streit mit Pfal;- 

. Neuburg sız.’ 
Donauwerth, Stadt, wie ſolche 
an Bayern gefommen 271. 
292., Religion dafelbft 3 ı2. 
Dürnau, Bayrifches Gut 292. 


E. 
Egmond Grafen 80. 
Ehrenfels, Herrſchaft 507. 
Einkuͤnfte des Hauſes Oeſter⸗ 
reich 218., Bayern 304. ſq., 
Einwohner, deren Zahl und 
Beſchaſſenheit in Böhmen 
141 .,Defterreihh 179. , Bay: 
ern er Pfalz 439. 
Elſaß fümmt an Fraufreich, 


109, 

Erbaͤmter in Böhmen 1 53.,in 
Defterreich 186, ſq., in Step» 
ermarf und Kärnthen 190., 
in Krain, Goͤrz und Tyrol 
191. ſq., Defterreichifche von 

— et und 
ur 229., Dapriiche 316., 
Pfaͤlziſche 442. 


en O kr chiſche 
229. 1Q., ay 330., 
— 513. 


Erſtgebubhrts⸗ Recht, deſſen 
Einführung in Oeſterreich 10 2. 
107. 108. 226,, in Bayern 
268. fg. 276. 318. ſq., Pfalz 


sot, 

Erxamt Böhmifches 174.,Bay- 
rifches 321., Pfaͤliſches 205. 
105. 


3. 

Salkenftein, Grafen, deren Le⸗ 
ben fommen ar Bayern 253. 

SalEenftein, Grafichaft, deren 
Lage, Gefchichte und jegiger 
Beſitzer 143. 

Feld kirch, Grafſchaft, koͤmmt an 
Oeſterreich 59. 

Flandern, alte Grafen 71. ſq., 
Vereinigung mit Buraund 76. 
87., was das Haus Oeſter⸗ 
reich noch jeßt davon befige 
142, heutige Berfaffung 208. 

Stäulein = Steuer im Defterreis 
chiſchen 227. in Bayern 319., 
Pfalz Velden; 503. 

Franche Comte£, derenage 67., 
Schriften davon 70., koͤmmt 
an Flandern 7:., an Burs 
gund 76. 87., an Frankreich 


113, 

Seeyberger Weiland, ein na⸗ 
türlicher Sohn Ludouici VI. 
von Bayern 261, 


Friede Aachener 113. 134., zu 


Arras 39., Baadiſchernu8., 
Belgradiſcher ı23., Bres⸗ 
lauer 123., Carlowitzer 114., 
Dresdner13 3., Fueßner 13 1., 
Nimwegiſcher 173., Paſſaro⸗ 
witzer 119., Pyrenaͤiſcher rı2., 
Raſtaͤdtiſcher 118., Ryßwi⸗ 
ckiſcher 114., ju Senlis 90., 
Weſtphaͤliſcher, — 
| rei 
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reich betrifft 109., von Bay: 
ern 274., von Pal; 40L., 
Wiener 122. 

Friesland fümmt an Holland 


77., an Burgund 78:88. 99. . 


G. 
Sameltshauſen, Bayriſches 


Gut 292. 

Geldern, olter Stamm 78., 
Naſſauiſche Grafen, hernach 
Herzoge 79. 19. » Vekeinigung 
mit Buraund 80. 88. 99, 
was das Haus — noch 
jetzt davon befigt 142. 

Gemeinſchaft in Erbf — in 
Oeſterreich 1308. » 58., in 
Bayern 1367 + 259. 1397.° 

- 26o.,1512:268.,inder Pfal; 


: 732 .368., 1489, 376. 

“7 Recht folche zumachen, 

in Böhme 177 . 

Gife, Frenfran, Streit mit 
falz - Neuburg 516. 

Goͤrʒ, geographiihe Beſchrei⸗ 


bung 3r., alte zen... 


37., alte Grafen 91., Vers 
einigung mit Defterreich ER 
Bröningen koͤmmt zu den Bur⸗ 
gundiſchen Niederlanden 99. 
Gruͤnbach, Grafichaft, koͤmmt 
an Bayern 252. 
— evonBöhmen146., 
Defterreih 181. ſq., Bayern 
293., Pfalj- Neuburg 449., 


Juͤlich und Berg 462. 


Baag, — Grafſchaft 291. 
Sabsburg, Urfprung des Haus 
ſes 52., Schriften davon so. 
520: — in Oeſter⸗ 
595. 56. 


un; 


als, Bayrifche Graffi 

Sausrechte der Krone B = 

.. 173., des Haufes Defterreich 
an. , — 318. ſq., 
Dal; soı. 

Gepelberg, — Sitz der 

Pfalz am Rhein 366. A wird 

verheert 415.417, hoͤrt auf 

die Mefidenz zu ſeyn 425. 

Heidelberg, Heil. Get Kirche 
42$,, Univerfität 447: 

"Heiler, Joh. Henr., Streit mit 
Churpfalz sı8. 

Yeinsberg, Herren von, 358. 

Sennegau, alte Grafen 70., 
Bereinigung mit Flandern 
72. ſq., mit Holland 77-, 
mit Burgund 78. 88., maß 
das Haus Defterreich noch jetzt 
davon befigt :42., heutige 
Berfaflung 208. 

Helen, Stammsater der Land⸗ 
grafen 83., Anfpruh auf. 
Brabant 232. 


Seſſen ⸗Darmſtadt, Streit 


mit Churpfalz 5718. 

Heydeck, Herrſchaft so7. 

Zeorab⸗aa im Hauſe Deftik; 
— 227., Bayern 319., 
Pfalz 503 

— — 28). 

BSochenburg, Markgrafen, e⸗ 
— ommen an Bayern 


— Gerechti keit in 
Bayern 297. ſq., ia Palj⸗ 
Neuburg 4560. 

Hofmarſchallamt ju Wien 224. 

— Oeſterreichiſcher — 
fq., Bayriſcher 314., Pi 

jüicher 490%, 


Gobenber, Graf Sf, Fomme 
Defterreich 60 
Zoben⸗ 
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Hohenſchwangau, Baprijche 
Herrichaft 292. 

—— Bayriſche Herr⸗ 
ſchaft 291. 

— alte Grafen 76. fq-, 
Bereinigung mit Burgund 


78. 88. 
Suldigung in Böhmen 156, - 


168., in Defterreich 201. 
J. 

zu , Brafiige Ans 
fi ten, f ch — 
* —* "Dede Bayern 
muen 166 166. , Jülich und Berg 
Znseinene Univerfität 314. 
nniter = ®rden,. deffen 


Streit mit Deiterreich 198. fq. 
Italien, was das Haus De 


fierreich darinn befigt 142.69, - 


— Canzley zu Wien 


—8 in Böhmen 155. Bah⸗ 
ern 305. 312. 
duͤlich Heczoathum, geogra⸗ 
phifche Beichreibung 336,, 
Schriften davon 338. , alse 
Fgrafen und Herzoge 940. 
» heutige Verfaſſung 456. 
„ Refigionsmefen 477: —J 
älich koͤmmt an Geldern 79. 
ülich und Bergiſche Succeſ⸗ 
ſions⸗Sache 394.407. 430. 
ſtitzweſen in Boͤhmen 160, 
fü. 315, ,- Deflerreich 211. 


%, 7 
Kaͤrnthen geographiſche Be⸗ 
ſchreibung 30, ftenzs., 
alte Geographie 37., alte Dil 

fiorie 39., Reyhe der. Herzo⸗ 
ge bis zur Vereinigung mit 
Defterreich 40., Oeſterreichi⸗ 
ſche Anmartichaft darauf 573, 
Re mit Oeſterreich 


— Abtey, Streit 
mit Pfalz⸗Neuburg sıy. 

Keßlerſchutʒ, Pfaͤlziſcher zır. er 

Kirchberg auf dem Hundsruͤ 
—— koͤmmt an viau 


209 \ Kircbenfladt, Boͤhmiſcher; 1, 
Incolat, Indigenat, in Boͤh ⸗ Mäh 


rifcher ı 76. 
pesi fa., Bayriſcher 5 
ſq., Pfaͤlziſcher 443: , Pfalz⸗ 
Renburgiſcher 4553., —— 
chiſcher 455. Juͤlich und Ber 
iſcher 477: 
Brain, geographiſche Beſchrei⸗ 
Bung 31. »Schriften 36., ab 
. te —— 37., alte Hi⸗ 


ori 
Recyfe, Jhhmiſche Verhaͤltniß 

dargegen 175., Defterreichte 

ſches —* „Bayriſches 322. 

fq., Pfaͤlziſches o7. ſa. 
— 

Dil Bayriicher 306. fd, 

ziſcher 295: 


Eonendolegin Defterreidii 

* fg. Bayriſche 314. 

m ‚® yiiche 479:48 9% Pi 
lich ‚x Bergiſche Hi 


far Bayern 308. Pfah 439. Tandes⸗Ordnungen von Boͤh⸗ 


ı Menburg 4 . N 
und een * 


men 146. Mähren 176. 527., 
O eſterreich, Steyerm xſq. 
Bayern 
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Namur, PR; n71.,Der- 
einigung mit bern 73., 
shermahlige be 





— 73. 
koͤmmt an 
ap ‚an Burgund — 


— —— ff Neckar 


276. 


Meran, Herjoge 37. pe ‚ein Veuburg, 


Theil d — mme am 
— —— 2 * 

Mindelheim, erſchaft Admmt 
an Bayern 175.292 

— —— 
in Boͤh hmen 173., 


— Fetd. von Oeſt. 
a ne Welferinnior., 
Alberti III. von Bayern mit 
Agnes Bernauerinn 262.,Fer- 





dinandi von — mit Ma⸗ 
ria Peckinn 270 , Ftiederici 
victorioſi von her Pfalz mit 
Clara von Dettingen 374,, 

Caroli Ludouici von der Dial; 


| der von Degenfeld 407. 
Bi Pe von — 
e 


Boͤhmen 5%, De 


" fierrei 217. 9, DAR» 
390% 310, 


Gra 


Stimme im} 


—— San ’ * 


— J— Niederlande,g 


—ãa— 66., ( @d Sriten 67. 


an Burgund 76. 


Defti 

bat I4ls, deren be 

faffung 207. 
Nohgau, 


thringen 3 
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ſchreibung = 8. , Anm 





“(RE 


zwiſchen ** * 












| 


- Schriften 32. , alte Geogra⸗ 
pbie 36., alte —* 53 


Poſtweſen in Bayern zo8. 
Praͤtenſionen, ſiehe Anſpruͤche. 


erſter Preuffifche Anſpruͤche auf Schle⸗ 


„Heros und deffen 9 Rachtom⸗ 
men 6., Abgang des Bam⸗ 
bergiſch⸗Oeſterreichiſchen 
Stamms 47. 48., Nachheri⸗ 
"ge Competenten 49, Habs⸗ 
burgiſcher Stamm 52. ſi., 
deſſen Abgang und neuer Suc⸗ 
xeſfionsſtreit 23. fg, Lan⸗ 
„ber, fo das Haus noch jegt 
'r40. fq., heutige Ber 
fung 177- fg , deren Ur 
prung 94 
Wettingen 
Dingen 434. 
Vrtenburg, Grafen, deren 
‚Streit mit Bayern wegen der 
Unmittelbarkeit 334. | 
Orsenburg, Srafichaft in Kirn. 
“ then, und deren — 64 


p. 

Parsberg, Herrihaft * 

Pfal⸗ m u —— a⸗ 
von 360 Urſprung 362., 
deren alter Sis zu Thomberg 
- 3637.,bhernach uStalede365-; 
64 su Heidelberg 366. 
alsgrafen am Rhein, alte 
von verſchiedenen Gefhleh- ⸗ 
“ tern 363. fq , vom Haufe 
— 367: fa., SFT 

mit Defterreich 23 

Pfälsifcbe Ebur, Streit des⸗ 

wegen 273. 


‚a DR 


“ Regensburg, Stadt, 


fin 126. 
Primogenitur,fieherftgebuhrt. 
Producten von Böhmen 144. 

Mähren 176., Defterrei 

177.18 ; Dayern793.,P 

438. , Juͤlich und Berg 458., 

Zweybruͤcken 497, 
Pe Bayriiche-Herrfchaft 


— rs 
graphifche Befchreibung 333. 

alte Grafen 339. fg. 

Ravenſtein, Herrſchaft 338. 
350. 487.19, 

Reformation der Religion in 
hang 100; 102., inder 

alj 377. fg. 

Regensburg, Hochſtift, was 
Bayern davon zu Lehen frage 
328. 

deren 
Streit mit Bayern 264.,Berr 
träge mit Bayern wegen des 

Saljes 333. 

Reichsaerichre; Bohmiſches 
Verhaͤltniß dargegen 175. 
Oeſterreichiſches 205. Sg 
—ES * ſq., Pfälji» 

gog.fi 

Reibo-L.eben, Böhmifche 174., 

Defterreidhifche 206., Baprie 
ſche 320., Mälifche 504: 
Religion in Böhmen 149. 156 


Phaley, Graffhaft, Pommtan : in Deflerreich aor: fa., im 
Bayern 272. Haufe Oefierreidh- 228. > aM 
a ee“ ee 
331; endurg ‚ou 
* an kommt an | neh Jülich und Bergeazr. 
q. 
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Br Juͤlich und Berg“ 2172 


Steyermat, geögraphifche IE 
ſchreibung 30., Schriften 354 
alte Geographie 37. , alte Hi⸗ 

ſtorie 42., Markgrafen 42., 

| ac 83 ne 

ung mi 43.46. 
pe N ., im 
me rreich 60, 

Succeſſſons s Streit 134 ib 

ber Defterreich 48. * 
1280, über Limburg 22. 
1307. Böhmen 26. 


"2447. Über den Abgang der 
Jagolſtaͤdtiſchen Linie in Bay · 


en 260, 
' 1503. über Bayern + Landehut 
22. 265. 335.. 
28* uͤher den Abgang der 
alten Pfalziſchen Churlinie 
81. .. 
v 1595. Aber: Tpro EIS” —, 
1609. über Juͤlich * Berg 
105. 395r 
1685. uͤber den Abgang der 
Pfalz⸗Simmeriſchen Churll⸗ 
nie 4n3. q. 
1694. ber: den Abgang der 
Pfalz Weldenzifchen Linie 413. 
1700, —— —* 
1718. der en 42 
1731. uͤber Zweybruͤcken 4 


2739, uͤber die kuͤnftige Erbrofae 


in Juͤlich und Bern 430, 
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